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Kurznachrichten 
Aus Europa 
Konferenz „Politik und Statistik 
in der Europäischen Union: 
Herausforderung und Antwort" 

Vom 18. bis 20. Oktober dieses Jahres veranstalteten 
das Statistische Amt der Europäischen Gemein-
schaften (Eurostat) und das Statistische Bundesamt 
eine Konferenz zum Thema „Politik und Statistik in 
der Europäischen Union: Herausforderung und Ant-
wort" im Berliner Abgeordnetenhaus, an der etwa 180 
in- und ausländische Gäste aus den Bereichen 
Politik, Wirtschaft und Wissenschaft teilnahmen. 

Ziel der Konferenz war es, Herausforderungen an die 
Statistik auf nationaler und europäischer Ebene am 
Vorabend des 21. Jahrhunderts zu formulieren. Her-
ausforderungen, die allgemein aus der Entwicklung 
zur Informationsgesellschaft resultieren, und Heraus-
forderungen, die sich aus der Entwicklung in den 
wichtigsten europäischen Politikfeldern - der Regio-
nal- und Strukturpolitik, der Sozial- und Arbe1tsmarkt-
polltik sowie der Wirtschafts- und Währungspolitik -
ergeben. 

In zunehmendem Maße ist die Statistik gefordert, den 
politischen Entscheidungsträgern verläßliche und 
aktuelle Daten für weitreichende politische Maßnah-
men zu liefern. Das gilt auf nationaler Ebene wie auch 
in zunehmendem Maße im Rahmen der Europäi-
schen Union. Als Beispiel seien nur die Maastricht-
Kritienen oder die stat1st1schen Grundlagen der eu-
ropäischen Regionalförderung genannt. Gleichzeitig 
muß die Statistik vor dem Hintergrund übergreifender 
gesellschaftlicher Entwicklungstrends eine strate-
gische Neuorientierung ihrer Arbeiten vornehmen. 

Die Ausführungen der Referenten stießen bei den 
Teilnehmenden auf großes Interesse, was auch 
durch die zahlreichen Diskussionsbeiträge im Ple-
num zum Ausdruck kam. Eine Fortführung des Dialogs 
zwischen Politik und Statistik wurde als dringend 
erforderlich erachtet. Die Ergebnisse der Konferenz 
werden in der Schriftenreihe „Forum der Bundessta-
tistik" des Statistischen Bundesamtes veröffentlicht 
werden. 

Aus dem Inland 
Die deutsche Außenhandelsstatistik 
an der Schwelle zum 3. Jahrtausend 

Die Jahrtausendwende bietet in vielen Bereichen 
Anlaß, den eigenen Standort zu bestimmen, ange-
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strebte Ziele zu definieren und neue Perspektiven zu 
entwickeln. Auch die deutsche Außenhandelssta-
tistik nimmt sich davon nicht aus. 

Ausgangs dieses Jahrtausends präsentiert sich die 
deutsche Außenhandelsstatistik als Säule und un-
verzichtbarer Bestandteil der amtlichen Statistik. Die 
Außenhandelsergebnisse Deutschlands - dem ex-
portintensivsten Land der Welt - sind für Politik und 
Wirtschaft sowohl als globale Größe wie auch 1m 
Detail unverzichtbare Informationen für die Einschät-
zung der Entwicklung der Koniunktur und der welt-
weiten Märkte. Die Nachfrage nach Außenhandels-
ergebnissen 1st ungebrochen groß. Die Kunden 
dieser Stat1st1k erwarten zuverlässige und aktuelle In-
formationen darüber, mit welchen Waren, mit welchen 
Ländern in welcher Größenordnung gehandelt wird. 

Die Außenhandelsstatistik stellt sich in den Dienst 
der Kunden und richtet sich nach deren Informations-
bedürfnissen aus. Dies wiederum bedingt, den 
Wandel und die Strömungen im Informationsbedarf 
rechtzeitig zu erkennen sowie die Ziele und Per-
spektiven an den Jeweils vorhandenen Rahmen-
bedingungen abzugleichen. Die deutsche Außen-
handelsstatistik hat dazu ihren Weg in das kommen-
de Jahrtausend vorbereitet und in Jüngster Zeit rich-
tungsweisende Entscheidungen und Maßnahmen 
getroffen. Dies gilt zum Beispiel hinsichtlich des 
Einsatzes moderner Technik in der Anmelde- und 
Aufbereitungsphase dieser Statistik, damit diese zu 
einem günstigen Kosten-/Le1stungsverhältnis er-
stellt werden kann. Die automatisierte Bearbeitung 
der lntrahandelsstatist1k, der Einsatz leistungsfähiger 
optischer Lesegeräte, der Ausbau der elektroni-
schen Anmeldeverfahren (rd. zwei Drittel aller Anmel-
dungen erfolgen bereits auf elektronischen Daten-
trägern) und eine ansprechende Vermarktungsform 
mit einer auf den Kundenbedarf zugeschnittenen 
Produktpalette stehen bereits als Meilensteine auf 
diesem Weg. Die elektronische Anmeldung zur lntra-
handelsstat1st1k über Internet, die Entwicklung und 
der Ausbau der Online-Anmeldung im Extrahandel 
1m Rahmen des Zollverfahrens ATLAS, die interne 
We1terentw1cklung der automatisierten Sachbearbei-
tung sowie die Nutzung des Internets für unsere 
Produkte und Informationen sollen folgen. Beson-
ders wichtig ist auch, daß fortlaufend überlegt wird, 
wie die meldenden Unternehmen - ohne die Aus-
sagekraft dieser Statistik zu schwächen - weiter 
entlastet werden können. 

Neben dieser Fortentw1cklung, die wir selbst gestal-
ten können, wird sich die Außenhandelsstatistik in 
den ersten Jahren des kommenden Jahrtausends 
auch den Herausforderungen stellen, die von außen 
auf uns einströmen. Die fortschreitende Globalisie-
rung, die Unterschiede zwischen der europäischen 
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Kurznachrichten 
und der nationalen Sichtweise, die Einführung des 
Euro zum 1. Januar 2002 sowie eventuelle Ände-
rungen im Mehrwertsteuerrecht werden Fragen auf-
werfen, auf die - gemeinsam m,t den Partner/ändern 
innerhalb der Europärschen Union - Antworten ge-
funden werden müssen. 

All dies zergt, daß dre Außenhandelsstatistik den 
Wandel in den Zeiten mitgehen wird. Es gibt auch zu 
Beginn des nächsten Jahrtausends viel zu tun. Das 
wiederum ist für alle dieJenrgen, die an dieser Stat1-
st1k arbeiten, Chance und Herausforderung zugleich. 
Wrrwollen das Geschehen mitgestalten und werden 
unsere Arbeiten leisten, damit dre Außenhandels-
statistik weiterhin dre unverzichtbaren Informations-
grundlagen für unsere Kunden bereithalten kann. 

Kompakt 
Großstadtphänomen „Singles" 

Nach Ergebnissen des Mikrozensus vom April 1998 
gibt es in Großstädten häufiger Einpersonenhaus-
halte als in kleineren Gemeinden Während rn Ge-
meinden mit weniger als 5000 Einwohnern nur Jeder 
vierte Privathaushalt (26 %) ern Einpersonenhaushalt 
war, war dies in Städten mit mehr als 500000 Ein-
wohnern ber knapp der Hälfte aller Haushalte (47%) 
der Fall. 

Dies zeigen auch die Ergebnisse nach Bundes-
ländern: Der Anteil der Haushalte von Alleinlebenden 
an allen Prrvathaushalten war rn den Stadtstaaten am 
höchsten. Sp1tzenre1ter war Hamburg (48%), gefolgt 
von Berlin (47%) und Bremen (45%). In den übrigen 
Ländern lagen die entsprechenden Anteile zwischen 
39% im Saarland und 29% in Brandenburg. 

Auch ber der Altersstruktur der Einpersonenhaus-
halte gab es gravierende Unterschiede zwischen den 
Bundesländern: Während rn Hamburg auf jeden un-
ter 40Jährigen „Single" gut erne altere alleinlebende 
Person kam, waren es in Sachsen-Anhalt, Thüringen 
und Sachsen rund drei ältere Alleinlebende. 

Ausführliche Strukturdaten über Größe und Zusam-
mensetzung der Familien sowie über die soziale und 
wirtschaftliche Situation der Haushalte aus der 1 %-
Befragung des Mikrozensus vom April 1998 enthält 
das soeben erschienene Heft der Fachserie 1 „Be-
völkerung und Erwerbstätigkeit", Reihe 3 „Haushalte 
und Familien 1998", das unter der Bestellnummer 
2010300-98700 1m Buchhandel oder über den Metz-
ler-Poeschel-Verlag (nähere Angaben siehe Impres-
sum) zu beziehen ist. 
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Weitere Auskünfte erteilt Andreas Kuhn, Telefon 
(01888) 6438707. 

Erste vorläufige Schätzung 
der Erwerbstätigkeit in Deutschland 
für das erste und zweite Quartal 1999 

Mit der Veröffentlichung von ersten vorläufigen 
Schätzungen nimmt das Statistische Bundesamt 
seine Erwerbstätigenrechnung im Rahmen der 
Volkswrrtschaftlichen Gesamtrechnungen wieder 
auf. Aufgrund von Problemen bei der Umstellung des 
Meldeverfahrens konnte die Bundesanstalt für Arbeit 
noch kerne Monatsergebnisse der Statistik der 
sozialvers1cherungspflicht1g Beschäftigten für die 
erste Jahreshälfte 1999 veröffentlichen (siehe auch 
W1Sta 5/1999, S. 345). Nun liegen dem Statistischen 
Bundesamt erste Tendenzaussagen der Beschäftlg-
tenstatrstik vor, die erste grobe Schätzungen ermög-
lichen, Jedoch keine Darstellung der Erwerbstätrgen 
nach Stellung im Beruf und nach Wirtschaftsbe-
reichen erlauben. 

Im zweiten Quartal 1999 hatten 36,066 Mill. Erwerbs-
tätige ihren Arbeitsort in Deutschland. Das sind 
199 000 Beschäftigte oder 0,6 % mehr als im zweiten 
Quartal 1998. Im Durchschnitt des ersten Quartals 
stieg die Erwerbstätigkeit um 295000 Personen 
(+0,8%) auf 35,604 Mill. Beschäftigte an. Im vierten 
Quartal 1998 betrug die Zunahme 0,9 %. Der Beschäf-
tigungsanstieg hat sich also 1m ersten Halbjahr 1999 
etwas abgeschwächt. In der Abgrenzung der Er-
werbstätigen nach dem Wohnortkonzept zergt sich 
ein ähnliches Bild: Im zweiten Quartal 1999 waren 
35,992 Mrll. Personen (+0,5%) mit Wohnort in 
Deutschland erwerbstätig, im ersten ViertelJahr 1999 
waren es 35,577 Mrll. (+ 0,8 %). Wegen der noch unzu-
reichenden Datenlage sind die hier dargestellten 
Erwerbstätrgenzahlen für das erste Halbjahr 1999 im 
Vergleich zu den bislang veröffentlichten Ergebnis-
sen mit deutlich mehr Unsicherheiten behaftet. 

Das Statistische Bundesamt wird turnusgemäß An-
fang Dezember 1999 mit der Veröffentlichung der 
Erwerbstätigenangaben für das dritte Quartal 1999 
seine Berichterstattung fortsetzen. Sobald es die 
Datenlage zuläßt, werden auch monatliche Erwerbs-
tätigenzahlen veröffentlicht 

Weitere Auskünfte erteilt Sigrid Fritsch, Telefon 
(0611) 75 20 54. 

Weniger Schulanfänger 

Zu Beginn des Schuljahres 1999/2000 wurden in 
Deutschland rund 850 200 Kinder eingeschult, 31 700 
(-3,6 %) weniger als rm Vorjahr. Damit setzte sich der 
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Kurznachrichten 
im Schuljahr 1997 /98 aufgetretene Rückgang der 
Schulanfängerzahl in Deutschland fort. 

Auch im SchulJahr 1999/2000 gab es deutliche Un-
terschiede zwischen Ost und West. In den neuen 
Ländern wurden 13,2 % (-12 400) weniger Kinder ein-
geschult als im Voqahr. Grund für diese starke 
Abnahme war in erster Linie die demographische 
Entwicklung. Der Geburtenrückgang in den neuen 
Ländern (ohne Berlin-Ost) Anfang der neunziger 
Jahre schlägt sich nun, wie schon in den Voriahren, 
in einer deutlich niedrigeren Zahl von Schulan-
fängern nieder Insgesamt haben sich damit die Ein-
schulungen in den neuen Ländern gegenüber dem 
SchulJahr 1996/97 mehr als halbiert. Allerdings hat 
sich der Rückgang der Einschulungen in den neuen 
Ländern im laufenden SchulJahr wieder abge-
schwächt. Auch im früheren Bundesgebiet nahm die 
Zahl der Einschulungen, wie schon 1m Vorjahr, ab. 
Hier fiel der Rückgang mit 2,4% (-30400) Jedoch 
deutlich geringer aus. 

Der überwiegende Teil der Schulanfänger (95,9 %) 
wurde in Grundschulen, 2,9% in Sonderschulen, 
0,7% in Freien Waldorfschulen und 0,5% in integrier-
ten Gesamtschulen eingeschult. 48,7% der Schul-
anfänger waren Mädchen. In Sonderschulen lag der 
Mädchenanteil ber 38,0%. 

Weitere Auskünfte erteilt Marianne Renz, Telefon 
(0611)754141. 

Hebesätze der Gewerbesteuer 1998 
durchschnittlich 
um 4 Prozentpunkte gestiegen 

Die durchschnittlichen Hebesätze der Gemeinden 
fürdre Gewerbesteuer lagen 1998 bei 390%; das wa-
ren 4 Prozentpunkte mehr als 1997. Die Gemeinden 
haben das Recht, mrt einem Hundertsatz (Hebesatz) 
die Höhe der Realsteuern (Gewerbesteuer, Grund-
steuer A und B) festzusetzen. Das Aufkommen der 
Realsteuern steht im wesentlichen den Gemeinden 
zu. 

Im Landesdurchschnitt gab es 1998 dre niedrigsten 
Gewerbesteuerhebesätze in Brandenburg (293 %), 
Mecklenburg-Vorpommern (324 %), Schleswig-Hol-
stein (343 %) und Thüringen (343 %). Im Stadtstaat 
Hamburg lag der Hebesatz mit 470 % am höchsten. 
Das Saarland hatte mit durchschnittlichen Gewerbe-
steuerhebesätzen von 425 % den zweithöchsten 
Wert unter den Ländern, vor Nordrhein-Westfalen 
(423%). Neben Hamburg wiesen in Deutschland 
weitere 18 Gemeinden Hebesatze von über 450 % 
(darunter 4 von über 500%) ber der Gewerbesteuer 
auf. Insgesamt stieg das Gewerbesteueraufkommen 
1998 gegenüber dem VorJahr um 3,9% auf 50,5 Mrd. 
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DM, ein Prozentpunkt der Steigerung resultiert aus 
den erhöhten Hebesätzen, 

Be, der Grundsteuer A, dre bei Betrieben der Land-
und Forstwirtschaft erhoben wird, lag der Hebesatz 
1998 bei durchschnittlich 275% und damit um 3 Pro-
zentpunkte über dem Wert von 1997. Das Aufkom-
men der Grundsteuer A betrug 1998 insgesamt 0,6 
Mrd. DM und lag um 0,2 % über dem Wert von 1997. 

Die Grundsteuer B (für Grundstücke) hatte 1998 einen 
durchschnittlichen Hebesatz von 366% Gegenüber 
1997 ist er um 4 Prozentpunkte gestiegen. Das Auf-
kommen der Grundsteuer Blag 1998 bei 15,6 Mrd 
DM, 4,9% höher als 1997. 

Weitere Auskünfte erteilt Chnstopher Gräb, Telefon 
(0611) 7541 32. 

Vermögensteuerpflichtige natürliche 
Personen bzw. Haushalte 1995 

Angaben über die Vermbgensbestände privater 
Haushalte können letztmals aus der Vermögen-
steuerstatistik 1995 nach den Bewertungsmaß-
stäben des Steuerrechts entnommen werden. Die 
Finanzämter im früheren Bundesgebiet veranlagten 
für dieses Jahr rund eine Million natürliche Perso-
nen/Haushalte zur Vermögensteuer; in den neuen 
Ländern war dre Vermögensteuer nicht eingeführt 
worden. Das steuerlich bewertete Gesamtvermögen 
der veranlagten Personen belief sich auf 915 Mrd. 
DM, worauf 5,0 Mrd. DM Vermögensteuer zu entrich-
ten waren. D,e gewahrten persönlichen und sach-
lichen Freibeträge bzw Freigrenzen führten dazu, 
daß kleinere und mittlere Vermögen nicht veranlagt 
und somit nicht rn der Vermögensteuerstatist1k erfaßt 
wurden. 

Etwa die Hälfte (49%) der Steuerpflichtigen hatte 
1995 ern steuerlich bewertetes Gesamtvermögen 
von bis zu 400000 DM; auf sie entfielen 14% des 
Gesamtvermögens und 6% der Vermögensteuer. 
7359 Haushalte (0,7% der Veranlagten) hatten ein 
steuerliches Vermögen von mindestens 10 Mill. DM, 
darunter 296 Haushalte von mindestens 100 Mill. DM. 
Die „oberen Zehntausend" der Steuerpflichtigen (1 % 
der Veranlagten) besaßen 28 % des steuerlichen 
Gesamtvermögens; ihr Anteil an der Steuerschuld 
betrug 33 %. Auf die 1 000 reichsten Haushalte ent-
fielen 13 % des Gesamtvermögens; sie hatten 15 % 
des Steuervolumens zu zahlen. 

Die Vermbgensteuer darf seit 1997 rnfolge einer Ent-
scheidung des Bundesverfassungsgerichts aus 
dem Jahr 1995 nicht mehr erhoben werden, da der 
Gesetzgeber bisher die Vermögensteuer nicht neu 
geregelt hat. Das Bundesverfassungsgericht be-
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mängelte damals unter anderem die ungleiche Be-
steuerung von Vermögen: Während Geldvermögen 
zum Nominalwert und zeitnah erfaßt wurden, galten 
für Häuser und Grundstücke alte und damit zu nied-
rige Werte. 

Weitere Auskünfte erteilt Roland Schöffe!, Telefon 
(0611) 754118 

Verdienste der Handwerksgesellen 

Gesellen (Männer und Frauen) im deutschen Hand-
werk verdienten im Mai 1999 durchschnittlich 22,35 
DM Je Stunde: das waren 1,9 % mehr als im Mai 1998. 
Auf den höchsten Stundenverdienst kamen die Ma-
ler und Lackierer mit 23,32 DM, gefolgt von den Ge-
sellen im Gas- und Wasserinstallateurgewerbe mit 
23,06 DM. Am wenigsten verdienten die Bäcker mit 
20,26 DM, denen zugleich mit 40,5 Stunden die läng-
ste Wochenarbeitszeit bezahlt wurde. Das war rund 
eine Stunde mehr als im Durchschnitt (39,4 Std.). 

Im früheren Bundesgebiet erreichte der durch-
schnittliche Bruttostundenverdienst der Handwerks-
gesellen 24, 15 DM bei einer Wochenarbeitszeit von 
39,2 bezahlten Stunden. In den neuen Ländern und 
Berlin-Ost kamen die Handwerksgesellen auf 16,47 
DM und damit auf68 % der Westverdienste bei durch-
schnittlich 40,4 bezahlten Wochenarbeitsstunden. 

Weitere Auskunfte erteilt Mathias Grass, Telefon 
(0611) 753336. 

Statistisches Jahrbuch der 
Republik Kasachstan 

Als Ergebnis der 1998 im Rahmen des Tac1s-Pro-
jekts „Publ1kat1onen, Öffentlichkeitsarbeit und Daten-
verarbeitung" mit der Agentur für Statistik der Repu-
blik Kasachstan begonnenen Zusammenarbeit ist 
das Statistische Jahrbuch Kasachstan 1999 erschie-
nen, dessen Druck durch das Statistische Amt der 
Europaischen Gemeinschaften (Eurostat) finanziert 
wurde In der Gestaltung eng an sein Vorbild, das 
Statistische Jahrbuch der Bundesrepublik Deutsch-
land, angelehnt, bietet es in 27 Kapiteln zuerst all-
gemeine Übersichten und dann eine nach Fach-
gebieten gegliederte Datenpräsentation, die durch 
zahlreiche farbige Grafiken ergänzt wird. Die Daten 
sind aktuell, der Berichtsstand 1st 1998, zumeist sind 
Vergleichszahlen für 1997 aufgeführt, und häufig rei-
chen Vergleiche bis 1995 zurück. 

Die durchgehende Darstellung in russischer und in 
englischer Sprache macht das Statistische Jahrbuch 
Kasachstan 1999 problemlos international nutzbar. 
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Das Statistische Jahrbuch Kasachstan 1999 kann in 
den Bibliotheken des Statistischen Bundesamtes in 
Wiesbaden und in der Zweigstelle Bonn sowie am 
Dienstort Berlin eingesehen werden. 

Statistisch-prognostischer Bericht 1999 
für Baden-Württemberg 

Seit nunmehr 26 Jahren leistet der vom Statistischen 
Landesamt Baden-Württemberg im Auftrag der Lan-
desregierung erstellte Statistisch-prognostische 
Bericht durch seine kompakte Zusammenschau von 
Trends und Abhang1gkeiten in den zentralen Feldern 
der Landespolitik und durch problemorientierte 
Untersuchung aktueller Fragestellungen einen wich-
tigen Beitrag zur Politikberatung, aber auch zur Infor-
mation der Kommunen, Verbände und Kammern und 
nicht zuletzt der Bürgerinnen und Bürger. 

Der Bericht 1999 beschreibt in seinem ersten Teil zur 
Wirtschafts- und Sozialentwicklung Baden-Württem-
bergs die grundlegenden Strukturen der wichtigen 
Wirtschafts- und Sozialbereiche und untersucht, ob 
die jüngeren Entwicklungen zur Stabilität oder zum 
Wandel beigetragen haben. Diese Untersuchungen 
münden in eine Prognose von Wirtschaftswachstum 
und Beschäftigung, die sich in den letzten Jahren 
zum Kernstück des Berichts herausgebildet hat. Der 
zweite Teil 1st Einzeluntersuchungen zu politischen 
Schwerpunktthemen gewidmet. Der Beitrag zur Kon-
kurrenzsituation Baden-Württembergs auf den inter-
nationalen Markten spürt den Gründen nach, die 
anfangs der 90er Jahre zu einem markanten Verlust 
an Marktanteilen geführt haben und wagt einen Aus-
blick auf die Zukunftschancen der Exportwirtschaft. 
Um Chancen geht es auch im Beitrag über Existenz-
gründungen. Mit der Attraktivität des Ingenieurstudi-
ums und den Folgen für Wirtschaft und Beschäfti-
gung befaßt sich ein weiterer Beitrag über Tendenzen 
im Zugang zu den ingenieurwissenschaftlichen 
Studiengängen. Struktur und Entwicklung der Wirt-
schaftsbranchen 1m ländlichen Raum untersucht der 
letzte Beitrag. 

Zu beziehen ist der Statistisch-prognostische Be-
richt 1999 zum Preis von 20,90 DM (zuzüglich 
Versandkosten) beim Statistischen Landesamt Ba-
den-Württemberg, Böblinger Str. 68, 70199 Stuttgart 
(E-Mail· poststelle@stala.bwl.de, Telefon (0711) 
6412866, Fax (0711) 6412130). 
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Aus diesem Heft 

Bevölkerungsentwicklung 1998 

1998 lag die Einwohnerzahl Deutsch-
lands be, 82,0 Mill., sie war damit um 
20 000 niedriger als 1997 Jeweils ge-
genüber dem Voriahr hatte das Be-
völkerungswachstum 1997 0, 1 % und 
1996 0,2% betragen. 

Der geringfügige Bevölkerungsrückgang hangt 
hauptsächlich mit der erneuten Verringerung des 
Zuwanderungsüberschusses zusammen Die natür-
liche Bevölkerungsbewegung 1st nach w,e vor durch 
einen Überschuß der Sterbefälle über die Geburten 
gekennzeichnet. 

Nach einem Überblick über die Entwicklung der Ehe-
schließungen, Geburten und Sterbefalle wird im vor-
liegenden Beitrag auf das Wanderungsgeschehen 
eingegangen. 

1998 wechselten knapp 5,6 Mill Personen ihren 
Wohnsitz innerhalb Deutschlands oder zogen über 
die Bundesgrenzen zu oder fort. Für die neuen Län-
der und Berlin-Ost ergab sich gegenüber dem frühe-
ren Bundesgebiet ein Abwanderungsüberschuß von 
31000 Personen (1997: 10000). Über die Bundes-
grenzen zogen 1998 insgesamt 47000 Menschen 
mehr zu als fort. Für die deutsche Bevölkerung ergab 
sich ein Zuwanderungsüberschuß von 81 000 Perso-
nen, der im wesentlichen auf den Zuzug von Aus-
siedlern zurückgeht. Bei der ausländischen Bevöl-
kerung wurden wiederum mit 34000 mehr Fort- als 
Zuzüge festgestellt, 1997 betrug der Abwanderungs-
überschuß 22 000 Personen 1996 hatte die Nettozu-
wanderung von Ausländern noch 149000 betragen. 

Wohnsituation der Haushalte 1998 

Im Rahmen des Jährlich in Form einer 
1 %-Bevölkerungsstichprobe durch-
geführten Mikrozensus wurden 1m 
April 1998 die Befragten auch um 
Auskunft uber ihre Wohnsituat,on 
gebeten Diese Zusatzerhebung 

,,Wohnsituation der Haushalte" findet gemäß Mikro-
zensusgesetz alle vier Jahre statt - die nächste also 
im Jahr 2002 - und liefert Informationen u. a. über die 
Art und Größe der Gebäude, in denen die Haushalte 
wohnen, über die Nutzung, die Flache und das Bau-
alter der Wohneinheit, das EinzugsJahr, die Hei-
zungs- und Energieart, die Warmwasserversorgung 
sowie die Miete. 
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Nachdem in Wirtschaft und Statistik 10/1999 die 
Wohnsituation der Haushalte hinsichtlich der Nut-
zung der Wohneinheit als Eigentümer, Haupt- und 
Untermieter, der Lage der Wohnung in Ein- oder 
Mehrfamilienhäusern sowie der verfügbaren Wohn-
fläche und des EinzugsJahrs dargestellt wurde, ste-
hen in dieser Ausgabe die Wohnungsmieten (einschl. 
der „kalten" Betriebskosten) im Mittelpunkt. Für aus-
gewählte Haushaltstypen - gegliedert nach der Zahl 
der Kinder, dem monatlichen Haushaltsnettoein-
kommen und der Staatsangehörigkeit - werden für 
Deutschland insgesamt und im Ost-West-Vergleich 
Angaben zu den Mieten Je Wohneinheit, Je Quadrat-
meter Wohnfläche und die Belastung des Einkom-
mens durch Mietzahlungen nachgewiesen. 

Kaufwerte für Bauland 1998 

Als Folge der zunehmenden Ver-
knappung des Baulandes und des-
sen stetiger Verteuerung gewinnen 
empirische Informationen über Bau-
landpreise und ihre preisbestimmen-
den Faktoren an Bedeutung. Die Bau-

landpreise sind ein bedeutender Wirtschaftsindi-
kator, dessen Entwicklung von Fachleuten aus der 
Wirtschaft, dem Kreditwesen und der öffentlichen Ver-
waltung ebenso interessiert verfolgt wird wie von der 
breiten Öffentlichkeit. Wesentlichen Einfluß auf die 
Höhe der durchschnittlichen Kaufwerte haben die 
Qualität des veräußerten Baulandes sowie seine Lage 
hinsichtlich der Geme,ndegrößenklasse und der Art 
des Baugebietes. Se,t 1962 werden durch die amt-
liche Statistik Kaufwerte für Bauland erfaßt und ver-
öffentlicht, seit 1992 auch im vereinten Deutschland. 

Im Jahr 1998 sind in Deutschland rund 119300 Ver-
äußerungsfälle von Bauland statistisch ausgewertet 
worden. Der dabei realisierte Umsatz belief sich auf 
16,2 Mrd DM und führte zu einem durchschnittlichen 
Kaufwert je Quadratmeter Bauland von 94 DM. Dabei 
ergaben sich erhebliche D1fferenz1erungen sowohl 
zwischen dem früheren Bundesgebiet sowie den 
neuen Ländern und Berlin-Ost als auch zwischen 
den einzelnen Bundeslandern 

Der deutsche Außenhandel 
mit der Eurozone 

Am 1. Januar dieses Jahres ist der 
Euro in elf Staaten der Europäischen 
Union (EU) eingeführt worden. Für 
Deutschland, nach den Vereinigten 
Staaten die größte Handelsnation der 
Welt, ist die gemeinsame Währung 
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von besonderer Bedeutung, weil die Mitgliedstaaten 
der Europäischen Währungsunion für die deutsche 
Außenwirtschaft einen ganz wichtigen Absatz-, aber 
auch Bezugsmarkt bilden. Der Beitrag stellt die Ent-
wicklung des deutschen Außenhandels mit der Eu-
rozone sowie seine derzeitige Struktur nach Ländern 
und Waren dar 

Im Jahr 1998 wurden aus Deutschland Waren im 
Wert von 409 Mrd. DM 1n die Länder der Eurozone 
ausgeführt, die Einfuhren von dort beliefen sich auf 
352 Mrd. DM. Damit entfielen in beiden Lieferrichtun-
gen rund 43 % des gesamten deutschen Außenhan-
dels auf die Euro-Lander. In den letzten Jahren hat 
sich der Außenhandel mit dieser Ländergruppe deut-
lich ausgeweitet, und zwar sowohl nominal als auch 
preisbereinigt. Besonders expansiv haben sich da-
bei die Ausfuhren nach Portugal, Spanien, Finnland 
und Irland entwickelt, also in Länder, die eher ge-
ringe Anteile an den gesamten Warenlieferungen in 
die Eurozone haben. Wichtigster Handelspartner 
Deutschlands - nicht nur innerhalb der Eurozone, 
sondern auch weltweit - ist Frankreich. Auf das 
Nachbarland entfiel 1998 rund ein Viertel des Ge-
samtumsatzes (Ausfuhr plus Einfuhr) mit der Euro-
zone. Es folgten Italien und die Niederlande mit 
Jeweils rund 17 %. Gegenüber den meisten Euro-
Ländern und damit auch gegenüber der Eurozone 
insgesamt erzielt Deutschland regelmäßig beträcht-
liche Ausfuhrüberschüsse. 

Traditionell haben Kraftfahrzeuge und -teile einen 
hohen Anteil an den deutschen Ausfuhren. Auf sie 
entfielen im Jahr 1998 knapp 18 % der Gesamtaus-
fuhren in die Euro-Länder. Auch bei den Einfuhren 
kommt dieser Gütergruppe mit einem Anteil von fast 
13 % im vergangenen Jahr eine besondere Bedeu-
tung zu. 

Bauspargeschäft 1998 

Mit der Verbesserung der staatlichen 
Wohneigentumsforderung im Jahr 
1996 erfuhr auch das Bausparen 
nach Jahren rückläufiger Abschluß-
zahlen wieder einen deutlichen Auf-
schwung. Mit 4,35 Mill. neuen Bau-

sparverträgen 1996 wurden ein Drittel mehr Verträge 
abgeschlossen als 1995. In den beiden folgenden 
Jahren setzte sich das Neugeschäft der Bauspar-
kassen jedoch nicht mehr in diesem Umfang fort. 
Nach einem Rückgang um rund 11 % 1m Jahr 1997 lag 
die Zahl der neuen Bausparverträge 1998 erneut um 
1,9 % niedriger als 1997 Trotz des Rückgangs lagen 
die Abschlußzahlen immer noch deutlich über dem 
Niveau der ersten Halfte der 90er Jahre. Die Entw1ck-
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lung 1m ersten Halbjahr 1999 deutet darauf hin, daß 
sich die Nachfrage nach Bausparverträgen wieder 
lebhafter entwickelt ( + 8 %). 

Die rund 3,8 Mill. 1m Jahr 1998 abgeschlossenen 
Bausparverträge lauteten zusammen auf eine Bau-
sparsumme von 153 Mrd. DM. Daraus errechnet sich 
eine durchschnittliche Bausparsumme von 41 000 
DM. 

Die gesamten, auf die Konten der Bausparkassen 
eingezahlten Gelder waren mit 77,5 Mrd. DM etwa 
ebenso hoch wie im Voriahr (+ 0,4 %). Allerdings sind 
die Sparleistungen, die die wichtigste Komponente 
im Mittelaufkommen der Bausparkassen darstellen, 
mit 45,1 Mrd. DM um 3,2% niedriger gewesen als 
1997. Gestiegen sind dagegen die Zins- und Til-
gungsleistungen der Sparer um 5,2 % auf 31,8 Mrd. 
DM. Im Gegenzug haben die Bausparkassen Dar-
lehen und angesparte Einlagen in Höhe von 7 4,7 Mrd. 
DM für bauliche Maßnahmen bereitgestellt(+ 8,4 %). 

Ende 1998 betreuten die Bausparkassen insgesamt 
33,4 Mill. Verträge, die zusammen auf eine Bauspar-
summe von knapp 1,3 Billionen DM lauteten. Knapp 
drei Viertel dieser Verträge befanden sich zu diesem 
Zeitpunkt noch in der Ansparphase. Dabei verwalte-
ten die Bausparkassen Einlagen von über 182 Mrd. 
DM. Auf der Akt1vse1te der Bausparkassen standen 
Darlehen an die Bausparer in Höhe von 189 Mrd. DM 
zu Buche. 

Schwangerschaftsabbrüche 
1996 bis 1998 

00 
Erstmals seit der gesetzlichen Neu-
regelung zur Bundesstatistik über 
Schwangerschaftsabbrüche ab dem 
1. Januar 1996 liegen vergleichbare 
Angaben für drei Jahre vor. Für eine 
fundierte Analyse der zeitlichen Ent-

wicklung der Schwangerschaftsabbrüche reicht der 
Betrachtungszeitraum noch nicht aus, wohl aber sind 
erste Aussagen über die demographischen und 
sozialen Strukturen der betroffenen Frauen möglich 
In dem Beitrag werden die gesetzlichen Grundlagen 
und das Erhebungsverfahren beschrieben Die ab-
soluten Werte werden im Zusammenhang mit den 
Geburten und den Frauen im gebärfahigen Alterbe-
trachtet. Dabei zeigt sich, daß Unterschiede zwi-
schen dem früheren Bundesgebiet und den neuen 
Bundesländern bestehen 
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Wasser in den Umweltökonomischen 
Gesamtrechnungen 

Der Beitrag stellt die Konzepte sowie 
die Berechnungsgrundlagen und 
-methoden der Wasserflußrechnung ..q:-:; des Statistischen Bundesamtes dar. 

~ Der Wasserfluß wird in diesem 
Rechenwerk von der Entnahme des 

Wasser aus der Natur bis hin zur Abgabe des Was-
sers bzw. des Abwassers an die Natur betrachtet. 

Die Wasserflußrechnungen ordnen sich in den 
Gesamtrahmen der Material- und Energ1eflußrech-
nungen des Statistischen Bundesamtes ein. Dieses 
Rechenwerk bildet die wirtschaftlich bedingten 
Matenalströme von der Natur in das w1rtschaftl1che 
System (Rohstoffe), innerhalb des wirtschaftlichen 
Systems und vom w1rtschaftl1chen System in die 
Natur (Rest- und Schadstoffe) in physischen Einhei-
ten mit dem Ziel ab, die von den einzelnen wirt-
schaftlichen Aktivitäten ausgehenden Belastungen 
für die Natur aufzuzeigen. Die Material- und Energie-
flußrechnungen sind ein Themenbereich der Um-
weltökonom1schen Gesamtrechnungen. In anderen 
Themenbereichen werden zum Beispiel der Umwelt-
zustand oder die Umweltschutzmaßnahmen darge-
stellt. Die Ergebnisse der Material- und Energ1e-
flußrechnungen sind voll kompatibel mit den in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen abgebil-
deten monetären Strömen. 

Im Ergebnisteil des Aufsatzes werden gesamtwirt-
schaftliche Wasserflußdaten für das frühere Bundes-
gebiet bezogen auf den Zeitraum 1960 bis 1991 für 
ausgewählte Jahre präsentiert. Entsprechende ge-
samtdeutsche Ergebnisse liegen für die Jahre ab 
1991 vor. Für das Jahr 1995 werden tiefer unterglie-
derte Daten nach Produktionsbereichen und nach 
verschiedenen Wasser- und Abwasserarten dar-
gestellt. 

Preise im Oktober 1999 

Im Oktober 1999 war trotz weiter 
steigender Importpreise eine Preis-
beruhigung auf den inländischen 
Gütermärkten festzustellen. Die Groß-
handelsverkaufspre1se, die in den 
vergangenen Monaten zum Teildeut-

lich angezogen hatten, gaben binnen Monatsfrist 
etwas nach. Auch die Verbraucherpreise waren leicht 
rückläufig. Die Einzelhandelspreise blieben von 
September auf Oktober 1999 stabil. Nur die Erzeu-
gerpreise gewerblicher Produkte setzten ihre Auf-
wartsbewegung fort 
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Im Vergleich zum Voqahr haben sich die Großhan-
delspreise (+ 2, 1 %) am stärksten verteuert. Auf der 
Verbraucherstufe lag die Jahresteuerungsrate mit 
+0,8% auf einem etwas höheren Niveau als in den 
Vormonaten. Die Einzelhandelspreise lagen im Ok-
tober 1999 um 0,3 % über dem Vorjahresstand. Die 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte wiesen mit 
+ 0,2 % im Oktober 1999 erstmals seit Mai 1998 
wieder eine positive Jahresveränderungsrate auf. 

Weitere wichtige 
Monatszahlen 
Produktion 

Der arbeitstäglich bereinigte Produktionsindex des 
Produzierenden Gewerbes lag im September 
1999 mit einem Stand von 113,8 (1995=100) um 
0,4 % höher als im September 1998. 

Produktionsindex 
für das Produzierende Gewerbe insgesamt 

Deutschland 
1995 = 100 

Meßzahlen Meßzahlen 
120 ~--------------~ 120 

90 

80 
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Einzelhandel 

D1e Einzelhandelsunternehmen in Deutschland setz-
ten im September 1999 nominal2,1%undreal 
2,7% weniger als im September 1998 um. In den er-
sten neun Monaten 1999 wurde nominal 0,9% und 
real 0,8 % mehr als im Voriahreszeitraum abgesetzt. 

Im September 1999 verzeichneten nur der Fach-
einzelhandel mit medizinischen, orthopädischen und 
kosmetischen Artikeln sowie die Apotheken ein no-
minales und reales Umsatzplus gegenüber dem Vor-
Jahresmonat (nominal+ 6,5 %, real+ 6,4 %). Im Einzel-
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handel mit Waren verschiedener Art wurde zwar real 
mehr abgesetzt, aber es wurden geringere Umsätze 
getätigt (nominal -1,0%, real +0,3%). Nominale und 
reale Umsatzeinbußen gegenüber September 1998 
wurden 1m Einzelhandel nicht in Verkaufsräumen, zu 
dem sowohl der Versandhandel wie auch der Brenn-
stoffhandel zählt (nominal -2,2%, real -12,2%), 1m 
sonstigen Facheinzelhandel, der Gebrauchs- und 
Verbrauchsgüter anbietet (nominal -5,3%, real 
-5,5 %) und 1m Facheinzelhandel mit Nahrungsmit-
teln, Getränken und Tabakwaren (nominal -5,8%, 
real -4,6 %) verzeichnet. 

Im September 1999 wurde im Vergleich zum August 
1999 im Einzelhandel nach Kalender- und Saison-
bereinigung nominal 4,3 % und real 4,5 % weniger ab-
gesetzt. 

Außenhandel 

Im August 1 9 9 9 wurden von Deutschland Waren 
im Wert von 75,0 Mrd. DM ausgeführt und im Wert von 
68,6 Mrd DM eingeführt. Gegenüber August 1998 ist 
dies eine deutliche Steigerung in Höhe von 7,7 % bei 
der Ausfuhr und von 10,9% bei der Einfuhr. Zum Teil 
sind diese hohen Zuwachsraten auf das relativ nied-
rige Vergleichsniveau im August 1998 zurückzu-
führen. Damals hatte sich die Außenhandelskon-
Junktur in einer Schwächephase befunden. 

Daß dies aber nicht der alleinige Grund für die 
Zuwächse ist, zeigen die Trend-Konjunkturkompo-
nenten, die nach dem „Berliner Verfahren, Version 4" 
berechnet werden und die mittel- und langfristi-
ge Grundtendenz einer Zeitreihe beschreiben. Im 
August 1999 wiesen diese ausfuhrse1tig einen Zu-
wachs von 0,8 % und einfuhrseit1g von 0,9 % gegen-
über dem Wert des Vormonats auf. Damit bestätigen 
sich die auf Frühindikatoren wie den Auftragsein-
gängen aus dem Ausland und den Erwartungen von 
Unternehmen basierenden Prognosen führender 
Wirtschaftsforschungsinstitute, die in den vorange-
gangenen Monaten bereits einen Aufschwung im 
Außenhandel vorhergesagt hatten. 

Insbesondere auf der Einfuhrseite sind aber auch 
Preiseffekte zu berücksichtigen. So sind die Einfuhr-
preise im bisherigen Jahresverlauf deutlich gesti.e-
gen. Deren Index überstieg das VorJahresniveau 1m 
August 1999 um 0,8 %. Im Januar 1999 war de~ Index 
der Einfuhrpreise noch um 6,6 % niedriger als ein Jahr 
zuvor gewesen. Die Entwicklung bei den Ausfuhr-
preisen verlief tendenziell ähnlich. Allerdings waren 
die Schwankungen wesentlich geringer. So lag der 
Index der Ausfuhrpreise im August 1999 nur noch 
um 0,4% unter dem im Voqahr gemessenen Niveau. 
Im Januar waren es noch -1,9% gewesen. 
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Der hohe Einfuhrwert führte dazu, daß der Ausfuhr-
überschuß im August 1999 mit 6,4 Mrd. DM relativ ge-
ring ausfiel. Dies reichte nicht aus, um die anderen 
Teilbilanzen der Leistungsbilanz auszugleichen. 
Nach vorläufigen Berechnungen der Deutschen 
Bundesbank schloß diese im August 1999 mit einem 
Defizit von 7,7 Mrd. DM 

Da der Außenhandel 1m Urlaubsmonat August 
saisonal bedingt zurückgeht, ergeben sich gegen-
über dem Vormonat nominal Rückgänge von 13,2 % 
bei den Ausfuhren und von 4,4 % bei den Einfuhren. 
Die kalender- und saisonbereinigten Werte zeigen, 
daß dieser Rückgang ausschließlich saisonal be-
dingt ist. Danach 1st der Ausfuhrwert um 1,6 %, der 
Einfuhrwert gar um 3,9 % gegenüber dem Vormonat 
gestiegen. 
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1998 

den waren Zuvor war die Geburtenzahl bereits seit 1991 
ständig gesunken Bei den Eheschließungen und den 
Gestorbenen setzte sich auch 1998 der bereits ,n den Vor-
Jahren zu verzeichnende Rückgang fort Da die Geburten-
zahlen stärker zurückgingen als die Sterbefallzahlen, fiel 
das Geburtendef!Zlt 1998 höher aus als ,m Jahr zuvor Ende 1998 hatte Deutschland rund 82,0 Mill. Einwohner, 

damit war die Einwohnerzahl um 20000 niedriger als Ende 
1997 Verglichen m,t dem 1ewe1l1gen Vorjahr hatte die 
Bevölkerungszahl 1997 noch um 0,1 % und 1996 um 0,2% 
zugenommen Der geringfügige Bevblkerungsrückgang 1st 
hauptsächlich durch die starke Verringerung des Zuwan-
derungsüberschusses bedingt, der von 94000 (1997) auf 
47 000 ,m Jahr 1998 zurückging. Außerdem bewirkte das 
sehr niedrige Geburtenn,veau, daß auch 1998 mehr Men-
schen starben (852000) als Kinder geboren wurden 
(785000). Aufgrund der besonderen Bedeutung des Wan-
derungsgeschehens für die Bevölkerungsentwicklung in 
Deutschland stehen die Außenwanderungen ,m Mittel-
punkt dieses Beitrags. 

Die Zahl der Eheschließungen verminderte sich 1998 
gegenüber 1997 um 1,3 % auf 417 400. Damit setzte sich die 
Entwicklung der letzten Jahre, in denen ständig weniger 
Ehen geschlossen worden waren, fort D,e Zahl der Ehe-
schließungen zwischen Deutschen ging weiter zurück. Sie 
betrug 1998 346800 (-0,6 %) Erstmals ,n den 90er Jahren 
fiel 1998 die Zahl der Hochzeiten von deutschen Frauen 
und ausländischen Männern gegenüber dem Vorjahr, und 
zwar um 9,3 % auf 27 400. Dagegen heirateten 1998 erneut 
mehr deutsche Manner e,ne ausländische Frau als ,m Jahr 
zuvor (31 800 ,m Jahr 1998, + 2, 1 %) 

1998 wurden nur ,m Westen Deutschlands weniger Hoch-
zeiten registriert als 1997. Hier gaben sich 362 500 Paare 
das Jawort (1,9 % weniger als 1997). In den neuen Ländern 
und Berlin-Ost heirateten dagegen 1998 mehr Paare als 
1997 (54900, 2,8% mehr als 1997) M1t3,6 Eheschließungen 
Je 1 000 Einwohner wird hier aber - w,e stets seit der deut-

1 Natürliche Bevölkerungsbewegung 
1998 nahm die Zahl der Lebendgeborenen wieder ab, 
nachdem 1996 und 1997 noch Zunahmen festgestellt wor-

Tabelle 1 Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene 

G,estorbe"e Uberschuß der Geoorenen 1+1 bzw 
Eheschl1eß_u_ng_e_n --~---+---~~-Le_u_entl~ge_tio_re_ne ___ ---+--~~~~-----· '~~-~ ~- Gestorbenen(-) 

Jahr 
~~:Czahl~r 1e 1 OOU Anzahl 1 1e 1 000 Anzahl 1 1e 1 UOIJ Anzahl I Je 1 000 

Einwohner Eiriwohner Einwohner Einwohner 

1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 

Deutsche 
mannl1ch 
we1D11ch 

Auslanderl-1nnen 
mann11ch 
we1bl1ch 

1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 

Deutsche 
mannl1ch 
we1bl1ch 

Auslander/-1nnen 
mannlich 
weiblich 

1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 

Deutsche 
mannl1ch 
weiblich 

Auslanderl-tnnen 
mannl1ch 
we1bl1ch 

516388 
454 291 
453 428 
442 605 
440244 
430 534 
427 297 
422 776 
417420 

X 
X 
X 
X 
X 
X 

414475 
403 762 
405196 
393 353 
387 815 
376 350 
373245 
369 396 
362 548 

X 
X 
X 
X 
X 
X 

101913 
50529 
48232 
49252 
52 429 
54184 
54052 
53380 
54872 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
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65 
57 
56 
5,5 
5.4 
5,3 
52 
52 
51 

X 
X 
X 
X 
X 
X 

6,6 
63 
6.2 
60 
5,9 
5.7 
5.6 
5,5 
54 

X 
X 
X 
X 
X 
X 

6,3 
32 
3,1 
3, 1 
3,4 
35 
3,5 
35 
3,6 

X 
X 
X 
X 
X 
X 

Deutschland 
905 675 
830019 
809114 
798 447 
769603 
765 221 
796013 
812173 
785 034 
684 977 
351474 
333503 
100057 
51 391 
48666 

/1,4 
10.4 
10.0 
9,8 
9,5 
94 
9,7 
99 
9,6 

Fruheres Bundesgebiet 
727199 115 
722 250 11,3 
720794 11.1 
717915 II D 
690905 10,5 
681374 10.3 
702688 10,5 
711915 10.7 
682172 /0.2 
584 753 
300 212 
284541 
97 419 
50040 
47 379 

Neue Lander und Berlin-Ost 
17b476 II 1 
107769 6,8 
88320 5 6 
80 532 5, 1 
78698 5, 1 
83847 5,4 
93325 6.0 

100258 6,5 
102862 67 
100224 
51262 
48962 
2638 
1351 
1 278 

921445 
911245 
885 443 
897 270 
884 661 
884588 
882 843 
860389 
852382 
838624 
384538 
454086 
13758 
8905 
4853 

713335 
708 818 
695268 
711625 
703 262 
706 493 
708332 
692 844 
688118 
674 785 
309111 
365674 
13333 
8630 
4 703 

208110 
202 427 
190175 
185 645 
181399 
178 095 
174511 
167 545 
164264 
163 839 
75427 
88412 

425 
275 
150 

116 
11.4 
11,0 
11,1 
109 
10,8 
WB 
10,5 
104 

11,3 
111 
10.7 
10,9 
10.7 
10.7 
10.6 
10.4 
10.3 

129 
12,7 
121 
11,9 
11 7 
11,5 
113 
109 
10.7 

- 15 770 
- 81226 
- 76 329 
- 98823 
-115058 
-119367 
- 86830 
- 48216 
- 67 348 
-153647 
- 33064 
-120583 
+ 86299 
+ 42486 
+ 43813 

+ 13864 
+ 13432 
+ 25526 
t 6290 
- 12357 
- 25119 
- 5644 
+ 19071 
- 5946 
- 90032 
- 8899 
- 81133 
+ 84086 
+ 41410 
+ 42676 

- 29634 
- 94658 
-101855 
-105113 
-102701 
- 94248 
- 81186 
- 67 287 
- 61402 
- 63615 
- 24 165 
- 39450 
+ 2213 
+ 1076 
+ 1137 

-0,2 
-10 
-0,9 
-1.2 
-1.4 
-15 
-1,1 
-06 
-0.8 

+ 02 
+ 0.2 
+ 04 
+ 0.1 
-02 
-0.4 
-01 
+ 0.3 
-a 1 

-18 
-5,9 
-6,5 
-6,7 
-66 
-6.1 
-5.2 
-44 
-4,0 
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sehen Verein1gung-we1ter deutlich seltener geheiratet als 
1m früheren Bundesgebiet. Dort entfielen 5,4 Eheschlie-
ßungen auf 1 000 Einwohner. 

Im Jahr 1998 wurden in Deutschland 785 000 Kinder le-
bend geboren, 27100 oder 3,3 % weniger als 1997. Von 
den Lebendgeborenen hatten 685 000 die deutsche 
Staatsangehörigkeit (dazu gehören auch Kinder von Ehe-
paaren, bei denen der eine Partner die deutsche und der 
andere eine ausländische Staatsangehörigkeit besitzt) und 
100000 eine nicht deutsche. Die Zahl der Kinder mit aus-
ländischer Staatsangehörigkeit fiel um 6,6%. Sie ging 
damit starker zurück als die der Kinder mit deutscher 
Staatsangehörigkeit (-2,8 %). 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost setzte sich der 
Geburtenanstieg nach dem „Tief" von 1994 mit einer 
Zunahme um 2,6 % im Jahr 1998 fort. Er fiel aber deutlich ge-
ringer als 1997 aus, als die Steigerung 7,4 % betragen hatte. 

Im früheren Bundesgebiet wurden 1998 weniger Kinder 
lebend geboren als 1997 (-4,2 %) Damit fiel die Geburten-
zahl nach den Zunahmen der Jahre 1996 und 1997 wieder 
etwa auf den Stand von 1995 zurück 

20 % der 1998 in Deutschland geborenen Kinder hatten 
Eltern, die nicht miteinander verheiratet waren. Im Westen 
lag dieser Anteil bei 15,9%, 1m Osten war er mit 47,1 % er-
heblich höher. 

Die Zahl der Sterbefälle sank 1998 um 0,9% auf 852400 und 
damit deutlich schwacher als 1m Voriahr Dabei verringer-
ten sich die Sterbefälle 1998 sowohl 1m Westen (-0.7 % auf 
Jetzt 688100) als auch im Osten Deutschlands (-2,0% auf 
164300) 

Die Sald1erung von Lebendgeburten und Sterbefällen 
ergab 1998 für die neuen Länder ein Geburtendefizit von 
61 400. Dieses Defizit fällt seit 1994 von Jahr zu Jahr gerin-

ger aus Im fruheren Bundesgebiet betrug dieses Gebur-
tendefizit 5 900 Hier hatte es 1997 einen Überschuß der 
Geburten über die Sterbefälle um 19100 gegeben. Insge-
samt wurden 1998 in Deutschland 67 300 weniger Gebur-
ten als Sterbefälle gezählt 1997 hatte das Geburtendef1z1t 
48200 betragen. 

Da die vorgenannten Ergebnisse 1n starkem Maße vorn 
Altersaufbau der Bevölkerung abhangen, sollen in einem 
spateren Beitrag spezielle Maßzahlen zur Heirats- und Ge-
burtenhäufigkeit sowie zur Lebenserwartung dargeboten 
werden, die diesen Einfluß eliminieren. 

2 Räumliche Bevölkerungsbewegung 

2.1 Wanderungen insgesamt 
1998 verlegten rund 5,559 Mill Personen ihren Wohnsitz in 
eine andere Gemeinde Deutschlands oder zogen über die 
Bundesgrenzen zu oder fort 1) Das Wanderungsvolurnen 
war damit geringfügig kleiner als 1997 (5,603 Mill) Als 
Wanderungs/all gilt Jeder Einzug in oder Auszug aus einer 
alleinigen Wohnung oder Hauptwohnung bzw. die Ver-
lagerung des Hauptwohnsitzes in eine andere Gemeinde, 
die bisher Sitz einer Nebenwohnung war. Bei den Wan-
derungen uber die Grenzen Deutschlands (Summe aus 
Zu- und Fortzügen) hat sich die seit 1992 zu beobachtende 
rückläufige Entwicklung fortgesetzt. 1998 wurden 1,558 
Mill Außenwanderungsfalle festgestellt und damit 30000 
oder 1,9% weniger als 1997 (1,588 Mill.) Auch die Zahl der 
Binnenwanderungsfälle 1st mit 4,001 Mill. 1m Jahr 1998 
gegenüber 1997 (4,015 Mill) leicht zurückgegangen. 

11 Siehe d,e Tabelle 1m Anhangt eil auf S 628' In diesen Zahlen smd Umzuge innerhalb einer 
Gemeinde nicht enthalten, da Ortsumzuge von der amtlichen Statistik nicht erfaßt werden 

Tabelle 2. Wanderungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland') 

Zuzuge 
1 

Fortzuge 
1 

Saldo 1 Ve1anderung gegenuber dem Voriahr 
Jahr 1 Zuzuge 1 Fortzuge 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 "lo 

Personen insgesamt 

1991 1198978 596 455 + 602 523 - 66791 - 5.3 + 851 + 02 
1992 1502198 720127 + 782071 + 303220 + 253 + 123672 + 20.7 
1993 1277 408 815312 +462096 - 224 790 - 15.0 + 95185 + 132 
1994 1 082553 767 555 +314998 - 194855 - 153 - 47757 - 5.9 
1995 1 096048 698113 + 397935 + 13495 f 1.3 - 69442 - 91 
1996 959691 677 494 + 282197 - 136357 - 12.4 - 20619 - 3.0 
1997 840633 746969 + 93664 - 119058 - 12.4 + 69 475 + 103 
1998 802456 755358 + 47098 - 38177 - 4.5 + 8389 + 1.1 

Deutsche 
1991 273 633 98915 + 174 718 - 153193 - 35.9 - 29526 - 23.0 
1992 290850 105171 + 185679 + 17217 + t,.J + 6256 + 6.3 
1993 287 561 104653 + 182908 - 3289 - 11 - 518 - 05 
1994 305037 138280 + 166 757 + 17 476 + 6.1 + 33627 + 32.1 
1995 303347 130672 + 172675 - 1690 - 06 - 7608 - 5.5 
1996 251 737 118430 +133307 - 51610 - 17.0 - 12242 - 9.4 
1997 225 335 109903 +115432 - 26402 - 105 - 8527 - 7.2 
1998 196956 116403 + 80 553 - 28379 - 12.6 + 6500 + 5.9 

Auslander/-1nnen 

1991 925 345 497 540 + 427805 + 86402 + 10.3 + 30377 + 6.5 
1992 1211348 614956 + 596392 + 286003 + 30.9 + 117416 + 23.6 
1993 989847 710659 + 279188 - 221 501 - 18.3 + 95 703 + 15.6 
1994 777 516 629 275 + 148241 - 212331 - 21.5 - 81384 - 11.5 
1995 792701 567 441 + 225 260 + 15185 + 2.0 - 61834 - 9.8 
1996 707 954 559064 +148890 - 84 747 - 10.7 - 8377 - 1.5 
1997 615 298 637066 - 21 768 - 92656 - 13.1 + 78002 + 1-W 
1998 605500 638 955 - 33455 - 9798 - 16 + 1889 + 0.3 

11 Einsern Herkunfts-/Z1elgeb1et .. ungeklarr' und ,.ohne Angabe" 
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Das geringere Volumen der Außenwanderung 1stvor allem 
durch den Rückgang der Zuzüge aus dem Ausland be-
dingt. Sie verringerten sich von 841000 (1997) um 38000 
Personen oder 4,5 % auf 802 000 1m Jahr 1998 (siehe Ta-
belle 2). Dagegen hat die Zahl der Abwanderungen ins 
Ausland geringfügig zugenommen 1998 wurden 755000 
Fortzüge über die Bundesgrenzen festgestellt, das waren 
8400 oder 1,1 % mehr als 1997 (747000). In der Bevölke-
rungsbilanz Deutschlands wirkte sich die gesamte Außen-
wanderung mit einem Saldo von 47 000 Personen aus. 
1997 betrug die Nettozuwanderung 94000 und 1995 
282000 Personen. Die Nettozuwanderungsquote, hier be-
zogen auf 1 000 Einwohner, betrug 1998 0,6, 1997 lag sie 
bei 1,1. 

Eine positive Wanderungsbilanz wiesen 1998 die Bundes-
länder Baden-Württemberg, Bayern, Brandenburg, Hes-
sen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz und Schleswig-Holstein auf, in den ubrigen Landern 
wurden mehr Fortzuge als Zuzüge ermittelt. In den Ländern 
Baden-Württemberg, Brandenburg, Nordrhein-Westfalen 
und Sch\esw1g-Ho\stein gab es sowohl einen Überschuß 
der Zuwanderungen aus dem Ausland als auch der aus 
einem anderen Bundesland 

2.2 Binnenwanderung 
Im Jahr 1998 haben 4,001 Mill. Personen ihren Wohnsitz 
innerhalb Deutschlands verlegt. Bezieht man diese Zahl 
auf 1 000 Einwohner, so erhält man die sogenannte Mobi\1-
tätsziffer Sie mißt die relative Haufigkeit, mit der die Ein-
wohner eines Gebiets ihren Wohnsitz ändern 1998 betrug 
die Mob1litätsziffer rund 49, das heißt fast Jeder 20 Ein-
wohner 1st in diesem Jahr innerhalb Deutschlands von ei-
ner Gemeinde in eine andere umgezogen (siehe Tabelle 3). 
Seit 1994 ist diese Ziffer nahezu stabil. 

Tabelle 3: Binnenwanderungen uber die Gemeinde-, Kreis- und 
Landesgrenzen Deutschlands 

Binnenwanderungen uber die 

Jahr Gemeindegrenzen 1 Kreisgrenzen 1 Landesgrenzen 

Anzahl 1 Je 1000 j Anzahl 1 Je 1000 ,1 Anzahl 1 Je 1000 
E,nwohner1) Einwohner') E1nwohner1) 

1991 3 402 327 42.8 2494104 31,4 1127012 14.2 
1992 3505 757 43.7 2529525 31.5 1083746 135 
1993 3 628809 44.8 2540054 31.4 1 000388 12.4 
1994 3912296 48.1 2 686 287 33.0 1 049239 129 
1995 3951123 48,5 2722079 33.4 1 069166 131 
1996 3952908 48.3 2699960 33,0 1054798 12.9 
1997 4014936 49,0 2 729 534 333 1 063240 13.0 
1998 4000805 48,8 2727051 33,2 1 081217 132 

1) Jeweils am 31 Dezember des Voqahres 

Die Wanderungen über die Landesgrenzen sind im Jahr 
1998 wieder angestiegen. Die Gesamtzahl dieser Wan-
derungsfälle betrug 1,081 Mill. und war damit um 18000 
höher als im Jahr 1997 (1,063 Mill.). Im Jahr 1991 wurden die 
meisten Wanderungsbewegungen über die Landesgren-
zen (1,127 Mill.) registriert, was auch mit der damaligen 
starken Ost-West-Wanderung zusammenhing. 

Das Wanderungsgeschehen zwischen dem fruheren Bun-
desgebiet sowie den neuen Ländern und Berlin-Ost ist seit 
1991 durch eine gegenläufige Entwicklung geprägt, wobei 
die Zuzüge in die neuen Länder und Berlin-Ost laufend 
stiegen und die Fortzüge aus dem Osten stark zurück-
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Tabelle 4 · Wanderungen zwischen dem frliheren Bundesgebiet 
sowie den neuen Lil.ndern und Berlin-Ost 

Zuzuge 1n die 

1 

Fortzuge aus den 

1 

Saldo gegenuber 
Jahr neuen Lander und neuen Landern und dem fruheren 

Berlin-Ost Berlin-Ost Bundesgebiet 

1990 36217 395 343 -359126 
1991 80267 249743 -169476 
1992 111345 199170 - 87 825 
1993 119100 172386 - 53286 
1994 135 774 163 034 - 27260 
1995 143063 168336 - 25273 
1996 151 973 166077 - 14034 
1997 157 348 167789 - 10441 
1998 151750 182 478 - 30728 

gingen D1e Wanderungsb1\anz zwischen Ost und West 
hatte sich in den letzten Jahren nahezu ausgeglichen 
(siehe Tabelle 4). Im Jahr 1998 deutet sich eine Umkehr des 
bisherigen Trends an, in diesem Jahr zogen 182000 Per-
sonen aus den neuen Landern und Berlin-Ost in den We-
sten und 152000 wählten den umgekehrten Weg Daraus 
ergab sich für die neuen Länder und Berlin-Ost ein deutlich 
gestiegener Abwanderungsüberschuß von knapp 31 000 
Personen 1997 betrug die Zahl der Nettoabwanderungen 
aus dem Osten 10000 und 199614000. 

2.3 Außenwanderung 

2.3.1 Zu- und Fortzüge von Deutschen 
Bei der Zuwanderung von Deutschen uber die Bundes-
grenzen hat sich der seit 1995 zu beobachtende Rückgang 
verstärkt fortgesetzt. 1998 wurden 197 000 Zuzüge gezahlt 
und damit 28000 oder 12,6% weniger als 1997 (siehe Ta-
belle 5). Diese Abnahme ist insbesondere auf die stark 
rückläufige Zahl der Zuzüge Deutscher aus der Russischen 
Föderation und aus Kasachstan zurückzuführen, die in der 
Regel als Aussiedlerinnen und Aussiedler nach Deutsch-
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Quelle· Bundesverwaltungsamt Koln 
1) Bis einschl 1990· fruheres Bundesgebiet; ab 1991: Deutschland. 
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Tabelle 5: Wanderungen von Deutschen nach ausgewahlten Herkunfts- bzw. Zielländern 

Zuzuge Fortzuge Uberschuß der Zu-(+) 
bzw Fortzuge (-) 

Herkunfts- bzw 

1 1 

Veranderung 1998 
1 1 

Veranderung 1998 
1 

Z1ellander 1998 19q7 gegenuber 1997 1998 1997 gegenuber 1997 1998 1997 

1 000 1 "lr1 1 1000 1 
",o 

1 1000 1 % 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 1000 1 % 1000 

Europa 108,2 549 114,9 51,0 - 6.7 - 58 63,8 54,8 59.7 54,4 + 4,0 + 6,8 + 44,4 + 55,2 
darunter 

EU-Staaten 29,9 15.2 28,8 12,8 + 1,2 + 4,0 40,8 35.0 38,4 349 + 2,4 + 6.3 - 10.9 - 9,6 
Polen 15,9 8,1 14.4 6.4 + 1.5 + 10.7 10,0 8,6 8,9 8,1 + 1,1 + 11,9 + 6,0 + 5,5 
Rumanien 1,5 0.7 2,3 1,0 - 0,8 - 355 0,4 0.4 0,5 0,5 - 0,1 - 16,9 + 1 0 + 1,7 
Russische Foderat1on 37,3 18,9 42.4 18.8 - 5,1 - 12,0 1,4') 1.2 1.7-') 1,6 - 0,3 - 18,9 + 35,9 + 40} 

Afrika 4,3 2,2 4,2 1,9 + 0,1 + 1,8 3,8 3,3 3,8 3.4 + 01 + 1,5 + 0,5 + 0,4 
Amerika 16,4 83 16,4 7.3 + 0,0 + 03 21,3 18,3 20 6 18.8 + 0,7 + 3.2 - 4,9 - 4,2 
dar Vereinigte Staaten 10,4 5,3 105 47 - 0,2 - 1,8 14,5 12,5 14,3 13,0 + 0,3 + 1.8 - 4,2 - 3,7 
Asien 57,0 28.9 80,0 35,5 - 23,0 - 28.8 11.2 9,6 127 11,6 - 1,5 - 118 + 45,8 + 67,3 
dar Kasachstan 46,1 23.4 68,6 30,4 - 22,5 - 32.8 4,72) 4,0 6.1 2) 5,5 - 1.4 - 22,8 + 41,4 + 62,5 
Australien und 

Ozean,en 1,4 07 1,2 0,5 + 0,1 + 10,5 2,0 1 7 2,0 1,8 - 0,0 - 2,0 - 0,6 - 0,8 

Insgesamt') 197,0 100 225,3 100 - 28,4 - 126 116.4 100 109,9 100 + 6,5 + 5.9 + 80,6 +115,4 

1) Einschl unbekanntes Ausland sowie Herkunfts- bzw Z1elgeb1et „ungeklart" und „ohne Angabe" - 2) Diese Zahlen sind wegen fehlerhafter Verbuchungen, d1e auf untersch1edl1che melderechtl1che 
Regelungen ,n den Landern zuruckzufuhren sind, uberhoht 

land einreisten. Aus diesen Landern stammten 1998 42,3 % 
aller deutschen Zugezogenen. Die Gesamtzahl der deut-
schen Aussiedlerinnen und Aussiedler betrug 1998 
103 000, das waren 31 000 oder 23,4 % weniger als 1997 
(134000; siehe Schaubild 1) 2) 

Dagegen ist die Zahl der Fortzuge von Deutschen nach 
dem Ausland 1998 gestiegen, und zwar von 110000 im 
Jahr 1997 um 6500 oder 5,9% auf 1160001m Jahr 1998 Von 
den fortgezogenen Deutschen sind die meisten - 41 000 
oder 35,0 % - in einen der übrigen M1tgl1edstaaten der Eu-
ropa1schen Union (EU) fortgezogen. Ein weiteres gefragtes 
Zielland waren die Vereinigten Staaten (14500 oder 12,5 %) 
Die Zahlen uber die Fortzüge von Deutschen geben aller-
dings keinen direkten Aufschluß über den Umfang der Aus-
wanderung 1m Sinne eines dauerhaften Verwe1lens im Aus-
land, weil die Fortzüge auch viele Personen umfassen, die 
beispielsweise als Entwicklungshelter/-in, Techniker/-in, 
Kaufleute, Ärzte/ Arztinnen, Studierende allein oder mit 
ihren Angehörigen nurvorubergehend ins Ausland gehen. 

Insgesamt gesehen ergab sich 1998 aus 197 000 Zuzügen 
und 116000 Fortzügen von Deutschen über die Bundes-

2) Die Zahlen uber deutsche Aussiedlerinnen und Aussiedler stammen vom Bundes-
verwaltungsarnt ,n Koln und umfassen auch deren (nichtdeutsche) Fam1l1enangehonge 

grenzen ein Zuwanderungsüberschuß von knapp 81 000 
Personen (1997: 115000 Personen). 

2.3.2 Zu- und Fortzüge von 
Ausländerinnen und Ausländern 
1998 wurden rund 606000 Zuzuge von Ausländerinnen und 
Auslandern uber die Grenzen Deutschlands registriert, das 
waren 10 000 oder 1,6 % weniger als 1997 (615 000, siehe 
Tabelle 6) Diese Abnahme hängt wesentlich mit der Ent-
wicklung der Einreise von Burgerkriegstlüchtlingen und 
Asylsuchenden zusammen, worauf am Ende dieses Ab-
schnitts eingegangen wird. 

Von den 606000 Zuzügen ausländischer Staatsangehö-
riger kamen mit 442000 oder 73,1 % die meisten aus den 
europäischen Landern, darunter 137 000 oder 22,7 % aus 
den übrigen EU-Staaten, 66 000 oder 10,9 % aus Polen, 
60000 oder 9,9% aus Jugoslawien (Serbien/Montenegro) 
und 48000 oder 7,9% aus der Türkei. Die Verringerung der 
Zuzugszahlen ausländischer Personen gegenüber 1997 
beruht hauptsachl1ch auf einer Abnahme der Zuwanderung 
aus den EU-Staaten (Rückgang um 14000 oder 9,5%) und 
aus der Türkei (-8000 oder-14,3%) 

Die Fortzuge von Ausländerinnen und Ausländern korre-
spondieren in der Regel im zeitlichen Abstand mit dem 

Tabelle 6: Wanderungen von Ausländerinnen bzw. Auslandern nach ausgewahlten Herkunfts- bzw. Z1ellandem 

Zuzuge Fortzuge Uberschuß der Zu-(+) 
bzw Fortzuge (-) 

He, kunlts- bzw 

1 1 

Veranderung 1998 
1 1 

Veranderung 1998 
1 

z,ellander 1998 1997 gegenuber 1997 1998 1997 gegenuber 1997 1998 1997 

1 000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % 1000 1 % 1 1 000 1 % 1 1000 1 % 1 000 

Europa,sches Ausland 442,4 731 438,9 71,3 + 3,6 + 0.8 491,0 76,8 509,2 79,9 - 18.2 - 3,6 - 48,5 - 70,3 
darunter 

EU-Staaten 137,3 22.7 151,7 24.6 - 14.4 - 9.5 146,1 22,9 159,6 251 - 13,5 - 8.5 - 8,8 - 7,9 
Bosnien und 

Herzegowina 8,4 1,4 6,9 1,1 + 1,5 +21,7 97,5 15,3 83,9 13.2 + 13,5 + 16,1 - 89,1 - 77,0 
Jugoslawien') 59,9 9.9 31,2 5,1 + 28,6 + 91.7 45,1 7,1 44,5 7,0 + 0,6 + 1,3 + 14,8 - 13,3 
Kroatien 9,8 1.6 10,0 1,6 - 0,2 - 1,8 19,5 31 18,9 3,0 + 0,6 + 3,1 - 9,7 - 8,9 
Polen 66,1 10.9 71,2 11,6 - 5,1 - 7,2 60,7 95 70.2 110 - 9,5 - 13.5 + 5,4 + 1,0 
Rumanien 17,0 2,8 14,2 2,3 + 2,8 + 19,5 13,6 2,1 13,6 2.1 + 0,0 + 0,1 + 3,5 + 0.7 
Slowenien 2,0 0,3 1,8 0.3 + 0,2 + 9,5 2,2 0.3 2,3 04 - 0,1 - 5,2 - 0,2 - 0,5 
Turke1 48,0 7,9 56,0 9,1 - 8,0 - 14.3 45,1 7,1 46,0 7,2 - 0,8 - 1.8 + 2,8 + 10,0 
Ungarn 13,3 2,2 11.2 1,8 + 2,1 + 18.7 12,2 1,9 15,1 2,4 - 2,9 - 19,3 + 1,1 - 3,9 

Außereuropa,sches 
Ausland 153,0 25,3 167,7 27,3 - 14.7 - 8,8 131,9 20,6 118,6 18.6 + 13,3 + 11.2 + 21,0 + 49,1 

dar Asien 879 145 1031 16.7 - 15,1 - 14.7 62,0 9,7 60,4 9,5 + 1,6 + 2,7 + 25,9 + 42,7 

Insgesamt') 605,5 100 615,3 100 - 9.8 - 1,6 639,0 100 637,1 100 + 1,9 + 0,3 - 33,5 - 21,8 

') Serbien/Montenegro - ") Einschl unbekanntes Ausland, sowie Herkunfts-/Z1elgeb1et „ungeklart" und „ohne Angabe" 
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Zuwanderungsgeschehen Dies bedeutet, daß starke 
Zuwanderungen -ze1tl1ch versetzt- hohe Abwanderungs-
zahlen zur Folge haben So 1st die Abwanderung von Aus-
landennnen und Auslandern uber die Bundesgrenzen seit 
1994 lautend zurückgegangen und folgt damit - zeitlich 
verzögert um ein Jahr - dem Rückgang der Zuwanderun-
gen seit 1993. Diese Entwicklung setzte sich in den beiden 
letzten Jahren Jedoch nicht fort, obwohl die Zuwanderun-
gen weiterhin abnahmen. Dies laßt - wie schon 1n den 
vergangenen Jahren zu beobachten war - auf eine noch 
anhaltende Rückkehr von Auslimdennnen und Ausländern 
schließen, die bei den vorausgegangenen Zuwanderungs-
wellen nach Deutschland eingereist sind Im Jahr 1998 
haben 639 000 ausländische Personen Deutschland 
verlassen, das waren 2000 oder 0,3% mehr als 1m VorJahr 
(637 000) Vor allem sind Burgerknegsfluchtlinge aus 
Deutschland wieder ausgereist, so betrug die Abwande-
rung nach B0sn1en-Herzegow1na 98000 und nach Kroatien 
20000 Personen 

Wie 1997 sind auch 1998 wieder mehr ausland1sche 
Staatsangehörige weg- als zugezogen. Aus den 606000 
Zuzugen und 639 000 Fortzugen von ausland1schen Staats-
angehörigen errechnete sich 1998 ein Abwanderungs-
überschuß von 34000 ausland1schen Personen, der ins-
besondere auf eine deutliche Abnahme der Zuzüge 
zuruckgeht 1996 betrug die Nettozuwanderung noch 
149000 Personen Einen Zuwanderungsüberschuß gab es 
1998 insbesondere gegenüber den asiatischen Staaten 
(+26000), Jugoslawien(+ 15000) und Polen (+5000). 

Die zu Beginn der 90er Jahre stark ansteigende E1nre1se 
von Asylsuchenden hatte die Zuzüge nach Deutschland in 
diesem Zeitraum stark beeinflußt Die Zahl der 1n Deutsch-
land um Asyl nachsuchenden Auslandennnen und Aus-
länder hatte 1992 mit rund 438000 Personen ihren bisher 
hochsten Stand erreicht 

Schaubild 2 
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Mitte 1993 trat die Änderung von Artikel 16 des Grund-
gesetzes (GG)3) in Kraft, die zu einer gesetzlichen Neu-
regelung des Asylverfahrens führte. Im Zuge dieser Än-

3) Nach Art 16 Abs 1 GG genießen pol1t1sch Verfolgte -w,e bisher -Asylrecht Der neu-
geschaffene Abs 2 bestimmt Jedoch, daß sich hierauf nicht berufen kann wer aus einem 
M1tgl1edstaat der Europa,schen Union oder aus einem anderen Dnttstaat e1nre1st, m dern 
die Anwendung des Abkommens uber die Rechtsstellung der Fluchtlmge und der Kon-
vention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfre1he1ten sichergestellt 1st 

Tabelle 7· Asylsuchende nach ausgewahlten Staatsangehongke1ten 

rn95 1 He• kunftsland 
Anzahl 1 ''/c 1 

Europa 67 411 52] 
darunter 

Bosnien und Heizegowma 4932 J,9 
Bulgarien 1152 U,9 
Jugoslawien 1) 26227 20.5 
Polen 119 01 
Rumarnen 3522 28 
Turke1 25514 199 

Afrika 14374 112 
darunter 

Arh,op,en 1168 09 
Algerien 1447 1,1 
Ghana 275 0,2 
Kongo, Dem Republik') 2 546 2,0 
N,gena 1164 0,9 

Amerika und Aust,al,en 234 0,2 
Asien 43920 34,3 
darunter 

Afghanistan 7515 5,9 
Indien 2691 21 
Irak 6880 5.4 
Iran Islamische Republik 3908 3.1 
Libanon 1126 09 
Pakistan 3116 24 
Sn Lanka 6048 47 

Staarenlose u a 1998 1,6 

Insgesamt 127 937 100 

Quelle Bundesamt fur die Anerkennung ausland1scher Fluchtl1nne Nurnbe,g 
11 Se, b1en/Montenegro - 'I Ehern Republik Zaire 
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1996 
Anzahl 1 

51936 

1 939 
940 

18085 
137 

1 395 
23814 
15520 

1 292 
1417 

277 
2971 
1687 

380 
45634 

5663 
2 772 

10842 
4809 
1132 
2596 
4982 
2897 

116367 

1 1997 1 1998 
o:, 

1 Anzahl 1 '\ 1 Anzahl 1 '1/u 

446 41 541 39,8 52 778 53,5 

1,7 1668 16 1533 1,6 
0,8 761 OJ 172 02 

15,5 14 789 142 34979 355 
0,1 151 0,1 49 0,0 
12 794 08 341 03 

20.5 16840 161 11754 119 
13.3 14126 135 11458 11,6 

1,1 378 0.8 373 04 
12 1586 15 1 572 1,6 
02 369 0./ 308 0,3 
26 1920 18 948 10 
14 1137 1,/ 664 OJ 
03 436 0,,/ 262 0,3 

39.2 45549 43,6 31 971 32.4 

4,9 4 735 4,5 3768 38 
2.4 1860 1,8 1491 1,5 
93 14088 13,5 7 435 7.5 
41 3838 37 2955 30 
10 964 09 604 06 
0 ' 2316 22 1 520 1,5 ~,, 
43 3989 3.8 1982 2.0 
25 2 701 2,6 2175 2,2 

100 104 353 100 98644 100 
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derungen sank die Zahl der Asylsuchenden 1m Jahr 1993 
auf 323000 und nahm in den folgenden Jahren stetig ab; 
1997 betrug sie 104000 und 1998 99000 (siehe Tabelle 7 
und Schaubild 2) 

Die meisten Asylsuchenden kamen 1998 aus Jugoslawien 
(Serbien/Montenegro; 35000 oder 35,5%). weitere 32000 
oder 32,4 % stammten aus as1at1schen Staaten und 12 000 
oder 11,9 % aus der Türkei D1e Verringerung der Zahl der 
Asylsuchenden 1998 gegenüber 1997 beruht hauptsäch-
lich auf einem Ruckgang der Einreise aus der Türkei 
(-5000) und dem Irak (-7000) Der Anteil der als Asyl-
berechtigte anerkannten Personen 1st in den vergangenen 
Jahren gesunken Diese Anerkennungsquote - bezogen 
auf Antragsteller, über deren Asylantrag 1m laufe eines 
BerichtsJahres entschieden wurde - lag 1998 bei 4,0 % , 1m 
Jahr 1997 betrug sie 4,9% und 1996 7,4% 

3 Bevölkerungsstand 
Die in den vorstehenden Abschnitten dargestellte Ent-
wicklung der Geburten, Sterbefälle und Wanderungen wird 
in der Bevolkerungsfortschreibung bilanziert (siehe Tabel-
le 8). Die Ausgangsbasis der Bevblkerungsfortschre1bung 
waren im früheren Bundesgebiet Ergebnisse der Volks-
zahlung vom 25 Mai 1987 und in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost das Ergebnis eines Abzugs des früheren Zen-
tralen Einwohnerregisters zum 3. Oktober 1990 Unter 
Berucks1cht1gung der zwischenze1tl1ch eingetretenen Ent-
wicklungen der natürlichen und räumlichen Bevolkerungs-
bewegung hatte Deutschland Ende 1998 82,037 Mill. Ein-
wohner; das waren 20000 weniger als am Jahresanfang 
(82,057 Mill.) Im Voqahr hatte sich die Einwohnerzahl noch 
um 45000 oder 0,1 % erhöht Die genngfug1ge Bevöl-
kerungsabnahme 1st auf den abgeschwachten Zuwan-

Tabelle 8. Bevblkerungsstand und -entw1cklung1) 

Uberscnuß der Bevolkerung am Jahresende 
~· 

Bevolkerungs-

. ~-:I"""'" 
Geborenen Zu-(+) bzw Fortzuge H 

werbliche Bevolkerung zunahme (+) 
Jahr am Jahres- (+I aus den Wandenmgen bzw Personen 

anfang bzw 

1 

-abnahme H we1bl1cr Je --- insgesamt') zwischen uber Gestrn Denen den die rnsgesamt'I 1) 1 000 
land H mannlrche Lar1dern Grenzen 

1 000 1 Je 1 000 
Einwohner 1 000 Anzahl 

Deutsche Bevolkerung 

1986 56539 -127 + 64 X + 57 - 60 - 1 5b.J79 26748 29731 111:;' 
1987 56479 - 105 + 81 X .,. 77 + 472"/ + 8 56951 27053 29898 1105 
1988 56951 - 75 + 196 X + 196 + 136 + ,, 57 036 27153 29 933 1102 
1989 57086 - 87 + 647 X + 647 + 5,:2 + 1U 57668 27 494 30175 1098 

1990 57668 - 63 + 651 X + 651 + 609 + 11 58277 27 861 30416 1092 
1991 74171 - 161 + 175 ) + 175 + 37 + 1 74208 35484 38723 1091 
1992 74208 - 149 + 186 X + 186 + 97 + 1 7-1305 35579 38 726 / 088 
1993 74305 - 190 + 183 X + 183 + 56 + 1 74361 35652 38 708 1036 
1994 74361 - 203 + 167 X + 167 + 60 + 1 7.\421 35 729 38691 1083 

1995 74421 - 206 + 173 X + 173 + 54 + 1 74475 35 798 38677 1080 
1996 74475 - 180 + 133 X + 133 + 46 + 1 74521 35867 38654 1078 
1997 74521 - 142 + 115 X + 115 + 118 + .' )4638 35970 38669 1015 
1998 74638 - 154 + 81 ) + 81 + 82 + 1 )4 721 36055 38666 1072 

Bevolkerung insgesamt 

1986 61 020 - 76 + 196 X + 188 -,. 120 + 2 61140 29285 31 855 1088 
1987 61140 - 45 + 220 X + 216 .,. 96'J + 2 61238 29419 31 819 1082 
1988 61238 - 10 + 486 X + 482 + 477 + 6 61115 28693 32022 1078 
1989 61 715 - 16 + 980 X + 977 + 964 + 16 62679 30236 32443 1073 

1990 62679 + 14 +1029 X +1041 +10-17 + /~ 63 726 30851 32875 1065 
1991 79753 - 81 + 603 X + 601 + 521 + i' 80275 38839 .\1-135 1067 
1992 80275 - 76 + 782 X + 788 + 700 + g 80975 39300 41675 1060 
1993 80975 - 99 + 462 X + 471 + 363 + ./ 81338 39518 J1 820 1058 
1994 81338 -115 + 315 X + 330 + 201 + 2 81539 39645 41894 1057 

1995 81 539 -119 + 398 X + 398 + 279 + 3 81817 39825 41 993 1054 
1996 81 817 - 87 + 282 X + 282 + 195 + 2 82012 39955 42057 1053 
1997 82012 - 48 + 94 X + 94 + -15 + 1 82057 39992 42065 1052 
1998 82057 - 67 + 47 X .,. 47 - 20 - 0 82037 40004 42033 1051 

1998 nach Landern 
Baden-Wurttemberg 10397 + 1J + 15 + 2 + 13 + 29 + 3 10426 5106 5321 1042 
Bayern 12066 + 6 + 14 - 40 - 25 + 20 + 2 12087 5896 6190 1050 
Berlin 3426 - 6 - 21 - 21 - 0 - 27 - 8 3399 1 G49 1 750 1062 
Brandenburg 2 573 - 9 + 26 + 18 + 8 + 17 + 1 2590 1277 1314 1029 
Bremen 674 - 1 - 4 - 5 + 0 - 6 - 9 668 322 3.JG /ON 
Hamburg 1 705 - 3 - 2 - 1 - 1 - 0 - 3 1700 822 879 1069 
Hessen 6032 - 0 + .\ + 9 - 5 + 3 + 1 6035 2955 3081 /0,/3 
Mecklenburg-

Vorpommern 1808 - 5 - 4 - 5 + 1 - 9 - 5 1 799 888 911 1027 
Niedersachsen 7 845 - 1 + 22 - 24 + 46 + 20 + 3 7866 3844 4022 1046 
Nordrhein-Westfalen 17974 - 7 + 8 + 2 + 6 + 1 + 0 17976 8 734 9242 1058 
Rheinland-Pfalz 4018 - 3 + 1ü + 11 - 1 + 7 + C 4025 1972 2053 10./1 -
Saarland 1081 - 3 - 3 - 1 - 2 - 7 - 6 1074 520 554 1064 
Sachsen 4522 - 22 - 11 - 13 + 1 - 33 - 7 4489 2170 2319 1069 
Sachse~-Anhalt 2702 - 13 - 14 - 13 - 0 - 27 - /0 2 674 1299 1376 1060 
Schlesw1g-Holste1n 2 756 - 2 + 12 + 10 + 2 + 10 + 3 2 766 1352 1415 J0.17 
Thunngen 2478 - 10 - ') - 8 + 3 - 15 - 6 2463 1201 1262 1050 

1) 1983 bis 1990 fruheres Bundesgebiet, ab 1991 Deutschland - ') Einschl Personen rn1t unbekanntem Herkunfts- und Z1e1geb1e1 und ol1ne festen Wohnsitz - -'J Einschl Berrclit1gung von 
Gemeindeergebnissen - ') Be, der deutschen Bevolkerung einschl S1aatsangehong,e1tswechsel - ') Die durch die Volkszahlung am 25 Mai 1987 erm11lelle Zahl lag um rd -189000 Personen uber der 
zum gleichen Suchtag auf der Basis der Volkszahlung 1970 fortgescflnebenen Zahl Dadu,ch ergab sich fur das Jahr 19,37 trotz einer negativen Bevo1kerungsbilanz rechnerisch eine Zunahme - 0 ) Die 
durch die Volkszahlung am 25 Mai 1987 ermrttelle Zahl lag um rd 77 000 Personen unter der zum gleichen Stichtag auf der Basis der Volkszahlung 1970 fongeschnebenen Zahl Dadurch ergab sich fur 
das Jahr 1987 rechnenscn eine geringere Bevolkerungszunahme als aus der Bevo1<erungsb1lanz 
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Tabelle 9 Bevolkerung nach ausgewahlten Altersgruppen 

Insgesamt l Davon 1m Alter von bis unter Jahren 
Jahr') unter 20 1 20-60 1 60-80 1 80 und mehr Jugend- Alters-

quot1ent3) quot1ent') 
1000 1 

%;) 
1 1000 1 

%2) 1 1000 1 %~) 1 1000 1 %2) 

1990 79753 17307 217 46183 57,9 13252 16.6 3011 38 37,5 35,2 
1991 80 275 17294 21,5 46597 58,0 13304 16.6 3080 3.8 37,1 35.2 
1992 80975 17 403 215 47073 58,1 13318 16.4 3181 3.9 37,0 35,0 
1993 81 338 17508 21,5 47 237 58,1 13331 16.4 3263 4,0 37,1 35,1 
t994 81 539 17 551 21,5 47114 57,8 13541 16,6 3333 .J,1 37,3 35,8 
1995 81817 17628 21,5 46980 51.4 13915 17,0 3294 4,0 37,5 36,6 
1996 82012 17674 21,6 46782 57,0 14390 175 3165 3,9 37,8 37,5 
1997 82057 17661 21,5 46469 566 14899 18,2 3029 3.7 380 38,6 
1998 82037 17 584 21,4 46091 562 15453 18,8 2909 3,5 38,2 39,8 

1) Stand 1ewe1ls Jahresende - 3) Arrte1l an der Bevolkerung insgesamt - 3) Unter 20Jahrige Je tOO 20- bis unter 601ahr1ge - ') 60Jahnge und altere ie 100 20- bis unter 60Jahrrge 

derungsüberschuß zurückzuführen, der den Überschuß 
der Sterbefälle über die Geburten nicht mehr ausgleichen 
konnte. 

Von den 82,037 Mill Einwohnern waren 40,004 Mill (48,8 %) 
mannl1chen und 42,033 Mill (51,2%) weiblichen Ge-
schlechts Bei einer Flache von 357 022 km2 betrug die 
Bevolkerungsd1chte 230 Einwohner Je km2. 

Die deutsche Bevolkerung nahm von 74,638 Mill am Jah-
resanfang 1998 um 82000 oder 0,1 % auf 74,721 Mill. am 
Jahresende zu Diese Zunahme war bei einem „Geburten-
def1z1t" von 154000 Personen ausschließlich eine Folge 
von Zuwanderungen Deutscher und von Einbürgerungen. 

Im BerichtsJahr 1998 wurde in acht Bundesländern (Ba-
den-Württemberg, Bayern, Brandenburg, Hessen, Nie-
dersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und 
Schleswig-Holstein) eine Zunahme der Gesamtbevölke-
rung festgestellt. Diese beruhte 1n Baden-Württemberg 
und Bayern auf einem Geburtenüberschuß und einer posi-
tiven Wanderungsbilanz, 1n den übrigen Landern wirkte 
sich nur der Zuwanderungsüberschuß aus Am starksten 
war das Bevölkerungswachstum in Brandenburg(+ 0,7 %). 

In den übrigen Bundeslandern (Berlin, Bremen, Hamburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, Saarland, Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen) verringerte sich die Einwohnerzahl; 
am starksten war der Bevölkerungsruckgang in Sachsen-
Anhalt (-1,0 %) und in Bremen (-0,9 %). 

Neben der Entwicklung der absoluten Bevolkerungszahl 
1st vor allem die Veränderung der Altersstruktur der Bevöl-
kerung von Interesse Sie wird anschaulich, wenn man die 
einzelnen AltersJahre zusammenfaßt und die Entwicklung 
von Altersgruppen bzw Generationen betrachtet Es zeigt 
sich, daß sich der Altersaufbau der Bevölkerung in 
Deutschland weiter in Richtung altere Generation ver-
schiebt. Auffallend ist die 1n den vergangenen Jahren deut-
lich gestiegene Zahl der 60- bis unter 80Jahngen. Ende 
1998 lebten 15,5 Mill Menschen dieser Altersgruppe in 
Deutschland, ihr Anteil an der Bevölkerung betrug 18,8 %, 
gegenüber 13,3 Mill oder 16,6 % 1m Jahr 1990 Der seit 1995 
festgestellte leichte Rückgang der Altersgruppe der über 
80Jähngen hängt mit dem Geburtenausfall im 1 Weltkrieg 
zusammen; die Zahl der Hochbetagten wird in den kom-
menden Jahren stark ansteigen Die Bevblkerungszahl der 
mittleren Generation 1st seit Mitte der 90er Jahre rückläufig 
Ende 1998 lebten 17,6 Mill. Kinder und Junge Menschen un-
ter 20 Jahren 1n Deutschland, zwischen 20 und 60 Jahre alt 
waren 46, 1 Mill Damit waren 21,4 % der Bevcilkerung jün-

Statrstrsches Bundesamt. Wirtschaft und Stat1st1k 11 /1999 

ger als 20 Jahre und 56,2 % geh orten der Altersgruppe der 
20- bis unter60Jähngen an. Im Vergleich dazu lag der Anteil 
der unter 20Jahngen Ende 1990 bei 21,7 %, und die mittlere 
Generation stellte 57,9 % der Bevolkerung (siehe Tabelle 9). 

Setzt man die Jüngere bzw die altere Generation ins Ver-
hältnis zu der mittleren Generation, dann erhält man den 
Jugend- bzw Altersquotienten Diese stellen Indikatoren 
für die „Belastung" der 1m erwerbsfähigen Alter stehenden 
Generation durch die Jüngere Generation bzw. durch die 
ältere, in der Regel bereits aus dem Erwerbsleben ausge-
schiedene Bevölkerung dar Der Altersquotient lag 1998 
bei 39,8 und der Jugendquotient bei 38,2 1990 kamen auf 
100 Personen zwischen 20 und 60 Jahren 35 altere Men-
schen (Altersquotient. 35,2) und rund 38 Jüngere Men-
schen (Jugendquotient· 37,5). 

01pl.-Volkswirtm Bettina Sommer/ 
Dipl.-Sozwloge Hermann Vott 
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Wohnsituation der 
Haushalte 1998 

Ergebnisse der 
Mikrozensus-Ergänzungserhebung 

Teil 2: Haushalte und ihre Mieten 
Im Rahmen des 1ahrl1ch in Form einer 1 %-Haushaltsstich-
probe durchgefLihrten Mikrozensus wurden ,m April 1998 
die Befragten auch um Auskunft über ihre Wohns1tuat1on 
gebeten. Diese Zusatzerhebung „Wohnsituation der Haus-
halte" findet gemäß§ 4 M1krozensusgesetz1) alle vier Jahre 
statt - die nächste also 1m Jahr 2002 - und liefert Informa-
tionen über die Art und Größe der Gebaude, ,n denen die 
Haushalte wohnen, uber die Nutzung der Wohneinheit als 
Eigenturner, Haupt- oder Untermieter, über Fläche und 
Baualter der Wohneinheit, EinzugsJahr, Heizungs- und 
Energ,eart, Warmwasserversorgung sowie Liber die Miete. 
Gefragt wurde auch, ob es sich um eine Eigentumswoh-
nung handelt oder ob die Wohneinheit kostenlos oder 
ermäßigt uberlassen worden 1st. 

Nachdem 1m Heft 10/1999 dieser Ze,tschrift2) die Wohn-
situation der Haushalte hins1chtl1ch der Nutzung der Wohn-
einheit als Eigentümer, Haupt- und Untermieter, der Lage 
der Wohnung 1n Ein- oder Mehrfam1l1enhausern sowie der 
verfügbaren Wohnflache und des Einzugs Jahrs dargestellt 
wurde, stehen 1n dieser Ausgabe die Wohnkosten ,m 
Mittelpunkt. Für Deutschland insgesamt und im Ost-West-
Vergle,ch werden Angaben zu den Mieten (einschl. der 
„kalten" Betriebskosten) Je Wohne1nhe1t, Je Quadratmeter 
Wohntlache und die Belastung des Einkommens durch 
Mietzahlungen tur ausgewahlte Haushaltstypen vorge-
stellt. Wurden 1m Teil 1 dieses Aufsatzes die Haushalte 
nach ihrer Größe (Personenzahl), dem Alter der Bezugs-
person und der Höhe des Haushaltsnettoeinkommens 
gegliedert, erfolgt nunmehr eine D1tterenz1erung nach dem 
Vorhandensein von Kindern bzw. der Zahl der Kinder, der 
Nationalität des Haushaltsvorstands (deutsch, nicht-
deutsch) und dem Haushaltsnettoe,nkommen. Beruck-
s1cht1gt werden damit Merkmale, die schon in der Ver-
gangenheit einen s1gnit1kanten Einfluß auf die Höhe der 
Wohnkosten aufwiesen und ihn - wie die Ergebnisse 
zeigen - auch weiterhin noch haben. 

In allen Verottentl1chungen der amtlichen Stat1st1k, die 
Ergebnisse gebäude- und wohnungsstatistischer Erhe-
bungen (Zählungen oder Stichproben) nachweisen, ist seit 
den 50er Jahren be, der Darstellung von Wohnungs- und 
Ouadratmeterm,eten sow,e der Mietbelastungsquote ein 
e1nhe1tl1cher M1etbegntt verwendet worden Als Miete wird 

1) Gesetz zur Durchfuhrung einer Reprasentatrvstat1st1k uber die Bevolkerung und 
den Arbeitsmarkt sowie die Wohns1luat1on der Haushalte (M1krozensusgesetz) vom 
17 Januar 1996(BGBI I S 34) 
') Siehe Winter. H „Wohns1tuat1on der Haushalte 1998, Te111 Haushalte und ihre Wohn-
e1nhe1ten" 1n W1Sta 10/1999, S 780 ff 
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der monatliche Betrag def1n1ert, der mit dem Vermieter als 
Entgelt für die Überlassung der ganzen Wohneinheit zum 
Zeitpunkt der Erhebung vereinbart war. Dabei 1st es gleich-
gültig, ob die Miete tatsächlich gezahlt wurde oder nicht 
Zur Mtete zahlen neben der Grundmiete auch die „kalten" 
Betriebskosten, also die monatlich aufzuwendenden 
Betrage für Wasser, Kanalisation, Straßenreinigung, Müll-
abfuhr, Hausreinigung und -beleuchtung, Schornste1n-
re1nigung, Hausmeister, otfentl1che Lasten, Gebaudever-
sicherungen und Kabelanschluß Nicht in die Miete ein-
bezogen sind Kosten für die Heizung, Umlagen für den 
Betrieb einer Warmwasserversorgung, tur eine Garage 
oder einen Einstellplatz, Zuschlage für Möbl1erung, für 
Gewerberaume, untervermietete Raume oder Grund-
gebLihren für eine Zentralwaschanlage Bei den Aussagen 
zur Miethöhe unberucks1cht1gt bleiben Wohne1nhe1ten, die 
dem Mieter vom Eigentümer verbilligt bzw ermaß1gt über-
lassen worden sind Eine Verb1ll1gung wird in der Regel 
dann eingeraumt, wenn vom Mieter bestimmte Leistungen 
(z. B eine Hausmeistertät1gke1t) gegenLiber dem Vermieter 
erbracht werden Ermaß1gt überlassen wird Wohnraum oft 
1m Rahmen verwandtschaftlicher oder freundschaftlicher 
Beziehungen zwischen Mieter und Vermieter. 

Diese Abgrenzung des M1etbegntts soll, die Belastung der 
Auskunftspflichtigen, die oft über die Zusammensetzung 
ihrer Mietzahlungen nicht genau informiert sind bzw. erst 
durch einen Blick in den Mietvertrag und die Unterlagen 
über nachträgliche Mietänderungen die einzelnen Be-
standteile ihrer Miete feststellen konnen, mogl1chst niedrig 
halten. Dies galt /ur die Zusatzerhebung 1998 um so mehr, 
als es sich hierbei nicht um eine e1genständ1ge Stichprobe 
handelte, sondern um eine Ergänzung des jahrlich durch-
geführten Mikrozensus, der ohnehin schon einen sehr um-
fangreichen Fragenkatalog aufweist Hier sollten deshalb 
led1gl1ch Angaben zur „Grundmiete" plus „kalte Betriebs-
kosten" sauber ermittelt werden, wie es auch eine Ziel-
richtung der 1987 durchgetuhrten letzten Gebäude- und 
Wohnungszahlung 1m früheren Bundesgebiet war 

In anderen Bereichen der amtlichen Statistik wird zum Teil 
ein separater Nachweis der Nebenkosten vorgenommen. 
So 1st 1m Preisindex für die Lebenshaltung se,t der Um-
bas1erung auf das BerichtsJahr 1995 die Miete unterteilt 
nach Nettokaltmieten und kalten Betriebskosten. Da das 
Gewicht der Nebenkosten an den Gesamtzahlungen der 
Mieter stand,g zunimmt (Stichwort „zweite Miete"), wird 
derzeit auch für die nächste Mikrozensus-Zusatzerhebung 
gepruft, 1nwiewe1t der bereits umfangreiche Fragebogen 
und die ohnehin schon starke Belastung der Auskunfts-
ptl,cht1gen eine getrennte Abfrage noch zulassen. 

Generell ist bei Zeitvergleichen von Mietangaben, die aus 
Zahlungen oder Stichproben stammen, zu berücks1ch-
t1gen, daß sich Veränderungen der M1eth6he nicht nur aus 
steigenden Mieten ,m Rahmen bestehender Mietverhält-
nisse - also be, ,m Pnnz,p unveranderten Wohnungen -
ergeben, sondern sehr oft auch durch eine Verbesserung 
der Wohnungsausstattung, etwa durch Sanierungs- und 
Modern1s1erungsmaßnahmen, oder durch einen Umzug ,n 
eine großere und damit 1n der Regel teurere Wohnung 
bedingt sind 
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Mietzahlungen pro Wohnung 

Im Durchschnitt zahlte 1m April 1998 jeder Haushalt 1n 
Deutschland 739 DM Miete für seine Wohnung, 1m fruheren 
Bundesgebiet waren es 789 DM, 1n den neuen Landern und 
Berlin-Ost 571 DM (siehe Tabelle 1) Gegenuber den 
Ergebnissen der 1 %-Gebaude- und Wohnungsstichprobe 
von 1993 waren dies bundesweit 166 DM oder knapp 30 % 
mehr, für den Westen betragt die Zunahme 137 DM oder 
etwa 21 %, 1m Osten Deutschlands waren 238 DM oder 
uber 71 % mehr zu zahlen als fünf Jahre zuvor 3) 

Ein Vergleich von Haushalten mit und ohne Kinder zeigt, 
daß erstere 1m Durchschnitt höhere Mietzahlungen leisten. 

3) Siehe hierzu Fachserie 5 „Bautat1gke1t und Wohnungen", 1 %-Gebaude- und Woh-
nungsstichprobe 1993, Heft 3, S 61, 63 und 65 

Wahrend Haushalte ohne Kinder durchschn1ttl1ch nur 690 
DM für ihre Wohnung aufzubringen hatten, wurden von sol-
chen mit Kindern 891 DM gezahlt, immerhin knapp 30% 
mehr Die Durchschn1ttsm1ete nimmt dabei mit zunehmen-
der Kinderzahl zu, eine Tendenz, die sowohl im Westen als 
auch im Osten Deutschlands, allerdings auf untersch1ed-
l1chem Niveau, festzustellen 1st. Die insgesamt hochsten 
Wohnungsmieten wiesen dabei 1998 mit 1 050 DM Haus-
halte mit3 und mehr Kindern 1m fruheren Bundesgebiet auf, 
die niedrigsten mit 653 DM Haushalte mit einem Kind in 
den neuen Landern und Berlin-Ost Zu berucks1chtigen 1st 
bei der Darstellung der Abhangigkeit der Miete von der 
Kinderzahl allerdings, daß mit den Kindern die Haushalts-
große und damit auch der Wohnflachenbedarf und die 
Wohnungsgröße ansteigen Dies wird deutlich bei der 
Zuordnung der Haushalte zu M1etpre1sgruppen. Während 
deutschlandweit 14 % der kinderlosen Haushalte Mieten 

Tabelle 1: Hauptmieterhaus halte nach Haushaltsstruktur und Höhe der Miete 1n reinen M1etwohnemheiten in Gebauden mit Wohnraum1) 
Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzerhebung 1998 

Davon rrnt einer monatlichen Miete von bis unter DM 

1 1 1 1 
1 000-1200 11 200-1 500 11 500 und mehr 

Durchschnitts-

Merkmal 
lnsgesamt2) 

unter 400 400-600 600-800 800-1 000 
m1ete1e 

Wohne1nhe1t 

1000 % DM 

Fruheres Bundesgebiet 
Haushalte insgesamt 13074,2 7,8 23,7 27,9 18,9 10,3 6,9 4,5 789 

m1t1 Kind 1654,3 2,6 13.5 26,2 24 7 15,2 10,6 7,2 918 
2 Kindern 1104,4 2,0 10,4 23,1 24,5 17, 1 13,3 9,6 982 
3 und mehr Kindern 377,2 1,7 8,4 19,4 22,3 18,6 16,8 12,9 1050 

Haushalte mit Kindern zusammen 3135,8 2,3 11,8 24,3 24,3 16,3 12,3 8,7 956 
Haushalte ohne Kinder 9938,4 9,6 27,4 29,0 17, 1 84 5,3 3,2 737 

mit monatlichem Haushalts-
nettoe1nkommen 
unter 1 000 DM 481,7 34,4 41,5 16,0 / / / / 496 
1 000-2499 DM 4765,7 12,1 34,5 31,4 14,3 4,9 2,2 0.6 641 
2500-4999 DM 5 706,7 4,0 17,9 29,2 23,5 13,5 8,4 3,5 830 
5000 DM und mehr 1683,4 1,5 7,7 16,5 19,8 169 17,3 20,3 1151 

Staatsangehongke1t der Bezugs-
person 
Deutsch 11 735,3 7,6 23,8 27,9 18,8 10,2 7,0 4,6 790 
Nichtdeutsch 1338,9 9,4 22,6 27,3 191 11,1 6,4 4,1 781 

Neue Lander und Berlin-Ost 
Haushalte insgesamt 3910,4 24,5 36,9 24,4 8,5 3,0 1 7 1,0 571 

m1t1 Kind 596,8 13,1 33,8 32,2 12,0 4, 1 3,1 1,7 653 
2 Kindern 332,5 8,9 28,7 31,3 18,0 6,2 4,4 2,5 720 
3 und mehr Kindern 69,8 7,3 23,2 29,2 20,5 10,9 / / 782 

Haushalte mit Kindern zusammen 999,1 11,3 31,3 31,7 14,6 5,3 3,6 2,1 685 
Haushalte ohne Kinder 2911,4 29,0 38,8 21,8 6,4 2,2 1,1 0,6 533 

mit monatlichem Haushalts-
nettoe1nkommen 
unter 1 000 DM 194,3 58,7 31,6 7,7 / / / / 389 
1000-2499DM 1649,3 34,2 39,9 19,3 5,0 1,2 0,4 / 493 
2 500-4 999 DM 1669,3 14,4 37,1 30,3 11,2 4,0 2,1 0,8 622 
5 000 DM und mehr 318,5 7,1 24,5 29,2 16,7 8,1 7,3 7,3 814 

Staatsangehongke1t der Bezugs-
person 
Deutsch 3870,5 24,6 36,9 24,3 8,5 3,0 1,7 1,0 571 
Nichtdeutsch 39,9 19,8 33,9 26,3 11,3 4,2 1,9 2,8 643 

Deutschland 
Haushalte insgesamt 16984,7 11,7 26,7 27,1 16,5 8,6 5,7 3,7 739 

m1t1 Kind 2251,1 5,4 18,9 27,8 21,3 12,2 8,6 5,8 848 
2 Kindern 1436,9 3,6 14,6 25,0 23,0 14,6 11,2 8,0 922 
3 und mehr Kindern 447,0 2,6 10,7 20,9 22,0 17,4 14,9 11,5 1009 

Haushalte mit Kindern zusammen 4134,9 4,4 16,5 26,1 22,0 13,6 10,2 7, 1 891 
Haushalte ohne Kinder 12849,8 14,0 30,0 27,4 14,7 7,0 4,3 2,6 690 

mit monatlichem Haushalts-
net1oe1nkornmen 
unter 1 000 DM 676,0 41,3 38,6 13,6 / / / / 466 
1000-2499 DM 6415,0 17,8 35,9 28,3 11,9 3,9 1,7 0,5 603 
2 500-4 999 DM 7 376,0 6,3 22,3 29,4 20,7 11,4 7,0 2,9 783 
5 000 DM und mehr 2001,9 2,4 10,4 18,5 19,3 15,5 15,7 18,2 1031 

Staatsangehongke1t der Bezugs-
person 
Deutsch 15605,9 11,8 27,0 27,0 16,3 8,4 5,7 3,7 736 
Nichtdeutsch 1378,8 9,7 23,0 27,3 18,9 10,9 6,2 4,0 777 

') Ohne Wohnheime-') Nur Haushalte mit Mietangabe 
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Schaubild 1 

Anteile der Hauptmieterhaushalte 
mit und ohne Kinder in reinen Mietwohneinheiten 

in Gebäuden mit Wohnraum nach Höhe der Miete1l 
Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzerhebung 1998 
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unter 400 DM zahlen, gilt dies nur für gut 4 % der Haushalte 
mit Kindern. In den neuen Landern und Berlin-Ost zahlen 
sogar knapp 30% aller kinderlosen Haushalte diese ver-
hältnismäßig niedrigen Mieten, bei jenen mit Kindern sind 
es nur etwas Liber 11 %. 

Eine ähnliche Abhang1gkeit wie von der Kinderzahl zeigt 
sich auch zwischen Miethöhe und Einkommen Sowohl im 
früheren Bundesgebiet als auch 1n den neuen Ländern und 
Berlin-Ost gilt, daß mit steigendem Haushaltsnettoein-
kommen auch der Betrag zunimmt, der für die Miete auf-
gewendet wird. So weisen Haushalte mit einem monat-
lichen Nettoeinkommen unter 1 000 DM „nur" eine Miete 
von 466 DM auf, solche mit 5000 DM und mehr eine von 
durchschnittlich 1 031 DM Allerdings 1st auch hier zu be-
achten, daß die Miete pro Wohnung nichts Liber die Lage, 
Große bzw. Ausstattung einer Wohneinheit aussagt und 
einkommensstärkere Haushalte, die oft auch über mehre-
re Einkommensbezieher verfügen, sich generell größere 
und qual1tat1v bessere Wohnungen leisten können als ein-
kommensschwächere 

Weniger stark ausgeprägt als bei den Merkmalen „Kinder-
zahl" und „Einkommen" 1st die Abhäng1gke1t zwischen 
Miethohe und National1tat der Bezugsperson des Haus-
halts. Insbesondere 1m früheren Bundesgebiet besteht 
kaum ein Unterschied. Haushalte m,t einer deutschen 
Bezugsperson weisen eine Wohnungsmiete von 790 DM, 
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mit einer ausländischen von 781 DM auf In den neuen Län-
dern und Berlin-Ost 1st der Unterschied dagegen wesent-
lich größer Hier liegt die Durchschnittsmiete Je Wohnung 
für ausländische Haushalte mit 643 DM um immerhin 
knapp 13 % Liber der der deutschen Zurückzuführen dürfte 
dies u.a darauf sein, daß viele ausländische Haushalte 
erst nach der Wende 1n die neuen Bundesländer gezogen 
sind und Mieten beim Bezug einer neuen Wohnung in der 
Regel höher sind als solche schon lange bestehender 
Mietverhältnisse 

Zusammenfassend laßt sich bezligllch der Höhe der Woh-
nungsmieten feststellen, daß die Ergebnisse der Mikrozen-
sus-Zusatzerhebung von 1998 1m wesentlichen das bestä-
tigen, was auch schon fruhere Erhebungen gezeigt haben 
eine hohe Abhäng1gke1t zwischen Miete und Haushalts-
große sowie Miete und Einkommen. Diese Abhang1g-
keiten, die auf absolute Mieten pro Wohne1nhe1t bezogen 
sind, spiegeln allerdings die w1rkl1che Mietbelastung der 
Haushalte nur eingeschränkt wider, da - wie bereits 
erwähnt - weder die Wohnungsgrbße noch Qualität und 
Lage der Wohnung berücks1cht1gt werden Aussagekräf-
tiger hierfür ist der Bezug der Miete auf die Wohnflache 
bzw. der Anteil der Mietzahlungen am Haushaltsnetto-
einkommen Beides wird 1n den nachfolgenden Abschnit-
ten vorgestellt und analysiert. 

Die Mieten je Quadratmeter 
Im April 1998 lag die Durchschnittsmiete Je Quadratmeter 
Wohnflache in Deutschland für alle Haushalte bei 10,75 
DM. Im früheren Bundesgebiet betrug sie 11, 11 DM, 1n den 
neuen Landern und Berlin-Ost 9,35 DM (siehe Tabelle 2). 
Fünf Jahre zuvor, im September 1993, lagen die entspre-
chenden Aufwendungen mit 8,64 DM noch über 2 DM oder 
knapp 20 % niedriger. Im Westen Deutschlands beträgt die 
Differenz zwischen 1993 und 1998 gut 14 %, im Osten so-
gar über 40% 4) 

D1fferenz1ert nach einzelnen Haushaltstypen zeigt sich, daß 
-anders als bei den Durchschnittsmieten Je Wohneinheit-
die Quadratmeterm1ete mit zunehmender Kinderzahl sinkt. 
Befinden sich keine Kinder im Haushalt, liegt die Miete pro 
m2 bundesweit bei 10,79 DM, sind Kinder vorhanden, wer-
den nur 10,66 DM gezahlt. Haushalte mit nur einem Kind 
weisen eine Quadratmetermiete von 10,78 DM auf, bei zwei 
Kindern sind es 10,56 DM/m2 und bei 3 und mehr Kindern 
nur 10,43 DM/m2 Diese Tendenz ist sowohl 1m früheren 
Bundesgebiet als auch in den neuen Ländern und Berlin-
Ost festzustellen, wobei allerdings 1m Westen Deutsch-
lands die Quadratmetermieten um 11 DM streuen, die 1m 
Osten um 9 DM. Dieses acht Jahre nach der deutschen 
Vereinigung noch immer untersch1edl1che Niveau wird 
auch 1n der Verteilung der Haushalte auf die einzelnen Qua-
dratmeterm1etklassen deutlich. Knapp 16% aller Haushalte 
mit Kindern in den neuen Ländern und Berlin-Ost zahlen 
pro Quadratmeter Wohnraum weniger als 7 DM, im frühe-
ren Bundesgebiet sind es nur etwas über 6 % Andererseits 
weisen 1m Westen über 7 % der Haushalte mit Kindern 

") Siehe hierzu Fachserie 5 „Baulat1gke1t und Wohnungen", 1 %-Gebaude- und Woh-
nungsstichprobe 1993, Heft 3, S 67. 69 und 71 
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Tabelle 2 Hauptm1eterhaushalte nach Haushaltsstruktur, Flache und Miete Je m2 Wohnflache 
in reinen M1etwohne1nhe1ten 1n Gebauden mit Wohnraum 1) 

Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzerhebung 1998 

Davon mit einer monatlichen Miete 1e m' Wohnflache von bis unter DM Durch-

Insgesamt') 
unter 7.00 1 

1 
8,00-9,00 1 9,00- 10,00 l 10,00-12.00 l 12,00- 14,00 114,00- 17,00 1 

schnittsm1ete 
Merkmal 17,00 1e m2 Wohn-7,00-8,00 und mehr flache 

1 000 % DM 

Fruheres Bundesgebiet 
Haushalte insgesamt 13074,2 6,1 5,5 8,3 10,8 249 19,3 150 10,1 11,11 

mit 1 Kind 1 654,3 5,5 5.4 85 11,0 258 20.1 15,6 8,2 11.19 
2 Kindern 1104,4 6,8 5,9 9,2 11,7 253 20.0 14,5 6,7 10,88 
3 und mehr Kindern 377,2 1.3 6.2 9,2 12.0 25,5 19.2 14,3 6,3 10,70 

Haushalte mit Kindern zusammen 3135,8 6.2 5.6 8,8 11.3 25,6 20.0 15,1 7,4 11,01 
Haushalte ohne Kinder 9938,4 6.1 5.4 8.2 10,6 24,6 19.0 15,0 11,0 11, 15 

mit monatlichem 
Haushaltsnettoe1nkornmen 
unter 1 000 DM 481,7 9,4 6,9 8,3 10,3 21,2 16,8 14, 1 13,0 1026 
1 000-2499 DM 4765,7 6,8 5,7 8,8 11,1 25,6 19.1 13,9 8.9 10,71 
2500-4999DM 5706,7 58 5,5 8,5 11,1 25,5 19,6 15,0 9,0 11,05 
5 000 DM und mehr 1 683,4 4,6 4,2 6,5 8,9 21,6 19,2 18,5 16,4 12,22 

Staatsangehongke1t der 
Bezugsperson 
Deutsch 11 735,3 6,2 5,5 8,4 10.9 25,1 19.3 14,9 9,8 11,07 
Nichtdeutsch 1 338,9 5,9 5.0 7.5 10.1 22,7 19,2 16,1 13,5 11.55 

Neue Lander und Berlin-Ost 
Haushalte insgesamt 3910,4 15.5 10,2 12,8 14,4 25,9 12.5 6,2 2,4 9,35 

mit 1 Kind 596,8 14.9 101 12,2 14,9 27,2 12.3 6,2 2,2 9,42 
2 Kindern 332,5 15.3 10,9 12,7 14,6 26,9 12,0 5,7 1,9 9,32 
3 und mehr Kindern 69,8 23.4 10,9 10,9 13,5 25,8 9,2 / / 8,80 

Haushalte mit Kindern zusammen 999,1 15,6 10,4 12,3 14,7 27,0 12,0 5,9 2,0 9,33 
Haushalte ohne Kinder 2911,4 15,5 10,1 13,0 14,4 25,5 12,6 6,3 2,6 9,35 

mit monatlichem 
Haushaltsnettoeinkommen 
unter 1 000 DM 194,3 21,5 11,7 13,0 13,3 23,4 11,6 4,2 / 8,54 
1000-2499 DM 1649,3 16,9 10,7 13,0 14,1 25,6 12.4 5,5 1,7 9,07 
2500-4999DM 1669,3 14,4 9,8 13,2 14,7 26,7 12.5 6,3 2,4 9,41 
5 000 DM und mehr 318,5 10,5 8,5 11,1 16,2 25,8 12,2 9.3 6,3 10.29 

Staatsangehongke1t der 
Bezugsperson 
Deutsch 3870,5 15,6 10,2 12,8 14.5 25,8 12,4 6,2 2,4 9,34 
Nichtdeutsch 39,9 / / / / 32,3 14,0 / / 9,99 

Deutschland 
Haushalte insgesamt 16984,7 8,3 6,5 

mit 1 Kind 2251,1 8,0 6,6 
2 Kindern 1436,9 8,8 7,0 
3 und mehr Kindern 447,0 9,8 6,9 

Haushalte mit Kindern zusammen 4134,9 8,4 6,8 
Haushalte ohne Kinder 12849,8 8,3 6,5 

mit monatltchem 
Haushaltsnettoeinkommen 
unter 1 000 DM 676,0 12,9 8,3 
1000-2499DM 6415,0 9,4 7,0 
2500-4999DM 7376,0 7,7 6,5 
5 000 DM und mehr 2001,9 5,6 4,9 

Staatsangehongke1t der 
Bezugsperson 
Deutsch 15605,9 8.5 6,7 
Nichtdeutsch 1378,8 6,1 5,2 

') Ohne Wohnheime - 2) Nur Haushalte mit Mietangabe 

Quadratmetermieten von 17 DM und mehr auf, während es 
1m Osten nur 2% der Haushalte mit Kindern sind 

Bei der Betrachtung der Haushalte nach ihrem monat-
lichen Nettoeinkommen zeigt sich, daß, ähnlich wie bei den 
absoluten Mieten je Wohneinheit, die Quadratmetermieten 
mit zunehmendem Einkommen steigen. Bei einem Net-
toeinkommen von unter 1 000 DM pro Monat zahlt ein 
Haushalt bundesweit 9,78 DM/m2, im früheren Bundes-
gebiet 10,26 DM/m2, in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
8,54 DM/m2. Beträgt das Einkommen 5000 DM oder mehr, 
sind es für Deutschland insgesamt schon fast 12 DM/m2, 
im Westen etwa 12,20 DM/m2 und im Osten knapp 10,30 
DM/m2. Aus diesen Angaben wird deutlich, daß - anders 
als bei der Kinderzahl bzw. der Haushaltsgröße - mit 
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9,4 
9,5 

10,0 
9,5 
9,7 
9,3 

9,6 
9,9 
9,6 
7,3 

9,5 
7,6 

11,6 25,1 17,7 13,0 8,4 10.75 
12,0 26,2 18,1 13,1 6,6 10,78 
12,4 25,7 18,1 12,5 5,5 10,56 
12,2 25,6 17,7 12,8 5,6 10,43 
12,2 25,9 18,0 12,9 6,1 10,66 
11,5 24,8 17,6 13,0 9,1 10,79 

11,2 21.8 15,3 11,3 9,6 9,78 
11,9 25.6 17,4 11,8 7,1 10,32 
11,9 25,7 18,0 13,0 7,5 10,71 
10,0 22,3 18,1 17,1 14,8 11,95 

11.8 25,3 17,6 12,8 7,9 10,69 
10,1 23,0 19,0 15,8 13,2 11,51 

zunehmendem Einkommen auch eine qualitativ bessere 
Wohnung bewohnt wird 

Verhältnismäßig große Abweichungen hinsichtlich der 
Quadratmetermiete werden zwischen Haushalten mit deut-
scher bzw. nichtdeutscher Bezugsperson sichtbar. Bun-
deswert zahlen deutsche Haushalte 10,69 DM/m2, nicht-
deutsche mit 11,51 DM/m2 fast erne DM mehr. Eine höhere 
Miete Je Quadratmeter ist dabei sowohl im Westen als auch 
1m Osten Deutschlands festzustellen. Die Quadratmeter-
mieten zeigen damit ern zum Teil gegenläufiges Bild zu den 
Mieten Je Wohneinheit So liegt, wie im vorangegangenen 
Abschnitt dargestellt, ,m fri.Jheren Bundesgebiet-und hier 
lebt der bei weitem größte Teil der Haushalte mit einer aus-
ländischen Bezugsperson - die Durchschnittsmiete für 
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Schaubild 2 

Anteile der Hauptmieterhaushalte 
in reinen Mietwohneinheiten in Gebäuden 

mit Wohnraum nach Miete je m2 Wohnfläche 1l 
Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzerhebung 1998 
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eine Wohnung geringfügig niedriger, die Quadratmeter-
miete wie gesagt, aber höher Zuruckzufuhren dürfte dieses 
darauf sein, daß ausländische Haushalte in durchschn1tt-
l1ch kleineren Wohne1nhe1ten leben und fur kleinere Wohn-
einheiten erfahrungsgemäß höhere Quadratmeterm1eten 
zu zahlen sind 

Die Belastung des Einkommens durch die Miete 
M1etste1gerungen, insbesondere solche, die aus einer 
größeren Wohnflache oder einer qual1tat1ven Verbesse-
rung der Wohns1tuat1on resultieren, sind fur die meisten 
Haushalte dann mehr oder weniger unproblematisch, 
wenn sie mit steigenden Nettoeinkommen einhergehen, 
sich also die Belastung der privaten Budgets durch die 
Miete nicht verandert Hier haben sich in den letzten Jahr-
zehnten allerdings bedeutsame Veränderungen 1n Rich-
tung immer weiter ansteigender Mietbelastungsquoten 
vollzogen. Werden Erhebungen vom Anfang der 60er Jahre 
herangezogen, so zeigt sich, daß damals 1m früheren Bun-
desgebiet noch über 50 % aller Hauptmieterhaus halte eine 
Mietbelastungsquote von unter 10% aufwiesen, das heißt 
diese Haushalte mußten weniger als ein Zehntel ihres 
Haushaltsnettoeinkommens für Mieten ausgeben, der 
Rest stand für andere Zwecke zur Verfügung. Der Anteil der 
Haushalte mit derart niedrigen Mietbelastungsquoten 
nahm dann von Erhebung zu Erhebung ab und lag 1998 
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Tabelle 3 Hauptm1eterhaushalte nach ihrer Mietbelastung 
1m Ze1tvergle1ch 

Prozent 

Jahr 
Mit einer monatlichen Mietbelastung von bis % lo hschnittliche 

des Haushaltsnettoeinkommens uMrctb 
I 

t 

1 

1e e as ung 
unter 10 1 10 - 40 1 40 und mehr 

Fruheres Bundesgebiet 
1960 52.6 47,4 
1965 43.6 56,4 
1972 26.3 73 7 
1978 20,3 79.7 18.2 
1982 14,1 85,9 20.1 
1993 5.7 82,2 12.1 21.1 
1998 2.5 78,5 19.0 24,5 

Neue Lander und Berlin-Ost 
1993 

1 

27,8 69,3 2,9 12.7 
1998 6,4 82,5 11.1 19,9 

Deutschland 
1993 

1 

11,4 78,8 9.8 19.2 
1998 3,4 79,4 17,2 23,5 

bundesweit nur noch bei 3,4 %. Auf der anderen Seite hat-
ten 1n diesem Jahr uber 17 % aller Hauptm1eterhaushalte 
40% und mehr ihres Einkommens für die Miete aufzu-
wenden. 

Insgesamt betrug die Belastung der Einkommen durch 
Mietzahlungen 1998 deutschlandwe1t durchschnittlich 
23,5%, das heißt zur Miete wohnende Haushalte müssen 
heutefaste1n Viertel ihres Einkommens fürd1e Miete (einschl 
kalter Betriebskosten) aufbringen Im früheren Bundesge-
biet waren es 24,5 %, 1n den neuen Ländern und Berlin-Ost 
nur knapp 20 %; ein Wert, der 1m Westen Deutschlands 
Anfang der 80er Jahre erreicht worden war. 

Worauf 1st dieser starke Anstieg zurückzuführen? Die amt-
liche Statistik kann diese Frage nur 1nd1rekt beantworten, 
indem sie Informationen uber die Qual1tat sowie uber die 
Strukturen des Gebäude- und Wohnungsbestandes be-
reitstellt. Festzustellen ist dabei, daß die Wohnungen uber 
die Jahre hinweg ständig größer geworden sind und ihre 
Ausstattung sich verbessert hat, was nicht ohne Einfluß auf 
die Mietbelastung bleibt. Hinzu kommt eine stetige Verrin-
gerung der Zahl der Personen pro Haushalt, insbesondere 
auch eine starke Zunahme von E1npersonenhaushalten 
Im Ergebnis leben heute also weniger Personen in besser 
ausgestatteten Wohnungen auf größerer Fläche. 

Ein weiterer Grund für die zunehmende Mietbelastung 
dürfte in den stark angestiegenen Nebenkosten liegen. 
Zwar weist die Mikrozensus-Zusatzerhebung von 1998 nur 
ein Aggregat von Grundmiete und „kalten" Betriebskosten 
nach, aus dem Preisindex für die Lebenshaltung aller pri-
vaten Haushalte können aber d1fferenz1ertere Angaben 
entnommen werden.5) Basierend auf dem Jahr 1995 
(1995= 100) zeigen die Wohnungsmieten (von den Mietern 
tatsachl1ch gezahlte Mieten) 1m Jahresdurchschnitt 1998 
einen Indexwert von 107,0 Fur die Wasserversorgung liegt 
dieser Wert dagegen bei 111,4, für die Abwasserent-
sorgung bei 111,5 und für die Mullabfuhr sogar bei 122,7. 
Die sogenannten „kalten" Betriebskosten sind demnach in 
den letzten Jahren erheblich starker angestiegen als die 

5) Siehe hierzu Stat1st1sches Jahrbuch 1999 fur die Bundesrepublik Deutschland, S 647 
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Grundmiete, was zum Schlagwort von der „zweiten Miete" 
(diese enthält dann allerdings auch die warmen Betriebs-
kosten) geführt hat 

Bei allen Angaben zur Mietbelastung generell zu beruck-
sicht1gen sind Unscharfen bezüglich der Einkommens-
hohe. Dies hängt mit der Selbsteinschatzung der Aus-
kunftgebenden zusammen, die nicht in Jedem Fall die 
wirklichen E1nkommensverhaltnisse w1dersp1egelt. Zum 
anderen kann nicht immer eine genaue Kenntnis der 
monatlichen Einkommen auch der anderen Haushaltsm1t-
gl1eder durch die auskunftgebende Person vorausgesetzt 
werden Ein dritter Unsicherheitsfaktor besteht dann, daß 
die Mieten „spitz", das heißt 1n exakten DM-Beträgen ange-
geben werden, die Einkommen aber nur 1n Klassen erfaßt 
sind. Be, der Berechnung der Mietbelastungsquote wird 

dann die Jeweilige Miete eines Haushalts auf den Mittelwert 
der angegebenen Einkommensklasse bezogen, wobei un-
terstellt wird, daß Jeweils genauso viele Haushalte oberhalb 
wie unterhalb dieses Mittelwertes liegen 

Wird die Belastung des Einkommens durch die Miete fur 
verschiedene Haushaltstypen betrachtet, so zeigt sich, daß 
die Mietbelastung mit zunehmender Haushaltsgroße bzw. 
Kinderzahl wächst, mit zunehmendem Haushaltsnettoein-
kommen aber sinkt. Deutschlandwe1t müssen kinderlose 
Haushalte 23,3%, Haushalte mit Kindern 24% ihres Ein-
kommens für die Miete ausgeben Wahrend be, einem 
Kind ,m Haushalt die Mietbelastungsquote aber „nur" et-
was mehr als 23 % beträgt, liegt sie für Haushalte mit 3 und 
mehr Kindern bei über 26 % Diese Tendenz gilt wiederum 
sowohl für das frühere Bundesgebiet als auch für die 

Tabelle 4. Hauptm1eterhaushalte nach Haushaltsstruktur und Mietbelastung m reinen M1etwohne1nhe1ten m Gebäuden mit Wohnraum1) 

Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzerhebung 1998 

Davon mit einer monatlichen Miete 1e m' Wohnflache von bis unter DM Durch-

Insgesamt') 

1 1 r 1 l 1 1 

schmttl1che 
Merkmal unter 10 10-15 15-20 20-25 25-30 30-35 35-40 40 Miet-

und mehr belastung 

1000 % 

Fruheres Bundesgebiet 
Haushalte insgesamt 12637,6 2.5 9.2 16,3 176 156 11,5 8.2 19.0 2./5 

mit 1 Kind 1611,9 2,1 9,0 16.7 18,3 15,7 11,3 8.4 186 248 
2 Kindern 1075,4 u 8,5 16,3 19,U 16,5 12,3 86 171 255 
3 und mehr Kindern 3667 1.5 7, 1 1.U 18,0 17.2 11,5 98 20.2 27,0 

Haushalte mit Kindern zusammen 3 054,0 1,9 8,6 16,3 18,5 16.2 11,6 8,6 18,2 25,3 
Haushalte ohne Kinder 9 583,6 2,7 9,4 163 77,J 15,5 115 8,1 19,2 24.2 

mit monatlichem 
Haushaltsnettoeinkommen 
unter t 000 DM 481,7 I I I 1.2 2.4 3) 6,0 85,8 67,0 
1000-2499DM 4 765,7 03 20 6,3 11,6 159 16,3 13,6 34,0 34] 
2500-4999üM 5 706,f 2,1 10,5 22.3 241 18,7 10,4 b,9 6,0 234 
5 000 DM und mehr 1683,4 10,6 28,2 28 7 17,1 8,5 3,9 1,5 1.4 17,2 

Staatsangehorigke1t der 
Bezugsperson 
Deutsch 11337,2 2,5 9,2 16.4 17.7 15.8 11,6 8.2 18) 24,4 
Nichtdeutsch 1300,4 2,8 9,5 15,9 16.4 143 /1,0 8,3 22,0 253 

Neue Lander und Berlin-Ost 
Haushalte insgesamt 3831,5 6,4 11,8 215 11.5 12,7 7,7 5,3 11,1 19,9 

mit 1 Kind 585,3 11 209 21,8 167 11,9 71 4,7 9,3 19,0 
2 Kindern 325,3 6,9 19,9 231 16,9 13,3 66 4,8 8,5 19,6 
3 und mehr Kindern 68,6 I 14,3 21,1 19,0 12,3 8,2 4,9 15,2 225 

Haushalte mit Kindern zusammen 979,2 u 20.1 22,2 16,9 12.4 7,0 4,8 9,4 19,4 
Haushalte ohne Kinder 2852,3 6,1 17,0 213 17.7 12,7 8,0 5.5 II 7 20,I 

mit monatlichem 
Haushaltsnettoeinkommen 
unter 1 000 DM 194,3 I I I 4,0 6.3 7,2 11,8 687 51,8 
1000-2499DM 1649,3 1,5 7,4 15,2 187 18,4 133 93 16,3 27,3 
2500-4999DM 1669,3 7,4 26,1 31,0 197 9,3 36 1,5 1,4 17.7 
5 000 DM und mehr 318,5 30,3 38,6 17,0 7,9 4,3 I I I 12,9 

Staatsangehor1gke1t der 
Bezugsperson 
Deutsch 3792 3 6,4 17,9 21,6 17,5 12,6 u 5.3 11.0 19.8 
Nichtdeutsch 39,1 4,3 9.3 13.5 13,1 15.1 8,0 12.3 23.1 25,0 

Deutschland 
Haushalte insgesamt 16469,1 3.4 11,2 17,5 115 14,9 10,6 7.5 17.2 23,5 

mit 1 Kind 2197,2 3,6 12.2 18,1 118 14,7 10.2 7,./ 16,1 23,3 
2 Kindern 1400,7 2.9 11.2 17,9 18,5 15,8 10,9 7,7 151 241 
3 und mehr Kindern 435,2 2,0 8,2 15,7 18,2 16,4 11,0 9,1 19.5 26,4 

Haushalte mit Kindern zusammen 4033,1 3.2 II,./ 17,8 181 15.2 105 77 16,1 24,0 
Haushalte ohne Kinder 12 435,9 35 11,2 17,5 17,3 149 101 7,5 17,5 23,3 

mit monatlichem 
Haushaltsnettoe1nkornmen 
unter 1 000 DM 676,0 / I 1,0 2,0 3,5 4,7 7,6 80,9 62,6 
1000-2499 DM 6415,0 0,6 3,4 8,6 13,4 16,5 75,5 12,5 29,4 32,8 
2500-4999DM 7 376,0 3,3 14,0 24,3 23,1 16,6 8,9 4,9 5,0 22,1 
5 000 DM und mehr 2001,9 13,8 29,9 26,8 15,6 1,8 3,5 13 1,2 16,6 

Staatsangehongke1t der 
Bezugsperson 
Deutsch 15129,5 35 1/,4 17,7 17,6 15,0 106 7,5 16,7 23,4 
Nichtdeutsch 1339,5 2,8 9,5 15,8 16,3 14,3 10,9 8,4 22,1 25,3 

1) Ohne Wohnheime - 2) Nur Haushalte mit Mietangabe 
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neuen Länder und Berlin-Ost, wenn auch auf unterschied-
lichem Niveau 

Große Unterschiede in der Mietbelastung sind auch bei ei-
ner Differenzierung der Haushalte nach ihrem Einkommen 
festzustellen. Haushalte, denen zwischen 1 000 und 2500 
DM monatlich zur Verfügung stehen, wenden davon knapp 
33 % fur die Miete auf, im früheren Bundesgebiet knapp 
35%, 1n den neuen Landern und Berlin-Ost etwas über 
27 % Liegt das monatliche Haushaltsnettoeinkommen 
dagegen bei 5000 DM und mehr, betragt die Mietbe-
lastungsquote 1m Bundesdurchschnitt nur knapp 17 %, 1m 
Westen sind es etwas über 17 %, 1m Osten sogar nur knapp 
13 % Einen Sonderfall scheinen die Haushalte zu bilden. 
denen weniger als 1 000 DM zur Verfügung stehen Hier 
müssen die Haushalte, die oft nur aus einer Person beste-
hen und in sehr kleinen Wohnungen leben, knapp 63 %, 
also nahezu zwei Drittel ihres Einkommens ausschließlich 
für die Miete ausgeben. In diesen Werten kommt zum Aus-
druck. daß gerade fur kleinere Wohnungen. insbesondere 
auch fur Appartements, relativ hohe Mieten zu zahlen sind 
Zu beachten 1st allerdings, daß diese Haushaltsgruppe -
verglichen mit den anderen - nur sehr geringe Fallzahlen 
aufweist 

Schaubild 3 

Vergleich der Mietbelastungsquoten 1 l 
im früheren Bundesgebiet 

und in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzerhebung 1998 
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Verglichen mit dem Einkommen spielt die Nat1onal1tät der 
Bezugsperson des Haushaltes bei der Höhe der Mietbe-
lastung nur eine untergeordnete Rolle Dies gilt zumindest 
für Deutschland insgesamt und das frühere Bundesgebiet. 
Hier liegt die Mietbelastungsquote ausländischer Haus-
halte weniger als einen Prozentpunkt über der deutscher 
Haushalte Anders sieht es in den neuen Landern und Ber-
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/in-Ost aus Wahrend hier deutsche Haushalte knapp 20 % 
ihres Monatseinkommens !ur die Miete aufwenden müs-
sen, sind es bei den ausländischen 25%, also ein Viertel 
des Einkommens Für ausländische Haushalte 1st damit 
die Mietbelastung - anders als für die deutschen Haus-
halte - in Ost und West nahezu gleich hoch Auch dies 
durfte wieder darauf zuruckzuführen sein, daß - wie schon 
erwahnt-ein großer Teil der ausland1schen Haushalte erst 
nach 1990 in die neuen Bundes/ander gezogen ist und die 
Miete - und damit auch die Mietbelastung - beim Bezug 
einer neuen Wohnung in der Regel hoher ist als bei einem 
schon lange bestehenden M1etverhaltn1s. 

Zusammenfassung 
Insgesamt bestätigen die Ergebnisse der Mikrozensus-
Erganzungserhebung 1998 die Entwicklungen, die sich 
schon in den gebaude- und wohnungsstatist1schen Er-
hebungen der Vergangenheit abgezeichnet haben. Die 
durchschnittlichen Mieten Je Wohnung, Je Quadratmeter 
Wohnflache und die Mietbelastung der Haushalte sind 
weiter angestiegen, wobei allerdings keine genauen Aus-
sagen darüber möglich sind, 1nw1eweit hier die „kalten" 
Betriebskosten - und weniger die Grundmiete - preis-
steigernd wirkten. Die bereits früher festgestellten Abhan-
gigkeiten zwischen Miethöhe und bestimmten Haushalts-
merkmalen bestehen nach wie vor. ebenso weisen die 
Ergebnisse auch acht Jahre nach der Vereinigung zum Teil 
noch erhebliche Unterschiede zwischen dem früheren 
Bundesgebiet sowie den neuen Landern und Berlin-Ost aus. 

Hinsichtlich dieser Ost-West-Unterschiede kann aber 
davon ausgegangen werden - die Ergebnisse der Gebäu-
de- und Wohnungsstichprobe von 1993 und die Zahlen 
von 1998 weisen in der Tendenz schon darauf hin-. daß 
nach und nach erne Angleichung an westdeutsche Verhalt-
nisse erfolgen wird, verbunden dann allerdings auch mit 
entsprechend hoheren Grundmieten und Nebenkosten 
und einer steigenden Mietbelastungsquote. Abhangen 
wird dieses aber in erster Linie von der ökonomischen Ent-
wicklung bzw. der damit verbundenen Fäh1gke1t und der 
Bereitschaft, für mehr und besseres Wohnen auch mehr zu 
bezahlen. 

D1pl.-lng Horst Wmter 
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Kaufwerte für Bauland 
1998 
Vorbemerkung 
In der Bundesrepublik Deutschland werden auf der Grund-
lage des Bundesbaugesetzes1) und des Pre1sstatist1k-
gesetzes2) seit Anfang der 60er Jahre Veraußerungsfalle 
von unbebautem Bauland (Grundstücke mit einer Flache 
von 100 m2 und mehr) stat1st1sch erfaßt und ausgewertet 
Damit ex1st1eren für das frühere Bundesgebiet langfristige 
Angaben, fur die neuen Länder und Berlin-Ost, in denen 
diese Statistik im Verlauf des Jahres 1991 eingeführt wor-

') Bundesbaugesetz vom 23 Juni 1960 (BGBI I S 341) und Baugesetzbuch (BauGB) 1n 
der Fassung der Bekanntmachung vom 27 August 1997 (BGBI I S 2141, BGBI 11998 
S 137), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezember 1997 (BGB1 1 
S 3108) 
') Gesetz uber die Pre1sslat1st1k 1n der 1m Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 
720-9, veroffentl1chten bereinigten Fassung, zuletzt geanderl durcn Artikel 16 des 
Gesetzes vom 19 Dezember 1997 (BGBI I S 3158) 

den 1st, und damit auch fur Deutschland insgesamt, liegen 
vergleichbare Angaben über Baulandpreise seit 1992 vor 

Im gesamten Zeitraum erfolgte die Erfassung nach unver-
änderten methodischen Grundsatzen Das gilt fur die Erhe-
bungsmethodik ebenso wie für die Erhebungsmerkmale3). 

Als Folge der zunehmenden Verknappung des Baulandes 
und dessen stetiger Verteuerung gewinnen die empiri-
schen Informationen über Baulandpreise und ihre pre1s-
best1mmenden Faktoren an Bedeutung. Baulandpreise 
haben sich zu einem w1cht1gen W1rtschaftsind1kator 
entwickelt, dessen Entwicklung von Fachleuten aus der 
Wirtschaft, dem Kreditwesen und der bffentl1chen Verwal-
tung ebenso interessiert verfolgt wird wie von der breiten 
Öffentlichkeit Vor allem Erwerber und Veraußerer von 
Grundstücken, die das Marktgeschehen selbst beeinflus-
sen, sind an aktuellen Daten des Grundstücksmarktes 
1nteress1ert 

3) D1e Methodik dieser Stat1st1k wurde austuhrl1ch 1m Aufsatz „Kaufwerte fur Bauland 
1994" ,n W1Sta 111996, S 18 f, erlautert 

Schaubild 1 

Anteile der Baulandarten an der 1998 veräußerten Fläche 

l=::::::J Baureifes Land [:J Rohbauland - Sonstiges Bauland 

Deutschland 

Früheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 
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Tabelle 1: Kaufwerte tur Bauland nach Baulandarten 

Bauland 1ns9esam1 Baureifes Land Ruhbauland S0ns11ges Bauland 
-~~ ----- ----- ----

Jahr veraußerte Kaufwert veraußerte Kaufwer1 Kauftalle ve,außerte Kaufwert Flache Flache Flache -~--

1 OOOm' DM/ni 1 ooom DM!m' Anzahl 1 üOOm' OM!m' 

Deutschland 
1992 121353 317195 49,08 90706 131449 8441 21 464 131 314 21.40 9183 54431 30,51 
1995 112430 208 749 70.2ö 85 970 97963 1/3,48 17 633 71 389 28.72 8827 39 397 38, 16 
199/ 108 202 154 946 86,97 89376 84 958 lc6.54 11 362 38700 36.85 7 464 31288 41,52 
1998 119315 171 247 9437 100128 93843 136,31 11645 417'.JB 41,06 7 572 35665 4568 

Fruheres Bundesgebiet 
1992 92 329 124853 93,99 78062 75692 126,56 7224 18904 54.26 7043 30257 37,32 
1995 17 298 108960 &897 63502 01107 /39,35 7 476 24576 4t,88 6320 23277 -1691 
1997 /5100 %117 107SR 63471 54808 151,91 6522 21 333 4875 5107 18977 4723 
1998 85027 116301 11042 72792 64659 157.71 1098 ,18298 4876 5137 23 344 5420 

Neue Lancier und Eerl1n-Ost 
1992 29024 192 342 19,92 12644 55 758 2718 14240 112 410 15,88 2140 24174 2200 
1995 35132 99789 3895 22468 36856 70,59 1015/ 46813 13,66 2507 16120 25,53 
1997 33102 59829 53 73 25905 30151 8043 4840 17 36/ 2226 2357 12 311 3271 
1998 34318 549.J/j ti037 27336 29184 8890 4547 134.JI 26.70 2430 12 322 }955 

Ergebnisse für das Jahr 1998 
In Deutschland4) sind 1m Jahr 1998 rund 119300 Ver-
käufe von unbebautem Bauland statistisch ausgewertet 
worden Dabei wurden 171 km2 Bauland-16 km2 mehr als 
1m Voqahr - veräußert Während die Jährlich veräußerte 
Baulandfläche 1n den Jahren seit 1992 stand1g zurück-
gegangen 1st. war damit 1998 erstmals wieder ein Anstieg 
gegenüber dem Voqahr zu verzeichnen Dieser Zuwachs 
resultiert ausschließlich aus einem Anstieg der 1m fruheren 
Bundesgebiet veräußerten Baulandflache. Die 1998 1n 
Deutschland verkaufte Baulandfläche entspricht 1n etwa 
der Fläche der Stadt Karlsruhe 

In Deutschland erfolgten 1998 pro Kalendertag durch-
schnittlich 327 Baulandverkäufe mit einer Gesamtfläche 
von 469170 m2. Nachdem die täglich verkaufte Bauland-

Bei den Baulandveraußerungen wurde ein Umsatz von 16,2 
Mrd DM erzielt Aus diesen Angaben errechnet sich für 
1998 ein durchschnittlicher Kaufwert Je m2 Bauland von 94 
DM (Vorjahr 87 DM) 

Bei den drei erfaßten Baulandarten ergaben sich recht 
unterschiedliche Durchschnittspreise Während baureifes 
Land mit einem Anteil von 55% an der veräußerten Bau-
landfläche durchschnittlich 136 DM Je Quadratmeter koste-
te, lagen die Quadratmeterpreise für Rohbauland mit 42 
DM (Anteil von 24% an der veräußerten Fläche) bzw. für 
sonstiges Bauland mit 46 DM deutlich niedriger (siehe 
Tabelle 1). 

Seit 1992, dem Jahr mit dem erstmaligen Nachweis von 
Ergebnissen für Deutschland insgesamt, sind die Preise 
für baureifes Land kont1nu1erlich von 84 auf 136 DM Je m2 
(1998) gestiegen Beim Rohbauland war- nach dem Ruck-
gang des durchschnittlichen Kaufwertes 1m Jahr 1995 ge-
genüber 1994- in den Jahren 1996, 1997 und 1998 Jeweils 
ein Anstieg zu verzeichnen Die Preise !ur sonstiges Bau-
land sind-nach einem Rückgang im Jahr 1997 gegenüber 
dem Voqahresniveau - 1m Jahr 1998 wieder angestiegen. 
In den neuen Landern und Berlin-Ost war hier ein weiterer 
Rückgang des Preisniveaus zu verzeichnen s; 

4) Hierin sind Angaben aus Hamburg rncht enthalten, dort wurde die Veroffentl1chung von 
Ergebnissen 1991 eingestellt 
') D1tterenz1erte Ergebnisse 1m Ze1tvergle1ch sind auch der Tabelle 1m Anhangte1I auf 
S 6b2' t dieses Heftes zu entnehmen 
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Schaubild 2 

Anteile des früheren Bundesgebietes 
sowie der neuen Länder und Berlin-Ost 

an der Anzahl der Kauffälle, 
an der veräußerten Baulandfläche 
und an der erzielten Kaufsumme 

r--, Fruheres .-, Neue Lancier 
L__1 Bundesgebiet L----l und Berlin-Ost 

Anzahl der Kauffälle 

71,2% 1 28,8~ · 

69,4% 1 30.6% 

68,8% 1 31,2% 

76,1% 23,9% 

Veräußerte Baulandfläche 

67.9% 32,1% 

61,4% : 38,6% 

52,2% 47,8% 

39,4% , 60,6% 

Erzielte Kaufsumme 

79,5% 1 20,5% 

76,1% 1 23,9% 

73,5% 1 26,5% 

75,4% 1 24,6%. 
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fläche in Deutschland seit 1992 in Jedem Jahr zurückge-
gangen war, 1st 1998 wieder ein Anstieg zu verzeichnen. 
Dagegen 1st in den neuen Landern und Berlin-Ost ein wei-
terer Rückgang der täglich veraußerten Fläche zu registrie-
ren, hier wechselten 1998 nur noch 29 % der 1m Jahr 1992 
veräußerten Flache den Besitzer, wahrend sie 1m früheren 
Bundesgebiet anstieg. Hier wurden 1998 rund 93 % der 1m 
Jahr 1992 veraußerten Flache verkauft. 

Generell 1st festzustellen, daß erhebliche Unterschiede in 
den Verkaufs- und Kaufgewohnheiten von Bauland zwi-
schen dem früheren Bundesgebiet und den neuen Län-
dern bestehen (siehe Schaubild 2) Deshalb 1st eine ge-
sonderte Betrachtung für beide Gebiete zweckmaß1g 
Ähnliche Differenzen in den Kaufwerten ergeben sich bei 
einer weiteren Untergliederung nach einzelnen Bundes-
landern, nach der Gemeindegröße sowie nach der Art des 
Baugebietes. 

Regionale Unterschiede der Kaufwerte 
Im früheren Bundesgebiet sind 1m Jahr 1998 bei 
85 000 erfaßten Kauffällen 116 km2 Bauland zu insgesamt 
12,8 Mrd DM verkauft worden Der durchschnittliche Kauf-
wert Je m2 Bauland betrug 110 DM und lag damit um rund 
2,50 DM über dem entsprechenden Wert des Vorjahres 
(siehe Tabelle 1) Im langfristigen Vergleich hat sich dieser 
Durchschnittswert gegenüber 1962 um fast das Zehnfache 
erhoht 

Gegenüber dem Vorjahr sind rund 9900 Kauffalle mehr 
registriert worden, dabei wurden 21 km2 Flache mehr ver-
kauft Nachdem 1997, wie bereits 1n den Jahren 1994 und 
1995 gegenüber dem Jeweiligen Voqahr, ein Rückgang der 
Anzahl der erfaßten Kauffalle und der veraußerten Bau-
landfläche zu verzeichnen war, wurde 1998, wie bereits 
1996, ein Anstieg bei diesen Merkmalen registriert Haupt-
ursache hierfür 1st der Anstieg beim Verkauf von baureifem 
Land 

Im früheren Bundesgebiet wurden 1998 über drei Fünftel 
der in Deutschland erfaßten Kauffalle registriert, gut zwei 
Drittel der veräußerten Baulandfläche verkauft und mehr als 
drei Viertel der Kaufsumme realisiert Damit waren die 
durchschnittlichen Kaufwerte Je Flachene1nhe1t im früheren 
Bundesgebiet fast doppelt so hoch wie 1n den neuen Län-
dern und Berlin-Ost. 

56 % der verkauften unbebauten Flache war baureifes 
Land, das Je Quadratmeter durchschn1ttl1ch 158 DM koste-
te Rohbauland und sonstiges Bauland kosteten mit 49 DM 
bzw. 54 DM nur rund ein Drittel so viel wie das qualitativ 
höherwertige baureife Land Langfnst1g gesehen sind die 
durchschnittlichen Kaufwerte bei baureifem Land schnel-
ler angestiegen als bei den beiden anderen Baulandarten 
Gegenüber 1962 erhöhte sich der durchschnittliche Kauf-
wert bei baureifem Land auf das Elffache, wahrend er bei 
Rohbauland nur auf das Fünffache und bei sonstigem Bau-
land auf das Siebenfache stieg. 

Schaubild 3 

Durchschnittlich veräußerte Fläche je Kauffall nach Baulandarten 
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Je Kauffall wurden 1998 durchschn1ttl1ch 1 368 m2 Bauland 
verkauft. Dam,t sind die 1n den sechziger Jahren mit rund 
1 500 m2 Je Kauffall erzielten Flächengrößen nicht wieder 
erreicht worden Die geringste Flache Je Kauffall 1st mit 
1 014 m2 1m Jahr 1982 registriert worden Zwischen den ein-
zelnen Baulandarten bestehen hins1chtl1ch der verkauften 
Fläche Je Kauffall erhebliche Unterschiede (siehe Schau-
bild 3). Be, baureifem Land wurde Je Kauffall deutlich we-
niger Fläche als bei Rohbauland und sonstigem Bauland 
verkauft In der Tendenz nahm die Verkaufsflache Je Kauf-
fall bei baureifem Land ab und hat sich bei Rohbauland er-
hoht Die Verkaufsflache Je Kauffall bei sonstigem Bauland 
unterlag 1m Ze1tvergle1ch erheblichen Schwankungen, lag 
aber 1n der Regel uber der von Rohbauland 

Inden neuen Ländern und Berlin-Ost ist1998be, 
34300 erfaßten und ausgewerteten Kauffällen Bauland mit 
einer Fläche von 55 km2 zu 3,3 Mrd DM veraußert worden 
Damit hat sich 1m Jahr 1998 die Anzahl der Baulandver-
kaufe gegenuber dem Vorjahr erhoht und die veräußerte 
Flache weiter verringert (siehe Tabelle 1) 

Im Jahr 1998 betrug der durchschn1ttl1che Kaufwert Je m2 
Bauland 60 DM, das entsprach etwas mehr als der Hälfte 
des ,m früheren Bundesgebiet erreichten Wertes. Bei allen 
Baulandarten lagen die Kaufwerte deutlich unter denen 1m 
fruheren Bundesgebiet. Baureifes Land - mit einem Anteil 
von 53% an der verkauften Flache - kostete 89 DM, Roh-
bauland 27 DM und sonstiges Bauland 30 DM Wie bereits 
seit 1996 wurde auch ,m Jahr 1998 mehr baureifes Land als 
Rohbauland verkauft, und zwar erstmals mehr als doppelt 
so viel 

Vergleicht man die Verkaufsergebnisse seit 1992, so zeigt 
sich, daß auch 1n den neuen Landern der höchste Kauf-
wertzuwachs - mit einer Verdreifachung des Kaufwertes -
bei baureifem Land erfolgt 1st Be, Rohbauland erhöhte sich 
der durchschnittliche Kaufwert ,m gleichen Zeitraum um 
etwa 70%, bei sonstigem Bauland-das nach 1997 im Jahr 
1998 erneut b1ll1ger als ,m Vorjahr war - stieg der durch-
schnittliche Kaufwert nur um gut ein Drittel Der Kaufwert-
zuwachs in den neuen Ländern und Berlin-Ost führt allge-
mein zu einer weiteren Annaherung an die Kaufwerte 1m 
früheren Bundesgebiet Diese vollzieht sich aufgrund des 
dort vorherrschenden hohen Preisniveaus aber recht lang-
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Schaubild 4 

Entwicklung der durchschnittlichen Kaufwerte 
für baureifes Land 
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sam (siehe Schaubild 4) Im Jahr 1998 wurden in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost bei den durchschnittlichen Kauf-
werten für die einzelnen Baulandarten folgende Anteile an 
den ,m fruheren Bundesgebiet erzielten Kaufwerten er-
reicht. 

baureifes Land 

Rohbauland . 

sonstiges Bauland 

56%, 

55%, 

.55% 

Be, sonstigem Bauland lag dieser Anteil unter dem des 
Voqahres 

Je Veräußerungsfall wurden in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost 1 601 m2 Bauland verkauft (siehe Schaubild 3). 
Im fruheren Bundesgebiet waren es 1 368 m2, das heißt Je 
Kauffall wechselten dort Jeweils nur rund 85% der in den 
neuen Ländern veraußerten Baulandflache den Besitzer. 

Tabelle 2. Kaufwerte fur Bauland nach Landern 

land 
-t Durchscnni1tl1cher Kautwert 1n DM Im-

---;::hl ~~~au~:~:--- ---:~anrltJ~~;; ~=t=, 
9
;;;;e~1~~~~:-~+-=-~:::ohf1~a~-

9
:-~--

1
s
9
~~stigel Baul;;:~-

Fruheres Bundesgebiet 85ü27 75100 110,42 10788 15!71 15191 .JS76 .JS 73 5,J,20 4723 
Baden- Wurtlemberg 11757 9861 205.4.J 22696 28569 29815 5;',56 5604 I/UOl 117.35 
Bayern 1rJ378 8 727 1735.'i 164,63 228.i.J 27003 0600 J3:.!7 9000 84.25 
Berlrn-West 2b 30 6291/ 6/257 83157 1266Ji /6966 142.96 
Bremen 71 76 20486 213.02 25996 21S,Oc.1 
Hessen .JJ:lj 3429 150.60 /45.99 20696 190.95 57 JO 53.Y/ 92.27 9897 
Niedersachsen 31 :m 25085 76,79 7751 101 55 98.87 4394 4394 40.97 35 74 
Nrndrhe,n-Westfalen R 740 8766 131.93 13:'.17 17744 16992 60.00 5798 4535 4620 
Rhe1nland-Ptalz 12175 13561 8604 7J85 14450 12A 12 33,9f5 4388 5289 31,42 
Saarland 996 809 9882 7863 116,92 98.41 4836 28,46 6800 26.86 
Schlesw1g-Ho1s1e1n 542g 4 756 7681 73,42 14052 136.84 36.41 33.73 33.62 31.53 

Neue Lander und Berlin-Ost 34318 33102 6037 53.73 8890 S1J.43 ?6 70 2226 29.55 3271 
Berlin-Ost 92 110 88306 693 78 109984 754,2.} 24865 29391 
Brandenburg 10072 8791 84.78 8518 9955 9038 -!691 5319 54.48 58.J2 
Mecklenburg-Vorpommern 6072 5.J2J ./057 34.54 95.17 8782 1U 53 14.79 4.07 501 
Sachsen 278R 'i225 44 72 37 06 79.82 653:' /8.il 1595 2701 20.58 
Sachsen-Anhalt d 187 il651 466/ 46.82 5,.81 ti0.83 :'S.JO :'3D4 3188 3069 
fhw1ngen 7 IIJ7 6Y01 4551 4447 64.:'9 6i.15 23}S 29,06 27.08 2398 
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Verkäufe von Bauland 1n den Stadtstaaten unterliegen 
1m Vergleich zu den Flächenlandern zum Teil anderen 
Kriterien, die wesentlichen Einfluß auf die Höhe des Kauf-
wertes haben Das zeigt sich insbesondere an den ermit-
telten Ergebnissen in Berlin, die wiederum te1lwe1se erheb-
lich von den Werten ,n Bremen abweichen (siehe Tabelle 
2) Deshalb werden die Baulandverkaufe 1n den Stadtstaa-
ten nicht weiter dargestellt, ein Vergleich der durchschn1tt-
l1chen Kaufwerte und ihrer regionalen Unterschiede erfolgt 
1n den weiteren Ausführungen daher nur zwischen den 
Flachenlandern 

Betrachtet man die Ergebnisse /ur die 13 Flachenländer 
Deutschlands. werden einige grundlegende Tendenzen 
sichtbar· So werden 1n den Landern mit hohen durch-
schnittlichen Kaufwerten Je Quadratmeter Bauland nur 
sehr kleine Flachen Je Kauffall veräußert In den Ländern mit 
durchschnittlichen Kaufwerten wird Je Kauffall nur unter-
durchschnittlich viel Flache verkauft Verkäufe großer Fla-
chen sind gleichbedeutend mit unterdurchschnittlichen 
Kaufwerten, dies trifft für alle neuen Bundesländer zu Über-
durchschn1ttl1che Kaufwerte resultieren u a aus einem 
hohen Anteil baureifen Landes an der verkauften Gesamt-
fläche (siehe Schaubild 5) 

In vier Flächenländern des früheren Bundesgebie-
tes 1st der bereits erwahnte durchschn1ttl1che Kaufwert Je 
m2 Bauland von 110 DM uberboten worden. darunter 1n 
Baden-Wurttemberg (205 DM) und Bayern (17 4 DM) 
erheblich. In vier Landern, nämlich 1m Saarland, 1n Rhein-

land-Pfalz, Schleswig-Holstein und Niedersachsen liegen 
die Kaufwerte unter dem Durchschnitt Der Vergleich von 
Niedersachsen mit Baden-Wurttemberg, also der Flächen-
lander mit dem niedrigsten bzw höchsten Kaufwert, ergibt 
für Baden-Wurttemberg den 2,7fachen durchschnittlichen 
Kaufwert Je m2 Bauland 

Gut e,n Drittel aller Kauffälle im früheren Bundesgebiet 
wurde 1m zweitgroßten Flächenland, Niedersachsen, regi-
striert. Dabei wurden 49, 1 km2 Bauland veraußert, das 
waren 42% der 1998 1m früheren Bundesgebiet veraußer-
ten Flache Überdurchschn1ttl1ch groß waren die verkauften 
Flachen Je Kauf/all auch in den Ländern Schleswig-
Holstein und Rheinland-Pfalz, wo ebenfalls nur geringe 
Kaufwerte erzielt wurden. Demgegenüber war die Je Kau/-
fall veraußerte Flache in den Landern Baden-Württemberg 
und Bayern, wo die höchsten Kaufwerte Je m2 Bauland 
erzielt wurden, deutlich kleiner 

Baden-Wurttemberg 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Niedersachsen 
Schlesw1g-Holste111 

Verkaufte Flache Je 
Kauffall in m2 

1029 
1157 
1338 
1 567 
1844 

Kaufwert 1e m' 
Bauland in DM 

205.44 
173 55 
86,04 
76.79 
76,81 

Deutliche Unterschiede zwischen den Ländern gibt es bei 
der qual1tat1ven Zusammensetzung des verkauften Baulan-
des. Während 1m Saarland der Anteil des baureifen Landes 
an der veraußerten Baulandfläche mit 68 % am hochsten 

Schaubild 5 

Ausgewählte Aspekte bei Baulandverkäufen in den Flächenländern 1998 
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war, betrug er in Rheinland-Pfalz (43 %) und Schleswig-
Holstein (39%) wett weniger als die Hälfte Dte qual1tat1ve 
Zusammensetzung des verkauften Baulandes hat aber 
keinen entscheidenden Einfluß auf das Preisniveau. Das 
beweisen dte Ergebnisse in Niedersachsen mit einem 
Anteil von baureifem Land an der Gesamtverkaufs/lache 
von 58 % und stark unter dem Durchschnitt liegenden Kauf-
werten. Vielmehr zeigt sich, daß 1n den Landern mit einem 
hohen Kaufwertniveau nicht nur das baureife Land, son-
dern auch das Rohbauland und das sonstige Bauland 
uberdurchschnittltch teuer verkauft wurde. 

Ein langfristiger Vergleich der Kaufwerte ergibt, daß bereits 
bei der ersten Erfassung 1m Jahr 1962 deutliche Unter-
schiede 1m Kaufwertniveau zwischen den einzelnen Bun-

Schaubild 6 

Entwicklung der Kaufwerte in ausgewählten Ländern 
des früheren Bundesgebietes 
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deslandern bestanden In Bayern und Baden-Wurttem-
berg war der Quadratmeter Bauland damals durchschnitt-
lich doppelt so teuer wie 1n Niedersachsen und Schlesw1g-
Holste1n. Die Entwicklung der Kaufwerte bis 1998ze1gt eine 
schnellere Preiszunahme 1n den Ländern mit einem relativ 
hohen Anfangsniveau, wahrend 1n den Landern mit relativ 

geringen Anfangskaufwerten auch die Pre1sentw1cklung 
langsamer verlief (siehe Schaubild 6). 

Im Vergleich zu den alten Bundesländern sind die Kauf-
gewohnheiten 1n den neuen Ländern und Berl1n-
O s t noch recht unterschiedlich. 

Jahr 

1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 

Neue Lancier und Berlin-Ost 
Du1chschn1ttl1ch veraußerte Durchschn1ttl1cher Kaufwert 

Flache 1e Kauffall in rn' ie m' Bauland 1n DM 

6627 
4525 
3216 
2840 
2232 
1807 
1601 

1992 
2830 
38.57 
38,95 
51,83 
53.73 
60,37 

Wahrend anfangs für die neuen Lancier typisch war, daß 
Bauland 1n großem Umfang fur wenig Geld verkauft wurde, 
1st auch 1998 bei einem weiteren Preisanstieg insgesamt 
wieder zu verzeichnen, daß dte durchschnittlich verkaufte 
Fläche Je Kauffall zurückging, gegenüber 1992 um drei 
Viertel. S1e war 1998 nur noch um 17 % großer als 1m frü-
heren Bundesgebiet 

Betrachtet man die durchschnittlichen Kaufwerte für 1998. 
so zeigt sich, daß in Brandenburg mtt 85 DM Je m2 Bauland 
die mit Abstand höchsten Werte erzielt wurden, wahrend 
die Kaufwerte in den anderen vier Landern zwischen 41 DM 
(Mecklenburg-Vorpommern) und 47 DM (Sachsen-Anhalt) 
und damit unter dem Durchschnitt von 60 DM für die neuen 
Lancier und Berlin-Ost lagen (stehe Tabelle 2). Ein Ver-
gleich von Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern, 
also der Flächenländer mit dem höchsten bzw. niedrigsten 
Kaufwert 1n den neuen Landern, ergibt für Brandenburg 
den 2, 1 fachen durchschnit11ichen Kaufwert Je m2 Bauland. 

Der Anteil des baureifen Landes an der verkauften Bau-
landfläche betrug - wie bereits erwahnt - 1n den neuen 
Ländern und Berlin-Ost 53%. Nur in Sachsen und Meck-
lenburg-Vorpommern waren mit 42 bzw 32% weniger als 
die Hallte der veräußerten Baulandflache baureifes Land 
Den hochsten Verkaufsanteil hatte das baureife Land mit 
70 % in Brandenburg 

Vergleicht man die Kaufwerte für baureifes Land mtt den in 
den Landern des früheren Bundesgebietes erzielten Wer-
ten, so entspricht der 1998 1n Brandenburg mit 100 DM je 
m2 erzielte Wert knapp demJenigen des Landes des fruhe-
ren Bundesgebietes mit dem niedrigsten Kaufwert. Dabei 
1st zu berücksichtigen, daß in Brandenburg das Preis-
niveau durch die Nahe zur Bundeshauptstadt Berltn beein-
flußt wird. In den anderen vier neuen Landern kostete 

Tabelle 3· Kaufwerte fLir Bauland 1998 nach Gemeindegroßenklassen 
DM/m' 

Gemeinde- Gemeinden Deutschland 1 Fruhe1es Bundesgebiet 1 Neue Lander und Berlin-Ost 
großen- mit bis unter Bauland I baureifes I Rohbau- 1 sonstiges I Bauland I baureifes I Rohbau- 1 sonstiges I Bauland I baureifes I Rohbau- 1 sonstiges 
klasse Einwohnern insgesamt Land land Bauland zusammen Land 1and Bauland zusammen Land land Bauland 

1 unter 2 000 46,18 67,30 22,23 2522 5\89 82,57 27,32 24,97 37.41 53,33 16,77 25,38 
2 2000- 5000 7767 114,32 37,31 29.35 93.04 132,20 44.42 3716 51.07 79,38 25.44 19,00 
3 5000- 10000 90.07 130,32 38,19 42,30 96,93 140.75 4019 48.34 64,31 92,82 28.79 22,92 
4 10000- 20000 101.34 138.40 48.47 48,74 107.08 145,05 50.37 54,21 71.88 102.57 36,82 28.29 
5 20 000 - 50 000 107.70 151.72 59.29 52,35 121,04 172.70 66.68 57,42 62,82 85.28 30.24 34,97 
6 50 000-100000 128,88 186.79 67 99 51,87 144,26 221,80 77,'2/J 50,69 82,86 101.61 37.46 57,19 
7 100 000 - 200 000 21333 306,20 85.41 113,08 230,90 327,82 8454 120,23 144,95 206,64 87,99 88,02 
8 200 000 - 500 000 146,93 234.43 55,30 57.44 257.44 328,20 112.40 107,66 99,13 171,94 39 68 46,65 
9 500 000 und mehr 615,59 77909 461,36 251,23 557.40 699.90 576,58 248,64 883.06 1 099,84 293,91 
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baureifes Land zwischen 95 DM (Mecklenburg-Vorpom-
mern) und 58 DM (Sachsen-Anhalt) 

Kaufwertdifferenzierung nach Gemeindegrößen 
Die Stat1st1k der Kaufwerte fur Bauland d1fferenz1ert bei der 
Betrachtung der Kaufwerte nach neun Gemeindegroßen-
klassen. Wahrend ,n der Geme,ndegrößenklasse 1 die 
Verkaufe in Gemeinden bis unter 2000 Einwohner dar-
gestellt werden, 1m wesentlichen reprasent1ert durch länd-
liche Gebiete, beinhaltet die Gemeindegrößenklasse 9 die 
Verkaufe in Großstadten mit mehr als 500000 Einwohnern 

Sowohl 1m fruheren Bundesgebiet als auch ,n den neuen 
Ländern und Berlin-Ost ist festzustellen, daß bei allen drei 
betrachteten Baulandarten die Kaufwerte Je m2 mit zuneh-
mender Gemeindegröße steigen (siehe Tabelle 3) 

Es 1st augenfall1g, daß ,m früheren Bundesgebiet die Kauf-
werte in Gemeinden mit unter 2000 Einwohnern relativ 
niedrig sind, während s,e in den Städten ab 100000 Ein-
wohnern (Gemeindegrößenklasse 7) deutlich ansteigen. 
Demgegenüber 1st in den neuen Ländern ein tendenziell 
langsameres Ansteigen der Kaufwerte zu verzeichnen. Die 
-auch absolut höchsten -durchschnittlichen Kaufwerte ,n 
der Gemeindegroßenklasse 9 resultieren hier ausschließ-
lich aus den Verkaufsergebnissen ,m Ostteil der Bundes-
hauptstadt Berlin und sind dam1tfürVergle1che nicht geeig-
net. E,n Vergleich der Kaufwerte ,n den anderen Geme,n-
degrößenklassen zeigt, daß im Osten Deutschlands das 
Bauland ,n Städten m,t 100000 bis unter 500000 Einwoh-
nern durchschnittlich etwa so teuer war w,e ,n westdeut-
schen Gemeinden m,t 5 000 bis unter 100 000 Einwohnern 

Hins1chtl1ch der Baulandqualität, der Zahl der Kauffälle und 
der veraußerten Flache gibt es in den einzelnen Gemeinde-
großenklassen zwischen Ost und West zum Teil deutliche 
Unterschiede 

Im früheren Bundesgebiet, wo 56% der verkauften Fläche 
insgesamt baureifes Land war, 1st in allen Gemeinde-
großenklassen zu mehr als der Hallte diese Baulandart 
veraußert worden. Während der Anteil in kleineren Ge-
meinden bis unter 2 000 Einwohnern bei 52 % lag, betrug er 
in Großstädten mit mehr als 200000 Einwohnern mehr als 
60%. 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost betrug der Anteil des 
verkauften baureifen Landes durchschnittlich 53 %. Wie be-
reits ,n den beiden Voqahren lag damit auch 1998 der 
Schwerpunkt bei den Baulandverkäufen ,n den neuen Län-
dern nicht mehr beim Rohbauland (Anteil: 25%). In allen 
Gemeindegroßenklassen wurde mehrhe1tl1ch baureifes 
Land verkauft Damit hat sich außer be, den Kaufwerten 
auch bei der Baulandqual,tat eine Annaherung an die Kauf-
gewohnheiten im früheren Bundesgebiet vollzogen. 

Sowohl ,m früheren Bundesgebiet als auch 1n den neuen 
Ländern und Berlin-Ost nehmen die Anzahl der Kauffalle 
und die verkaufte Baulandfläche m,t steigender Gemeinde-
größenklasse tendenziell deutlich ab. 

Wahrend sich ,m früheren Bundesgebiet 56 % der Ver-
kaufsfälle auf Gemeinden mit 5000 bis unter 50000 Ein-
wohnern konzentrierten, lag der Schwerpunkt der Ver-

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 11/1999 

kaufsfalle 1n den neuen Landern und Berlin-Ost mit 57% 
der Kauffalle in Gemeinden bis unter 5000 Einwohnern 
Die Anteile von Kauffallen und Kauffläche sind 1n den ein-
zelnen Gemeindegrößenklassen sowohl 1n den neuen 
Landern und Berlin-Ost als auch 1m früheren Bundesgebiet 
nahezu identisch 

Fruheres Bundesgebiet Neue Lancier und Berlin-Ost 
Gemeinde- Anteil an großenklasse 

Kauffallen Kauftlache Kauffallen Kaufflache 

1 17.4 16.8 37.4 39.5 
2 16.8 15 4 19,3 18.8 
3 17 3 17.0 10.4 96 
4 21.0 20,7 8.6 8,5 
5 17.8 19.4 12.2 12.2 
6 49 5.3 5.2 3,7 
7 2.9 3.1 1.9 17 
8 1.0 1,0 4,7 5.4 
9 0.9 1,3 03 0,6 

Kaufwertdifferenzierung nach Art der Baugebiete 
Im Rahmen der Kaufwertestatistik werden die einzelnen 
Kauffälle fünf durch die Art ihrer Nutzung gekennzeichneten 
Baugebieten zugeordnet. 

Auch bei dieser Betrachtung gibt es zwischen dem frühe-
ren Bundesgebiet und den neuen Landern und Berlin-Ost 
deutliche Unterschiede. Im früheren Bundesgebiet sind die 
hochsten Kaufwerte 1m Geschäftsgebiet und die niedrig-
sten 1m Industriegebiet erzielt worden In den neuen Lan-
dern und Berlin-Ost war Bauland 1m Geschäftsgebiet mit 
Wohngebiet gemischt durchschnittlich am teuersten und 
,m Dorfgebiet am b1ll1gsten (siehe Tabelle 4) Sowohl 1m 
Industriegebiet als auch ,m Dorfgebiet liegen die durch-
schnittlichen Kaufwerte fur baureifes Land und Rohbau-
land ,n Ost und West Jeweils unter dem Durchschnitt dieser 
Baulandarten. 

Die Kaufwerte für Bauland ,n Geschaftsgebieten betrugen 
1m frLiheren Bundesgebiet das 4,7fache derJen1gen in den 

Tabelle 4: Kaufwerte fur Bauland 1998 nach Baugebieten 
DM!m' 

Gebiet 

Deutschland 
Fruheres Bundesgebiet 
Neue Lancier und Berlin-Ost 

1 

Bauland I Baureifes I Rohbau- 1 Sonstiges 
insgesamt Land land Bauland 

Geschaftsgeb1et 

1 

249,60 298,24 19,80 80.01 
405,77 430,32 23.95 146.23 

86,55 113,73 1909 46,14 

Geschaftsgeb1et mit Wohngebiet gemischt 
Deutschland 

1 

177.80 204.14 50,97 45,08 
Fruheres Bundesgebiet 220 03 239 28 88,99 72,71 
Neue Lander und Berlin-Ost 135.67 164 95 31,74 21.28 

Wohngebiet 
Deutschland 

1 

129,86 158,49 55.28 28,58 
Fruheres Bundesgebiet 139,72 170.33 59,72 30.26 
Neue Landec und Bell in-Ost 9639 118,07 40.53 22.11 

lndustrregeb,et 
Deutschland 41:i,86 52 52 23,03 50,15 

Fruheres Bundesgebiet 52.20 62.47 24,80 56,34 
Neue Lancier und Berlin-Ost 35.17 38,41 15,63 36,49 

Dorfgebiet 
Deutschland 55,76 80,60 28.83 14,59 

Fruheres Bundesgebiet 79,38 109.69 3882 33,88 
Neue Lander und Berlin-Ost 31,04 46.57 18 45 3,47 

Insgesamt 
Deutschland 

1 

94.37 136,31 41.66 45,68 
Fruheres Bundesgebiet 110 42 15771 48,76 54,20 
Neue Lancier und Berlin-Ost 60.37 88,90 26,70 29,55 
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neuen Landern. In Wohngebieten betrugen die Kaufwerte 
1m früheren Bundesgebiet das 1,4fache der Kaufwerte in 

den neuen Landern und Berlin-Ost Insgesamt gesehen 1st 
eine weitere Annäherung des Pre1sn1veaus zu verzeichnen 

Fast drei Viertel der Veräußerungsfalle von Bauland im 
früheren Bundesgebiet erfolgten in Wohngebieten - über-
wiegend in offener Bauweise-, wobei 53 % der verkauften 
Baulandfläche den Besitzer wechselte Verkäufe 1n Ge-
schäftsgebieten, wo die höchsten durchschnittlichen Kauf-
werte erzielt wurden, haben sowohl h1ns1chtlich der Anzahl 
der Kauffälle als auch der veräußerten Flache mit Jeweils 
weniger als 1 % nur einen sehr geringen Anteil 

Auch in den neuen Landern und Berlin-Ost bildeten Bau-
Jandverkaufe in Wohngebieten einen Schwerpunkt (49% 
der Kauffalle und 33 % der veräußerten Fläche). Gleicher-
maßen von Bedeutung waren Verkaufe in Dorfgebieten (37 
bzw 34%). 

Kaufwertdifferenzierung nach weiteren Aspekten 
D1fferenz1ert man die durchschnittlichen Kaufwerte für Bau-
land nach Grundstücksgrcißen, so ergeben sich sowohl 1m 
fruheren Bundesgebiet als auch in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost ahnl1che Tendenzen Im fruheren Bundesgebiet 
sind Grund stucke mit einer Große von 100 bis unter 300 m2 
wie bereits 1997 auch 1998 am teuersten In den neuen 
Landern und Berlin-Ost kosten, wie vor 1997 1m früheren 
Bundesgebiet, Grundstücke mit 300 bis unter 500 m2 am 
meisten. Generell werden Grundstucke ab 500 m2 mit 
zunehmender Fläche immer b1ll1ger. 

Mit einem Anteil von 55 % an den Kauf/allen wurden ,m 
früheren Bundesgebiet vorrangig Grundstücke mit einer 
Grciße von 500 bis unter 1 000 m2 verkauft, die zu 86% bau-
reifes Land waren. In dieser Größenklasse wurden 55 % 
aller Kauffälle registriert und 29 % der veräußerten Bauland-
fläche verkauft Mit einem Anteil von 6% an den Kauffällen 
und 47% an der veraußerten Flache wurden Grundstücke 
von 3000 m2 und mehr gehandelt. Je Kauffall wechselten 
in dieser Größenklasse 10009 m2 Bauland den Besitzer. 
Nur in dieser Grundstucksgrcißenklasse überwog der 
Anteil des verkauften Rohbaulandes m,t 42 % den Anteil 
des verkauften baureifen Landes (23 %) 

Auch in den neuen Ländern und Berlin-Ost lag der Schwer-
punkt der Veraußerungen ,n der Grundstücksgrößen-
klasse von 500 bis unter 1 000 m2. Bei einem Anteil von 43 % 
der Kauffalle wurden aber nur 19% der Flache 1n dieser 
Grundstücksgroßenklasse veräußert 9 % der Kauffälle und 
57% der verkauften Flache entfielen auf Veraußerungen, 
bei denen Je Kauffall Grundstücke mit einer Fläche von 
3000 m2 und mehr verkauft wurden. Im Durchschnitt wur-
den in dieser Grundstucksgrcißenklasse Je Kauffall 10 449 
m2 Bauland verkauft. Nur ,n dieser Grundstücksgrößen-
klasse waren die Flächenante1Je der verkauften Bauland-
arten - baureifes Land (33 %), Rohbauland (32 %) und son-
stiges Bauland (34 %)- annahernd gleich In allen anderen 
Grundstücksgrößenklassen war der Anteil des verkauften 
baureifen Baulandes deutlich hoher 

Als Veraußerer und Erwerber sind am Grundstücksmarkt-
bezogen auf die verkaufte Flache - zu mehr als der Hälfte 
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natürliche Personen beteiligt 47 % der Veraußerer und 85 % 
der Erwerber von Bauland waren 1998 ,n Deutschland 
natürliche Personen. Dabei verkauften natürliche Perso-
nen 88 km2 Bauland und erwarben 95 km2. Während 1m 
früheren Bundesgebiet von natürlichen Personen 63 km2 
verkauft und 67 km2 erworben wurden, sind in den neuen 
Landern von natürlichen Personen jeweils nur 25 km2 ver-
außert und 28 km2 erworben worden. Je Kauffall wurden 
von natürlichen Personen durchschnittlich 1 565 m2 ver-
äußert, aber nur 935 m2 gekauft 

Als Veraußerer von Bauland liegen ,n Deutschland - bezo-
gen auf die Anzahl der Veräußerungsfälle-die Gemeinden 
an zweiter Stelle Bei knapp einem Drittel der Veraußerun-
gen traten Gemeinden als Verkauf er von Bauland auf, das 
in der Regel von natürlichen Personen gekauft wurde. 
Bund und Länder sind nach der Anzahl der Veraußerungen 
von Bauland m,t einem Anteil von 1,0 bzw 0,5 % und am 
Erwerb mit 0,3 bzw. 0,4 % am Grundstücksmarkt bete1l1gt. 

Dr. Bernd Petrauschke/ 
Dipl -Ing. Karl-Heinz Pesch 
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Der deutsche 
Außenhandel mit der 
Eurozone 

1 Exportnation Deutschland profitiert 
von der Einführung des Euro 
Am 1 Januar 1999 1st der Euro 1n elf Staaten der Euro-
pa1schen Union als gesetzliche Währung - 1n einer dre1-
Jahrigen Ubergangsze1t allerdings nur als Buchgeld -
eingefuhrt worden Damit hat die dritte und letzte Stufe der 
Europa1schen Wirtschafts- und Währungsunion begon-
nen Die Wechselkurse zwischen den nationalen Währun-
gen der elf Teilnehmerstaaten und dem Euro sind seither 
unveränderlich festgelegt, wobei die nationalen Währun-
gen als unterschiedliche Rechene1nhe1ten des Euro fun-
gieren Spätestens am 30 Juni 2002, wenn der Umtausch 
von Banknoten und Munzen 1n Euro-Bargeld abgeschlos-
sen sein muß, wird der Euro zum alleinigen gesetzlichen 
Zahlungsmittel in der Eurozone 

Die w1rtschaftl1chen Vorteile der Gemeinschaftswahrung 
werden vor allem darin gesehen, daß der europa1sche Bin-
nenmarkt dauerhaft vor Wahrungs1nstabilitäten geschutzt 
wird Das schafft Planungss1cherhe1t für grenzüberschrei-
tende Handels- und lnvest1t1onsakt1v1taten. Markttrans-
parenz und Marktzugangschancen werden durch die e1n-
heitl1che Währung verbessert. 

Deutschland durfte als rohstoffarmes, exportorientiertes 
Land in besonderem Maße von der Einfuhrung des Euro 
prof1t1eren Die Anfall1gke1t der deutschen Wirtschaft 
gegenuber Wechselkursschwankungen wird sich zweifel-
los verringern Allerdings sollte - worauf die Deutsche 
Bundesbank erst kurzlich hingewiesen hat - dieser Effekt 
nicht Liberbewertet werden, da die Schwankungen des 
D-Mark-Kurses gegenuber den Währungen der euro-
päischen Länder 1m Durchschnitt der letzten zwanzig Jahre 
wesentlich geringer waren als die gegenuber Dnttlands-
währungen. 

Der Export 1st für Deutschland seit Jeher Träger des w1rt-
schaftl1chen Wachstums und KonJunkturmotor Wie stark 
die Außenhandelsverflechtung Deutschlands 1st, zeigt die 
gesamtwirtschaftliche Exportquote (Anteil des Exports am 
Bruttoinlandsprodukt) von derzeit 25 % Das bedeutet, daß 
Jede vierte in Deutschland verdiente Mark aus dem Ex-
portgeschaft stammt In einzelnen Branchen des Verar-
beitenden Gewerbes, wie etwa 1m Maschinenbau oder in 
den Bereichen Eisen und Stahl, Chemie oder Straßenfahr-
zeuge, 1st die Exportabhängigkeit sogar noch deutlich 
größer Weltweit 1st Deutschland mit einem Anteil von rund 
10% bei den Exporten und 8% bei den Importen nach den 
Vereinigten Staaten und deutlich vor Japan die zweitgrößte 
Handelsnation 

Ein Indiz dafür, wie schnell sich die deutsche Außenwirt-
schaft auf die neue Währung einstellt, 1st die Tatsache, daß 
1m Berichtsmonat Juli 1999, also kaum mehr als ein halbes 
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Jahr nach Einfuhrung des Euro, bereits 37 % der berichts-
p/l1cht1gen Firmen, die 1m fraglichen Zeitraum innergemein-
schaftl1che Ausfuhren getat1gt hatten, ihre Wertangaben 
ganz oder teilweise 1n Euro an das Statistische Bundesamt 
gemeldet haben Bei den Einfuhren aus EU-Landern waren 
es 22 % Auch 1m Handel mit Drittlandern (Extrahandel) wird 
offenbar schon ein erheblicher Tell der Warengeschafte 
auf Euro-Basis abgewickelt bzw abgerechnet. Im Benchts-
monat August 1999 wurden hier 20 % des gesamten Ex-
portwertes in Euro gemeldet 

Nachfolgend wird Liber die Entwicklung des deutschen 
Außenhandels mit der Eurozone 1n den zurückliegenden 
Jahren und in den ersten Monaten nach Einführung des 
Euro berichtet Anschließend wird seine Struktur nach 
Landern und Waren untersucht 

2 Expansive Entwicklung des deutschen 
Außenhandels mit der Eurozone in den letzten Jahren 
Die Partnerländer in der Eurozone, die zusammen genom-
men einen Wirtschaftsraum mit mehr als 200 Mill Men-
schen bilden, sind für die deutsche Außenwirtschaft von 
zentraler Bedeutung Im Jahr 1998 wurden aus Deutsch-
land Waren 1m Wert von 409 Mrd DM 1n die Lancier der 
Eurozone ausgeführt, die Einfuhren aus diesen Landern 
beliefen sich 1m gleichen Zeitraum auf 352 Mrd DM. Damit 
entlielen in beiden L1efemchtungen rund 43 % des gesam-
ten deutschen Außenhandels auf die Telinehmerlander der 
Währungsunion Zwischen 1994 und 1998 hat der Waren-
austausch mit der Eurozone deutlich zugenommen. Die 
Ausfuhren stiegen 1n diesem Fun/Jahreszeitraum um 
31, 1 %, die Einfuhren um 27,4 %. Das entspricht einer durch-
schnittlichen jährlichen Steigerungsrate von 7 ,0 bzw. 6,2 %. 

Schaubild 1 

Entwicklung des Außenhandels 
mit der Eurozone 
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Tabelle 1 · Entwicklung des deutschen Außenhandels seit 1995 insgesamt und mit der Eurozone 

Ausfuhr 
Veranderung Veranderung 
gegenuber gegenuber Anteil Jahr insgesamt dem Eurozone dem Eurozone Vo[Jahres- Voqahres-
ze1traum ze1traum 

Mrd DM l'/u Mrd DM !1,(1 

1995 749,5 + 85 336,9 + 8.0 44,9 
1996 788,9 + S,J 3509 + 4,2 ./4,5 
1997 8886 + 12,6 375,8 + 71 42,3 
19981) 950,1 + 6.9 4ll8 7 + 88 430 
1 HJ 19981) 478,3 + 12,4 21)91 + 131 43)' 
2 HJ 19981) 471,8 + 19 1g9,6 + 4,5 423 
1 HJ 19991) 473, t - 1.1 211,7 + 1.2 44)' 

11 Vorlauf1ge Ergebnisse 

Die starke Ausweitung der nominalen Außenhandelswerte 
in beiden Verkehrsrichtungen 1st großtenteils auf die men-
genmaßige Zunahme des Warenverkehrs zurückzuführen. 
Der Index der Ausfuhrpreise für Lieferungen 1n die Euro-
pa1sche Union (ein spezieller Index für die Eurozone wird 
nicht berechnet) 1st nämlich in dem genannten Bezugs-
zeitraum lediglich um 2,9%, der entsprechende Einfuhr-
preisindex sogar nur um 1,2 % gestiegen Die Entwicklung 
der 1m Rahmen der Außenhandelsstat1st1k berechneten 
Durchschnittswert- und Volumenindizes, mit deren Hilfe 
sich die nominalen Außenhandelsumsätze 1n eine Men-
gen- und eine Wertkomponente zerlegen lassen1), zeigt 
ebenfalls, daß die Pre1sentw1cklung - zumindest auf der 
Ebene der Gesamtausfuhren bzw. -einfuhren - die Er-
gebnisse nur wenig beeinflußt hat 

Die Gesamtentwicklung des Außenhandels mit der Euro-
zone setzt sich aus recht untersch1edl1chen Verlaufen der 
Entwicklung des Außenhandels mit den einzelnen Ländern 
zusammen. Außerordentlich hohe Zuwächse verzeichne-
ten zwischen 1994 und 1998 die Ausfuhren nach Portugal 
(+78,3%), Finnland (+74,8%), Spanien (+73,1 %) und 
Irland (+60,5%), also 1n Länder, die bislang eher geringe 
Anteile an den deutschen Warenlieferungen in die Euro-
zone hatten. Besonders auffallend 1st die Entwicklung der 
Ausfuhren nach Irland in den beiden letzten Jahren. So-
wohl 1997 als auch 1998 wurden 1m Voriahresvergle1ch 
Zuwachsraten von mehr als 20 % erreicht Weit weniger ex-
pansiv haben sich dagegen seit 1994 die Ausfuhren nach 
Frankreich ( + 26,6 %), Belgien/Luxemburg(+ 15,2 %) und in 
die Niederlande (+23,2%) entwickelt In diesen Ländern, 
vor allem in Frankreich, war auch das Wirtschaftswachstum 
in den vergangenen Jahren deutlich geringer 

Einfuhrse1tig varneren die Ergebnisse der einzelnen Länder 
gegenuber der Gesamtentwicklung der Eurozone weniger 
stark. Auffallend 1st aber auch hier die dynamische Ent-
wicklung 1m Warenverkehr mit Portugal(+ 67,2 %) und Spa-
nien (+62,0%). 

Die Einfuhren aus Österreich verzeichneten 1m Vergleich zu 
den ubrigen Euro-Landern den mit Abstand niedrigsten 
Anstieg (+9,1 %) Maßgeblich beeinflußt wird dieses 
Ergebnis durch einen starken Rückgang 1m Jahr 1995, des 
Jahres, 1n dem Österreich der Europa1schen Union bei-

1) Zur Methodik der Volumen- und Indexberechnung 1m Rahmen der Außenhandels-
statistik siehe Schmidt, P /Kuhn. A „Neuberechnung von Außenhandelsvolumen und 
-1nd1zes auf Basis 1991" in W1Sta 6/1998, S 465 ff 
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Einfuhr Saldo 
Veranderung Veranderung 
gegenuber gegenuber Anteil insgesamt dem Eurozone dem Eurozone insgesamt Eurozone 

Mrd DM 

664,2 
690,4 
772,1 
814 0 
410,3 
403,7 
409,8 

VorJahres- Voqahres-
ze1traum zertraum 

"In Mrd DM % Mrd DM 

+ 77 301} + 9.2 45,4 85,3 35,2 
+ 3,9 310,4 + 2,9 45.0 98,5 40,5 
+ 11,8 337,4 + 87 .J3,7 116,5 38,3 
+ 54 352,0 + 4.3 432 136,1 56,7 
+ 9,7 1806 + 89 44,0 68,0 28.5 
+ 1,4 171,4 - 01 425 68,1 28,2 
- 0.1 1791 - O.B 43; 63,2 32.6 

getreten war Der Warenverkehr mit Österreich wurde dem-
zufolge 1995 erstmals 1m Rahmen des lntrastatsystems 
(also durch direkte Firmenanmeldung) erhoben, was eine 
ze1twe1l1ge Untererfassung zur Folge gehabt haben konnte 
Der Voriahresvergleich wurde 1n diesem Jahr zudem auch 
dadurch bee1ntrachtigt, daß Unternehmen unterhalb des 
Schwellenwertes von 200000 DM Je Verkehrsnchtung2) 
nicht mehr meldepfl1cht1g waren, während 1994 noch die 
für den Extrahandel festgelegte, warensendungsbezogene 
Anmeldegrenze von lediglich 1 600 DM gegolten hatte. Es 
spricht daher einiges dafür, daß der Warenverkehr mit 

2) Mit Beginn des Benchts1ahres 1999 wurde die Erfassungsgrenze 1m Warenverkehr mit 
den M1tgl1edstaaten der Europa1schen Union auf 200000 Euro angehoben 

Schaubild 2 
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Tabelle 2. Entwicklung des Außenhandels mit der Eurozone nach Landern 

Veranderung 
Ursprungs-/ 1995 gegenuber 1996 

Bestimmungsland 1994 
~· f------------

Mrd DM 11
1:1 Mrd DM 

Eurozone zusammen 336,9 + 8,0 350,9 
Frankreich 88,8 + 6,3 87,9 
Belgien/Luxemburg 49,1 + 50 498 
Niederlande 57,1 + 8.2 60,3 
Italien 56,9 + 8.4 59,3 
Irland 3,5 + 10.4 3,4 
Portugal 68 + 14 7 8,2 
Spanien 26,1 + 7,6 29,0 
Finnland 6,9 + 28,3 76 
Osterreich 41,7 + 4,9 45,5 

Eurozone zusammen 301,7 + 9,2 310,4 
Frankreich 73,1 + 7.0 73} 
Belgien/Luxemburg 44,0 + 15,6 43,9 
Niederlande 58,2 + 12.6 61,1 
Italien 568 + 9,6 58,3 
Irland 84 + 22.9 83 
Portugal 7,0 + 25,8 8,1 
Spanien 21,0 + 20.1 22,9 
Finnland 7,2 + 2.1 68 
Osterreich 26,0 - 11.4 27,3 

') Vorlauf1ge Ergebnisse 

Österreich im Übergangsjahr 1995 stat1st1sch unterzeich-
net wurde Das trifft 1n besonderem Maße auf die Einfuhren 
zu, da sich hier die Abschneidegrenzen stärker auswirken 
als bei den Ausfuhren 

Gleiches dürfte für die Einfuhren aus Finnland gelten, das 
zeitgleich mit Österreich (und Schweden) der Euro-
päischen Union beigetreten war Der für das Jahr 1995 
errechnete Anstieg von 2, 1 % liegt deutlich unter der für die 
gesamte Eurozone ermittelten Zuwachsrate von 9,2 % 

Trotz deutlicher Zunahme der Aus- und Einfuhren zwischen 
1994 und 1998 1st der Handelsanteil der Eurozone leicht 
zuri.Jckgegangen. weil der deutsche Außenhandel ins-
gesamt im gleichen Zeitraum noch starker gestiegen 1st 
(Exporte. +38,2%; Importe: +34,2%). 

In Jüngster Zeit war allerdings die Entwicklung der Ausfuh-
ren 1m Handel mit der Eurozone wieder gi.Jnst1ger als 1m 

Asien 
9,7% 

Amerika 
13,1% 

Andere 
europa1sche 
Lancier 
17,9% 
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Veranderung Veranderung Veranderung 
gegenuber 1997 gegenuber 19981) gegenuber 

1995 1996 1997 
% Mrd DM 'C Mrd DM m 

Ausfuhr 

Einfuhr 

+ 4,2 375 8 + 7,1 408,7 + 88 
- 1,0 94,4 + 7..J 105,8 + 12,0 
+ 1 4 51,7 + 3,7 53,9 + 4,3 
+ 5,5 63,1 + 46 65,1 + 3,2 
+ 42 651 + 9,8 70.4 + 8.2 
- 1,6 4,2 + 22.1 5,1 + 21,0 
+ 204 95 + 15,8 10,5 + 11,5 
+ 10,9 33,1 + 142 38.4 + 16.2 
+ 94 S,1 + 7,8 Q,4 + 155 
+ 9,1 46.7 + 26 50,1 + 7,3 

+ 2,9 337,4 + 8} 352 0 + 43 
+ OB 81,1 + 101 90,1 + 11.2 
- 0,1 47,4 + 8,0 459 - 32 
+ 5,0 67,5 + 10,5 65,6 - 29 
+ 2,7 61,1 + 4.7 633 + 3,7 
- /,4 8,9 + 6,5 9,0 + 2.1 
+ 15,6 8,9 + 9,7 9,3 + 4,8 
+ 8,9 25,9 + 13,5 28,3 + 9,/ 
- 4,6 7,5 + 107 8,4 + 11,0 
+ 4,8 291 + 6,6 32,1 + 10.2 

Handel mit den Ländern außerhalb der Wahrungsunion. 
Während die Gesamtausfuhr 1m ersten Halbjahr 1999, vor 
allem bedingt durch dte Wirtschafts- und Finanzkrisen 1n 
Rußland und Asien, leicht zurt.ickging, konnten die Liefe-
rungen in die Euro-Länder ,m gleichen Zeitraum moderat 
ausgeweitet werden Die getrennte Betrachtung der bei-
den ersten Quartale des Jahres 1999 zeigt sehr deutlich, 
daß der Handel mit der Eurozone zunehmend an Schwung 
gewinnt Wahrend die Aus- und Einfuhren ,m ersten Quar-
tal 1999 noch rückläufig waren (-0,6 bzw. -3,7 % gegen-
über dem entsprechenden Voqahreszeitraum), konnten 1m 
zweiten Quartal wieder Zuwächse verzeichnet werden 
(+3,0 bzw.+ 1,9%) Nach Einschätzung der Europäischen 
Zentralbank wird das Wirtschaftswachstum in der Euro-
zone im zweiten Halbjahr 1999 deutlich stärker ausfallen als 
1n der ersten Jahreshalfte Insofern darf auch mit einer 
weiteren Belebung des Außenhandels mit den Euro-Län-
dern gerechnet werden 

Die Handelsbilanz Deutschlands gegenüber den Landern 
der Eurozone weist trad1t1onell einen deutlichen Ausfuhr-
überschuß aus 

Im Außenhandel mit der Eurozone wurde 1998 ein Aus-
fuhrüberschuß 1n Höhe von 56,6 Mrd. DM erwirtschaftet 
Das entsprach knapp 45 % des gesamten, in diesem Jahr 
erwirtschafteten deutschen Außenhandelsi.Jberschusses 
in Höhe von 126, 1 Mrd DM Der im vergangenen Jahr 
erzielte Rekordüberschuß könnte in diesem Jahr sogar 
noch übertroffen werden Allein 1n der ersten Jahreshalfte 
1999 wurde mit 32,6 Mrd. DM ein Aktivsaldo erreicht, der 
bereits nahe an das Niveau des Gesamtergebnisses ft.ir 
1995 herankommt 

3 Frankreich bleibt Deutschlands 
wichtigster Handelspartner 
Nicht nur innerhalb des Euro-Währungsgebiets, sondern 
auch weltweit ist das Nachbarland Frankreich der mit 
großem Abstand w1cht1gste Handelspartner Deutschlands. 
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Tabelle 3 Deutscher Außenhandel mit der Eurozone 19981) nach Landern 

Ursprungs-/ Ausfuhr Einfuhr 
Bestimmungsland 

Mrd DM ·r----'',, Mrd DM 1 

Eurozone zusammen 408,7 100 352 0 
Frankreich 105 8 25,9 90,1 
Belgien/Luxemburg 53,9 132 45 9 
Niederlande 651 15,9 65,6 
Italien 70.4 /12 63,3 
Irland 51 1.2 9,0 
Portugal 10,5 26 93 
Spanien 38 4 9,.J 28,3 
Finnland 9.4 23 8,4 
O,terre1ch 50 1 12.3 321 

') Vorlauf1ge Ergebnisse - , 1 Ohne Deutschland 

Mehr als ein Viertel des deutschen Warenverkehrs mit den 
Euro-Landern entfiel 1998 auf dieses Land, das 1m vergan-
genen Jahr rund 22 % (Deutschland 33 %) zum Brutto-
inlandsprodukt der Eurozone beitrug Die nach Frankreich 
w1cht1gsten Handelspartner innerhalb der Eurozone waren 
- gemessen am Gesamtumsatz (Einfuhr plus Ausfuhr) -
Italien (mit einem Anteil von 17,6% 1m Jahr 1998), die 
Niederlande (17,2 %), Belgien/Luxemburg (13, 1 %) und 
Österreich (10,8 %) Diese Lander sind auch in der Gesamt-
rangliste aller deutschen Handelspartner unter den ersten 
zehn zu finden. 

Die Anteile der einzelnen Länder am Warenaustausch 
Deutschlands mit der Eurozone hangen naturl1ch maß-
geblich von deren Große und Wirtschaftskraft ab Dieser 

Schaubild 4 

Länder der Eurozone 19981) 

nach ihren Anteilen am Außenhandel Deutschlands 
und am Bruttoinlandsprodukt2l der Eurozone31 

C=:] Anteile am Außenhandel Deutschlands 

IIIIJ Anteile am Brutt01nlandsprodukt der Eurozone 

Frankreich 

Belgien/ 
Luxemburg 

Niederlande 

Portugal 

0 10 15 20 25 30 35 40% 

1) Vorlauf,ge Ergebnisse - 2) 1997 - 3) Ohne Deutschland 
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1'1n 

100 
256 
13,0 
186 
18,0 
26 
2.6 
80 
2,4 
91 

Ausfuhr-(+)/ ßevoli<erung Bruttoinlandsprodukt 
Einfuhr-(-) am 1 Januar 1Y98 1997 
uberschuß T-~- ~-
Mrd DM Mill Mrd ECU 1 

C' 

+ 56,6 208,8·) 100 3413,3-') 100 
+ 156 58 7 281 1 229,1 36.0 
+ 8,0 10,6 5.1 227,9 67 
- 0.5 15 7 15 320 7 9.4 
+ 70 57,6 276 1011,1 296 
- .J.0 37 18 64,5 1,9 
+ 12 10,0 .J,8 902 26 
+ 101 39 3 188 181,9 5,3 
+ /U 51 2.5 1058 31 
+ 180 81 39 1821 5,3 

Grbßeneffekt laßt sich ausblenden, indem man den Han-
delsanteil eines Landes 1n Relation zu seinem Anteil am 
Bruttoinlandsprodukt der Eurozone betrachtet Dabei zeigt 
sich, daß die Benelux-Lander und Österreich - gemessen 
an ihrer relativen volksw1rtschaftl1chen Bedeutung inner-
halb der Eurozone -1m Außenhandel mit Deutschland eine 
Liberdurchschnittlich starke Position einnehmen. Für 
Frankreich und Italien gilt das Gegenteil Ihr Anteil am 
Bruttoinlandsprodukt der Eurozone 1st deutlich höher als 
1hr Anteil am deutschen Außenhandel mit der Eurozone 
(siehe Schaubild 4) 

GegenLiber den meisten Euro-Ländern konnte Deutsch-
land 1m Jahr 1998 - wie schon in den zuruckl1egenden 
Jahren - betrachtl1che Ausfuhrüberschüsse verbuchen. 
Fast ein Drittel (18,0 Mrd. DM) des Gesamtsaldos gegen-
uber der Eurozone wurde 1m Handel mit Österreich erzielt 
Mit einem hohen Aktivsaldo schlossen auch die Handels-
bilanzen mit Frankreich (15,6 Mrd DM) und Spanien (10,1 
Mrd DM) ab Led1gl1ch 1m Außenhandel mit den Nieder-
landen und mit Irland werden seit Jahren die Ausfuhren 1m 
Wert von den Einfuhren Libertroffen, im Falle Irlands sogar 
deutlich 

4 Der Außenhandel mit Kraftfahrzeugen und -teilen 
ist die wichtigste Säule 
im Warenverkehr mit der Eurozone 
Nachfolgend wird die Warenstruktur des Außenhandels 
mit der Eurozone - getrennt nach Lieferrichtungen - unter-
sucht Von Interesse sind dabei nicht nur mögliche Abwei-
chungen von der Struktur des gesamten Außenhandels, 
sondern auch und vor allem Unterschiede zwischen den 
einzelnen Landern Als Warenklass1f1kat1on wird hier das 
,,Systematische Guterverze1chnis fur Produkt1onsstat1st1-
ken, Ausgabe 1995" (GP 95) verwendet Bas1sklass1f1kat1on 
fur die Aufbereitung der Ergebnisse der Außenhandels-
stat1st1k 1st zwar das „Warenverze1chn1s fur die Außenhan-
delsstat1st1k", das eine Fe1ngl1ederung der Warenstrome 
nach rund 10 500 Warennummern ermöglicht Ft.ir eine 
kompakte Darstellung auf stark aggreg1erter Warenebene 
1st Jedoch das GP ubers1chtl1cher Es erleichtert zudem 
stat1st1sche Vergleiche zwischen Produktions- und Außen-
handelsergebnissen Im Schaubild 5 werden die für die 
deutsche Ausfuhr fünf w1cht1gsten GP-Pos1t1onen dar-
gestellt, auf die allein nahezu zwei Drittel der deutschen 
Gesamtausfuhren entfallen_ Da die Warenstruktur bei den 
Einfuhren wesentlich heterogener und die Konzentration 
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Schaubild 5 

Warenstruktur des deutschen Außenhandels mit der Eurozone 1998 

Eurozone 
zusammen 

Frankreich 

Belgien/ 
Luxemburg 

Nieder-
lande 

Italien 

Irland 

Portugal 

Spanien 

Finnland 

Osterreich 

0 

r--i Kraftwagen und -teile 
I_J (GP-Nr. 34) 

r7777J Maschinen 
r.aLL.i (GP-Nr 29) 

Elektrotechnische 
[=:J Erzeugnisse 

(GP-Nr 31-33) 

Text1l1en 
[=:J und Bekleidung 

(GP-Nr 17 und 18 

Ausfuhr 

20 40 60 80 100% 

auf bestimmte Branchen weit weniger ausgepragt 1st, 
wurden zusatzl1ch die Warenbereiche Text1l1en und Beklei-
dung sowie Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes ein-
bezogen, die als trad1t1onelle Importprodukte gelten und 
zusammen mehr als 12 % des gesamten Einfuhrwertes aus 
der Eurozone erklaren Alle anderen Waren wurden in einer 
entsprechenden Sammelpos1t1on zusammengefaßt 

Angesichts des großen Anteils des Warenverkehrs mit der 
Eurozone am gesamten deutschen Außenhandel 1st es 
nicht uberraschend, daß seine Warenstruktur 1m großen 
und ganzen der Grundstruktur des deutschen Außenhan-
dels ahnelt Grundsatzl1ch sind die Übereinstimmungen 
auf der Ausfuhrseite großer als auf der Einluhrse1te, da 
deren warenmaß1ge Zusammensetzung letztlich eher von 
den langfnst1g gewachsenen w1rtschaftl1chen Strukturen 
und Exportschwerpunkten des Ausfuhrlandes als von den 
Gegebenheiten des Abnehmerlandes abhängt. Dem-
gegeni.Jber 1st die Warenstruktur der Einfuhr Je nach Ur-
sprungsland bzw -reg1on - auch 1m Zeitablauf- stärkeren 
Schwankungen unterworfen Sie spiegeln die landerspe-
z1f1sch selektive Nachfrage nach Produkten wider, die 1m 
Inland nicht bzw nicht ausreichend verfügbar sind oder 
die 1m Ausland pre1sgunst1ger und/oder 1n besserer Qual1-
tat hergestellt werden. Die Schließung nationaler Versor-

Stat,st,sches Bundesamt. Wirtschaft und Stat1st1k 11/1999 

Eisen- und Stahlerzeugnisse, 
[m!j NE-Metalle und -erzeugnisse 

(GP-Nr 27) 

Chemische 
- Erzeugnisse 

(GP-Nr 24) 

Erzeugnisse des 
- Ernahrungsgewerbes 

(GP-Nr 15) 
E:ZJ Andere Waren 

Eurozone 
zusammen 

Frankreich 

Belgien/ 
Luxemburg 

Nieder-
lande 

Italien 

Irland 

Portugal 

Spanien 

Finnland 

Osterreich 

Einfuhr 

0 20 40 60 80 100% 

Stat1st1sches Bundesamt 99 01 - 0682 

gungslücken (z B 1m Rohstoffbereich) durch Importe hat 
allerdings heute an Gewicht verloren, sie spielt 1m Handel 
zwischen den westlichen lndustnelandern ohnehin nur 
eine geringe Rolle Wachsende Bedeutung gewinnt dage-
gen 1m Zuge einer immer starkeren Produktd1fferenz1erung 
der intra-industrielle Handel, das heißt der Austausch von 
Waren der gleichen Branche (z B Export von Pkw der 
Oberklasse, Import von Kleinwagen) Im Schaubild 5 zeigt 
sich die breitere warenmaß1ge Verteilung der Einfuhren 
gegenuber den Ausfuhren sehr deutlich 1n den unter-
sch1edl1chen Anteilen der „anderen Waren" Wahrend bei 
den Ausfuhren nur rund 32 % nicht von den sieben hier 
expl1z1t aufgeführten Warenbereichen abgedeckt werden, 
sind es bei den Einfuhren mehr als 45 % 

Motor der deutschen Ausfuhren 1n die Eurozone sind trad1-
t1onell Kraftwagen und -teile mit einem Anteil von knapp 
18 % am Gesamtwert Zu dieser GP-Pos1t1on zahlen neben 
Personenkraftwagen u a auch Omnibusse und Nutzfahr-
zeuge aller Art sowie dazugeh6nge Teile und Zubehor (dar-
unter Motoren, Karosserien, Aufbauten, Anhanger). Es fol-
gen chemische Erzeugnisse und Maschinen mit nahezu 
gleichen Anteilen (12,5 bzw 12 %) sowie elektrotechnische 
Erzeugnisse (11,0 %) Betrachtet man die Lancier der Euro-
zone 1m einzelnen, so zeigt sich auch hier fast durchgang1g 
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Tabelle 4 Warenstruktur des deutschen Außenhandels mit der Eurozone 1998 
Prozent 

Elektro- Eisen- und .\ Erzeugnisse 

Ursprungs-/ Kraftwagen technische Stahlerzeugnisse, Chemische Maschinen Textilien und des 
Insgesamt und -teile NE-Metalle und 1 Erzeugnisse Bekleidung Ernahrungs- Andere Waren Bestimmungsland (GP-Nr 34) Erzeugnisse -erzeugnisse (GP-Nr 24J (GP-Nr 29) (GP-Nr 17u 18) gewerbes 1GP-Nr 31-33) (GP-Nr 27) (GP-Nr 15) 

Eurozone zusamrnen 100 100 100 
Frankreich 25 9 21,1 24,6 
Belgien/Luxemburg 13.2 19,1 94 
Niederlande 15 9 9,5 14,4 
Italien 17,2 20,7 18,2 
Irland 1,2 1,3 1,5 
Portugal 2,6 3.3 4,0 
Spanien 94 13,4 11,4 
Finnland 2,3 21 4,1 
Osterreich 123 9.4 12,3 

Eurozone zusammen 100 100 100 
Frankreich 25,6 26,5 26,0 
Belgien/Luxemburg 13,0 18,2 7,4 
Niederlande 186 6.0 14,6 
Italien 18,0 12,5 14 2 
Irland 2,6 0.2 4,5 
Portugal 2.6 4,5 8,5 
Spanien 8,0 177 7,2 
Finnland 2,4 0,4 4,8 
Osterreich 9,1 14.2 12,7 

die Dominanz des Kraftfahrzeugbereichs_ Bei den Ausfuh-
ren nach Belgien und Spanien entfällt mehr als ein Viertel 
der Ausfuhrerlöse auf diesen Sektor. Auch bei den Waren-
lieferungen nach Italien, das selbst ein bedeutender Pro-
duzent von Kraftfahrzeugen 1st, liegt der Anteil uber 21 %. 
Lediglich bei den Ausfuhren in die Niederlande und nach 
Finnland stehen andere Produktbereiche an erster Stelle. 

Auch bei den E1nfuhren3) aus den Euro-Landern haben 
Kraftwagen und -teile mit 12,5 % den höchsten Anteil. Zwi-
schen den einzelnen Landern zeigen sich allerdings 
erhebliche Unterschiede Besonders hoch ist der Anteil 
bei den Einfuhren aus Spanien (27,5 %) und Portugal 
(21,0%). Auch Österreich (19,4 %) und Beigten/Luxemburg 
(17,4 %) erreichen deutlich uber dem Durchschnitt liegende 
Werte 

Auf den ersten Blick mag es überraschen, daß Lander wie 
Portugal, die keine he1m1schen Automobtlhersteller haben, 
vergleichsweise hohe Anteile von Kraftwagen und -teilen 
aufweisen Ein Grund dafür 1st, daß große Automobil-
produzenten Produkt1onsstatten dorthin verlagert haben 
oder sich dort wichtige Zulieferbetriebe für deutsche Auto-
mobilfirmen befinden. 

Auffallend 1st auch die große relative Bedeutung von 
elektrotechnischen Erzeugnissen sowie von Text1l1en und 
Bekleidung bei den Importen aus Portugal. Sie 1st ebenfalls 
Beleg dafur, daß Unternehmen Produktionsstätten in Län-
der mit niedrigeren Lohnkosten ausgelagert haben, und 
zwar insbesondere dann, wenn die Fertigung, wie bei 
Bekleidungsartikeln, besonders personal1ntensiv ist 

3) Anzumerken 1st an dieser Stelle, daß als Ursprungsland einer e1ngefuhrten Ware 
grundsatzhch das Land gilt, 1n dem sie vollstand1g gewonnen oder hergestellt wurde oder 
ihre letzte wesentliche Bearbeitung erfahren hat Das bedeutet z B, daß 1n Japan her-
gestellte Fahrzeuge, die 1n den Niederlanden zoll- und steuerrechthcht abgefertigt und 
somit dort m den freien Verkehr der Gemeinschaft gelangen und dann nach Deutschland 
emgeluhrt werden. we1terh1n als Waren Japanischen Ursprungs 1n die Stat1st1k eingehen 
Werden allerdings Waren deutschen Ursprungs w1edere1ngefuhrt, tritt anstelle des 
Ursprungslandes das Versendungsland, also das Land, aus dem die Waren korperhch 
nach Deutschland verbracht wurden Be, Kraftfahrzeugen konnten derartige Re1mporte 
eine gewisse Bedeutung haben 
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Ausfuhr 

100 
22,7 
16,9 
16,4 
20,7 

0,7 
1,9 
7,7 
2,1 

10,9 

Einfuhr 
100 
24,4 
25,8 
13,9 
13,8 
0,4 
0,2 
4,9 
3,3 

13 3 

100 100 100 100 100 
25,1 27,0 16,5 21,1 31,3 
14,7 11,1 11,2 115 11,2 
15 0 14.3 23,4 26,6 18,3 
20,6 17,2 12,3 22,5 12,7 

1,4 1 0 1,3 0,3 1,4 
2,1 2,2 4,6 1,1 2.2 
9,6 11,2 5,2 5.2 7,1 
2,1 32 1 6 1,1 1,9 
9,5 12,7 23.9 10,6 14.0 

100 100 100 100 100 
26,8 25,2 14,0 25.5 26,5 
24.2 6,7 11.3 11,4 9.6 
23,3 9,5 10,7 32 7 21,9 
11,2 33,1 43,1 14,4 18,1 
4,3 1,5 1,1 6,6 2.4 
0,4 1,2 8,6 0,3 2,1 
41 62 3.1 4,8 8,1 
1,0 1,5 0,5 0,3 3,4 
4,7 14,9 7,5 4,0 7,9 

Wahrend in Schaubild 5 die interne Warenstruktur des 
Jeweiligen Landes 1m Außenhandel m,t Deutschland dar-
gestellt wird, zeigt Tabelle 4 Je Warengruppe die Länder-
anteile am deutschen Außenhandel mit der gesamten 
Eurozone. Sie gibt also warengruppenbezogen Auskunft 
über die relative Bedeutung eines Landes hinsichtlich der 
deutschen Ausfuhr 1n bzw Einfuhr aus der Eurozone. Aus 
diesem B11ckw1nkel stellen sich die Landeranteile bei der 
GP-Pos1tion Kraftwagen und -teile natürlich ganz anders 
da. Auf Portugal entfallen hier nur 4,5 % der Gesamteinfuhr 
aus der Eurozone, obwohl der Anteil dieser Produktgruppe 
mehr als 20% der gesamten Einfuhr aus Portugal aus-
macht. Demgegenüber stammen allein knapp zwei Drittel 
der Einfuhren von Kraftwagen und -teilen aus Frankreich, 
Italien und den Benelux-Staaten. 

Bei den Einfuhren von Textilien und Bekleidung nimmt 
Italien mit einem Anteil von 43,1 % eine herausragende 
Position ein Ahnl1ches gilt ,m Falle der Ernährungsgüter für 
die Niederlande, die hier allein ein Drittel der deutschen 
Einfuhren aus den Euro-Ländern abdecken 

Drpl. -Handelslehrer Albrecht Krockow 
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Bauspargeschäft 1998 

Vorbemerkung 
Bausparen 1st zielgerichtetes Sparen, um fur wohnungs-
w1rtschaftl1che Verwendungen Darlehen zu erlangen, 
deren Verzinsung niedrig, von Anfang an fest vereinbart 
und von Zinsschwankungen am Kapitalmarkt unabhang1g 
1st. So steht es in den Allgemeinen Bedingungen fur Bau-
sparvertrage. Ende 1998 boten 1n Deutschland 34 Bau-
sparkassen - 21 private und 13 öffentliche Institute - ihre 
Dienstleistungen an. Mitte 1999 hat sich durch den Zusam-
menschluß zweier Münchner Bausparkassen die Zahl der 
privaten Institute auf 20 reduziert 

Im folgenden Beitrag wird uber die Geschaftstätigkeit der 
Bausparkassen berichtet, also uber das sogenannte 
Neugeschäft, das heißt die Zahl und die Hohe der neu 
abgeschlossenen Verträge, die Höhe der erhaltenen und 
geleisteten Zahlungen sowie über den Bestand der ver-
walteten und ausgeliehenen Gelder am Jahresende 1998. 

Die Rahmenbedingungen für die Schaffung selbstgenutz-
ten Wohneigentums waren in den letzten Jahren uberaus 
günstig Die anhaltende N1edrigz1nsphase, stagnierende 
Baukosten (siehe hierzu Schaubild 1) und eine erheblich 
verbesserte staatliche Wohnbauförderung fuhrten Jedoch 
nicht zu der erwarteten und erwünschten Zunahme der 
Bautätigkeit (siehe Tabelle 1) Die Bauinvest1t1onen fur 
Wohnungsbau gingen 1998 real um 3,6 % zurück, nach-
dem sie bereits 1997 nur auf Voqahresn1veau gelegen 
hatten Nur der Bau von Einfamilienhäusern, deren Finan-
zierung als eine Domäne der Bausparkassen gilt, erfreute 
sich einer deutlich gestiegenen Nachfrage. Diese Entwick-
lung fallt zusammen mit der erstmaligen Zahlung der so-
genannten E1genhe1mzulage im Jahr 1996. Diese kann 
Jährlich bis zu 5000 DM zuzugl1ch 1 500 DM pro Kind bei 
Bau oder Erwerb eines neuen Anwesens betragen und 
wird vom Finanzamt- sofern die entsprechenden Voraus-
setzungen bestehen - für die Dauer von 8 Jahren bezahlt. 
Fur eine v1erköpf1ge Familie bedeutet das einen staatlichen 
Zuschuß von 64000 DM zum Bau ihres E1genhe1mes. Von 
den Impulsen, die von dieser verbesserten Eigenheim-
förderung ausgingen, profitierten auch die Bausparkassen. 
Nachdem seit Beginn der neunziger Jahre immer weniger 
Bausparabschlüsse getat1gt worden waren (siehe Schau-
bild 2 auf der folgenden Seite), kam es 1996 zu einem An-
stieg der Abschlußzahlen um fast ein Drittel gegeni.Jber 
1995. Obwohl mit dem Abschluß eines Bausparvertrages 
die vereinbarte Summe noch lange nicht zuteilungsre1f 1st, 

Schaubild 1 

Entwicklung der Zinsen und Baukosten 
in Deutschland 

Zinssatze der Hypothekarkred1te auf Wohn-
---*""- grundstucke zu Festzinsen auf 10 Jahre 

(Jahresdurchschnitte) 

Zinsniveau gemessen an der Umlaufsrend1te 
festverzinslicher Wertpapiere 1nland1scher 

- +- - Emittenten (Jahresdurchschnitte sind unge-
wogene Mittel der Monatszahlen) 

Quelle Deutsche Bundesbank, FrankfurVM 
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gewahren die Bausparvertrage dem Bauherren die not-
wendige Planungssicherheit Die bei Abschluß des Bau-
sparvertrages bekannten Konditionen, die bis zur vollstän-
digen Tilgung des Darlehens Bestand haben, begrunden 
die eigentliche Attraktivität des Bausparens Es trägt auch 
dazu bei, die 1n N1edrigzinsphasen auf dem Kapitalmarkt 
aufgenommenen langfristigen Darlehen nach Auslauten 
des Darlehensvertrages vor den Unwägbarkeiten der Zins-
entwicklung zu schützen. Außerdem 1st 1n der Anspar-
phase bei niedrigem Zinsniveau der Guthabenzins eines 
Bausparvertrages durchaus konkurrenzfähig mit anderen 
Anlagearten, insbesondere wenn Bausparer zusätzlich in 
den Genuß der 10 %1gen Bausparprämie kommen. Bee1n-
trächt1gt wird dieses pos1t1ve Bild uber die Finanzdienst-
leistungen der Bausparkassen durch die nicht geringen 
Nebenkosten (z. B Abschlußgebuhren, Darlehensge-
buhren usw) 

Tabelle 1: Bautat1gke1t 
1000 

Wohnungen 1) 
Fruheres Bundesgebiet 1 Neue Lander und Berlin-Ost 

1990 1 1991 1 1992 1 1993 1 1994 1 1995 1 1996 1 1997 1 19982) 1 1991 1 1992 1 1993 1 1994 1 1995 1 1996 1 1997 1 19982) 

Baufertigstellungen 256 315 375 432 505 499 416 400 372 17 11 24 68 104 143 178 128 
Baugenehmigungen 391 401 459 524 587 459 390 373 364 5 27 83 126 180 186 155 114 
dar E1nfam11ienhauser 107 96 104 112 123 96 105 119 139 2 10 25 33 39 44 46 44 

1) Einschl genehm1gungspfl1cht1ger Baumaßnahmen an bestehenden Gebauden -') Vorlauf1ges Ergebnis 
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Schaubild 2 

Neuabschlüsse von Bausparverträgen 

C::::J Fruheres Bundesgeb,et1)2) C::::J Neue Lancier und Berl1n-Ost3) 

Mill 4,5 Mill 4,5 -
4,0 - 4,0 - -- -
3,5 - 3,5 - -- - - ,.. ... -3,0 '--- 3,0 - .... - - ,_ - - ---- --2,5 2,5 -- - -- - - -
2,0 - 2,0 

-1,5 1,5 -- -1,0 - .__ 1,0 - --
0,5 0,5 

962 63 64 65 
0 

66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 O 

1) Ab 1994 einschl der Angaben fur Berlin-Ost - 2) Einschl Ausland - 3) Ab 1994 ohne die Angaben fur Berlin-Ost 

Das Neugeschäft der Bausparkassen 
Zu Beginn des Jahres 1996 war das „Gesetz zur Neu-
regelung der steuerlichen Wohne1gentumsfbrderung" in 
Kraft getreten, das außer der Eigenheimzulage auch eine 
deutliche Verbesserung der staatlichen Bausparforderung 
mit sich brachte. Die in Artikel 7 dieses Gesetzes enthalte-
ne Änderung des Wohnungsbau-Präm1engesetzes hob 
nicht nur die Einkommensgrenzen für die Gewährung einer 
Wohnungsbauprämie deutlich an, sondern setzte auch 
den förderungsfah1gen Höchstbetrag herauf. Diese Maß-
nahmen führten 1996 zu einer erheblichen Belebung des 
Neugeschäfts der Bausparkassen Die 1m Jahr 1996 ab-
geschlossenen 4,35 Mill Bausparvertrage bedeuteten eine 
bisher noch nie erreichte Abschlußzahl In den beiden 
folgenden Jahren setzte sich diese Entwicklung nicht mehr 
fort. Nach 3,86 Mill. Abschlussen 1m Jahr 1997 verringerte 
sich die entsprechende Zahl 1998 um 1,9 % auf 3,79 Mill. 
Vertrage Trotz des Ruckganges liegen die Abschlußzah-
len immer noch auf hohem Niveau Die niedrigere Ab-
schlußzahl 1m Jahr 1998 1st vor allem auf das ruckläufige 
Neugeschäft 1m fruheren Bundesgebiet zurückzuführen, 
wahrend 1n den neuen Bundesländern 1998 die Zahl der 
neu zustande gekommenen Verträge noch leicht zuge-
nommen hat (siehe Tabelle 3). 

Die rund 3,8 Mill. abgeschlossenen Bausparvertrage lau-
teten zusammen auf eine Bausparsumme von rund 153 
Mrd. DM. Die daraus zu errechnende durchschn1ttl1che 
Bausparsumme Je Vertrag betrug wie 1m VorJahr knapp 
41 000 DM. Die durchschnittliche Bausparsumme in den 
neuen Landern lag mit 37000 DM unter dem Bundes-
durchschnitt. 
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Die Entwicklung 1m ersten Halbjahr 1999 deutet darauf hin, 
daß es nach dem Ruckgang in den vergangenen beiden 
Jahren 1m weiteren Verlauf des Jahres 1999 erneut zu einer 
starken Nachfrage nach Bausparverträgen kommen wird 
Sowohl 1n den neuen Ländern als auch 1m früheren Bun-
desgebiet konnten die Bausparkassen im ersten Halb1ahr 
1999 ein Plus von Jeweils rund 8 % bei den Abschlußzahlen 
verbuchen. Dieser neuerliche Anstieg kann auch mit der 
Novellierung des Vermogensb1ldungsgesetzes in Zusam-
menhang gebracht werden. Die Neuregelung sieht unter 
anderem vor, ab 1999 die Grenzen für das steuerpflichtige 
Einkommen, das einen Anspruch auf Arbeitnehmerspar-
zulage begründet, für Ledige von 27000 DM auf 35000 DM 
und für Verheiratete von 54000 DM auf 70000 DM anzu-
heben Damit, so wird seitens der Bausparkassenver-
bände argumentiert, konnten theoretisch zwei Drittel aller 
Arbeitnehmer 1n den Genuß der Sparzulage kommen. 

Tabelle 2 E1ngeloste Neuabschlusse von Bausparvertragen nach 
Stellung der Bausparer ,m Beruf 

Deutschland 

Vertrage Bausparsumme') 

Stellung 1m Beruf 1998 1 1997 1998 

1 000 1 
11
10 

1 
1 000 1 % Mrd DMJ DM1e 

Vertrag 

Arbe1ter/-1nnen 993 26.2 1 046 27,1 40,3 41000 
Angestellte 1 293 34, 1 1316 34,1 53,1 41000 
Beamte/Beamtinnen 206 54 214 55 9,8 48000 
Rentner/-innen. 

Pens1onare/Pens1onannnen 287 7.6 284 7 4 9,0 31000 
Selbstand1ge=) 119 3.2 129 3,3 9,5 80000 
Juristische Personen 3 0,1 6 0.2 2,0 577000 
Personen ohne Beruf 885 23.4 867 22.4 29.7 34000 

Insgesamt 3788 100 3862 100 153,4 41000 

1) Einschl Erhohungen - ') Einschl Freier Berufe und Land- und Forstwirten 
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Mögl1cherwe1se befürchten die Bausparer Jedoch auch 
das Ende der Jetzigen N1edrigz1nsphase und vertrauen 
deshalb starker auf die festen Kond1t1onen des Bauspar-
wesens 

1 H11995 
1 H11996 
1 HJ 1997 
1 HJ 1998 
1 HJ 1999 

1 HJ 1996 gegenuber 1 HJ 1995 
1 HJ 1997 gegenuber 1 H11996 
1 HJ 1998gegenuber 1 H11997 
1 HJ 1999 gegenuber 1 HJ 1998 

1) Einschl Berlin 

Neuabschlusse 

Fruheres 
Bundes-
geb1et1) 

Anzahl 
1 321 244 
1870129 
1595314 
1 543 34;; 
1 666180 

Veranderung 1n '1~, 

+ 41,5 
- 14,7 
- 33 
+ 80 

Neue 
Lander 

221 936 
281 320 
275 705 
274551 
297 297 

+ 26,8 
- 2.0 
- 0.4 
+ 8,3 

Deutsch-
land 

1543180 
2151449 
1 871 019 
1 817893 
1 963 477 

+ 394 
- 130 
- 28 
+ 8,0 

Die Mehrzahl der neuen Bausparverträge wurde von 
Arbeitnehmern abgeschlossen. Der Anteil der Abschlusse 
von Angestellten, Arbeitern/ Arbeiterinnen und Beamten/ 
Beamtinnen belief sich 1998 auf 65,7 % Weitere 23,4 % 
entfielen auf Schüler/-innen, Studierende, Hausfrauen/ 
-männer und 7,6% auf Rentner/-innen und Pensionäre/ 
Pensionärinnen Die beiden zuletzt genannten Gruppen 
haben dam1tfür das Bauspargeschaft weiter an Bedeutung 
gewonnen. 

Geldeingänge und Kapitalauszahlungen 

Die gesamten Geldeingange bei den Bausparkassen, das 
heißt die Sparzahlungen, Zinsen und Tllgungsle1stungen 
sowie die Wohnungsbaupram1en, erreichten 1998 ein Vo-
lumen von 77,5 Mrd DM, eine Summe, die in etwa(+ 0,4 %) 
der des Voqahres entspricht Im Mittelpunkt des Passiv-
geschäftes der Bausparkassen standen 1998 mit 45, 1 Mrd 
DM die Spargeldeingange, die aber um 3,2 % niedriger 
waren als 1997 Die Sparleistung 1997 war allerdings als 
Folge der hohen Abschlußzahlen 1m VorJahr außerordent-
lich hoch gewesen. Außerdem kam es 1998 verstarkt zu 
vorzeitigen Kündigungen von Verträgen, die sich ebenfalls 
auf das Mittelaufkommen auswirkten. 

1990 
542 

1991 
723 

Kund1gungen von Bausparvertragen 
1 000 

1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 
1048 1152 1320 1316 1279 1389 1591 

In den neuen Landern war zwar die Gesamtsumme der 
eingezahlten Spargelder etwas höher als 1997 Gemessen 
an der Gesamtzahl der noch nicht zugeteilten Vertrage 
wurde 1998 aber mit 1 580 DM Je bestehendem Vertrag 
eine etwas niedrigere Sparleistung erbracht als 1m Voqahr 
(1 610 DM). Die Bausparer im fruheren Bundesgebiet zahl-
ten dagegen im Durchschnitt 1 881 DM auf ihre Verträge 

Tabelle 3 Entwicklung des Bauspargeschäfts 

Jahr 

1970 
1980 
1985 
1986 
1987 
1988 
1989 
1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 

1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 

1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 

Neuabschlusse von Bausparvertragen 

Anzahl 

1 000 

2136 
3140 
2441 
2561 
2685 
3183 
2714 
2880 
2839 
2868 
2757 
2788 
2825 
3752 
3284 
3209 

533 
1 009 

689 
588 
448 
446 
597 
578 
579 

3414 
3847 
3557 
3345 
3235 
3271 
4350 
3862 
3788 

vereinbarte Bausparsumme') 

insgesamt 

Mill DM 

52791 
107 344 
78628 
82385 
85816 

101 057 
91 373 

101 535 
106124 
115590 
114892 
118398 
115951 
149541 
136007 
132086 

19586 
28888 
22051 
21687 
17714 
16301 
21424 
21072 
21331 

121122 
135011 
137640 
136578 
136112 
132 252 
170965 
157078 
153417 

Je Vertrag 

DM 

25000 
34000 
32000 
32000 
32000 
32000 
34000 
35000 
37000 
40000 
42000 
42000 
41000 
40000 
41000 
41000 

37000 
29000 
32000 
37000 
40000 
37000 
36000 
36000 
37000 

35000 
35000 
39000 
41000 
42000 
40000 
39000 
41000 
41000 

insgesamt 

20169 
46105 
48 745 
48688 
51113 
52731 
51430 
52780 
54396 
56887 
59984 
61 602 
61 347 
67 568 

991 
2989 
3988 
4634 
4422 
4848 
6033 

53771 
57385 
60875 
64618 
66024 
66195 
73600 
77143 
77 469 

Geldeingange bei den Bausparkassen 
davon 

Spargeld- 1 Wo~~~ngs- 1 

e1ngange pramien 

Fruheres Bundesgeb1et3)4) 

14197 
27 436 
22135 
21862 
23012 
24468 
25001 
27919 
29535 
31689 
33217 
33893 
33518 
38852 
41120 
39551 

1574 
2028 

936 
904 
885 
895 
863 
575 
478 
475 
440 
365 
318 
261 

Neue Lancier und Berlin-Ost') 

991 
2890 
3843 
4398 
3914 
4017 
4849 
5438 
5507 

Deutschland 

28910 
32425 
35531 
37615 
37808 
37536 
43701 
46559 
45058 

0 
94 

141 
193 
180 
110 
72 

575 
572 
616 
633 
545 
428 
333 
382 
647 

Tilgungen 
und Zinsen 

insgesamt 

Mill DM 

4398 
16641 
25674 
25922 
27216 
27368 
25565 
24286 
24383 
24 724 
26326 
27 344 
27 510 
28455 
28646 
29592 

0 
4 
4 

43 
328 
721 

1112 
1556 
2172 

24286 
24387 
24728 
26370 
27671 
28231 
29567 
30202 
31 764 

19107 
48093 
44406 
41564 
43391 
42302 
43361 
49630 
50957 
54893 
57009 
55923 
56525 
57162 
60047 
65064 

211 
2108 
2963 
3795 
4890 
5663 
7628 
8885 
9642 

49840 
53065 
57 856 
60804 
60814 
62188 
64 790 
68932 
74 706 

Auszahlungen') 
darunter 

f-----Zu_le~rlu_n~g-----11 Zwischen-
Bauspar- 1 Bau- 1 kredite 
einlagen darlehen 

16809 
15817 
15049 
16373 
16757 
17546 
19790 

19790 
20801 
22066 
22354 
21737 
22421 
21750 
23666 
27385 

16034 
13180 
11623 
12757 
12966 
13304 
15206 

15206 
16617 
17761 
17531 
15 795 
15 755 
14849 
15102 
15454 

15144 
15202 
14 750 
14108 
12097 
12050 
14275 

14486 
15079 
17071 
19534 
21348 
22 268 
26313 
27950 
28553 

1) Einschl Erhohungen - 2) Ohne Ruckzahlung von Sparguthaben nach Kund1gung des Vertrages - ') Ab 1994 einschl Berlin-Ost - ') Einschl Ausland - S) Ab 1994 ohne Berlin-Ost 
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ein Im ersten Halbjahr 1999 verzeichneten die Bauspar-
kassen einen Anstieg der Sparleistungen um rund 13% 

Gestiegen sind 1998 die Zins- und T1lgungsle1stungen um 
5,2% auf 31,8 Mrd DM Nach Ansicht des Verbandes der 
offentl1chen Bausparkassen haben die Darlehensnehmer 
wegen der extrem niedrigen Kapitalmarktzinsen verstarkt 
Sondertilgungen vorgenommen 

Die dritte Komponente im Mittelaufkommen der Bauspar-
kassen, die Wohnungsbauprämie, 1st auf einen Anteil von 
unter 1 % zuruckgegangen, nachdem sie vor mehr als 20 
Jahren mit über 3 Mrd. DM noch 10 % zu den Einzahlungen 
beigetragen hatte Im Jahr 1998 überwiesen die Finanz-
ämter Pram1en in Hohe von 647 Mill DM auf die Bauspar-
konten. Damit sind die Präm1engutschriften 1998 gegen-
über 1997 um 70 % gestiegen. Zu beachten ist. daß die 
niedrigen Pram1engutschriften seit Anfang der neunziger 
Jahre auch auf eine veränderte Regelung bei der Prämien-
gewahrung zurückzuführen sind. Für Vertrage, die ab 1992 
abgeschlossen wurden, werden Pram1en zwar jahrl1ch er-
mittelt. die Gutschrift auf den Konten der Bausparer erfolgt 
aber 1m Regelfall erst nach sieben Jahren Diese Festle-
gungsfrist gilt nur dann nicht, wenn der empfangene Betrag 

unmittelbar für den Wohnungsbau verwendet wird, sowie 
bei Tod und Arbe1tslosigke1t des Bausparers Mit einer wei-
teren deutlichen Erhöhung der Präm1engutschriften 1st 
1999 zu rechnen, denn dann läuft erstmals die Bindefrist 
von sieben Jahren ab Die starke Zunahme der Präm1en-
gutschriften 1m Jahr 1998 durfte aber vor allem das Ergeb-
nis einer verbesserten Bausparforderung im Jahr 1996 
(Heraufsetzung der Einkommensgrenzen für die Pram1en-
gewahrung) sein Diese Verbesserung trifft auf Vertrage zu, 
die vor 1992 geschlossen wurden und sich noch in der 
Ansparphase befinden Zudem wird vermutet. daß die Aus-
nahmen von der siebenjahrigen Bindefrist starker in An-
spruch genommen worden sind 

Die Bausparkassen haben 1998 Darlehen und angesparte 
Einlagen 1n Höhe von 74,7 Mrd DM für den Bau und Kauf 
von Wohneigentum sowie andere bauliche Maßnahmen 
bereitgestellt. Diese Summe 1st bereits um die Betrage 
bere1n1gt, die zur Ablosung zuvor aufgenommener Zwi-
schenkredite verwendet wurden Die hohen Auszahlungen 
des Vorjahres wurden damit erneut um 8,4% übertroffen. 
Besonders stark zugenommen haben die Auszahlungen 
nach der Zuteilung des Bausparvertrages. Insbesondere 
waren die zurückbezahlten Bauspareinlagen (27,4 Mrd. 

Tabelle 4 Bauspargeschaft 

Bausparkassen 
Deutschland Fruheres Bundesgeb1e11) Neue Lancier') offeni11che 1 pnvale 

Gegenstand der E1nhe11 Veranderung 
Nachwe1sung 1998 1998 1997 gegenuber 1998 1997 1998 1997 1998 

1997 in% 

Geschaftsvortalle 1m Jahr 

Neugeschaft 
E1ngeloste Neuabschlusse 1 000 3788 3862 - 1,9 3209 3284 579 578 1345 2443 
Bausparsumme3) Mill DM 153417 157 078 - 2.3 132086 136007 21 331 21 072 51 099 102318 

Kund1gungen 
Gekund1gte Vertrage 1000 1 591 1389 + 14,5 469 1122 
Bausparsumme Mill DM 48543 42681 + 13,7 14 712 33831 
Ruckzahlungssumme Mill DM 8545 7289 + 17.2 2799 5 747 

Zuteilungen 
Zugeteilte Vertrage 1 000 2198 2038 + 79 702 1496 
Bausparsumme Mill DM 73278 66497 + 10.2 21141 52137 

Einzahlungen Mill DM 77 469 77143 + 0.4 23377 54092 
Spargelde1ngange4) Mill DM 45058 46559 - 3.2 39551 41120 5507 5438 13708 31350 
Wohnungsbaupram1en5) Mill DM 647 382 + 69.4 211 436 
Zins- und T1lgungse1ngange Mill DM 31 764 30202 + 5.2 29592 28646 2172 1556 9458 22306 

Auszahlungen6) Mill DM 74706 68932 + 8.4 65064 60047 9642 8885 21331 53375 
Bauspareinlagen aus Zuteilungen') Mill DM 27 385 23666 + 15.7 8511 18874 
Baudarlehen Mill DM 47321 45265 + 4.5 12820 34501 

aus Zuteilungen') Mill DM 15454 15102 + 2.3 5715 9739 
Zw1schenkred1tgewahrung Mill DM 28553 27950 + 2,2 6962 21591 
Sonstige Baudarlehen Mill DM 3313 2214 + 49,6 142 3171 

Bestand am Ende des Jahres 

Vertrage 1000 33443 33203 + 0,7 29340 29325 4103 3878 11329 22114 
Nicht zugeteilte Vertrage 1000 24509 24126 + 1,6 21 023 20748 3486 3377 8206 16304 
Zugeterlte Vertrage 1000 8934 9077 - 1.6 8317 8577 616 500 3123 5810 

Bausparsumme Mill DM 1 270 970 1 250705 + 1.6 1134417 1123311 136553 127394 407193 863778 
Nicht zugeteilte Bausparsumme Mill DM 925817 901716 + 2.7 808580 789 755 117237 111961 295934 629883 
Zugeteilte Bausparsumme Mill DM 345153 348989 - 1,1 325838 333556 19316 15433 111259 233895 

Bauspareinlagen Mill DM 182178 178501 + 2.1 161601 158758 20577 19743 56148 126030 

Aufgenommene Fremdmittel Mill DM 46295 38492 + 20,3 12474 33821 

Baudarlehen Mill DM 188 777 182315 + 3,5 164961 161 014 23816 21301 58782 129995 
aus Zuteilungen Mill DM 96399 98905 - 2.5 90137 93769 6263 5136 31506 64893 
Zw1schenkred1tgewahrung Mill DM 83810 76171 + 10,0 69675 63310 14135 12861 26412 57398 
Sonstige Baudarlehen Mill DM 8568 7239 + 18,4 5149 3935 3419 3304 865 7703 

') Ernschl Berlin-Ost - 'I Ohne Berlin-Ost - 3) Ernschl Erhohungen - 4) Ohne Zrnsgutschnften - 5) Eingange, nicht Gutschriften - 6) Ohne Ruckzahlungen von Sparguthaben nach Kund1gung des 
Vertrages - ') Reine Auszahlung ohne dre der Ablosung von Zw1schenkred1ten dienenden Betrage 
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DM) um 15,7% hoher als im VorJahr Die durch Zuteilung 
erhaltenen Darlehen beliefen sich auf 15,5 Mrd DM und 
waren damit nur um 2,3% hoher als 1m Vorjahr. Im länger-
fristigen Vergleich fallt auf, daß die nach Zuteilung von 
Verträgen ausbezahlten Spareinlagen und die gewährten 
Darlehen immer weiter auseinanderklaffen. Dies deutet 
darauf hin, daß die Darlehensmogl1chke1ten bei weitem 
nicht ausgeschbpft werden. Es spricht deshalb viel dafur, 
daß Bausparverträge immer hauf1ger nicht 1n erster Linie 
abgeschlossen werden, um bauliche Maßnahmen in An-
griff zu nehmen, sondern um staatliche Forderm1ttel aus-
zuschöpfen 

Eine we1terh1n hohe Nachfrage gibt es nach den soge-
nannten Zwischenkrediten, die nicht aus dem kollektiven 
Mittelaufkommen stammen, sondern von den Bauspar-
kassen fremdf1nanz1ert werden. Die gewährten Zw1schen-
kred1te beliefen sich 1998 auf 28,6 Mrd. DM (+2,2%) Zu-
satzl1ch zu den bereits genannten 7 4,7 Mrd. DM mußten die 
Bausparkassen weitere 8,5 Mrd DM an Jene Bausparer 
zun.ick uberwe1sen, die ihre Verträge vorze1t1g gekundigt 
hatten 

Vertrags-, Einlagen- und Darlehensbestand 
Bei vorze1t1ger Kündigung des Bausparvertrags muß 1n 
Kauf genommen werden, daß das bis dahin erworbene 
Prämienguthaben verfallt. 1998 kam es zu rund 1,6 Mill. vor-
zeitiger Kündigungen (+ 15 %), von denen aber anzuneh-
men 1st, daß diese im wesentlichen von Bausparern aus-
gingen, die die Bedingungen für die Prämiengewahrung 
ohnehin nicht erfüllt haben. Damit kamen auf 100 Neu-
abschlüsse 1998 rund 42 vorzeitige Vertragskündigungen. 
Da die eingezahlten Mittel dem kollektiven Bausparsystem 
nicht mehr zur Verfügung stehen, sind damit auch Aus-
wirkungen auf die Zute1lungsfr1sten verbunden. 

Trotz der hohen Zahl von Kündigungen stieg die Zahl aller 
bestehenden Vertrage zum Jahresende 1998 um 0,7 % auf 

33,4 Mill. an Allerdings hat nur der Bestand an nicht zuge-
teilten Vertragen zugenommen(+ 1,6%), während die Zahl 
der zugeteilten Verträge um 1,6 % zurückgegangen ist. 
Daraus ergibt sich, daß 1998 weniger Vertrage zugeteilt 
wurden als durch vollständige Tilgung abgelöst worden 
sind Alle Vertrage lauteten zusammen auf Bausparsum-
men von knapp 1,3 Billionen DM Knapp drei Viertel aller 
bestehenden Bausparvertrage befanden sich zu diesem 
Zeitpunkt noch 1n der Ansparphase, in den neuen Ländern 
waren es sogar 86 %. 

Obwohl die Spargeldeingänge 1998 nicht mehr so stark 
zunahmen wie im Voqahr und gle1chze1t1g die zugeteilten 
und ausgezahlten Bauspareinlagen ein deutliches Plus 
verzeichneten, sind die von den Bausparkassen verwal-
teten Einlagen mit uber 182 Mrd DM um 2, 1 % angestiegen 
Dies durfte zum einen auf das gestiegene Prämienauf-
kommen zun.ickzufuhren sein, andererseits muß davon 
ausgegangen werden, daß von den zugeteilten Bauspar-
einlagen weniger für die Ablösung von Zw1schenkred1ten 
verwendet worden sind Werden die Bauspareinlagen an 
der gesamten Bausparsumme der noch nicht zugeteilten 
Bausparverträge gemessen, ergibt sich ein mittlerer An-
spargrad von knapp 20 % 

Auf der Akt1vse1te der Bausparkassen standen Darlehen an 
die Bausparer 1n Höhe von 188,8 Mrd. DM (+3,5%). Davon 
war etwas mehr als die Hallte als Darlehen nach Zuteilung 
vergeben worden, von denen 6 % auf die Bausparer in den 
neuen Ländern entfielen Wahrend der Darlehensbestand 
aus Zuteilungen um 2,5 % n1edngerwar als 1m Voqahr, stieg 
die Zw1schenkred1tgewahrung um 10% auf 83,8 Mrd. DM 
an Da die 1998 neu gewahrten Zwischenkredite nur wenig 
höher waren als 1m Voqahr, bestätigt sich die zuvor geäu-
ßerte Vermutung, daß 1998 weniger Zw1schenkred1te aus 
zugeteilten Einlagen abgelöst worden sind. Der Anteil der 
Zw1schenkred1te, gemessen an den insgesamt bestehen-
den Darlehen, betrug in den neuen Landern knapp 60 %, 1m 
früheren Bundesgebiet dagegen etwas mehr als 40% 

Tabelle 5 Bestand an Bausparvertragen, Bauspareinlagen und Baudarlehen 

Vertrage Zugeteilte Vertrage Nicht zugeteilte Vertrage Baudarlehen 

vere1n- vere1n- vere1n- Bauspar- darunter aus 

Ende des Jahres1) 
1nsge- barte zu- barte zu- barte einlagen 1nsge-

Zuteilungen 1 
Zwischen-

samt Bauspar- sammen Bau spar- sammen Bauspar- samt kred1t-
summe summe summe gewahrung 

1000 Mill DM 1 000 Mill DM 1 000 Mill DM 

1970 9711 237 667 2421 72349 7290 165318 40612 33 799 24005 9794 
1975 16059 460395 4663 157781 11396 302 614 75614 67 676 55171 11 295 
1980 22673 750 246 6881 253 353 15 792 496893 110 605 116075 88614 26 795 
1981 23486 792418 7 430 278892 16056 513526 115918 127 521 98586 28227 
1982 23794 812239 7828 298668 15966 513571 120854 133784 104373 28645 
1983 24044 828 253 8054 312634 15990 515619 125374 139 752 106713 32266 
1984 24327 839691 8314 326980 16013 512712 124850 145860 109747 35239 
1985 24534 846292 8470 335195 16065 511 097 122654 146 627 109167 36649 
1986 24640 850 722 8489 339047 16151 511674 119853 143722 106937 35952 
1987 24625 fö1 462 8453 340469 16172 510993 116194 139828 104519 34269 
1988 25315 869215 8233 332665 17082 536550 116973 131538 98715 31592 
1989 25768 885904 8120 327168 17648 558 736 119979 128 788 95047 32431 
1990 27114 940031 8289 332 039 18825 607992 124 769 132 711 95648 35531 
1991 28699 996292 8471 333861 20228 662430 131678 137195 96311 38899 
1992 29731 1 045 710 8698 338 753 21 033 706958 138889 145997 99089 44237 
1993 30329 1 083949 8925 344894 21404 739056 145829 154521 101096 49795 
1994 30668 1116030 9034 347 248 21634 768782 152456 161291 101352 54959 
1995 31100 1147405 9204 352 563 21897 794842 156 793 168092 101789 59947 
1996 32510 1 210 555 9157 350404 23353 860151 168063 175090 100237 68187 
1997 33203 1 250 705 9077 348989 24126 901716 178501 182315 98905 76171 
1998 33443 1 270970 8934 345153 24509 925817 182178 188777 96399 83810 

1) Bis 1989 fruheres Bundesgebiet. ab 1990 Deu1schland 
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Tabelle 6 Bauspargeschaft nach dem Wohns11z1) der Bausparer 

Neuabschlusse Einzahlungen') [ Auszahlungen 11 1 
1 
Baus~ar; d _l D~rle~e~s- j Vertrags-

ein agen es an es an bestand 'I 

Wohns,tz 1) Veranderung 1998 - 1 :;,;;;;;~m1-;i99s 
der Bausparer 1998 gegenube1 

1 

1e 1000 
1997 1e E1nwohner1) Einwohner") 

~-

1 000 DM 
1 

Anzahl 

Baden-Wurttemberg 562 - .J 1460 1345 336./ 3560 569 
Bayern 627 - 4 1269 1078 299./ 2542 493 
Berlin 78 ± 0 379 ./11 1071 909 171 
Brandenburg 103 + 3 532 727 1./32 1817 288 
Bremen 34 - 3 887 922 2026 2181 427 
Hamburg 51 + 2 554 475 1362 1273 240 
Hessen 270 - 6 969 935 2327 2251 ./13 
Mecklenburg-Vorpommern 67 - 3 525 707 1360 1758 270 
Niedersachsen 398 - 3 1009 1026 2340 2808 486 
Nordrhein-Westfalen 782 - 2 752 705 1748 1814 349 
Rheinland-Pfalz 227 + 11 1157 1142 2598 2 794 482 
Saarland 51 - 4 1054 1109 22./1 2831 443 
Sachsen 188 + 1 534 625 1517 1464 287 
Sachsen-Anhalt 111 ± 0 518 653 1369 1719 291 
Schlesw1g-Holste1n 115 - 2 831 920 1891 2300 380 
Thunngen 110 - 2 638 786 1605 1939 328 
Ausland 15 + 7 X X X X X 

Insgesamt 3 788 - 2 X X X X X 

'I Oder nach Lage des beliehenen Grundstucks - ') Ohne Wohnungsbaupram1en - 1) Ohne Ruckzahlungen von Sparguthaben nach Kund1gung des Vertrages - 'I Zugeteilte und nicht zugeteilte 
Vertrage - 1) Letzter Stand der Bevolkerungszahlen 31 12 1998 

Regionale Bausparaktivitäten 
Eine ausführliche Darstellung des Bauspargeschafts nach 
Ländern enthalten die Tabellen im Anhangteil auf S. 640* f, 
sowie in Zusammenfassung die Tabelle 6. Danach ist es 1n 
Rheinland-Pfalz 1998 zu 11 % mehr Abschlussen gekom-
men als im Vorjahr. Eine derartige Zunahme ist 1n keinem 
anderen Bundesland zu verzeichnen In den meisten Län-
dern waren die Abschlußzahlen niedriger als im Voriahr, 
wobei 1n Hessen mit -6% der starkste Rückgang ver-
zeichnet wurde. 

Wird die Zahl der Vertragsabschlüsse auf die Einwohner-
zahlen bezogen, so kam es in Rheinland-Pfalz mit 56 neuen 
Verträgen je 1 000 Einwohner zu den relatrv höchsten 
Abschlußzahlen. Es folgen Baden-Württemberg mit 54, 
Bayern mit 52, Niedersachsen mit 51 und Bremen mit 50 
Abschlüssen je 1 000 Einwohner. Die niedrigsten Ab-
schlußzahlen wurden aus Berlrn mrt 23 und Hamburg mit 30 
gemeldet Ansonsten wurden in Baden-Württemberg wie-
derum die größten Bausparakt1v1täten entfaltet Dort wur-
den 1998 Je Einwohner 1460 DM auf den Bausparkonten 
angespart und 1 345 DM wurden an die Bausparer zurück-
gezahlt. Diese Beträge sind drei bis vier Mal so hoch wie in 
Berlin. Auch verfügen die Bausparer in Baden-Württem-
berg mit 3364 DM uber die höchsten Spareinlagen, haben 
aber auch die höchsten Baudarlehen (3560 DM je Ein-
wohner) in Anspruch genommen. 

In den neuen Landern erbrachten die Bausparer aus 
Thüringen mit 638 DM je Einwohner die größten Spar-
leistungen. Die geringsten Einzahlungen haben Sparer aus 
Sachsen-Anhalt (518 DM) und Mecklenburg-Vorpommern 
(525 DM) geleistet Die geringsten Auszahlungen erfolgten 
mit 625 DM je Einwohner an Sparer aus Sachsen. 

Dipl.- Volkswirt Jürgen Angele 
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Schwangerschafts-
abbrüche 
1996 bis 1998 

Vorbemerkung 
Am 1 Januar 1996 traten die neuen gesetzlichen Regelun-
gen zum Schwangerschaftsabbruch für das gesamte Bun-
desgebiet 1n Kraft. Vorangegangen war eine D1skuss1on 1n 
der Öffentlichkeit und in den Fraktionen des Deutschen 
Bundestages, die nach der deutschen Vereinigung auf-
grund Artikel 31 Abs 4 Satz 1 des E1n1gungsvertrages aus-
gelost wurde Die Rechtslage in beiden Te1lgeb1eten 
Deutschlands ging in dieser Frage weit auseinander, es 
galt die sogenannte „lnd1kat1onsregelung" 1m früheren 
Bundesgebiet sowie die sogenannte „Fristenregelung" 1n 
den neuen Landern und Berlin-Ost 

Bis zum Jahr 1996 war 1m früheren Bundesgebiet 
der kunstl1ch durchgeführte Schwangerschaftsabbruch 
durch den Arzt nach§ 218 a StGB 1m Gegensatz zum straf-
baren Schwangerschaftsabbruch gesetzlich erlaubt. wenn 
die Schwangere den Schwangerschaftsabbruch wünschte 
und der Abbruch der Schwangerschaft unter Berucks1ch-
tigung der gegenwärtigen und zukünftigen Lebensverhält-
nisse der Schwangeren nach arztl1cher Erkenntnis ange-
zeigt war, um eine Gefahr von der Schwangeren abzuwen-
den. Dieser Tatbestand war insbesondere 1n folgenden 
vom Gesetzgeber genannten Fällen erfüllt (Indikationsre-
gelung) 

- Wenn nach ärztlichen Erkenntnissen dringende Grunde 
für die Annahme vorlagen, daß das Kind infolge einer 
Erbanlage oder schädlicher Einflusse vor der Geburt an 
einer nicht behebbaren Schädigung seines Gesund-
heitszustandes leiden wurde (k1ndl1che bzw. eugenische 
Indikation). 

- Wenn die Schad1gung so schwer wiegt, daß von der 
Schwangeren die Fortsetzung der Schwangerschaft 
nicht verlangt werden kann (med1z1n1sche lnd1kat1on, 
einschließlich psychiatrische lnd1kat1on). 

- Wenn die Schwangerschaft auf einer strafbaren Hand-
lung beruhte (kriminologische Indikation) 

- Um von der Schwangeren die Gefahr einer schwerwie-
genden Notlage abzuwenden (soziale lnd1kat1on). 

Die Indikation mußte von einem Arzt (ohne Bete1l1gung des 
den Schwangerschaftsabbruch ausführenden Arztes) ge-
stellt und eine einschlägige Beratung der Schwangeren 
durch eine autorisierte Person durchgeführt werden. Der 
Schwangerschaftsabbruch war nur in den ersten 12 bzw. -
beim Vorliegen einer k1ndl1chen Indikation - bis zur 22 
Schwangerschaftswoche erlaubt. 

In der ehemaligen DDR hatte der den Schwanger-
schaftsabbruch durchführende Arzt auf der Grundlage der 
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damals geltenden Rechtsvorschriften die Schwangere 
uber die med1z1n1sche Bedeutung des E1ngr1ffs aufzu-
klaren Der Schwangerschaftsabbruch mußte innerhalb 
von 12 Wochen (post menstruat1onem) 1m Krankenhaus 
erfolgen (Fristenregelung) Ein Schwangerschaftsabbruch 
nach der 12 Schwangerschaftswoche war nach dem Gesetz 
nur zulässig, wenn die Fortdauer der Schwangerschaft das 
Leben der Frau gefahrdete oder andere schwerwiegende 
Umstande vorlagen. 

Im Einigungsvertrag wurde der gesamtdeutsche Gesetz-
geber aufgefordert. .,spatestens bis zum 31 Dezember 
1992 eine Regelung zu treffen, die den Schutz des vorge-
burt11chen Lebens und die verfassungskonforme Bewal-
t1gung von Konfl1kts1tuationen schwangerer Frauen vor 
allem durch rechtlich gesicherte Ansprüche für Frauen, 
insbesondere auf Beratung und soziale Hilfen besser ge-
wahrleistet. als dies 1n beiden Teilen Deutschlands derzeit 
der Fall ist". 

Erst mit dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 
28 Mai 1993 war es möglich, die gesetzlichen Regelungen 
zum Schwangerschaftsabbruch für Gesamtdeutschland 
neu zu regeln. Die Vorgaben des Bundesverfassungsge-
richts wurden 1m Schwangeren- und Familienhilfeande-
rungsgesetz (SFHAndG) vom 21. August 1995 beachtet 
Die getroffene Kompromißlösung beinhaltet die folgenden 
Grundsatze für den Schwangerschaftsabbruch: 

Schwangerschaftsabbruche sind grundsätzlich strafbar 
Es gelten folgende Ausnahmen: 

1) Beratungsregelung 
Ein Schwangerschaftsabbruch bleibt straflos, wenn 

- die Schwangerschaft innerhalb von 12 Wochen nach der 
Empfängnis durch einen Arzt abgebrochen wird, 

- die schwangere Frau den Abbruch verlangt und 

- sie dem Arzt durch die Bescheinigung einer anerkann-
ten Beratungsstelle eine mindestens drei Tage zurück-
liegende Schwangerschaftskonfliktberatung nach§ 219 
StGB nachgewiesen hat 

2) Indikationsstellung 
Ein Schwangerschaftsabbruch 1st nicht rechtswidrig 1m 
Falle 

- einer medizinischen lnd1kat1on, wenn der 
Schwangerschaftsabbruch unter Ben.icks1cht1gung der 
gegenwart1gen und zukünftigen Lebensverhaltnisse 
notwendig 1st. um Lebensgefahr oder die Gefahr einer 
schwerwiegenden Beeinträchtigung des körperlichen 
oder seelischen Gesundheitszustandes der schwange-
ren Frau abzuwenden; in diesen Fällen besteht keine 
ze1tl1che Begrenzung, 

- einer kriminologischen lnd1kat1on bis zur 12. 
Woche nach der Empfängnis, wenn dringende Grunde 
für die Annahme sprechen, daß die Schwangerschaft 
auf einem Sexualdelikt (sexueller Mißbrauch von Kin-
dern, Vergewaltigung, sexuelle Nötigung oder sexueller 
Mißbrauch W1derstandsunfähiger) beruht 
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In seiner Urte1lsbegrundung hat das Bundesverfassungs-
gericht - neben der Schutzpflicht für das ungeborene 
Leben - auch eine Beobachtungspflicht gefordert, um die 
Wirkungen des Gesetzes zu prufen und gegebenenfalls 
Nachbesserungen und Korrekturen vorzunehmen. Die 
Bundesstatistik soll künftig mit verläßlichen Aussagen Vor-
aussetzungen dafür schaffen. 

Am 1 Januar 1996 trat die gesetzliche Neuregelung zur 
Bundesstatistik über Schwangerschaftsabbruche 1n Kraft 1) 

1 Die Schwangerschaftsabbruchstatistik 
ab 1996 
Die Schwangerschaftsabbruchstat1st1k wird v1ertelJährl1ch 
als Totalerhebung zentral vom Stat1st1schen Bundesamt 
durchgeführt. Die Auskunftspf11cht1gen, die Inhaber der 
Arztpraxen und die Leiter der Krankenhäuser, in denen 
Schwangerschaftsabbruche durchgeführt werden, haben 
die Pflicht, eine Meldung oder Fehlmeldung an das Stati-
stische Bundesamt zu übermitteln Dort wurde 1m Zuge der 
Neuregelung der Stat1st1k eine Adreßdatei der ambulanten 
und stationären Einrichtungen aufgebaut Diese Datei wird 
zur Beschickung der Ärzte mit Erhebungsunterlagen und 
zu der vom Gesetzgeber neu vorgeschriebenen Kontrolle 
der Einhaltung der Auskunftspflicht genutzt. Zur Zeit befin-
den sich etwa 1 700 Anschriften von Auskunftspflichtigen 
1m Register, davon rund 600 von niedergelassenen Ärzten, 
rund 400 von Belegarzten, rund 600 von Krankenhausern 
und etwa 60 von Belegkl1n1ken Das Register unterliegt 
einer ständigen Aktual1s1erung, einmal durch die Rückfrage 
bei den Auskunftspflichtigen, falls keine Quartalsmel-
dungen abgegeben wurden, und zum anderen durch 
Befragung der zuständigen Landesgesundheitsbehörden 
und Landesärztekammern, um die Jährlichen Neuzugänge 
zu erfassen 

Gegenüber den bisherigen Erhebungsmerkmalen gab es 
ab 1996 eine Reihe von Veränderungen. So wurde die ge-
sonderte Erfassung der k1ndl1chen lnd1kat1on mit ihrer ze1t-
l1chen Obergrenze der 22. Schwangerschaftswoche für die 
Durchführung des Schwangerschaftsabbruchs mit dem 
SFHÄndG vom 21 August 1995 außer Kraft gesetzt Als 
neues Erhebungsmerkmal ist der Wohnort der schwange-
ren Frau hinzugekommen. Daruber hinaus wurden inhalt-
liche Präz1s1erungen der Erhebungsmerkmale vorgenom-
men, wie zur Zahl der 1m Haushalt der Frau lebenden min-
deqährigen Kinder, zur Zahl der Lebendgeborenen, zur 
Berechnung der Dauer der Schwangerschaft (in Wochen 
post concept1onem) und zum Eingriffsort. 

Aufgrund der Einführung der namentlichen Auskunfts- und 
Meldepflicht und der veranderten Erhebungsmerkmale 
sind die stat1st1schen Ergebnisse mit den vor 1996 ver-

1) Rechtsgrundlagen fur die Bundesstat1st1k uber Schwangerschaftsabbruche sind heute 
die §§ 15 bis 18 des Gesetzes zur Vermeidung und Bewalt1gung von Schwanger-
schaftskonflikten (Schwangerschaftskonfhktgesetz-SchKG) vom 27 Juli 1992 (BGBI 1 
S 1398), das durch Artikel 1 des Schwangeren- und Fam1l1enh1lfeanderungsgesetz 
(SFHAndG)vom 21 August 1995(BGB1 1 S 1050) novelliert worden 1st, 1n Verbindung mit 
dem Gesetz uber die Stat1st1k fur Bundeszwecke (Bundesstat1st1kgesetz - BStatG) vom 
22 Januar 1987 (BGBI I S 462,565). zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
17 Januar 1996(BGB1 1 S 34) 
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offentl1chten Daten über die Schwangerschaftsabbruche in 
Deutschland nicht mehr vergleichbar 

2 Zeitliche Entwicklung 
der Schwangerschaftsabbrüche 
Aussagefähige Daten zur zeitlichen Entwicklung der 
Schwangerschaftsabbruche vor 1996 liegen kaum vor. 
Als Ausnahme 1st die Ze1tre1he der Jahre 197 4 bis 1989 für 
die ehemalige DDR anzusehen Dort gab es seit Beginn 
der Legal1s1erung der Schwangerschaftsabbrüche bis zur 
12 Schwangerschaftswoche 1m Jahr 1972 ein zentralisier-
tes Meldeverfahren für die dort ausschließlich in Kranken-
hausern vorgenommenen Schwangerschaftsabbrüche. 
Da es 1n der ehemaligen DDR kaum Vorbehalte gegen die 
Meldung der Schwangerschaftsabbrüche gab, kann von 
einer vollstand1gen Erfassung ausgegangen werden. Im 
Jahr 197 4 wurden dort 287 Schwangerschaftsabbrüche Je 
10000 Frauen 1m fertilen Alter (15 bis unter 45 Jahre) vor-
genommen. Im Jahr 1989 waren es 220. Die fallende Ten-
denz 1st auch sichtbar bei Betrachtung der Quote der Ab-
brüche bezogen auf die Lebend- und Totgeborenen 1m 
gleichen Zeitraum Hier fiel der Wert von 552 (197 4) auf 370 
(1989) Je 1 000 Lebend- und Totgeborene.2) Im gleichen 
Zeitintervall stieg die Zahl der Lebend- und Totgeborenen 
nicht nur absolut an, sondern auch bezogen auf 10000 
Frauen im fertilen Alter Die Quoten betrugen 520 (197 4) 
bzw. 594 (1989). Ähnliche Analysen können für das fruhere 
Bundesgebiet wegen der hohen Ungenauigkeit der abso-
luten Zahl der Schwangerschaftsabbrüche bis zum Jahr 
1995 nicht durchgeführt werden 

Verläßlichere Aussagen uber die zahlenmäßige Entwick-
lung der Schwangerschaftsabbrüche 1n ganz Deutschland 
liegen seit 1 9 9 6 vor Insgesamt wurden 1m Jahr 1996 1n 
Deutschland 130 899 Schwangerschaftsabbruche gemel-
det, das waren ein Drittel mehr als 1m Jahr 1995 erfaßt 
(97937) Die Zunahme ist Jedoch 1m wesentlichen auf die 
gesetzliche Neuregelung der Schwangerschaftsabbruch-
stat1st1k zurückzuführen. Während bis 1995 die Auskunft 
durch die behandelnden Arzte sozusagen anonym er-
folgte, ist durch die Einführung der namentlichen Aus-
kunfts- und Meldepflicht seit 1996 erstmalig eine Kontrolle 
der Einhaltung der Meldepflicht und die E1nle1tung von 
Mahnverfahren durch das Statistische Bundesamt mög-
lich. Es muß davon ausgegangen werden, daß eine große 
Zahl von Einrichtungen vorher ihrer Auskunftspflicht nicht 
oder nicht regelmaß1g nachgekommen sind, so daß bis zu 
diesem Zeitpunkt die Zahl der Schwangerschaftsabbrüche 
untererfaßt war. Durch diesen methodischen Effekt kann 
daher stat1st1sch nicht nachgewiesen werden, 1nw1efern die 
gesetzliche Neuregelung die Zahl der Schwangerschafts-
abbrüche beeinflußt hat. Auch we1terh1n muß, wenn auch in 

2) Im Rahmen der statistischen Analyse der Schwangerschaftsabbruche werden neben 
den absoluten Zahlen auch die sogenannten Schwangerschaftsabbruchquoten 
berechnet 
- ,,Schwangerschaftsabbruche Je 1 000 Geborene" 
- ,,Schwangerschaftsabbruche Je 10 000 fertile Frauen" 
Idealware ein Vergleich mit der Anzahl der 1n diesem Zeitraum zustande gekommenen 
Schwangerschaften Stat1st1sche Angaben h1eruber liegen aber nicht vor 
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Tabelle 1 Schwangerschaftsabbruche nach Wohnsitzland der Frau 

Wohns11zland der Frau 1nsgesarn1 1 
1996 1 1997 1 1998 1 

Baden-Wurttemberg 14728 14654 14513 
Bayern 12726 14 768 15838 
Berlin 11 762 11 741 11396 
Brandenburg 5654 5 401 5557 
Bremen 1908 1 599 1776 
Hamburg 3877 3657 3983 
Hessen 10391 10078 10062 
Mecklenburg-Vorpommern 4118 3 675 3646 
Niedersachsen 10047 9651 10089 
Nordrhein-Westfalen 26415 27 220 26613 
Rheinland-Pfalz 4350 4 706 4 716 
Saarland 1330 1 287 1193 
Sachsen 8464 7 507 7 420 
Sachsen-Anhalt 6080 5822 5 748 
Schlesw1g-Holste1n 3271 3476 3683 
Thunngen 5210 5 205 5139 
Ausland 568 443 423 

Insgesamt 130899 130 890 131 795 

darunte1 
Fruheres Bundesgeb1et3) 89043 91 096 92466 
Neue Lander3) 29526 27610 27510 

1) Frauen 1m Alter von 15 bis unter 45 Jahren -') Vorlauf1ges Ergebnis - 3) Ohne Berlin 

geringerem Maße, mit einer Dunkelziffer gerechnet werden 
Ferner ist zu berücksichtigen, daß die 1m Ausland durchge-
führten Schwangerschaftsabbrüche deutscher Frauen 
nicht 1n die Schwangerschaftsabbruchstatistik einfließen. 

Die absolute Zahl der Jährlich in Deutschland gemeldeten 
Schwangerschaftsabbrüche hat sich zwischen 1996 und 
1998 kaum verändert. Im Jahr 1996 wurden insgesamt 
130899 Abbrüche gemeldet, im Jahr 1998 waren es 131795, 
was einer Zunahme von 0,07 % entspricht Im gleichen Zeit-
raum sank die Zahl der Frauen 1m gebarfähigen Alter von 
17 ,1 Mill auf 16,9 Mill.3) (-1, 1 %) und die der Lebend- und 

3) Vorlauf1ge Angaben 

Schaubild 1 

Schwangerschaftsabbrüche nach Quartalen 
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Schwangerschaftsabbruche 
1e 1 000 Lebend- und T o1geborene 1 1e 10000!ert1le Frauen') 

1996 1 1997 1 1998') 1 1996 1 
1997 

1 19982) 

128 
98 

391 
372 
287 
233 
166 
370 
120 
139 
106 
133 
312 
374 
113 
340 

164 

130 
347 

125 132 67 67 67 
113 126 50 58 63 
384 366 155 157 154 
328 369 105 100 103 
240 193 138 117 131 
214 220 107 101 111 
159 165 82 80 80 
304 304 105 94 94 
112 127 62 60 63 
142 144 71 73 72 
113 123 53 57 58 
128 121 60 59 55 
258 244 94 84 83 
337 332 109 106 105 
119 137 59 63 67 
315 317 101 101 100 

161 168 77 77 78 

131 139 66 68 70 
302 302 101 95 95 

Totgeborenen von rund 800000 auf 7850004) (-1,9%) 
Diese Entwicklung schlagt sich in den steigenden 
Schwangerschaftsabbruchquoten nieder. Die Quote der 
„Schwangerschaftsabbrüche je 1 O 000 fertile Frauen" stieg 
in Deutschland von 77 (1996) auf 78 (1998), die Quote der 
,,Schwangerschaftsabbruche 1e 1 000 Lebend- und Totge-
borenen" stieg 1m selben Zeitraum von 164 auf 1684). Wie 
schon in den beiden vorangegangenen Jahren wurden 
auch 1m Jahr 1998 die weitaus meisten der gemeldeten 
Schwangerschaftsabbrüche (97%) aufgrund der Bera-
tungsregelung durchgeführt, nur 3 % beruhten auf einer 
Indikation. 

4) Vorlauf1ge Angaben 

Schaubild 2 

Lebend- und Totgeborene nach Quartalen 
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Wie Schaubild 1 zu entnehmen 1st, verteilen sich die 
Schwangerschaftsabbrüche nicht gle1chmäß1g uber das 
Jahr. So 1st zu beobachten, daß 1m vierten Quartal die ab-
solute Zahl der Schwangerschaftsabbruche besonders 
niedrig, 1m ersten Quartal hingegen besonders hoch 1st. 
Die Schließung der Praxen und der reduzierte Betrieb der 
Krankenhäuser über die Feiertage am Ende des Jahres 
dürften dafür eine der Erklärungen sein Das zeigt sich auch 
am Merkmal der Dauer der abgebrochenen Schwanger-
schaft. Im ersten Quartal liegt die Zahl der 1n der 10. bis 12 
Schwangerschaftswoche durchgeführten Abbrüche etwas 
hoher als 1m Jahresmittel. Be, den Lebend- und Totge-
borenen lassen sich ebenfalls Saisonschwankungen fest-
stellen Hier liegt der Sp1tzenwertJewe1ls im dritten Quartal 
(siehe Schaubild 2) Das laßt vermuten, daß Schwanger-
schaften tendenziell hauf1ger 1m vierten Quartal eines 
Jahres zustandekommen Diese Annahme 1st bei Trend-
aussagen anhand der Quartalsdaten immer zu berück-
sichtigen. 

3 Regionale Aspekte 
Der Regionalvergleich innerhalb Deutschlands (nach dem 
Wohnort der Frau) ergibt fur das Jahr 1998 folgendes Bild 
Die Schwangerschaftsabbruchquote Je 10000 fertiler 
Frauen 1st 1n den neuen Bundeslandern (95) generell höher 
als 1m fruheren Bundesgebiet (70) 5) Die hbchsten Quoten 
sind in den drei Stadtstaaten Berlin (154), Bremen (131) und 
Hamburg (111) zu verzeichnen Die geringsten Quoten ent-
fielen auf das Saarland (55) und Rheinland-Pfalz (58) 

Im Rahmen der neuen Schwangerschaftsabbruchstatistik 
kann bei der regionalen Auswertung der Schwanger-
schaftsabbruche neben dem Wohnort der Frau auch der 
Ort des Eingriffs herangezogen werden Bei Auswertungen 
nach dem Eingriffsort (d h nach dem Land, in dem der 
Eingriff erfolgte) 1st Jedoch zu beachten, daß es durch die 
Konzentration von Einrichtungen 1n Großstädten zu Ver-
zerrungen kommt Bei der kombinierten Analyse von 
Wohnort und Eingriffsort zeigt sich, daß 1998 nur 5,7 % der 
Frauen in ein anderes Bundesland pendelten, um dort den 
Abbruch vornehmen zu Jassen. Auffallend hoch war dieser 
Anteil für Rheinland-Pfalz. Dort ließen 33% der Frauen den 
Abbruch außerhalb des eigenen Bundeslandes durch-
führen. Überdurchschnittliche Anteilswerte ergaben sich 
auch für Niedersachsen (19 %), Schleswig-Holstein und 
Brandenburg (Je 10%) In allen anderen Bundesländern 
blieben über 95 % der Frauen 1m Wohnsitzbundesland, um 
den Eingriff vornehmen zu lassen. 

4 Alter, Familienstand und bereits vorhandene 
Kinder der Schwangeren 
Betrachtet man ausschl1eßl1ch das Alter der Frauen, die 
einen Schwangerschaftsabbruch vornehmen lassen, dann 

5) Bei Vergleichen des fruheren Bundesgebietes mit den neuen Bundeslandern wurde 1n 
diesem Beitrag Berlin generell nicht einbezogen In Berlin 1st eine Trennung der Ergeb-
nisse zu dieser Stat1st1k in Berlin-Ost und -West nicht mehr mogllch Da Berlin daruber 
hinaus oftmals Extremwerte bietet, wurde der gesamte Ausweis unter dem fruheren Bun-
desgebiet zu einer Vertalschung des Bildes fuhren 
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Tabelle 2 Schwangerschaftsabbruche 1998 
nach dem Alter der Frauen 

Alter von bis unter Jahren Deutschland j Fruheres j 
Bundesgeb,e11) 

Neue Lander1) 

An;:ahl 
unter 15 453 276 141 
15-18 5 104 3463 1 268 
18-25 33 491 24422 5860 
25-30 30931 21 543 6333 
30-35 31928 22145 6866 
35-40 21 667 14876 5101 
40-45 7 560 5299 1 767 
45 und mehr 661 442 174 

Insgesamt 131 795 92 466 27 510 

Proze11t 
unter 15 03 0,3 05 
15-18 3.9 37 4,6 
18-25 25.J 26,.J 21,3 
25-30 235 23.3 230 
30-35 242 23,9 25,0 
35-40 16,.J 161 18,5 
40-45 5,7 57 6,./ 
45 und mehr 05 0.5 06 

Insgesamt 100 100 100 

1) Ohne Berlin 

zetgt sich zunächst, daß die Frauen 1m früheren Bundes-
gebiet zum Zeitpunkt des Schwangerschaftsabbruchs Jun-
ger sind als 1n den neuen Bundeslandern Daruber hinaus 
gibt es bei dieser Betrachtungsweise für Deutschland ins-
gesamt keine Altersklasse, die h1ns1chtlich der Häufigkeit 
der Schwangerschaftsabbruche besonders herausragt. 
Der Großteil der Frauen (knapp drei Viertel) war zwischen 
18 und 35 Jahren alt 4,2 % waren Jünger als 18 Jahre, 6,2 % 
alterals40Jahre D1eAnalyse der altersspez1f1schen 
Schwangerschaftsabbruchquote je 10000 fertiler 
Frauen ergibt Jedoch ein d1fferenz1ertes Bild Die Quote 
steigt in den neuen Bundeslandern mit zunehmendem 
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Schaubild 3 

Schwangerschaftsabbrüche 1998 
Je 10 000 Frauen der gleichen Altersgruppe 
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Tabelle 3 Schwangerschaftsabbruche 1998 nach dem Fam1l1enstand 
und den vorangegangenen Lebendgeborenen L Fruheres ~ ~ __L Fruheres ~ 

Gegenstand der Nachwe,sung ~-Deutsc:':1__ undesgebiet') Neue Lancier') Deutschland _ Bundesgeb,et'I Neue Lander1
) 

Anzahl Pro:ent 

nach dem Fam1l1enstand 
Ledig 55508 39197 10798 .J21 -!2-i 393 
Verheiratet 67 404 47 315 14471 51.1 512 52.6 
Verwitwet 766 534 200 0.6 06 OJ 
Geschieden 8117 5420 2041 62 59 7,J 

Insgesamt 131 795 92 466 27 510 100 100 100 

nacn vorangegangenen Lebendgeborenen 
Ke,ne 48993 37808 
1 33262 21446 
2 34175 22322 
3 11 026 7772 
4 3 003 2170 
5 und mehr 1336 948 

Insgesamt 131 795 92 466 

1/ Ohne Beil1n 

Alter der Frauen an und erreicht 1n der Altersklasse der 25-
bis unter 30jahrigen ihren Höhepunkt. Danach fällt sie 
wieder ab. Im früheren Bundesgebiet erreicht die Quote 
bereits in der Altersklasse der 18- bis unter 25Jahrigen 
ihren höchsten Wert. 

Die meisten Frauen (51 %) waren zum Zeitpunkt des Ein-
griffs verheiratet, 42 % waren ledig. In 37 % der gemeldeten 
Fälle hatte die Schwangere kein, in 25% ein Kind und in 
knapp 38% mehrere Kinder zu versorgen H1erbe1 gab es 
Jedoch deutliche Unterschiede zwischen dem früheren 
Bundesgebiet und den neuen Ländern Im fruheren Bun-
desgebiet hatten 41 % aller Frauen zum Zeitpunkt des Ab-
bruchs der Schwangerschaft noch keine Kinder lebend-
geboren. In den neuen Landern lag dieser Anteil mit knapp 
24 % wesentlich niedriger. 

5 Zeitpunkt und Verfahren des Eingriffs 
Die meisten Eingriffe (44 %) wurden vor der 8. Schwanger-
schaftswoche durchgeführt. Im früheren Bundesgebiet 
werden Schwangerschaftsabbruche eher zu einem frühe-
ren Zeitpunkt durchgeführt In 47 % der gemeldeten Falle 

6453 37.2 -!0.9 23.5 
8467 252 232 308 
9289 259 2-i.1 338 
2428 8.4 8.J 8.8 

599 2.3 2.3 2.2 
274 1 0 1 0 1.0 

27 510 100 100 100 

wurde im früheren Bundesgebiet die Schwangerschaft vor 
der 8 Schwangerschaftswoche beendet, wohingegen die-
ser Ante1l 1n den neuen Landern bei 35 % lag Der Anteil der 
Abbrüche 1n der zehnten bis zwölften Woche betrug 1m 
früheren Bundesgebiet 16% In den neuen Ländern lag die-
ser Anteil mit 24% bedeutend höher. 64,8% aller Schwan-
gerschaftsabbrüche werden ambulant 1n gynäkologischen 
Praxen vorgenommen. Die häufigste Abbruchmethode war 
auch im Jahr 1998 mit 86 % die Vakuumaspiration. Eine 
reine Curettage wird 1n 11 % der Falle angewandt. Eine me-
dikamentöse Einleitung loste nur in 3% der Falle den 
Schwangerschaftsabbruch aus. 

6 Internationaler Vergleich 
Aufgrund unterschiedlicher Erfassungsmethoden sowie 
untersch1edl1cher gesetzlicher Regelungen 1st ein 1nterna-
t1onaler Vergleich der Anzahl der legal durchgeführten 
Schwangerschaftsabbrüche nur bedingt möglich Den-
noch zeigt sich, daß Deutschland 1nternat1onal gesehen zu 
den Landern mit den niedrigsten Schwangerschaftsab-
bruchquoten gehört Für den internationalen Vergleich wird 
dabei die Anzahl der Schwangerschaftsabbrüche Je 1 O 000 
Frauen im Alter von 15 bis 49 Jahren zugrunde gelegt Die 

Tabelle 4 Schwangerschaftsabbruche 1998 nach Dauer der abgebrochenen Schwangerschaft 
und nach der Art des Eingriffs 

Deutschland 
1 

Fruheres 
1 

Neue Lander1) 
1 

Deutschland 
1 

Fruheres 
1 

Neue Lander1) 
Gegenstand der Nachwe,sung Bundesgeb1et1) Bundesgeb1et1) 

Anzahl 1 Prozent 

nach der Dauer der abgebrochenen Schwangerschaft 
Dauer von brs unter Wochen 
unter6 11984 10049 1338 9,1 10.9 4,9 
6-8 45 745 33253 8244 34.7 36.0 30,0 
8-10 47805 32124 11 013 36.3 34.7 40,0 

10-13 23877 15064 6647 18.1 16,3 24.2 
13-23 2209 1811 263 u 2.0 1.0 
23 und mehr 175 165 5 01 0,2 0.0 

Insgesamt 131795 92466 27 510 100 100 100 

nach der Art des E1ngnffs 
Curettage 14141 12399 972 10.7 13.4 3,5 
Vakuumasp1rat1on 113231 77036 25418 85,9 83.3 92,4 
Vaginale Hysterotom,e 14 11 3 0.0 00 0,0 
Abdominale Hysterotom1e 7 4 2 0,0 0,0 0,0 
Vaginale und abdominale Hysterektomie 13 11 1 0,0 0.0 0.0 
Med1kamentoser Abbruch 4389 3005 1114 3,3 3,2 4.0 

Insgesamt 131 795 92466 27510 100 100 100 

1) Ohne Berlin 
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Tabelle 5 Legale Schwangerschaftsabbruche 
in ausgewahlten Landern1) 

Land Je 10 000 Frauen 1m Alter 1 

von 15 bis 49 Jahren 

Russische Foderat1on 646 
Rumanien 598 
Ukraine 584 
Estland 525 
Ungarn 289 
Vereinigte Staaten 229 
Schweden 155 
Großbritannien und Nordirland 133 
Israel 119 
Japan 111 
Frankreich 105 
Italien 90 
Deutschland 66 
Niederlande 56 
Spanien 50 
Griechenland 49 

1) Quelle Stat1st1sches Jahrbuch 1999 fur das Ausland 

Jahr 

1995 
1997 
1995 
199T 
1997 
1992 
1997 
1996 
1996 
1995 
1994 
1997 
1997 
1996 
1996 
1993 

Aktualität der Angaben 1st unterschiedlich und reicht vom 
Jahr 1992 bis 1997. Die vorliegenden Angaben zeigen, daß 
in Europa lediglich Griechenland, Spanien und die Nieder-
lande eine geringere Abbruchquote aufweisen als Deutsch-
land Die hochsten Abbruchquoten wurden in den ost-
europa1schen Ländern festgestellt (Russische Föderation, 
Rumänien, Ukraine, Estland). Die Vereinigten Staaten 
sowie Japan weisen ebenfalls Schwangerschaftsabbruch-
quoten auf, die über dem deutschen Wert liegen. 
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Wasser in den 
Umweltökonomischen 
Gesamtrechnungen 

Vorbemerkung 
Mit dem vorliegenden Aufsatz uber die Entnahme von 
Wasser aus der Natur und die Abgabe von Abwasser an 
die Natur nach Produktionsbereichen (Wasserflußrech-
nungen) wird eine Reihe von Beitragen fortgeführt, die das 
Konzept, die Datenquellen und die Berechnungsmetho-
den der Material- und Energ1eflußrechnungen des Statisti-
schen Bundesamtes darstellen 1) 

Aufgabe der Material- und Energieflußrechnun-
g e n 1st es, die mit den w1rtschaftl1chen Aktivitäten einher-
gehende Inanspruchnahme des Naturvermögens durch 
die Entnahmen von Materialien aus der Natur und die Ab-
gabe von Reststoffen an die Natur sowie die Materialflüsse 
zwischen den W1rtschaftse1nhe1ten umfassend darzustel-
len D1e Materialflüsse werden in physischen E1nhe1ten ge-
messen und generell in der Maßeinhe1tTonnen dargestellt. 
Soweit zweckmäßig, werden die Strome aber auch zusätz-
lich in anderen Maße1nhe1ten angegeben, so 1m Fall von 
Wasser und Abwasser 1n Kubikmetern. Die Material- und 
Energ1eflußrechnungen sind als ein Satellitensystem zu 
den Volkswirtschaftltchen Gesamtrechnungen konzipiert 
Die Konzepte und Berechnungsmethoden beider Systeme 
sind daher aufeinander abgestimmt, so daß die volle 
Kombin1erbarke1t der Ergebnisse beider Rechenwerke ge-
währleistet 1st 

Es 1st vorgesehen, die Materialflusse kunft1g in regelma-
ß1gen Abständen in Form von p h y s Ischen Input- 0 u t-
p u t- Tabe 11 e n (PIOT) darzustellen D1evollständ1ge 
und konsistente Zusammenfuhrung aller Materialstrome 1n 
den PIOT führt aufgrund des phys1kal1schen Gesetzes der 
Materialerhaltung (1 Hauptsatz der Thermodynamik) zur 
Identität von Materialinputs und -Outputs für 1eden einzel-
nen Produktionsbereich und fur die Verbrauchsakt1v1taten 
der privaten Haushalte. Die - so weit wir wissen -weltweit 
erste vollständige gesamtw1rtschaftl1che Materialflußrech-
nung in Form einer Input-Output-Tabelle wurde 1997 1m 
Rahmen eines Forschungspro1ektes vom Stat1st1schen 
Bundesamt fur das Berichts1ahr 1990 für das fruhere Bun-
desgebiet ermittelt 2) In diesem Zusammenhang wurden 
auch bereits erste tief gegliederte Berechnungsergebnisse 
für die Materialarten Wasser und Abwasser veroffentl1cht 

1) Eine ausfuhrl1che Beschreibung der Methodik der Material- und Energ1eflußrech-
nungen enthalten die Aufsatze von Ragaly, S /He1nze, A „Material- und Energ1efluß-
lnformat1onssystem. Stoffstromb1lanz1erung 1n den Umwellokonom1schen Gesamlrech-
nungen - umweltpol1t1sches Anforderungsprofil und Konzeption" 1n W1Sta 3/1998. 
S 259ft, sowie He1nze, A „Material- und Energ1efluß-lnforma11onssystem, Methoa1k und 
Aufbau" 1n W1Sla 4/1998, S 346 ff 
2) Siehe Stahmer, C /Kuhn, M /Braun, N „Physische Input-Output-Tabellen 1990", Band 
1 der Schriftenreihe „Beitrage zu den Umwellokonom1schen Gesam\rechnungen", 
herausgegeben vom Stat1st1schen Bundesamt, Wiesbaden 1997 
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Die Berechnungen und die Datenverwaltung für die Ma-
terial- und Energ1eflußrechnungen des Statistischen Bun-
desamtes werden durch das Mater I a 1- und E n er g I e -
flußinformat1onssystem (MEFIS), das sich zur 
Zeit 1m Aufbau befindet, unterstutzt Das Berichtssystem 1st 
schematisch als sogenannter MEFIS-Kubus 1n Schaubild 
1 dargestellt Dte Aktivitäten der inländischen Wirtschaft 
werden nach den 58 Produktionsbereichen der monetären 
Input-Output-Tabelle, einem zusätzlichen Produkt1ons-
bere1ch fur externe Umweltschutzakt1v1ta.ten und den Ver-
brauchsaktivitäten der privaten Haushalte unterteilt. Außer-
dem werden auch die Sachvermögensanderungen - u a. 
Zu- und Abgange zum produzierten Sachvermögen 
(Bauten und Ausrüstungen) und zum Naturvermbgen -
sowie die Transaktionen mit der übrigen Welt beschrieben 

Schaubild 1 

Der MEFIS1)-Kubus 

1) Material- und Energ1efluß-lnformat1onssystem Stat1c:11c ches Bundc;'.:>amt 99-ü1-onq1 

Bei der Darstellung 1n Gelde1nhe1ten 1m Rahmen der mone-
tären Input-Output-Tabelle können die unterschiedlichen 
Materialien auf der Grundlage von Marktpreisen aggreg1ert 
werden Bei der Darstellung 1n physischen Einheiten 1st 
eine Aggregation, zum Be1sp1el uber die Maßeinheit 
Gewicht, zwar ebenfalls prinz1p1ell möglich und 1n Grenzen 
auch aussagekraft1g Diese Betrachtungsweise muß aber 
erganzt werden durch einen Nachweis einzelner Material-
arten bzw Materialkategorien Deshalb enthalt der MEFIS-
Kubus zusatzl1ch zu den aus der monetaren Input-Output-
Tabelle bekannten beiden Achsen, die die Oberseite des 
Kubus bilden, eine weitere Achse zur Darstellung der 
Materialarten, das heißt 1ede Materialart bildet eine horizon-
tale Scheibe innerhalb des Kubus Damit wird auf gesamt-
w1rtschaftl1cher Ebene die Entnahme aus der Natur und die 
Abgabe von Material an die Natur sowie die material-
maß1ge Verflechtung innerhalb des w1rtschaftl1chen 
Systems tief gegliedert nach Materialarten 1n physischen 
E1nhe1ten nachgewiesen 

Im folgenden werden die Konzepte sowie die Berech-
nungsgrundlagen und Methoden zur Ermittlung der M a-
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ter1alflüsse der beiden Materialarten Wasser 
und Abwasser beschrieben3) In der Sichtweise des 
MEFIS-Kubus stellt Wasser einen Rohstoff dar, der als 
Input bei den Produkt1onsakt1v1täten der W1rtschaftszwe1ge 
und den Verbrauchsakt1v1täten der privaten Haushalte ein-
gesetzt wird Abwasser gehort zur Materialart Rest- und 
Schadstoffe und entsteht als Output bei diesen Akt1v1täten 
Es werden Ergebnisse zur Entwicklung wichtiger gesamt-
w1rtschaftl1cher Aggregate der Wasserflußrechnung von 
1960 bis 1995 prasent1ert. Für das Jahr 1995 werden außer-
dem tief gegliederte Ergebnisse nach Produkt1onsbe-
re1chen vorgestellt 

1 Das Konzept der Wasserflußrechnungen 
Wasser stellt als natürliche erneuerbare Ressource, als 
Akzeptor des Abwassers und als Ökosystem eine der 
wichtigsten ökonomischen und ökologischen Ressourcen 
dar Wasser dient nicht nur dem Menschen als Trinkwas-
ser, es 1st essentielle Grundlage allen Lebens sowie w1rt-
schaftl1cher Entwicklung 4) Wasser 1st zur Zeit 1n Deutsch-
land keine generell knappe Ressource Das Jährliche 
Wasserdargebot 1n Deutschland wird 1m langJährigen 
Durchschnitt auf rund 182 Mrd m3 geschatzt 5) Im Ver-
gleich dazu wurde 1m Jahr 1995 eine Wassermenge von 49 
Mrd. m3 für w1rtschaftl1che Zwecke aus der Natur entnom-
men. Diese Relation verdeutlicht, daß die w1rtschaftl1ch 
bedingte Entnahme von Wasser aus und die Abgabe von 
Abwasser an die Natur durch den Menschen einen we-
sentlichen Eingriff 1n die naturl1chen Abläufe darstellt, der 
insbesondere auch 1m H1nbl1ck auf das Le1tb1ld der „nach-
haltigen Entwicklung" einer laufenden statistischen Be-
obachtung bedarf 

Aus der Zielsetzung der Wasserflußrechnung im Rahmen 
der Umweltokonom1schen Gesamtrechnungen (UGR), ins-
besondere die Wasserflüsse zwischen dem natürlichen 
und dem ökonomischen System 1n enger Anbindung an 
die Konzepte der Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnun-
gen abzub1lden, ergeben s1ch konzeptionelle Unter-
schiede zu anderen Darstellungsweisen, wie 
der Wasser- und Abwasserstat1st1k oder hydrologisch 
ausgerichteten Systemen 

Der wesentliche Unterschied der UGR-Darstellung 1m Ver-
gleich zur Wasser - und Abwassers tat Ist i k des 
Stat1st1schen Bundesamtes (Stat1st1k der öffentlichen 
Wasserversorgung und Abwasserbese1t1gung sowie Sta-
tistik der Wasserversorgung und Abwasserbese1t1gung 1m 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe und bei Warme-
kraftwerken für die öffentliche Versorgung) hängt mit dem 
Gesamtrechnungsansatz der UGR zusammen· In den 
UGR wird eine vollständige B1lanz1erung der fur den Wirt-
schaftsprozeß relevanten Wasser- und Abwasserströme 
angestrebt. Die Fachstat1st1k dagegen bezieht bei der 

3) Siehe dazu auch Grobecker. C „Entwicklung von Wasserflußrechnungen fur Deutsch-
land", Pro1ektbencht. Stat1st1sches Bundesamt 1998 
4) Siehe Umweltbundesamt (Hrsg) .. Umweltqual1tats- und Umwelthandlungsziele 1m 
Gewasserschutz". Texte 63/96. Berlin 1996, S 4 
5) Siehe dazu Bundesm1nistenum fur Umwelt, Naturschutz und Reaktors1cherhe1t (Hrsg) 
„Umweltpol1t1k Wasserwirtschaft 1n Deutschland", Bonn 1998. S 6 
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Darstellung der Akt1v1taten nur die großeren Unternehmen 
(mit 20 und mehr Beschaftigten) ein und deckt nicht alle 
W1rtschaftszwe1ge ab Ein weiterer w1cht1ger Unterschied 
zur Fachstat1st1k bezieht sich auf die w1rtschaftsfachl1che 
Gliederung der Produkt1onsakt1v1taten In der Wasserfluß-
rechnung der UGR 1st, entsprechend der Vorgehensweise 
bei der Aufstellung der monetären Input-Output-Tabelle, 
die Darstellungse1nhe1t der Produkt1onsbere1ch, der auf 
der Grundlage homogener Gütergruppen abgegrenzt wird 
In der Fachstat1st1k wird dagegen die Zuordnung zu W1rt-
schaftszwe1gen nach dem Unternehmenskonzept, das 
heißt auf inst1tut1oneller Grundlage (kleinste b1lanz1erende 
Einheit), vorgenommen 

Wesentliche Unterschiede der hier dargestellten Wasser-
rechnung zu den ebenfalls auf eine vollstandige Bilanzie-
rung ausgerichteten hydrologischen Konzepten 
liegen 1n den Systemgrenzen In der Material- und Energ1e-
flußrechnung wird die 1nlandische Natur als Komplemen-
tärmenge zur inland1schen Wirtschaft verstanden Die 
Matenalflüsse werden vom Zeitpunkt des Übergangs aus 
dem natürlichen in das w1rtschaftl1che System bis hin zur 
Abgabe an das natürliche System beobachtet Bezogen 
auf Wasser bedeutet dies, das aus der Natur 1n verschie-
dener Form fur wirtschaftliche Akt1v1täten - 1m Zusammen-
hang mit dem Produktionsprozeß und mit dem Konsum der 
privaten Haushalte - entnommene Wasser wird beim 
Durchlauf durch den Wirtschaftsprozeß (Gewinnung und 
Verteilung, Einsatz 1n Produktion und Konsum, Export, 
Abwasserbeseitigung, Ubergang in andere Materialien) 
bis hin zur Abgabe an die Natur, zum Beispiel als Abwas-
ser oder Wasserdampf durch Verdunstung, betrachtet. 
Das hydrologische Konzept 1st dagegen auf die Darstel-
lung der Wasserflüsse innerhalb der Natur (hydrologischer 
Wasserzyklus), die Bildung der hydrologischen Wasser-
abflüsse und die Entstehung der Wasserressourcen aus-
gerichtet 

Anhand des 1n Schaubild 2 dargestellten Wasserfluß-
s c h e m as sollen die grundlegenden Begriffe der Was-
serflußrechnung des Statistischen Bundesamtes erlautert 
werden Das Schema stellt in vereinfachter Weise auf 
gesamtw1rtschaftl1cher Ebene die Entnahme von Wasser 
aus der Natur, dessen Zirkulation innerhalb des wirtschaft-
lichen Systems und schließlich die Abgabe an die Natur 
dar Das Schema zeigt die im MEFIS-Kubus angelegten 
Zusammenhänge in aggreg1erter Form. Es beschränkt sich 
dabei auf die Abbildung der für die Darstellung des 
Wasserflusses aus methodischer Sicht besonders be-
deutsamen Ströme 

Die Transformation der Jeweils eingesetzten Materialien in 
andere Materialarten 1st ein wesentliches Charakteristikum 
der Produktion und te1lwe1se auch der Konsumtion. In der 
Darstellung des MEFIS-Kubus stellt sich dies als Über-
gang in eine andere (Material-)Sche1be dar Die grund-
legende Beziehung, der Materialerhalt über alle Stufen des 
Wirtschaftsprozesses hinweg, ist nur auf der Ebene der 
Aggregation aller Materialarten darstellbar Wasser bildet 
in diesem Zusammenhang einen Sonderfall. Wenn man 
Wasser auf der Ebene der zusammengefaßten Materialart 
Wasser/Abwasser betrachtet, dann läßt sich der Wasser-
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Schaubild 2 

Wasserfluß zwischen Natur und Wirtschaft und innerhalb der Wirtschaft 1995 
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fluß von der Entnahme aus bis zur Abgabe an die Natur 
lückenlos darstellen, wobei - abgesehen von quantitativ 
aber unbedeutenden Übergängen von Wasser aus und 
von Wasser in andere Materialien sowie den Exporten und 
Importen von Wasser- sowohl auf gesamtw1rtschaftl1cher 
Ebene als auch auf der Ebene des einzelnen Produktions-
bereichs die entnommene Menge mit der abgegebenen 
Menge ubere1nst1mmt. 

Wasser durchläuft, ausgehend vom Naturzustand, 1n der 
Regel die Produktionsstufen Entnahme aus der Natur, Auf-
bereitung/Verteilung, Einsatz in der Produktion oder 1m 
Konsum, Abwasserbeseitigung und Abgabe an die Natur, 
wobei einzelne Stufen Libersprungen werden konnen. Auf 
Jeder Stufe handelt es sich 1m Sinne der Material- und Ener-
g1eflußrechnung um eine andere Materialart Innerhalb der 
einzelnen Produktionsstufen sind -wie in dem Schema in 
Schaubild 2 dargestellt - weitere Untergliederungen der 
Materialarten mbgl1ch und sinnvoll. Dem Wasserflußsche-
ma folgend werden die Produkt1onsaktiv1taten Wasserauf-
bereitung und Wasserverteilung sowie Abwasserbese1-
t1gung in der Übersicht gesondert dargestellt Die ubrigen 
Produkt1onsakt1v1taten werden in dem Schema in der Sam-
melposition sonstige Produktion nachgewiesen Außer-
dem wird die Akt1v1tät privater Verbrauch dargestellt 

Bei dem aus der Natur 1m Zusammenhang mit wirt-
schaftlichen Akt1v1täten e n t n o mm e n e n Wasser han-
delt es sich einerseits um Grund-, Quell- und Oberflachen-
wasser sowie Uferf1ltrat und andererseits um Fremd- und 
Regenwasser Grund-, Quell- und Oberflachenwasser 
sowie Uferf1ltrat werden sowohl vom Produkt1onsbere1ch 
Wasserversorgung als auch von den sonstigen Produk-
t1onsbere1chen sowie den privaten Haushalten gefördert 
Zu dem entnommenen Wasser zahlt auch das von der 
Landwirtschaft eingesetzte Bewasserungswasser, nicht 
aber das von den Pflanzen ohne kunst\Jche Bewasserung 
aufgenommene Wasser 
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Das Wasser, das vom Produktionsbereich Was-
serversorgung aus der Natur gewonnen wird, wird 
zumeist zu Trinkwasser aufbereitet und an die anderen Pro-
duktionsbereiche und die privaten Haushalte verteilt. Ein 
geringfügiger Teil wird auch als Wasserwerkse1genver-
brauch eingesetzt und anschließend direkt der Abwasser-
beseitigung zugeführt. Wasser aus der Wasserversorgung 
kann auch exportiert werden und verläßt damit die inländi-
sche Wirtschaft In dem Schema wird der Saldo aus Export 
und Import von Wasser gezeigt. Bei der Wasserverteilung 
auftretende Verluste durch Vers1ckerung und Verdunstung 
werden als Abgabe von Wasser an die Natur gebucht 

Bei dem als Fremd- und Regenwasser nachgewiesenen 
Wasser handelt es sich um das1en1ge Regenwasser, das 
nicht auf natürliche Weise im Boden versickert, sondern 
über die Kanal1sat1on abgeleitet wird Diese Pos1t1on wird 
dem Produktionsbereich Abwasserbeseit1-
g u n g als Entnahme aus der Natur und gle1chze1tige 
Abgabe an die Natur zugerechnet Fremd- und Regenwas-
ser wird nicht im okonomischen Prozeß eingesetzt, es wird 
aber der Natur 1nsowe1t entnommen, als es durch das tech-
nische System (Flachenvers,egelung, Ableitung uber das 
Kanalsystem) von seinem naturl1chen Ort entfernt wird. 

Die privaten Haushalte Libergeben in der Regel das 
beim Konsum eingesetzte Wasser an den Bereich Abwas-
serbeseitigung (indirekte Einleitung), wo es nach der 
Behandlung in einer Klaranlage in die Natur abgeführt wird. 
Nur ein genngerTeil des Abwassers wird von den privaten 
Haushalten direkt ,n die Natur eingeleitet. Be, der Garten-
bewässerung spielt auch die Verdunstung eine Rolle. 

Das bei der sonstigen Produktion (Produkt1ons-
bere1che mit Ausnahme von Wasserversorgung und Ab-
wasserbeseitigung) eingesetzte Wasser wird größtenteils 
als Abwasser in die Natur eingeleitet, und zwar wird es 
entweder direkt vom Produkt1onsbere1ch eingeleitet oder 
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es wird an den Produkt1onsbere1ch Abwasserbese1t1gung 
ubergeben (indirekte Einleitung) Ein anderer Teil wird als 
Wasserdampf (Verdunstung) oder durch Vers1ckerung 1n 
die Natur abgegeben In der Pos1t1on direkt abgeleitetes 
Abwasser 1st auch das von den Produkt1onsbere1chen als 
Berg- oder Grubenwasser entnommene und nicht weiter 
genutzte sondern direkt an die Natur abgeleitete Wasser 
sowie das Kuhlwasser aus Stromerzeugungsprozessen 
enthalten. 

Ein Tell des bei der Produktion eingesetzten Wassers wird 
,n andere Materialarten inkorporiert Be,m Wassere, n -
bau geht das Wasser in e1 ne andere Materialart e1 n 
Wassereinbau ist insbesondere in der Landwirtschaft 
(Einbau von Bewässerungswasser 1n Pflanzen, Wasser-
einbau in Fleisch, Milch, Wirtschaftsdünger) sowie ,n der 
Getranke- und Nahrungsm,ttelherstellung von Bedeutung 
(Einbau 1n Getränke) Der umgekehrte Prozeß, Wasser-
aus bau, findet vor allem in der Nahrungsmittelindustrie 
sowie in den privaten Haushalten beim Konsum von Ge-
tranken und Nahrungsmitteln statt Im Wasserflußschema 
wird der Wassere,nbau und -ausbau zur Vereinfachung 
saldiert dargestellt, da die einzelnen Strome 1m Vergleich 
zu den anderen Wasserflüssen nur eine geringe Menge im 
Gesamtsystem ausmachen Im Ergebnisteil (Tabelle 2) 
werden diese Strome etwas detaillierter gezeigt 

2 Berechnungsgrundlagen und -methoden 
Die Ergebnisse der Wasserflußrechnungen werden analog 
zur Vorgehensweise ,n den Volksw1rtschaftl1chen Gesamt-
rechnungen nicht unmittelbar auf pnmarstat1st1schem 
Wege gewonnen, sondern durch Auswertung aller verfug-
baren stat1st1schen Quellen ermittelt. Die Ergebnisse der 
Ausgangsstat1st1ken werden auf die Darstellungskonzepte 
der Material- und Energ1eflußrechnungen umgerechnet 
Eventuell bestehende Datenlücken werden durch Schat-
zungen uberbrückt. 

Für die Jahre 1960 bis 1991 wurdenfurdas fruhere 
Bundesgebiet nur wichtige Aggregate auf ge-
s a mtw, rts c h aft l Ich er Ebene ermittelt, und zwar nur 
fur solche Jahre, für die Ergebnisse aus der Wasserstatistik 
verfügbar waren Wichtigste Datenquelle fur die Berech-
nungen waren die schon erwahnten Wasserstat1st1ken des 
Stat1st1schen Bundesamtes, die es teilweise bereits seit 
Ende der 50er Jahre gibt. 

Für Deutschland wurden fur 1991 bis 1994 eben-
falls nur gesamtw1rtschaftl1che Angaben ermittelt. 
Dabei wurde für die Jahre ohne Angaben aus der Wasser-
stat1st1k (1992 bis 1994) ein Fortschre1bungsverfahren ver-
wandt, das sich vor allem auf Angaben uber die Produk-
t1onsentw1cklung sowie auf Verbandsangaben und weitere 
Informationen stutzt Das Berechnungsverfahren für die 
Jahre mit Ergebnissen aus der Wasserstatistik des Stati-
stischen Bundesamtes entspricht 1m Grundsatz dem 1m 
folgenden detailliert beschriebenen Ansatz für das Jahr 
1995. 

Fur das Jahr 1995 wurde der Wasserfluß 1n tiefer 
GI i e der u n g nach Produkt Ions b er e Ich e n be-
rechnet Die wichtigste Grundlage für die Ermittlung der 
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Wasserdaten entsprechend dem System der Material- und 
Energ1eflußrechnungen sind die Ergebnisse der Stat1st1k 
der offentl1chen Wasserversorgung und Abwasserbese1-
t1gung sowie der Stat1st1k uber die Wasserversorgung und 
die Abwasserbese1t1gung ,m Bergbau, ,m Verarbeitenden 
Gewerbe und be, Wärmekraftwerken fur die öffentliche Ver-
sorgung Diese Quellen decken uber 90% des gesamten 
Darstellungsbereichs ab 

Um den Übergang von Wirtschaftsbereichen in der Ab-
grenzung der Fachstat1st1k zu den 1n der Input-Output-
Rechnung und den Umweltokonom,schen Gesamtrech-
nungen üblichen Produkt1onsbere1chen (homogene Pro-
dukt1onse1nhe1ten, die Jeweils nur Güter einer bestimmten 
Gütergruppe erzeugen) zu vollziehen, müssen Umsetzun-
gen vorgenommen werden Die Produkt1onstat1gke1t einer 
homogenen Produkt1onseinhe1t umfaßt - anders als die 
von Unternehmen - keine Nebentat1gke1ten, wie be1spiels-
we1se die Erzeugung von Strom durch ein Unternehmen 
mit anderer Haupttat1gke1t 

Die Nebentatigke,ten werden den Produkt,onsbere,chen 
zugerechnet, die die Jeweiligen Guter als Haupttätigkeit 
herstellen Hilfstät1gke1ten, wie be1spielswe1se Leistungen 
der Verwaltung, der Werksverkehr oder Reparaturleistun-
gen, die ,n Jeder ahnlichen Produktionseinheit ublicher-
weise vorkommen und nur fur die Produkt1onse1nheit 
selbst erbracht werden, werden dagegen nicht von der 
Haupt- oder Nebentat1gke1t, zu der sie gehoren, getrennt. 

Im Rahmen der Wasserflußrechnung wurden solche Ne-
benakt1v1täten der Wirtschaftsbereiche 1dent1f1ziert, die für 
den Wasserfluß quant1tat1v von Bedeutung sind. Zu diesen 
Nebenakt1v1täten zahlen „Stromerzeugung" und „Lieferung 
von Wasser" Die mit diesen Nebentätigkeiten verbunde-
nen Wasserflüsse wurden den entsprechenden Produk-
t1onsbere1chen Energieversorgung bzw. Wasserversor-
gung zugeordnet Die Abwasserbehandlung in betriebs-
eigenen Klaranlagen wurde als H1lfstätigke1t betrachtet und 
deshalb nicht umgesetzt 

Schaubild 3 gibt einen Überblick uber die verfügbaren Be-
rechnungsgrundlagen für die Ermittlung der Menge des 
aus der Natur entnommenen Wassers Die Datenlage für 
die Berechnung der abgegebenen Wassermenge stellt 
sich ähnlich dar Die Stat1st1k der offentl1chen Wasserver-
sorgung liefert Angaben über das insgesamt von diesem 
Bereich gelieferte Wasser. Allerdings wird hier nur grob 
nach privaten und gewerblichen Abnehmern differenziert 
W1rtschaftsfachl1ch tief untergliederte Ergebnisse sowie 
Angaben uber das direkt von den Produktionsbereichen 
und den privaten Haushalten entnommene Wasser kön-
nen auf der Grundlage der Wasserstatistik für den Bergbau 
und das Verarbeitende Gewerbe und weiterer Quellen 
gewonnen werden 

Im folgenden werden die verwendeten Quellen und 
Berechnungsmethoden für die einzelnen 1m Schaubild 2 
dargestellten Aggregate näher erlautert. Die Entnahme 
von Wasser aus der Natur setzt sich, wie bereits 
erwahnt, aus den Komponenten Fremd- und Regenwasser 
und Grund-, Quell- und Oberflachenwasser. Uferf1ltrat 
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Schaubild 3 

Datenquellen zur Berechnung des Wassereinsatzes 
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zusammen Die Angaben über das Fremd- und Re-
genwasser können unmittelbar aus der Stat1st1k der 
offentl1chen Abwasserbeseitigung entnommen werden 
Der Berechnung der Entnahme von Grund-, Q u e 11-
u n d Oberflächenwasser sowie Uferf1ltrat lie-
gen mehrere Quellen zugrunde Die Statistik der bffent-
l1chen Wasserversorgung liefert Angaben über die von der 
bffentl1chen Wasserverteilung (Produkt1onsbe-
re1ch Wasserversorgung) aus der Natur entnommene 
Wassermenge 

Ergebnisse über die direkte Wasserentnahme der p r 1-
v a te n Haushalte werden anhand von Angaben uber 
die Zahl der nicht an die bffentliche Wasserversorgung 
angeschlossenen Haushalte geschätzt Dabei wird unter-
stellt, daß der Wasserverbrauch Je nicht angeschlossenem 
Haushalt dem Durchschnitt der angeschlossenen Haus-
halte entspricht Die direkte Wasserentnahme der privaten 
Haushalte belauft sich nur auf rund 1 % des insgesamt von 
den privaten Haushalten bezogenen Wassers. Der Was-
serbezug der angeschlossenen Haushalte laßt sich aus der 
Statistik der öffentlichen Wasserversorgung entnehmen. 
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Die von den Produktionsbereichen entnommene 
Wassermenge setzt sich aus mehreren Komponenten 
zusammen. Angaben uber die von Unternehmen des Berg-
baus, der Energieversorgung und des Verarbeitenden 
Gewerbes mit 20 und mehr Beschäftigten direkt aus der 
Natur entnommene sowie die von anderen Bereichen 
bezogene Wassermenge liefert die Wasserstat Ist I k 
/ur den Bergbau und das Verarbeitende Ge-
werbe Die Wasserentnahme durch Unternehmen mit 
weniger als 20 Beschäftigten aus diesen W1rtschaftszwe1-
gen und der nicht erfaßten Bereiche (Land-, Forstwirtschaft 
und F1schere1, Baugewerbe, D1enstle1stungen) wird schntt-
we,se geschätzt. Das von diesen Restbereichen bezogene 
Wasser ergibt sich im Grundsatz als Differenz zwischen 
dem insgesamt von der öffentlichen Wasserversorgung 
gelieferten und derienigen Wassermenge, die die in der 
Wasserstatistik erfaßten Bereiche bezogen haben. Eine 
direkte Entnahme von Wasser aus der Natur wird für die 
Restbereiche ,m allgemeinen nicht angenommen, mit 
Ausnahme der Landwirtschaft (Wasserentnahme fur Be-
wässerungszwecke) und einzelner W1rtschaftszwe1ge des 
Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes (Kleinbe-
triebe) 

Be, der Verteilung des bezogenen Wassers auf die einzel-
nen Bereiche wird von folgenden Ansatzen ausgegangen, 
die auf die obige Rechnung abgestimmt werden Der Was-
sereinsatz der Kleinbetriebe 1m Bergbau und 
Ve rarbe 1te n den Gewerbe wird anhand von Umsatz-
angaben geschätzt, wobei unterstellt wird, daß der Was-
serverbrauch Je DM Umsatz bei den Kleinbetrieben dem 
entsprechenden Wasserverbrauch der Unternehmen mit 
20 und mehr Beschäftigten des Jeweiligen W1rtschafts-
zwe1ges entspricht Der Anteil der Kleinbetriebe am Was-
serverbrauch ,m Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 
belauft sich auf rund 2,5% 

Fur die Landwirtschaft wird der Wasserverbrauch /ur 
die Bewasserung und für die Tierhaltung getrennt ermittelt 
Die für Bewässerungszwecke entnommene Wassermen-
ge wird auf der Grundlage von Angaben des Bundesver-
bandes für Feldberegnung bestimmt (rund 1 % des insge-
samt aus der Natur entnommenen Wassers) Der Wasser-
verbrauch bei der Tierhaltung wird mit Hilfe von Kennziffern 
des Kuratoriums für Technik und Bauwesen in der Land-
wirtschaft uber den durchschn1ttl1chen Trinkwasserbedarf 
von Haustieren, die mit Angaben zum Tierbestand aus der 
Landw1rtschaftsstat1stik komb1n1ert werden, geschatzt 
(knapp 2 % der gesamten Wasserentnahme aus der Natur) 

Die Ergebnisse über den Wassereinsatz 1m Bau g e -
werbe und in den D1enstleistungsbere1chen 
werden aufgrund von Angaben über die Kaule von Wasser 
aus der monetären Input-Output-Tabelle abgeleitet. Diese 
Bereiche beanspruchen zusammen etwa 1 % des gesam-
ten Wasseraufkommens. 

Die Abgabe von Wasser an die Natur setzt sich 
aus verschiedenen Komponenten zusammen Die Abgabe 
von Fremd- und Regenwasser entsprichtderEnt-
nahme. Die Verluste bei der Wasserverteilung 
werden aus der Statistik der öffentlichen Wasserversor-
gung übernommen Angaben über die Gesamtmenge des 
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indirekt abgeleiteten Wassers liefert die Stat1st1k 
der bllentl1chen Abwasserbese1t1gung Diese Statistik 
enthalt zugleich auch Informationen daruber, w1ev1el Ab-
wasser die offentl1che Abwasserbese1t1gung von den pri-
vaten Haushalten und von den gewerblichen Einleitern 
erhalten hat 

Die Menge des direkt abgeleiteten Wassers wird 
ahn/ich wie die Menge des direkt entnommenen Wassers 
ermittelt Die Menge des direkt abgeleiteten Abwassers 
der privaten Haushalte wird anhand der Zahl der 
nicht angeschlossenen Haushalte und der durchschn1tt-
l1chen Abwassermenge der angeschlossenen Haushalte 
geschätzt Das von den Pro du kt Ions b er e Ich e n 
direkt abgegebene Wasser errechnet sich als Differenz 
zwischen dem gesamten Abwasseraufkommen dieser 
Bereiche und dem Anteil des Abwassers, der uber die 
öffentliche Abwasserbese1t1gung geleitet wird 

Die Datenlage bezi.Jgl1ch der Ermittlung der von den son-
stigen Produkt1onsbere1chen abgegebenen Abwasser-
menge 1st ähnlich wie beim Wasserbezug Unmittelbare 
Angaben für Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 
des Bergbaus, der Energieversorgung und des Verarbei-
tenden Gewerbes liefert die Wasserstatistik für den Berg-
bau und das Verarbeitende Gewerbe. Das gesamte Ab-
wasseraufkommen in der öffentlichen Wasserversorgung, 
differenziert nach Haushalten und gewerblichen E1nle1tern, 
ergibt sich aus der Stat1st1k der öffentlichen Abwasser-
bese1t1gung Die Differenz zwischen der Abwasserabgabe 
der erfaßten Bereiche und dem gewerblichen Abwasser-
au/kommen be, der öffentlichen Wasserversorgung bildet 
den Referenzrahmen, um das Abwasseraufkommen der 
Restbereiche zu ermitteln. Die Abwasserabgabe der Klein-
betriebe in der Energieversorgung sowie 1m Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe (weniger als 20 Beschaft,gte) 
und der nicht erfaßten Bereiche (Land-, Forstwirtschaft und 
F1schere1, Baugewerbe, Dienstleistungen) wird nach ver-
schiedenen Verfahren analog zur Vorgehensweise beim 
Wasserbezug ermittelt Be, den Kleinbetrieben ,m Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe werden Informationen über 
den Umsatz genutzt. bei den i.Jbrigen Bereichen werden 
Ergebnisse Liber die Verwendungsstruktur aus der mone-
taren Input-Output-Tabelle (Abwassergebuhren) zugrunde 
gelegt 

Über die Verdunstung und die sonstigen Ver-
1 u s te liegen nur für einzelne Produkt1onsbere1che und 
einzelne Tatbestande direkte Angaben oder Schätzansät-
ze vor, wie zum Beispiel für den Anteil der Verdunstung 
beim Einsatz von Bewasserungswasser in der Landwirt-
schaft Daher wird diese Größe sowohl auf gesamtwirt-
schaftlicher Ebene als auch für die einzelnen Produktions-
bereiche als Restgröße ermittelt zwischen der Entnahme 
von Wasser aus der Natur und andererseits der Summe 
der i.Jbngen Komponenten der Abgabe von Wasser an die 
Natur, dem Saldo aus den Exporten von Wasser abzi.Jglich 
der Importe von Wasser sowie dem Saldo aus dem Einbau 
von Wasser 1n andere Materialien abzugl1ch des Ausbaus 
von Wasser aus anderen Materialien. Angaben i.Jber den 
Export und Import von Wasser konnenderStat1st1k 
der öffentlichen Wasserversorgung entnommen werden. 
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Wassereinbau in andere Materialien und Wasser-
aus bau aus anderen Materialien findet insbesondere 1n 
den Produktionsbereichen Landwirtschaft, Nahrungsmit-
telgewerbe und Getrankeherstellung sowie bei privaten 
Haushalten statt Be, der Bewasserung ,n der Landwirt-
schaft wird angenommen, daß 1 % des eingesetzten Was-
sers 1n die Pflanzen eingebaut wird; bei tierischen Pro-
dukten (Fleisch, Milch, Eier) wird der Einbau von Wasser 
anhand der Jeweils erzeugten Mengen und ihres durch-
schn1ttl1chen Wassergehalts. bei W1rtschaltsdunger anhand 
der Anzahl der Tiere und Kennzahlen i.Jber ihre durch-
schnittliche Düngerprodukt1on geschatzt. Im Nahrungs-
mittelgewerbe wird Wasser sowohl ein- als auch aus-
gebaut, expl1z1t geschatzt wurde nur der Wassereinbau bei 
der Getrankeherstellung anhand der produzierten Mengen 
an Getranken Der Wasserausbau bei den privaten Haus-
halten wurde anhand des Wassergehalts der konsumier-
ten Getranke und Nahrungsmittel bestimmt 

3 Ergebnisse 

3. 1 Gesamtwirtschaft 
Furdasfruhere Bundesgebiet l1egenErgebnissefür 
den Zeitraum 1960 bis 1991 vor. Außerdem werden ab 
dem BerichtsJahr 1991 gesamtdeutsche Angaben nach-
gewiesen Im früheren Bundesgebiet erhöhte sich die Jähr-
liche Entnahme von Wasser aus der Natur für 
w1rtschaftl1che Zwecke (Produktion und Konsum) von 
20260Mill m31mJahr1960au/45881 M11J.m31mJahr1991. 
Dies entspricht einem Anstieg um 126 % (siehe Tabelle 1) 
Der Wassereinsatz nahm vor allem 1m Zeitabschnitt 1960 
bis 1979 kraltig zu. Danach schwankte der Verbrauch zwi-
schen den einzelnen ErhebungsJahren und erhöhte sich 
bis 1991 insgesamt nur noch geringlugig 

Über den gesamten Zeitraum 1960 bis 1991 hinweg be-
trachtet, hat sich die Effizienz der w1rtschaftl1chen Nutzung 
der Naturressource Wasser nur 1n relativ geringem Umfang 
verbessert. Die Wasserprodukt1v1tat - gemessen 
als reales Bruttoinlandsprodukt Je E1nhe1t Wasserent-
nahme aus der Natur - nahm zwischen 1960 und 1991 um 
17 % zu, wobei die Produkt1v1tat bis zum Jahr 1979 zunächst 
um 10% zuruckg1ng (siehe Schaubild 4) Der Wasserver-
brauch 1st ,n diesem Ze1tabschnl!t also schneller gestiegen 
als die wirtschaftliche Leistung. Bis zum Jahr 1987 ver-
harrte die Produkt1v1tat in etwa auf gleichem Niveau. Ende 
der 80er Jahre zeigt sich dagegen eine deutliche Entkopp-
lung zwischen Wirtschaftswachstum und Wasserver-
brauch. Die Wasserprodukt1vitat nahm in diesem Ze1tab-
schn1tt kraftig zu 

Die Entnahme von Grund-, Quell- und Ober-
flachenwasser zeigt zwischen 1960 und 1991 einen 
ahnl1chen Verlauf wie die Entnahme von Wasser aus der 
Natur insgesamt Grund-, Quell- und Oberflachenwasser 
wurde 1960 der Natur in einem Umfang von 18990 Mill m3 
entnommen. Im Jahr 1991 wurde eine Menge von 42698 
Mill m3 Grund-, Quell- und Oberflachenwasser entnom-
men (+ 125%) Im Jahr 1960 hatte das angefallene 
Fremd- und Regenwasser ein Volumen von 1270 
Mill m3. Fi.Jr das Jahr 1991 ergab sich eine Menge von 3183 
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Tabelle 1 · Entnahme von Wasser aus und Abgabe von Wasser an die Natur 

Wassereinbau 
Entnahme aus der Natur Abgabe an die Natur in andere 

Export Matenal1en 
Jahr - ~~ abzugl,ch Import abzugl1ch Abwasser Verluste Grund-, Quell- Fremd- und (direkt und Fremd- und be, der von Wasser Wasserausbau 

zusammen und übe,- Regenwasser zusammen 1nd1rekt Regenwasser Wasser- Verdunstung aus anderen 
flachenwasser abgeleitet) ver\e11ung 1) 

Matenal,en 

Fruheres Bundesgebiet 
Mill m·1 

1960 20260 18990 1 270 20121 17 524 1 210 505 822 2 137 
1975 36270 34086 2185 36112 32419 2185 598 911 6 152 
1979 44996 42568 2428 44831 40574 2428 482 1347 5 160 
1983 44886 41 553 3333 44 703 39582 3333 482 1 306 6 178 
1987 49530 44885 4 645 49361 42822 4645 482 1 411 7 163 
1991 45881 42698 3183 45 712 40484 3183 463 1582 8 162 

1960c 100 

1960 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1975 179 179 172 179 185 172 118 111 299 111 
1979 222 224 191 223 232 191 95 164 273 117 
1983 222 219 262 222 226 262 95 159 294 129 
1987 244 236 366 245 244 366 95 172 339 119 
1991 226 225 251 227 231 251 92 193 395 118 

Deu1schland 

1991 51344 47990 3354 51148 
1992 49852 46088 3 764 4966" 
1993 48150 43976 4174 47966 
1994 48972 44389 4583 48787 
1995 48909 43636 5273 48 724 

1991 100 100 100 100 
1992 97 96 112 97 
1993 94 92 124 94 
1994 95 92 137 95 
1995 95 91 157 95 

1) 1960 und 1975 einschl Wasserwerkse1genverbrauch 

Mill. m3. Das entspricht einem Anstieg um 151 % Der An-
fall von Fremd- und Regenwasser wird von einer Reihe 
unterschiedlicher Faktoren bestimmt, wie vor allem der 
Niederschlagsmenge und der Länge des Kanalnetzes. 

Mill m1 

43 971 3354 758 3064 8 189 
42375 3764 746 2780 8 179 
40758 4174 735 2300 8 176 
41 270 4583 723 2210 8 177 
40740 5273 711 2000 8 177 

1991c100 

100 
96 
93 
94 
93 

100 100 100 100 100 
112 98 91 103 95 
124 97 75 103 93 
137 95 72 103 94 
157 94 65 103 94 

DieEntwicklungdergesamten an die Natur abgege-
benen Wassermenge stimmt nahezu mit der ent-
nommenen Menge überein, da sich diese beiden Größen 
nur um die Salden von Wasserexporten und -importen 

Schaubild 4 
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1) Bruttrnnlandsprodukl 1m Verhaltn1s zur Wasserentnahme aus der Natur (Fruheres Bundesgebiet BIP 1n Preisen von 1991, Deutschland BIP 1n Preisen von 1995) 
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(8 Mill. m3 1m Jahr 1991) und aus Wassereinbau und 
Wasserausbau (162 Mill. m3 1m Jahr 1991) unterscheiden. 
Das direkt oder indirekt abgeleitete Abwasser bildet die 
mengenmäßig großte Kategorie bei der Wasserabgabe an 
die Natur. Im Jahr 1960 belief es sich auf 17 524 Mill. m3, bis 
zum Jahr 1991 stieg seine Menge um 131 % auf 40484 Mill 
m3. Die Wasserverluste 1m öffentlichen Versorgungsnetz 
sind insgesamt gesehen zwischen 1960 und 1991 leicht 
zuruckgegangen (-8%) Die Menge des verdunsteten und 
versickerten Wassers. die, wie bereits erwähnt, weit-
gehend als Restgroße ermittelt werden muß, verdoppelte 
sich zwischen 1960 und 1991 

In Deutschland wurden im Jahr 1991 51344 Mill m3 
Wasser für wirtschaftliche Zwecke aus der Natur 
e n t n o mm e n Bis zum Jahr 1995 verminderte sich diese 
Menge um knapp 5% auf 48909 Mill m3 

Das Bruttoinlandsprodukt erhöhte sich zwischen dem Jahr 
1991 und dem Jahr 1995 real um gut 5% Die Wasser-
Produkt 1vi tat stieg im betrachteten Zeitraum um 10,5 %. 
Der Produkt1vitatsanst1eg 1st auf verschiedene Faktoren 
zurückzuführen So wurde einerseits durch technische 
Maßnahmen, wie wassersparende Gerate in privaten 
Haushalten, durch Substitution von Wasser durch andere 
Materialien bei der Produktion und durch Erhöhung der 
innerbetrieblichen Kreislaufführung von Wasser ein spar-
samerer Umgang mit dem Rohstoff Wasser erreicht Einen 
w1cht1gen Einfluß auf den Gesamtverbrauch hatte auch der 

deutliche Ruckgang der Menge des eingesetzten Bewas-
serungswassers 1n der Landwirtschaft 1n den neuen Län-
dern. 

Von den Komponenten der Wasserentnahme 
ging der Verbrauch an Grund-, Quell- und Oberflachen-
wasser 1m betrachteten Zeitraum um 9% auf 43636 Mill. m3 
zurück, wahrend sich die Menge des angefallenen Fremd-
und Regenwassers um 57 % auf 5 273 Mill m3 erhöhte. Die 
Zunahme der Fremd- und Regenwassermenge 1st vor 
allem durch die Ausweitung des Kanalnetzes und den Bau 
von Regenentlastungsbauwerken begrundet 

Die an die Natur abgegebene Wassermenge 
verminderte sich zwischen 1991 und 1995 1n nahezu glei-
chem Umfang wie die entnommene Menge, nämlich um 
knapp 5 % auf 48 724 Mill. m3. Die Abwassermenge verrin-
gerte sich um gut 7%. Die Menge des verdunsteten Was-
sers ging - vor allem durch den bereits erwahnten Rück-
gang des Wasserverbrauchs für Bewasserungszwecke -
um 35 % auf 2 000 Mill. m3 1m Jahr 1995 zuruck. 

3.2 Produktionsbereiche 
In Tabelle 2 w1rdderWasserfluß durch das w1rt-
schaftl1che System in DeutschlandfurdasJahr1995 
1n der Gliederung nach Produkt1onsbere1chen und privaten 
Haushalten von der Entnahme aus der Natur bis zur Ab-
gabe an die Natur dargestellt. Bei der Entnahme von 
Wasser aus der Natur hat der Bereich Energ1ever-

Tabelle 2: Entnahme von Wasser aus und Abgabe von Wasser an die Natur der Produkt1onsbere1che und der Pnvaten Haushalte 1995 
Mill m3 

Ud Produkt1onsoere1cne 1) und private 
Entnahme von Wassereinsatz Wassereinbau Wasserabgabe Abgabe an Abgabe von 

Nr der Wasser aus der Fremdbezug1) Wasserausbau 1n andere Abwasser- Wasser an die 
Klass1- Haushalte Natur (1) + (2) Materialien (3)+(4)-(5) bese1t1gung Natur (6)-(7) 
f1kat1on (H v ~ Herstellung von) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

A. B Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 764 152 916 0 290 626 31 596 
CA Bergbau auf Energ1etrager 1 369 115 1484 0 0 1484 22 1461 
CB Bergbau auf Erze und Mineralien 648 4 652 0 0 652 7 645 
DA Ernahrungsgewerbe, 

Tabakverarbeitung 316 218 534 0 39 495 240 255 
DB Textil- und Bekleidungsgewerbe 52 20 73 0 0 73 56 17 
DC Ledergewerbe 4 1 4 0 0 4 3 2 
DD Holzgewerbe (ohne H v Mobeln) 11 4 15 0 0 15 3 11 
DE Papier-, Verlags- und Druckgewerbe 379 70 449 0 0 449 104 345 
DF Kokerei, M1neralolverarbe1tung, H v 

Spalt- und Brutstoffen 231 43 274 0 0 274 36 238 
DG Chemische Industrie 2723 435 3158 0 0 3158 223 2935 
OH H v Gummi- und Kunststoffwaren 77 21 98 0 0 98 23 75 
DI Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung 

von Steinen und Erden 147 53 200 0 0 200 33 166 
DJ Metallerzeugung und -bearbe1tung, 

H v Metallerzeugnissen 543 149 693 0 0 693 92 601 
OK Maschinenbau 31 27 59 0 0 59 29 29 
DL H v Buromasch1nen, DV-Geraten, 

Elektrotechnik, Feinmechanik und 
Optik 59 40 99 0 0 99 41 57 

DM Fahrzeugbau 67 31 98 0 0 98 32 66 
DN H v Mobeln, Schmuck, 

Musikinstrumenten, Sportgeraten, 
Spielwaren und sonstigen Waren, 
Recycling 4 6 11 0 0 11 6 5 

40 Energieversorgung 29715 332 30046 0 0 30046 59 29987 
41 Wasserversorgung 6448 -5613 835 0 0 835 124 711 
90(Te1I) Abwasserbese1t1gung 5273 0 5273 0 0 5273 -4689 9962 
F-03) Baugewerbe und D1enstle1stungs-

bere1che (ohne private Haushalte) 0 618 618 0 0 618 594 24 

Alle Produkt1onsbere1che 48862 -3274 45588 0 329 45259 -2930 48189 
p Private Haushalte 47 3266 3313 152 0 3465 2930 535 

Produkt1onsbere1che und private 
Haushalte insgesamt 48909 - 8 48901 152 329 48724 0 48724 

') Auf Basis der Klass1f1ka11on der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93) - 2) Wasser, das von Wasserwerken oder anderen Betrieben abgegeben oder gel1eter1 wird - 3) Ohne 90 (Ab-
wasserbese1t1gung) 
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sorgung m1te1ner Menge von 29715 Mill. m3 den hbchsten 
Anteil (61 %) Hierbei handelt es sich fast ausschl1eßl1ch um 
das bei der Stromerzeugung benbt1gte Kuhlwasser, das 
praktisch unverändert, aber etwas warmer, wieder an die 
Natur abgegeben wird Der Produktionsbereich Wasser-
versorgung entnimmt 6448 Mill m3 (13%) Wasser aus der 
Natur zur Trinkwassergewinnung, die Wasserentnahme 
der Chemischen Industrie belauft sich auf 2723 Mill m3 
(6 %). Bei der vom Bereich Bergbau/Gewinnung von Ener-
gieträgern entnommenen Wassermenge 1n Höhe von 1 369 
Mill m3 (3 %) handelt es sich weitgehend um ungenutzt ab-
geleitetes Grubenwasser. Die Wasserentnahme des Pro-
dukt1onsbere1chs Landwirtschaft - vor allem zur Bewäs-
serung - beträgt 764 Mill m3 Bei der beim Bereich 
Abwasserbese1t1gung nachgewiesenen Entnahme von 
5273 Mill m3 handelt es sich um das angefallene Fremd-
und Regenwasser. 

In der Spalte Fremdbezug wird das von den Produk-
t1onsbere1chen und den privaten Haushalten aus dem 
Bereich Wasserversorgung bezogene Wasser nachgewie-
sen Der überwiegende Teil des von der Wasserversor-
gung gelieferten Wassers (5 613 Mill m3) geht an die pri-
vaten Haushalte (58%). Der gesamte Wassereinsatz 
der e In z e In e n Produkt Ions b er e Ich e errechnet 
sich als Summe aus Entnahme von Wasser aus der Natur 
und dem Fremdbezug von Wasser Beim Produkt1ons-
bere1ch Wasserversorgung werden hier nur die Wasser-
verluste 1m Verteilungsnetz (711 Mill m3) und die Eigen-
versorgung (124 Mill m3) dargestellt Ausbau von 
Wasser aus anderen Materialien wird nur bei den priva-
ten Haushalten nachgewiesen (152 Mill m3). Wasser-

einbau 1n andere Materialien findet vor allem 1m Produk-
tionsbereich Landwirtschaft (290 Mill m3) und 1m Ernäh-
rungsgewerbe statt (39 Mill. m3) Berücks1cht1gt 1st hier nur 
der Wassereinbau bei Getranken, nicht aber der Wasser-
einbau und -ausbau bei sonstigen Nahrungsmitteln 

Die Wasserabgabe der Bereiche leitet sich rech-
nerisch aus dem gesamten Wassereinsatz unter Beruck-
sicht1gung von Wassereinbau und -ausbau ab Das ab-
gegebene Wasser wird über den Produkt1onsbere1ch 
Abwasserbese1t1gung in die Natur abgeleitet (1nd1rekte 
Einleitung), von den Bereichen direkt eingeleitet oder 
gelangt auf dem Weg der Verdunstung oder Versickerung 
in die Natur zu ruck Die 1nd1rekte Einleitung beläuft sich auf 
insgesamt 4689 Mill. m3, der größte Teil davon, nämlich 
2 930 Mill. m3 (62 %), stammt von den privaten Haushalten 
Bedeutsame indirekte E1nle1ter sind außerdem die Produk-
t1onsbere1che Ernährungsgewerbe (240 Mill. m3), das 
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe (104 Mill. m3) und die 
Chemische Industrie (223 Mill. m3) Bei der direkten Ab-
gabe von Wasser an die Natur dom1n1eren weitgehend 
wiederum d1e1enigen Bereiche, die bereits bei der Ent-
nahme die größten Anteile aufwiesen, wie die Energie-
versorgung (29987 Mill m3), die Chemische Industrie 
(2935 Mill m3) und der Bergbau (1461 Mill. m3) Hinzu 
kommt der Produktionsbereich Abwasserbese1t1gung, der 
das von den anderen Produkt1onsbere1chen und von den 
privaten Haushalten bezogene Abwasser nach der Rei-
nigung sowie das Fremd- und Regenwasser in die Natur 
e1nle1tet (9962 Mill. m3). 

In Tabelle 3 wird die Wasserabgabe der Pro-
duktionsbereiche und der privaten Haushalte näher 

Tabelle 3 · Abgabe von Wasser 1995 
Mill m' 

Lfd Nr der Produkt1onsbere1che1) und 1 Abwasser 1 

Wasserverluste 1 
1 

Fremd- und Klass1- private Haushalte Insgesamt 
1 1 

direkl abgeleitet \ indirekt abgele1let \ 
Verdunstung Regenwasser f1kat1on (H V a Herstellung von) zusammen 

A,B Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 626 31 0 31 0 596 0 
CA Bergbau auf Energ1etrager 1484 1 437 1 415 22 0 46 0 
CB Bergbau auf Erze und M1neral1en 652 621 614 7 0 31 0 
DA Ernahrungsgewerbe, Tabakverar-

be1tung 495 465 225 240 0 30 0 
DB Textil- und Bekleidungsgewerbe 73 63 7 56 0 10 0 
DC Ledergewerbe 4 4 2 3 0 0 0 
DD Holzgewerbe (ohne H v Mobeln) 15 11 8 3 0 3 0 
DE Papier-, Verlags- und Druckgewerbe 449 431 328 104 0 18 0 
DF Kokerei, M1neralolverarbe1tung, H v 

Spalt- und Brutstoffen 274 211 175 36 0 63 0 
DG Chemische Industrie 3158 3109 2887 223 0 48 0 
OH H v Gummi- und Kunststoffwaren 98 90 67 23 0 8 0 
01 Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung 

von Steinen und Erden 200 146 112 33 0 54 0 
DJ Metallerzeugung und -bearbe1tung, 

H v Metallerzeugnissen 693 635 543 92 0 58 0 
OK Maschinenbau 59 54 24 29 0 5 0 
DL H v Buromasch1nen, DV-Geraten, 

Elektrotechnik, Feinmechanik und 
Optik 99 94 52 41 0 5 0 

DM Fahrzeugbau 98 87 55 32 0 11 0 
ON H v Mobeln, Schmuck, Mus1k1nstru-

menten, Sportgeraten, Spielwaren 
und sonstigen Waren, Recycling 11 8 2 6 0 2 0 

40 Energieversorgung 30046 29345 29286 59 0 701 0 
41 WasseNersorgung 835 124 0 124 711 0 0 
90(Teil) Abwasserbese1t1gung 5273 0 0 0 0 0 5273 
F-02) Baugewerbe und sonstige Dienst-

le1stungsbere1che (ohne private 
Haushalte) 618 594 0 594 0 24 0 

Alle Produktlonsbere1che 45259 37 560 35801 1 759 711 1 715 5273 
p Private Haushalte 3465 3180 250 2930 0 285 0 

Produkt1onsbere1che und private 
Haushalte insgesamt 48 724 40740 36051 4689 711 2000 5273 

1) Auf Basis der Klass1f1kat1on der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) - 2) Ohne 90 (Abwasserbese1t1gung) 
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betrachtet Das abgegebene Wasserwrrd rn dre Kategorien 
direkt und rndrrekt erngelertetes Abwasser, Wasserverluste 
ber der Verteilung, Verdunstung und Vers1ckerung sowre 
Fremd- und Regenwasser unterteilt In der Tabelle wird dre 
gesamte Abwassermenge (direkt und indirekt) nach Berei-
chen dargestellt Wre bereits erwahnt, werden dre Wasser-
verluste bei der Verteilung dem Produktionsbereich 
Wasserversorgung und die Menge an Fremd- und Regen-
wasser dem Produkt1onsbere1ch Abwasserbeseitigung 
zugerechnet Dre Verdunstung und Versrckerung von Was-
ser in Höhe von insgesamt 2 000 Mrll m3, konzentriert srch 
vor allem auf dre Produkt1onsbere1che Energreversorgung 
(701 Mrll m3) und Landwirtschaft (596 Mrll. m3), auf dre zu-
sammen rund zwer Drittel der gesamten Verdunstung und 
Versrckerung entfallt 

Tabelle 4 zergt das direkt erngelertete Abwas-
ser nach Behandlungsarten und Produkt1ons-
bere1chen. Von den insgesamt 36051 Mrll. m3 einge-
leitetem Abwasser werden 1 273 Mrll m3 1n betrrebs-
ergenen Klaranlagen behandelt Dre Abwasserbehandlung 
in eigenen Kläranlagen spielt vor allem rn der Chemischen 
Industrie (513 Mrll m3), der Metallerzeugung (232 Mrll m3) 
und 1m Papier-, Verlags- und Druckgewerbe (226 Mill m3) 

Lfd Nr 
der 

Klass1-
f1kat1on 

A. B 

CA 
CB 

DA 

DB 

DC 
00 

DE 

DF 

DG 
OH 

01 

DJ 

OK 
DL 

DM 
DN 

40 
41 
90(Te1I) 
F-0') 

p 

Tabelle 4: Direkt eingeleitetes Abwasser 1995 
Mill m1 

Nicht zur Behandlung 
Produkt1onsbere1che1) und private Ins- Zur sonst1~ 

Haushalte gesamt Behand- zusam- Kuhl- ges 
(H v O Herstellung von) lung men wasser Ab-

wasser 

Land- und Forstwirtschaft. 
F1schere1 0 0 0 0 0 

Bergbau auf Energ1etrager 1 415 54 1 361 6 1 355 
Bergbau auf Erze und 

M1neral1en 614 21 593 63 530 
Ernahrungsgewerbe, 

T abakverarbe1tung 225 57 168 138 30 
Textil- und Bekleidungs-

gewerbe 7 3 3 2 1 
Ledergewerbe 2 2 0 0 0 
Holzgewerbe (ohne H v 

Mobeln) 8 0 8 5 3 
Papier- Verlags- und 

Druckgewerbe 328 226 101 95 6 
Kokerei. M1neralolverarbe1tung 

H v Spalt- und Brutslotten 175 81 94 82 12 
Chemische Industrie 2887 513 2374 2134 240 
H v Gummi- und 

Kunststottwarpn 67 7 60 59 1 
Glasgewerbe. Keramik, 

Verarbeitung von Steinen und 
Erden 112 11 102 23 79 

Metallerzeugung und -bearbe1-
tung, H v Metallerzeugnissen 543 232 311 262 50 

Maschinenbau 24 1 23 16 7 
H v Buromasch1nen. DV-

Geraten. Elektrotechnik, 
Feinmechanik und Optik 52 1 51 50 1 

Fahrzeugbau 55 10 45 38 7 
H v Mobeln, Schmuck, 

Mus1k1nstrumenten 
Sportgeraten, Spielwaren 
und sonstigen Waren, 
Recycling 2 0 2 2 0 

Energieversorgung 29286 54 29232 29184 48 
Wasserversorgung 0 0 0 0 0 
Abwasserbese1t1gung 0 0 0 0 0 
Baugewerbe und sonstige 

D1enstle1stongsbere1che 
(ohne private Haushalte) 0 0 0 0 0 

Alle Produkt1onsbere1che 35801 1273 34528 32159 2369 
Private Haushalte 250 0 250 0 250 

Produkt1onsbere1che und private 
Haushalte insgesamt 36051 1 273 34 778 32159 2619 

') Auf Basis der Klass1!1kat1on der W1rtschaffszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93) - ') Ohne 90 
(Abwasserbese1t1gung) 

900 

erne Rolle Vom gesamten Abwasser werden 34 778 Mill. 
m3 nicht vor Einleitung 1n die Natur behandelt, 92 % davon 
sind Kühlwasser, das zu 91 % aus der Energreversorgung 
stammt 7% des Kuhlwassers kommen aus der Chemi-
schen Industrie. Das sonstige Abwasser umfaßt eine 
Menge von 2 619 Mill m3 Ber rund der Hälfte davon handelt 
es sich um Grubenwasser, das beim Bergbau anfällt und 
ungenutzt abgeleitet wird 

4Ausblick 
Wesentliche Datengrundlage fur die Wassertlußrechnung 
1m Rahmen der Umweltokonom1schen Gesamtrechnun-
gen 1st die Wasserstat1st1k des Stat1st1schen Bundesam-
tes Ergebnisse aus dieser Stat1st1k fallen 1n dreiJährl1chem 
Turnus an Sobald die Ergebnisse dieser Statistik für das 
Jahr 1998 vertugbar sind, konnen die vorgelegten Reihen 
aktual1s1ertwerden Die neue Erhebung wurde bereits nach 
dem Umweltstat1st1kgesetz von 1994 durchgeführt, das 
einige Verbesserungen der Datenlage für die Wasser-
flußrechnung mit sich bringt So wrrd zum Beispiel der 
Wasserverbrauch für Bewässerungszwecke in der Land-
wirtschaft direkt erhoben 

Fur die Zukunft 1st beabsichtigt, das bisherige Schätz-
verfahren der Wassertlußrechnung zur Ermittlung gesamt-
wrrtschaftlrcher Angaben über den Wasserverbrauch in 
den Jahren ohne Wasserstat1st1k zu verfeinern. Dazu sol-
len insbesondere technische Koeffizienten, die einen Zu-
sammenhang zwischen dem Wasserverbrauch und je-
weils geeigneten Indikatoren in trefer Produkt1onsbere1chs-
gl1ederung herstellen, abgeleitet werden 

Künftig werden auch verstarkt Anstrengungen unternom-
men werden, um den Jetzt vorgelegten mengenmäßigen 
Referenzrahmen für die w1rtschattl1ch bedingten Wasser-
flusse durch starkere E1nbez1ehung von Qualitätsaspekten 
zu erweitern In Anlehnung an entsprechende Bestrebun-
gen des Stat1st1schen Amtes der Europa1schen Gemein-
schaften könnte der Schwerpunkt dabei zunächst auf die 
Wasserem1ss1onen gelegt werden. 

Dr. Karl Schoer/ 
01pl.-Geographm Chnstme Flachmann 
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Preise im Oktober 1999 
Im Oktober 1999 war trotz weiter steigender Importpreise 
eine Pre1sberuh1gung auf den inland1schen Gütermarkten 
festzustellen. Die Großhandelsverkaufspre1se, die 1n den 
vergangenen Monaten zum Teil deutlich angezogen 
hatten, gaben binnen Monatsfrist etwas nach Auch die 
Verbraucherpreise waren leicht rücklaufig Die Einzelhan-
delspreise blieben von September auf Oktober 1999 stabil 
Nur die Erzeugerpreise gewerblicher Produkte setzten ihre 
Aufwärtsbewegung fort 

Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Großhandelsver-
kaufspreise (+2,1 %) am starksten verteuert Auf der 
Verbraucherstufe lag die Jahresteuerungsrate mit+ 0,8 % 
auf einem etwas höheren Niveau als in den Vormonaten. 
Die Einzelhandelspreise lagen 1m Oktober 1999 um 0,3% 
uber dem Vonahresstand Die Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte wiesen mit + 0,2 % 1m Oktober 1999 erst-
mals seit Mai 1998 wieder eine positive Jahresverande-
rungsrate auf 

Der 1n den vergangenen Monaten festzustellende Preisauf-
trieb bei Mineralölerzeugnissen kam im Oktober 1999 auf 
der Großhandelsstufe zum Stillstand, hier gaben die Preise 
für Mineralolerzeugnisse binnen Monatsfrist um 0,3% 
nach, lagen aber um 28,0 % über dem Voqahresniveau Auf 
der Verbraucherstufe haben sich He1zbl und Kraftstoffe 
dagegen weiter verteuert, und zwar um 1,2 % von Septem-
ber auf Oktober 1999 und um 19,3 % gegenüber Oktober 
1998 Auf der Erzeugerstufe fiel die monatliche Preisstei-
gerungsrate bei Mineralölerzeugnissen mit +0,4 % deutlich 
moderater aus als 1n den Vormonaten; gegenüber dem 
Vorjahr war auch hier eine beachtliche Verteuerung 
(+ 23,9 %) zu verzeichnen. 

Von Saisonwaren gingen 1m Großhandel zuletzt pre1stre1-
bende Effekte aus; Saisonwaren verteuerten sich von Sep-
tember auf Oktober 1999 um 1,2 %, lagen aber um 3,0 % 
niedriger als 1m Oktober 1998. Auf der Verbraucherstufe 
wirkten Saisonwaren dagegen wie bereits 1n den Vormona-
ten pre1sdampfend. 

Deutschland 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher ProduUe 
insgesamt 
ohne M1neralolerzeugn1sse 
M1neralolerzeugn1sse 

Index der Großhandelsvcrkaufsprc,sc 
insgesamt 
ohne Mrneralolerzeugnrsse 
M, neralolerzeug n ,sse 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

Index der E1nzelhandelspre1se 

Pre,s,ndex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
insgesamt 
ohne Herzol und Kraftstoffe 
Herzol und Kraftstoffe 
ohne Saisonwaren 
Sa,sonwaren 

Veranderungen 
Oktober 1999 
gegenuber 

September 1999 Oktober 1998 ,,, 

+ 0.2 + 0.2 
+ 02 - 0,7 
+ 04 + 23,9 

- 01 + 2.1 
- 0,1 + 0,2 
- 0,3 + 28,0 
- 0,1 + 2,4 
+ 1 2 - 3,0 

+ 0,3 

- 0.1 + 0,8 
- 0,2 
+ 1,2 + 19.3 

+ 0.9 
- 1,1 - 1,7 

Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte (Inlandsabsatz) 1n Deutschland stieg im Okto-
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Jahr 
Monat 

1994 D 
1995 D 
1996 D 
19970 
1998 D 

1998 Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1999 Jan 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 

1998 Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1999 Jan 
Febr 
Marz 
Apnl 
Ma, 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 

Erzeuger-
preise 

gewerb-
lrcher 

Produkte') 

98,3 
100 
98.8 
99,9 
99 5 

99,5 
99,4 
98,9 
98,5 
98.3 

97,8 
97.7 
97,7 
98,3 
98,3 
98.4 
98,7 
98,8 
98.9 
99.1 

Ausgewahlte Pre1sind1zes 
1995 ~ 100 

Groß-
handels- Einzel- Preise fur die Lebenshaltung ver- handels- aller privaten Haushalte kaufs- pre1se.11 
pre,se 1) ') 

1 Fruheres I Neue Lan-
Deutschland Bundes- der und 

gebiet Berlin-Ost 

101,6 99.3 98,3 98,4 98.1 
103,7 100 100 100 100 
103.1 100,8 101.4 101,3 101,9 
105,6 101,3 103,3 103,2 104,2 
103.4 101,7 104,3 104.1 105.3 

102.6 101.6 104.6 104,5 105,6 
101.9 101,7 104,4 104,2 105.4 
100,9 101.6 104,2 104.0 105,2 
100,5 101,7 104,2 104.1 105.3 
100,9 101.6 104,3 104,1 105,3 

101,2 101,7 104,1 103.9 105.0 
100,7 101,6 104,3 104.1 105.3 
101.4 101.8 104,4 104,3 105.3 
101.9 102.1 104.8 104,6 1056 
102.2 102,0 104,8 104,7 105 7 
102,4 101,9 104,9 104,8 105,7 
102,4 101.9 105.4 105,3 106,1 
102.7 101.8 105.3 105,3 105,9 
103.1 1019 105.1 105.0 105.8 
103,0 101,9 105,0 104.9 105.7 

Veranderungen gegenuber dem 1ewei11gen Vormonat rn .,, 

-0.2 -0.9 -0.3 -0,2 -0.1 -0.1 
-0.1 -0.7 + 01 -0,2 -0.3 -0,2 
-05 -1.0 -0.1 -0.2 -0.2 -0.2 
-0.4 -0.4 + 0.1 - + 0,1 + 0.1 
-0.2 + 04 -0.1 + 0.1 - -

-0.5 + 0,3 + 0,1 -02 -0.2 -0,3 
-0.1 -0.5 -0.1 + 0.2 + 02 + 0,3 

- + 0.7 + 0.2 + 0.1 + 0.2 -
+ 0,6 + 0.5 +0.3 +0.4 + 0.3 + 0,3 

- + 0.3 -0.1 - + 0.1 + 0,1 
+ 0.1 + 0,2 -0,1 + 0,1 +0.1 -
+ 0.3 - - + 0,5 + 0.5 + 0,4 
+ 0.1 +0.3 -0.1 -0.1 - -0,2 
+ 0.1 + 0,4 +0,1 -0,2 -0.3 -0.1 
+ 0,2 -0,1 - -01 -0.1 -0.1 

Veranderungen gegenuber dem entsprechenden Voqahresze,traum ,n 'I, 
1994 D + 0.5 +24 +10 + 2.7 +2.7 + 3,6 
1995 D + 17 +2,1 + 0.7 + 1.7 + 1.6 + 1,9 
1996 D - 1,2 -0,6 + 0,8 + 1,4 + 1.3 + 1.9 
19970 + 1,1 +2.4 + 0.5 + 1.9 + 1.9 + 2.3 
1998 D -04 -2.1 + 0.4 + 1.0 + 0,9 + 11 

1998 Aug -0.8 -3.5 + 0,3 + 0,6 + 0.6 + 0,7 
Sept -1.0 -4.2 + 0.4 + 0.6 + 0,6 + 0,6 
Okt -14 -4} +0.2 + 0.5 + 0.5 + 0,5 
Nov -1.8 -45 + 03 + 05 + 0.5 + 0.7 
Dez -1,9 -4.5 + 0,1 + 0,4 +0.3 + 0,5 

1999 Jan -2.3 -4,1 + 0.2 + 0,2 + 0.2 + 0.2 
Febr -2.4 -4.5 + 0.1 + 0.2 + 0.2 + 0,2 
Marz -2.3 -3.6 + 0.4 + 0,4 +0.5 + 0,4 
Apnl - 1.7 -3.1 + 0,3 + 0,7 + 0.7 + 0.6 
Mai - 1.7 -2.5 - +0.4 + 05 + 0,3 
Juni -1.5 -19 -0.2 + 0.4 + 0.4 + 0.2 
Jul, -1.0 -1.1 - + 0.6 + 0.7 + 0,4 
Aug -0.7 + 0,/ + 0,2 + 0,7 + 0.8 + 0.3 
Sept -0.5 + 1.2 + 0.2 + 0.7 + 0.8 + 0.4 
0Kt + 0.2 +21 + 03 + 08 + 0.9 + 0,5 

11 Ohne Umsatzsteuer -'I Ongrnalbas,s 1991 ~ 100 -3) Ernschl Umsatzsteuer 

ber 1999 gegenüber dem Vormonat um +0,2%. Im Ver-
gleich zum Oktober 1998 lag er ebenfalls um 0,2% höher, 
nachdem in den Vormonaten noch negative Jahresver-
änderungsraten (-0,5 % im September 1999 und-0,7 % im 
August 1999) ermittelt worden waren. 

Preistreibende Effekte gingen am aktuellen Rand u.a von 
Erdgas (+4,8% gegemiber dem Vormonat), chemischen 
Grundstoffen (+3,3%) sowie Roheisen und Stahl (+1,6%) 
aus, während sich insbesondere elektrischer Strom 
(-2,6 %) binnen Monatsfrist weiter deutlich verb1ll1gte. 
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1995= 100 
Log Maßstab 
104 

102 

100 

98 

96 

1991 = 100 
112 

108 

104 

100 

96 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

Großhandelsverkaufspreise 

Schaubild 1 

Ausgewählte Preisindizes 
Deutschland 

Veranderung gegenuber 
dem VorJahr in % 
Anthm Maßstab Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
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Der Index der Großhandelsverkaufspreise ging 
von September 1999 auf Oktober 1999 genngfug1g zu ruck 
(-0,1 %). Gegenuber dem gleichen Monat des Voqahres 
lag er 1m Oktober 1999 um 2, 1 % höher Im September und 
August 1999 hatten die Jahresveranderungsraten mit+ 1,2 
und+ 0, 1 % noch deutlich niedriger gelegen. 

Im Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren gaben die 
Preise von September auf Oktober 1999 1m Durchschnitt 
etwas nach (-0,1 %); nur beim Großhandel mit technischen 
Chem1kal1en, Rohdrogen, Kautschuk war eine gegen-
läufige Entwicklung binnen Monatsfrist zu beobachten Im 
Großhandel mit Fertigwaren sanken die Preise von Sep-
tember auf Oktober 1999 ebenfalls leicht (-0,1 %); hierzu 
trugen wiederum Preisrückgänge bei der mit Abstand um-
satzstarksten Großhandelsbranche, dem Großhandel mit 
Nahrungsmitteln, Getranken und Tabakwaren, bei. 

Im einzelnen wiesen die Te1lind1zes für die Wirtschafts-
gruppen des Großhandels folgende Monats- bzw Jahres-
veränderungsraten auf· 

Deutschland 

Großhandel mit 

Rohstoffen und Halbwaren 
Getreide, Futter- und Dungem1tteln, Tieren 
textilen Rohstoffen und Halbwaren Hauten usw 
technischen Chem1kal1en, Rohdrogen. Kautschuk 
festen Brennstoffen. M1neralolerzeugnissen 
Erzen. Stahl, NE-Metallen usw 
Holz, Baustoffen Installationsbedarf 
Altmatenal. Reststoffen 

Fertigwaren 
Nahrungsmitteln. Getranken. Tabakwaren 
Text1l1en, Bekleidung, Schuhen. Lederwaren 
Metallwaren, E1nnch1ungsgegenstanden 
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, 

Schmuck usw 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf 
pharmazeutischen. kosmetischen u a Erzeugnissen 
Pap1e1. Druckerzeugnissen, Waren verschiedener Art 

(o a S) 

Veranderungen 
Oktober 1999 
gegenuber 

September Oktober 
1999 1998 

-0,1 + 7.3 
-0,3 + 4.9 
-0,9 - 9,4 
+ 1.0 + 0,8 
-0,1 + 23.9 

+ 1.0 
- 0,4 

-1,4 + 19,0 

-0,1 - 0,3 
-0,3 - 09 
+ 0,1 + 05 
-0,1 - 0.3 

-0,6 - 0,9 
+ 0,1 - 02 

+ 1,0 

+ 0,2 + 0,3 

Der Index der Einzelhandelspreise 1stvon Sep-
tember auf Oktober 1999 unverandert geblieben. Im Ver-
gleich zum Oktober 1998 lag der Index um 0,3% höher. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung aller pri-
vaten Haushalte in Deutschland lag im Oktober 
1999 um 0,8% höher als vor Jahresfrist Im Vergleich zum 
September 1999 sank der Index hingegen um 0, 1 % 

Preisindex für dre Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
aufBas1s 1995- 100 

Deutschland 

Gesamtindex 
Nahrungsmittel und alkoholfre1etGetranke 
Alkoholische Getranke, Tabakwaren 
Bekleidung und Schuhe 
Wohnung, Wasser. Strom, Gas usw 
E1nnchtungsgegenstande, Apparate, Gerate und 

Ausrustungen fur den Haushalt u a 
Gesundhertspflege 
Verkehr 
Nachnchtenuberm1ttlung 
Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur 
Bildungswesen 
Beherbergungs- und Gaststattend1enstle1s\ungen 
Andere Waren und D1enstlerstungen 

Veranderungen 
Oktober 1999 
gegenuber 

September 1999 Oktober 1998 
% 

- 0,1 + 0,8 
- 0,3 - 1,7 
+ 1,8 + 1,7 
+ 0,1 + 0,3 
- 0,1 + 1,8 

+ 0,2 
- 3,2 

+ 0,5 + 4,7 
- 01 - 9,3 
- 1,4 - 0,6 

+ 3,8 
- 0,1 + 1,2 
+ 0,3 + 1.6 
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Schaubild 2 

Ausgewählte Reihen aus dem Preisindex 
für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 

im Oktober 1999 
Deutschland 

Veranderung gegenuber dem Voriahresmonat in % 

Gesamtindex 

Nahrungsmittel und 
alkoholfreie Getranke 

Alkoholische Getranke, Tabakwaren 

Bekleidung und Schuhe 

Wohnung, Wasser, Elektnzitat, 
Gas und andere Brennstoffe 

E1nnchtungsgegenstande u.a. fur den 
Haushalt sowie deren Instandhaltung 

Gesundheitspflege 

Verkehr 

Nachnchtenuberm1ttlung 

Freizeit, Unterhaltung und Kultur 

Bildungswesen 

Beherbergungs- und 
Gaststattend1enstle1stungen 

Andere Waren und D1enstle1stungen 

-1,7 

0,2 

4,7 

3,8 
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Die Jahresteuerungsrate hat sich damit vor allem aufgrund 
der weiteren Pre1sste1gerungen bei He1zol und Kraftstoffen 
(+1,2% von September auf Oktober 1999) etwas erhöht. 
Preisdampfende Effekte gingen zuletzt wiederum insbe-
sondere von den sa1sonübl1chen Pre1srückgangen bei 
Pauschalreisen (-9,4%) sowie von Verbilligungen bei 
Strom (-3,5%) aus. 

Die nebenstehende Übersicht stellt die Preis1nd1zes für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte in der Gliederung 
nach dem Verwendungszweck dar. 

Der für das frühere Bundesgebiet berechnete Ver-
braucherpreisindex ging 1m Oktober 1999 gegenüber dem 
Vormonat um 0,1 % zurück, erhöhte sich Jedoch im Vor-
jahresvergleich um 0,9% 

Inden neuen Landern und Berlin-Ost gingen die 
Verbraucherpreise 1m Oktober 1999 1m Vergleich zum Vor-
monat ebenfalls um 0,1 % zurück und lagen gegenüber 
Oktober 1998 um 0,5% höher. Die niedrigere Teuerungs-
rate für die neuen Länder ist zu einem großen Teil auf das 
geringere Gewicht des Heizöls im ostdeutschen Verbrau-
cherpreisindex zurückzufuhren. 

Der für europäische Zwecke berechnete harmonisierte 
Verbraucherpre1s1ndex fur Deutschland fiel 1m Oktober 
1999 gegenüber dem Vormonat um 0, 1 %, gegenüber Ok-
tober 1998 ist er um 0,9% gestiegen. 
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Fur die gewerblichen Erzeugerpreise sowie fur die Groß-
handelsverkaufspre,se ergaben sich ,m einzelnen folgen-
de Verirnderungen zum Vormonat bzw zum entsprechen-
den VorJahresmonat: 

Deutschland 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Bitumen 
He1zole 
Fluss1ggas 
Betonstahl 
Raffiniertes Kupfer 
D1eselkra/tstoff 
Motorenbenzin 
Gerosteter Kaffee 
Elektrischer Strom 
Datenverarbe1tungsgerate und -einnchtungen 
Dungem1ttel 
Spanplatten 
Butter 
Raffinierte pflanzliche Ole 

Großhandelsverkaufspre1se 
He1zole 
Dieselkraftstoff 
Lebende Schlachtschweine 
Schwe1nefle1sch 
Rohe NE-Metalle 
Olkuchen und Schrote 
Rostkaffee und bearbeiteter Tee 
Tiefgefrorene Hahnchen und Huhner 
Rohkaffee 

Veranderungen 
Oktober 1999 
gegenuber 

September 1999 Oktober 1998 

+ 6.6 + 61,5 
- 2,5 + 55,9 
+ 7,4 + 47,2 
- 44 + 25,4 
- 5.3 + 21,8 
+ 0,2 + 20,6 
+ 0,8 + 14,6 
- 0,1 - 7,9 
- 26 - 8,0 
+ 0.1 - 9,2 
- 0,2 -10,2 
- 0,6 - 11,7 
+ 22 -12,1 
- 6,6 -24,5 

- 07 + 51,1 
- 0.7 + 22,3 
- 4,5 + 21,4 
- 7,1 + 16,1 
- 2,1 + 14,3 
+ 2.9 + 12,4 

- 6,9 
- 1,1 - 8,1 
- 4,4 - 10,9 

01p/.-Volkswirtin lrmtraud Beuerlein 
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Methodik zur Berechnung der Bildungsausgaben Deutschlands 1m Rahmen der 1nter-

nat1onalen Bildungsbenchterstattung ..... 
Studierende 1m Wintersemester 1998/99 

Gesundheitswesen 
Verständlich, anschaulich, umfassend Der erste Gesundheitsbericht für Deutschland .. 
Schwangerschaftsabbrüche 1996 bis 1998 

Sozialleistungen 
Ergebnisse der Sozialhilfe- und Asylbewerberle1stungsstat1stik 1997 
Wohngeld in Deutschland 1997 .............. . 

Finanzen und Steuern 
Umsätze und ihre Besteuerung 1997 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kommunalfinanzen 1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Öffentliche Finanzen 1998 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 

1m ersten Halbjahr 1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Entwicklung der öffentlichen Schulden seit 1991 . . . . . .. 
Beschaftigte der öffentlichen Arbeitgeber am 30. Juni 1998 

Heft Seite 

4 293 

9 702 
10 780 
11 858 
10 793 
11 865 

5 365 
5 367 
5 379 

8 624 
8 609 
9 706 
2 77 

7 552 
2 85 
7 555 
4 306 
4 312 

11 873 
10 787 

5 384 
8 629 
8 631 
8 639 
7 561 
5 392 
9 713 
5 399 

11 879 

6 498 
3 189 
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5 406 
6 505 

2 92 
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2 96 
10 793 

7 570 
5 415 
4' 318 

10 800 
5 417 

10 805 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Das Stichprobenverfahren der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998 
Ausstattung privater Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgutern 
Haus- und Grundbesitz sowie Wohnverhaltn1sse privater Haushalte in Deutschland 
Letztmals Ergebnisse der Stat1st1k der laufenden Wirtschaftsrechnungen nach bisherigem 

Konzept 
Armutsmaße fur die Bundesrepublik Deutschland 

Löhne und Gehälter 
Arbeitskosten 1m Produzierenden Gewerbe und ausgewählten D1enstle1stungsbere1chen 

1996 
Brutt0Jahresverd1enste 1m Produzierenden Gewerbe, Handel, Kredit- und Versicherungs-

gewerbe 1998 
Ergebnisse der Lohnstat1st1k fur 1998 

Preise 
Kaufwerte fur landw1rtschaftl1ch genutzte Grundstucke 1998 
Zur Neuberechnung des Index der Erzeugerpreise forstw1rtschaftl1cher Produkte auf Basis 

1995 .. 
Die Indizes der Außenhandelspreise auf Basis 1995 .. 
Die Berechnung der Wagungsschemata für die Pre1sind1zes /ur die Lebenshaltung 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf Basis 1995 
Neuberechnung der Indizes der Seefrachtraten auf Basis 1995 
Neuberechnung des Verbraucherpreisindex für Telekommunikat1onsd1enstle1stungen auf 

Basis 1995 
Pre1sentw1cklung 1m Jahr 1998 
Kaufwerte für Bauland 1998 . 
Preise ,m Januar 1999 . 

Februar 1999 
Marz 1999 
April 1999 
Ma, 1999 
Juni 1999 
Jul11999 .. 
August 1999 
September 1999 
Oktober 1999 . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Revision der Volksw1rtschaft\1chen Gesamtrechnungen 1999 - Anlaß, Konzeptanderungen 

und neue Begriffe 
Revision der Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen 1991 bis 1998 
Bruttoinlandsprodukt 1998 
Volksw1rtschaftl1che Gesamtrechnungen 1. Halbjahr 1999 

Umwelt 
Erlöse und Konzessionsabgaben in der Energie- und Wasserwirtschaft 
Bericht zu den Umweltokonom1schen Gesamtrechnungen 1999 
Wasser in den Umweltbkonom1schen Gesamtrechnungen 

Gastbeiträge 
Verbrauch der privaten Haushalte in der Europa1schen Union. - W1cht1gste Trends und 

Struktur der Ausgaben - . . . . . . . . . 
Konzept einer Ausgaben- und Finanzierungsrechnung für die Gesundheitsbenchterstattung 

des Bundes ...... . 
Kosten nach Krankheitsarten . 
Vers,chertenst,chprobe aus der gesetzlichen Krankenversicherung . 
Privat1s1erung der amtlichen Statistik -weitere D1skuss1onsbe1trage . 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 
der Nachwe1sung 

Einheit 1996 1997 1998 
Mai Jurn Juli Aug. Sept. Okt. 

Bevölkerung 1l 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit 2) 

Deutschland 
Erwerbstatige 1m Inland 3) . . . 1 000 36156 p 35 868 p 35 996 p " . " 

Erwerbstätige Inländer 4) . . 1 000 36 096 p 35 805 p 35932 p " . " . " . " . 
Arbeitsmarkt 5) 

Deutschland 
Arbeitslose . . ... . . . . . 1 000 3965 4384 4279 3998 3938 4027 4024 3943 3883 p 
dar.: Manner . . . . . . . . .. . . 1 000 2112 2342 2273 2104 2050 2073 2 057 2013 1 980 p 

Jugendliche unter 20 Jahren ....... 1 000 107 114 108 76 82 120 131 121 103 p 
Ausl8nder/-innen . . . . .. 1 000 496 548 535 506 493 486 483 482 484 p 

Arbeitslosenquote 6) . . . . ... % 11,5 12,7 12,3 11,4 11,2 11,5 11,4 11,2 11,0 p 
Offene Stellen . . . ... 1 000 327 337 422 502 491 482 479 458 431 p 
Kurzarbeiter/-innen . . . . . .. 1 000 277 183 115 137 131 107 88 86 90 p 

Früheres Bundesgebiet 7l 
Arbertslose ........ . ... 1 000 2 796 3021 2904 2695 2 653 2692 2 678 2622 2591 p 
dar.: Manner ........ . . . . 1 000 1617 1741 1641 1499 1 465 1 472 1 456 1425 1407 p 

Jugendhche unter 20 Jahren . . .. 1 000 83 82 75 57 62 75 80 75 68 p 
Auslander/-innen . . . . . . ... 1 000 482 522 505 474 462 455 451 450 452 p 

Arbeitslosenquote 6) . . .. ... % 10,1 11,0 10,5 9,6 9,5 9,6 9,5 9,4 9,2 p 
Offene Stellen . . . . . . . . . . .. 1 000 270 282 342 423 418 413 409 391 368 p 
Kurzarbe1ter/-innen .... . . . . .. 1 000 206 133 81 107 102 83 69 66 71 p 

Neue Länder und Berlin-Ost 7l 
Arbertslose .... . . . . . . . 1 000 1169 1 364 1 375 1 303 1 285 1 335 1 346 1321 1293 p 
dar: Manner ........ . . . . 1 000 495 602 632 605 585 601 601 588 573 p 

Jugendliche unter 20 Jahren . 1 000 25 32 33 19 20 45 51 46 35 p 
Auslander/-1nnen . .. 1 000 14 26 30 32 32 32 32 32 32 p 

Arbeitslosenquote 6) .. . . . . % 16,7 19,5 19,5 18,3 18,1 18,8 18,9 18,6 18,2 p 
Offene Stellen . . . .. 1 000 57 56 79 78 73 69 70 67 63 p 
Kurzarbe1ter/-1nnen .... . . . 1 000 71 49 34 30 29 24 20 21 19 p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 

Deutschland 
lnsolvenzen . . . . . . . . . Anzahl 31471 33398 33977 " . " . " . 
Unternehmen .. . . . . . . . Anzahl 25530 27474 27 828 " " . ... " . " . 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . Anzahl 3643 3598 3287 " . ... " . " . 
Baugewerbe . . . . . . . . . Anzahl 7041 7 788 8112 " . ... ... " . " . 
Handel; Instandhaltung und Reparaturen 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gutem . . . . . . . . . . . . . Anzahl 5967 6111 6144 " . " . 

Gastgewerbe ........ . . ... Anzahl 1 476 1679 1 819 " . ... " . " . " 

Sonstige W1rtschaftszwe1ge . . . . . Anzahl 7403 8298 8466 " . " " . 
Ubnge Gemeinschuldner BI • ... Anzahl 5941 5924 6149 " " " 

Früheres Bundesgebiet 
lnsolvenzen . . . . . . Anzahl 23078 24212 24432 " . " . " . " . ". 
dar.: Unternehmen . . Anzahl 18111 19348 19213 " . 
Neue Länder und Berlin-Ost 
lnsolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 8393 9186 9545 " . " . 
dar.: Unternehmen . . . . . . . Anzahl 7 419 8126 8615 " . " . " . 

1999 
1996 1997 1998 

Jan. Febr März April Mai Juni 

Deutschland 
Gewerbeanzeigen 
Gewerbeanmeldungen ..... . .. Anzahl 780 013 802935 811 377 72 715 62 939 72 573 70374 60477 64942 
dar.: echte Neuernchtungen 9) .. . .. Anzahl 217210 210091 215 207 18528 17 671 20114 18913 16678 17944 
Gewerbeabmeldungen .. Anzahl 647 889 681 864 696 214 74341 57788 64523 62615 53250 58281 
dar.: Stillegung eines echten Betriebes 91 Anzahl 104689 111 331 119475 13041 11 060 11 311 10464 9112 10379 
Gewerbeummeldungen . . . . . . Anzahl 170004 178 395 184818 16189 15104 17 435 17054 14321 15 797 

1) Angaben über die Bevölkerung sind in gesonderten Tabellen ab S. 624' ff dargestellt - 2) Rev1d1erte Durchschnittsrechnungen der Erwerbstat1gen Methodische Erläuterungen hierzu 1m 
Sonderband Reihe S 20 der Fachsene 18 .Volksw1rtschatthche Gesamtrechnungen" und in W1Sta 6/1999 - 3) Rev1d1erte Ergebnisse Mit Arbeitsort 1n Deutschland, (Inlandskonzept). - 4) Rev1d1erte Ergebnisse 
Mit Wohnort in Deutschland (lnländerkonzept) - 5) Ergebnisse der Bundesanstalt für Arbeit - 6) Arbeitslose in Prozent der abhängigen 21v1len Erwerbspersonen (so21alvers1cherungspfhcht1g und 
geringfügig Beschaft1gte, Beamte/Beamtinnen und Arbeitslose) -7) Durch die Neugliederung Berliner Arbeitsämter ab Juli 1997, die sich auf die regionale Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet 
West und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neuberechnet wurden - mit den Werten vor 1997 nur eingeschränkt vergleichbar - 8) Naturliche Personen, 
Nachlaßkonkurse - 9) Grundung bzw vollstand1ge Aufgabe eines Betriebes, der entweder in ein Register eingetragen 1st oder die Handwerkseigenschaft besitzt oder mindestens einen 
Arbeitnehmer beschafllgt 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vo~ahr Voqahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1997 1998 Jul199 Aug. 99 
der Nachwe1sung 

Sept. 99 Okt. 99 Juh99 Aug. 99 Sept. 99 Okt. 99 

gegenüber gegenuber gegenuber 

1996 1997 Juli98 Aug 98 Sept. 98 Okt. 98 Jurn 99 Juh 99 Aug. 99 Sept. 99 

Bevölkerung1l 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit 2) 

Deutschland 
Erwerbstatige 1m Inland 3) . . . . . - 0,8p + 0,4p ... .. ... ... ... ... 
Erwerbstatige lnlander 4) . . . . . - 0,8p + 0,4p . .. ... .. .. . .. ... ... 
Arbeitsmarkt 51 

Deutschland 
Arbeitslose .... . . . . . ... + 10,6 - 2,4 - 2,6 - 1,8 - 0,6 - 0,2p + 2,3 - 0,1 - 2,0 - 1,5p 
dar. Männer . . .... . . . . + 10,9 - 3,0 - 3,7 - 2,7 - 1,7 - 1,4p + 1,1 - 0,8 - 2,1 - 1,6p 

Jugendhche unter 20 Jahren . .. + 5,8 - 4,5 - 4,4 - 4,4 - 4,2 - 5,2p + 46,3 + 9,1 - 7,4 - 14,7p 
Auslander/-innen . ... + 10,5 - 2,4 - 3,8 - 3,8 - 4,2 - 4,6p - 1,4 - 0,8 - 0,1 + 0,4p 

Arbeitslosenquote 6) ... X X X X X X X X X X 
Offene Stellen ..... + 3,0 + 25,1 + 3,4 + 2,8 + 6,2 + 9,8p - 1,7 - 0,8 - 4,2 - 5,9p 
Kurzarbe1ter/-innen ... - 34,1 - 37,0 + 28,3 + 36,1 + 11,9 + 0,4p - 18,3 - 17,5 - 2,3 + 4,2p 

Früheres Bundesgebiet 7) 

Arbeitslose ...... . .... . . + 8,0 - 3,9 - 4,5 - 4,4 - 4,1 - 4,2p + 1,5 - 0,5 - 2,1 - 1,2p 
dar : Manner . . . . ...... + 7,7 - 5,7 - 5,6 - 5,3 - 4,9 - 5,0p + 0,5 - 1,1 - 2,1 - 1,3p 

Jugendhche unter 20 Jahren - 1,2 - 7,6 - 5,7 - 6,6 - 7,1 - 7,6p + 22,2 + 6,4 - 6,7 - 8,5p 
Auslander/-1nnen .. + 8,3 - 3,2 - 4,7 - 4,6 - 5,0 - 5,3p - 1,5 - 0,9 - 0,2 + 0,4p 

Arbeitslosenquote 6) . .... . . X X X X X X X X X X 
Offene Stellen . . . . ... .. + 4,1 + 21,5 + 9,2 + 8,8 + 11,6 + 15,4p - 1,0 - 1,0 - 4,4 - 5,8p 
Kurzarbe1ter/-innen .. - 35,4 - 39,1 + 49,7 + 63,5 + 23,0 + 8,4p - 18,6 - 17,7 - 4,3 + 8,6p 

Neue Länder und Berlin-Ost 7) 

Arbeitslose ..... . . . . . . + 16,7 + 0,8 + 1,4 + 4,1 + 7,2 + 8,8p + 3,9 + 0,8 - 1,9 - 2,1 p 
dar. Manner . . . . . . . . .. + 21,5 + 5,0 + 1,2 + 4,0 + 7,3 + 8,9p + 2,7 + 0,0 - 2,2 - 2,5p 

Jugendhche unter 20 Jahren . .. + 29,3 + 3,3 - 2,2 - 0,7 + 0,9 - O,Op + 118,8 + 13,7 - 8,6 - 24,6p 
Auslander/-1nnen . . .. + 84,1 + 12,7 + 10,5 + 9,1 + 8,4 + 7,5p - 0,2 + 0,6 + 0,1 + 0,6p 

Arbeitslosenquote 6) . . .. . . X X X X X X X X X X 
Offene Stellen .... - 2,2 + 42,9 - 21,7 - 22,4 - 17,1 - 14,4p - 5,1 + 0,5 - 3,2 - 6,7p 
Kurzarbe1ter/-1nnen .. . . - 30,2 - 31,4 - 14,6 - 14,0 - 12,9 - 21,8p - 16,9 - 16,8 + 4,9 - 9,9p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 

Deutschland 
lnsolvenzen . . . . . . . . + 6,1 + 1,7 ... . .. ... . .. ... ... 
Unternehmen . . . . . . . . + 7,6 + 1,3 . . ... ... ... 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . - 1,2 - 8,6 ... ... ... 
Baugewerbe . . . . . . . . . + 10,6 + 4,2 ... .. .. . .. ... 
Handel, Instandhaltung und Reparaturen 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gutem ..... . . . . . . . + 2,4 + 0,5 .. ... ... ... ... .. 

Gastgewerbe . . . . . . + 13,8 + 8,3 . .. .. ... ... 
Sonstige W1rtschaftszwe1ge . . . + 12,1 + 2,0 ... .. ... .. 

Ubrlge Gemeinschuldner B) • - 0,3 + 3,8 ... ... . .. ... 
Früheres Bundesgebiet 
lnsolvenzen ... . . . . . . + 4,9 + 0,9 .. . .. ... . .. 
dar. Unternehmen . . . . . . . . + 6,8 - 0,7 .. . . .. ... 
Neue Länder und Berlin-Ost 
lnsolvenzen . . .. . . + 9,4 + 3,9 .. .. . . 
dar.: Unternehmen . . . . . . . . . + 9,5 + 6,0 . . ... ... ... 

1997 1998 Marz99 Apnl 99 Ma199 Jurn 99 Marz99 Apnl 99 Ma199 Juni 99 

gegenüber gegenüber gegenuber 

1996 1997 Marz98 April 98 Ma198 Juni98 Febr. 99 Marz99 Apnl99 Mai99 

Deutschland 
Gewerbeanzeigen 
Gewerbeanmeldungen .... + 2,9 + 1,1 - 9,9 + 1,0 - 1,2 + 0,1 + 15,3 - 3,0 - 14,1 + 7,4 
dar.: echte Neuernchtungen 9) .. - 3,3 + 2,4 - 7,2 + 2,1 + 1,5 + 2,6 + 13,8 - 6,0 - 11,8 + 7,6 
Gewerbeabmeldungen .... + 5,2 + 2,1 + 2,7 + 16,5 + 9,6 + 5,5 + 11,7 - 3,0 - 15,0 + 9,4 
dar Stillegung eines echten Betriebes 9) + 6,3 + 7,3 + 3,4 + 16,3 + 9,7 + 6,6 + 2,3 - 7,5 - 12,9 + 13,9 
Gewerbeummeldungen . . .. + 4,9 + 3,6 - 3,6 + 8,5 + 3,1 + 6,4 + 15,4 - 2,2 - 16,0 + 10,3 

1) Angaben über die Bevölkerung sind in gesonderten Tabellen ab S 624' ff dargestellt. - 2) Rev1d1erte Durchschnittsrechnungen der Erwerbstätigen Methodische Erläuterungen hierzu 1m 
Sonderband Reihe S. 20 der Fachserie 18 .Volksw1rtschaftl1che Gesamtrechnungen" und 1n W1Sta 6/1999 -3) Rev1d1erte Ergebnisse Mit Arbeitsort ,n Deutschland (Inlandskonzept) -4) Rev1d1erte Ergebnisse Mit 
Wohnort 1n Deutschland (lnlanderkonzept) - 5) Ergebnisse der Bundesanstalt für Arbeit - 6) Arbeitslose in Prozent der abhängigen zivilen Erwerbspersonen (sozialvers1cherungspfhcht1g und 
genngfug1g Beschaft1gte, Beamte/Beamtinnen und Arbeitslose) - 7) Durch die Neugliederung Berliner Arbe1tsamter ab Juh 1997, die sich auf die regionale Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet 
West und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neuberechnet wurden - mit den Werten vor 1997 nur eingeschränkt vergleichbar - 8) Naturhche Personen, 
Nachlaßkonkurse - 9) Grundung bzw vollstilnd1ge Aufgabe eines Betriebes, der entweder in ein Register eingetragen 1st oder die Handwerkseigenschaft besitzt oder mindestens einen 
Arbeitnehmer beschafllgt 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 
Einheit 1996 1997 1998 

der Nachwe1sung Febr. März April Mai Juni Juli 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand 1) 

Rinder (einschl. Kälber) . . .. 1 000 15 760 15227 14942 14819 p 
Schweine ... . . . . . . 1 000 24283 24 795 26294 25 784 p 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ... .. . . . . . . . 1 000 4283 4274 3984p 288 384 320 297 316 ... 
Kalber . . . . . . .. 1 000 494 479 464p 29 46 33 38 35 . .. 
Schweine . . . . . . .. 1 000 38650 37724 40 514 p 3359 3874 3565 3607 3679 ... 
Schlachtmenge . . . . . . . .. 1 OOOt 4992 4893 5093 p 407 489 437 435 443 . .. 
dar.: Rinder . . . . .. . .. 1 OOOt 1363 1336 1 266 p 92 124 103 96 100 ... 

Kälber .. ... . . . . 1 OOOt 61 57 55 p 4 6 4 5 4 ... 
Schweine ... . . . . . . . . 1 OOOt 3547 3481 3 751 p 310 357 329 332 337 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 2) • . . . . . . ... 1 000 574128 590 675 596 719 p 46590 53 766 52885 50623 49671 ... 
Geschlachtetes Geflügel 3) . . . . ... t 597 487 643 360 681 381 p 54612 63155 56794 54 771 61196 

früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kalber) .. . . . . . .. 1 000 12 879 6) 12 437 6) 12 2296) 12153p 
Schweine ...... . . . . 1 000 21 061 21470 22712 22 274 p 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ........... . . ... 1 000 3931 3883 3596p 258 349 289 270 287 ... 
Kälber . . . . . . . .... . . . . .. 1 000 485 464 449p 28 44 32 37 34 ... 
Schweine .. . . . . . . . . . 1 000 33089 32247 34 807 p 2878 3327 3050 3100 3167 
Schlachtmenge . . .. . . . . . . 1 OOOt 4388 4284 4461 p 355 430 382 381 389 
dar.: Rinder . . .... . . . . . . 1 OOOt 1260 1224 1155 p 84 114 94 88 92 

Kälber .. ... . . 1 OOOt 61 55 54 p 4 5 4 5 4 . .. 
Schweine .. . . . . . . . . 1 OOOt 3048 2987 3234 p 267 307 282 286 291 . .. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 2) • • . . . . . . .. 1 000 401 818 405 569 405151 p 32384 36525 36270 34348 33304 ... 
Geschlachtetes Geflugel 3) . . .. t 416129 448 834 469 755 p 36850 40561 35881 34 732 39402 .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 1) 

Rinder (einschl. Kälber) . . . . . . .. 1 000 2 880 6) 2 7896) 2 7126) 2 665 p 
Schweine ........ . . . . 1 000 3222 3325 3582 3510p 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . ... . . . . . . 1 000 352 390 388 p 29 35 32 27 29 .. . 
Kalber . . . ... . . . . . . 1 000 10 15 15 p 1 2 1 1 1 .. . 
Schweine . . ... . . . . . . 1 000 5561 5476 5707 p 481 548 515 507 512 .. . 
Schlachtmenge ... . . . . . . 1 OOOt 604 609 631 p 52 60 56 54 55 .. . 
dar.: Rinder . . ... . . . . . . . . 1 OOOt 103 112 111 p 8 10 9 8 8 

Kalber .. ... . . . . 1 OOOt 1 1 1 p 0 0 0 0 0 ... 
Schweine .. . . . . . . 1 OOOt 499 494 517p 43 49 47 46 46 ... 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 2) . . 1 000 172 310 185106 191 569 p 14207 17 240 16615 16275 16367 ... 
Geschlachtetes Geflllgel 3) .. . . . . . t 181 358 194 525 211 626 p 17761 22595 20914 20040 21794 .. . 

Produzierendes Gewerbe 

früheres Bundesgebiet 
Produktionsindex für das Prod. Gewerbe 4) 
Produzierendes Gewerbe 5) . . . .. 1995 = 100 99,5 102,2 105,8 97,0 112,6 105,3 102,8 110,6 105,2 
Energieversorgung 5) .... . . . . 1995 = 100 105,9 105,2 105,4 111,0 112,7 102,4 94,6 92,9 93,5 

Deutschland 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . M1ll.kWh 549990 549 163 550326 47478 49 579 44986 42 092 ... 
Inlandsversorgung mit Elektriz1tat .. M1ll.kWh 499 798 502 489 505 770 43633 45567 40737 39473 
Gaserzeugung . . .... . . . . . . M1ll.kWh 371 701 373 719 376830 32498 35661 32574 28474 28209 27946 
Inlandsversorgung mit Gas ........ M1ll.kWh 1037814 979116 976 458 126 795 87297 87072 63660 56148 48462 

1) 1995 bis 1997· Viehzählung im Dezember 1998 Viehzahlung 1m November - 2) In Brutereien mit emem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr -3) In Geflügelschlachtere1en mit einer 
Schlachtkapa21tät von mind 2 000 Tieren 1m Monat -4) Arbe1tstagllch bereinigter Wert -5) D1e lnd12es für die Monate Januar bis Juni 1999 wurden an die aktuellen Ergebnisse des V1ertelJährl1chen Produkt1onsmdex 
angepaßt Für die Ergebnisse ab Berichtsmonat Jull 1999 wurde noch keme Anpassung durchgeführt, so daß die Vorjahres- und Vormonatsvergleiche gestört sind -6) Ohne Berlin 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

der Nachwe1sung 1997 1998 Apnl 99 Ma199 Juni 99 Juh99 April99 Mai99 Juni 99 Juh99 

gegenuber gegenüber gegenüber 

1996 1997 Apnl 98 Ma198 Juni 98 Juli98 Marz99 April99 Mai99 Juni99 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand1l 
Rinder (einschl Kalber) 3,4 1,9 2,3 7l 
Schweine + 2,1 + 6,0 + 2,3 8) 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ... 0,2 6,8 p 0,8 + 4,4 + 0,4 - 16,6 7,4 + 6,4 
Kälber ..... 3,1 3,1 p - 21,2 + 2,8 9,3 - 27,9 + 14,4 7,7 
Schweine ... 2,4 + 7,5 p + 14,7 + 8,6 + 7,4 8,0 + 1,2 + 2,0 
Schlachtmenge . 2,0 + 4,1 p + 9,6 + 7,2 + 4,7 - 10,6 0,6 + 2,0 
dar· Rinder .. 2,0 5,2 p + 0,4 + 6,0 0,3 - 17,1 6,5 + 4,1 

Kalber .. 7,9 3,1 p - 15,3 + 9,0 3,7 - 26,2 + 15,3 5,9 
Schweine .. 1,9 + 7,8 p + 13,8 + 7,6 + 6,5 7,8 + 0,9 + 1,5 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2J + 2,9 + 1,0 p + 2,5 + 0,0 1,5 1,6 4,3 1,9 
Geschlachtetes Geflügel3) + 7,7 + 5,9 p + 0,4 + 0,3 + 8,7 - 10,1 3,6 + 11,7 

Früheres Bundesgebiet 
Vlehbestand1l 
Rinder (einschl. Kälber) .. 3,4 6) 1,7 6) 1,8 7l 
Schweine + 1,9 + 5,8 + 1,68) 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . 1,2 7,4 p 0,2 + 5,8 + 1,3 - 17,2 6,6 + 6,3 
Kalber 4,2 3,2 p - 20,8 + 3,3 9,1 - 27,2 + 14,4 7,4 
Schweine 2,5 + 7,9 p + 14,1 + 8,9 + 7,6 8,3 + 1,6 + 2,2 
Schlachtmenge 2,4 + 4,1 p + 9,1 + 7,6 + 4,9 - 11,2 0,2 + 2,1 
dar. Rinder .. 2,9 5,6 p + 0,9 + 7,3 + 0,4 - 17,6 5,8 + 3,9 

Kälber .. 8,7 2,7 p - 15,0 + 9,6 3,8 - 25,8 + 15,6 6,2 
Schweine 2,0 + 8,3 p + 13,1 + 7,7 + 6,5 8,2 + 1,3 + 1,7 

Geflügel 
Eingelegte Brute1er2l + 0,9 0,1 p + 1,9 0,6 1,4 0,7 5,3 3,0 
Geschlachtetes Geflugel3) + 7,9 + 4,7 p 9,4 8,9 + 0,9 - 11,5 3,2 + 13,4 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand1l 
Rinder (einschl Kalber) . . . . 3,16) 2,86) 4,5 7) 

Schweine + 3,2 + 7,7 + 6,5 8) 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ........ + 10,9 0,6 p 5,9 8,1 7,8 - 10,6 - 14,2 + 7,1 
Kälber .. + 54,3 + 1,8 p - 32,1 - 10,8 - 15,8 - 44,1 + 14,2 - 16,1 
Schweine 1,5 + 4,2 p + 18,4 + 7,2 + 6,5 6,0 1,4 + 0,9 
Schlachtmenge + 0,7 + 3,7 p + 13,5 + 4,4 + 3,7 6,6 3,6 + 1,6 
dar.: Rinder + 8,5 0,4 p 4,8 7,0 8,0 - 11,1 - 14,2 + 6,6 

Kälber .. + 49,5 - 18,6 p - 29,8 - 20,5 + 1,5 - 43,8 1,5 + 14,9 
Schweine ''' 1,0 + 4,7 p + 18,2 + 6,7 + 6,1 5,5 1,6 + 0,7 

Geflügel 
Eingelegte Brute1er2l + 7,4 + 3,5 p + 3,8 + 1,3 1,6 3,6 2,0 + 0,6 
Geschlachtetes Geflügel3) + 7,3 + 8,8 p + 23,6 + 21,7 + 26,6 7,4 4,2 + 8,8 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 
Produktionsindex für das Prod. Gew,41 
Produzierendes Gewerbe 5) .. + 2,7 + 3,5 0,6 0,9 + 1,0 2,9 6,5 2,4 + 7,6 4,9 
Energieversorgung 5) 0,7 + 0,2 0,8 0,8 + 2,2 2,5 9,1 7,6 1,8 + 0,6 

Deutschland 
Elektnzrtätserzeugung 0,2 + 0,2 0,3 0,3 9,3 6,4 
Inlandsversorgung mit Elektrizität + 0,5 + 0,7 0,1 + 0,8 - 10,7 3,1 
Gaserzeugung .. + 0,5 + 0,8 0,6 + 1,1 + 1,7 2,8 8,7 - 12,6 0,9 0,9 
Inlandsversorgung mit Gas . . .. 5,7 0,3 7,8 + 15,8 5,1 + 2,3 0,3 - 26,9 - 11,8 - 13,7 

1) 1995 bis 1997: Viehzählung im Dezember 1998: Viehzählung 1m November - 2) In Brütere1en mit emem Fassungsvermogen der Bru1anlagen von 1 000 Eiern und mehr - 3) In Geflügelschlachtere1en mit 
emer Schlachtkapazität von mmd. 2 000 Tieren 1m Monat - 4) Arbe1tstäglich bereinigter Wert - 5) Die Indizes für die Mona1e Januar bis Juni 1999 wurden an die aktuellen Ergebnisse des Vierteljährlichen 
Produkt1onsmdex angepaßt Für die Ergebnisse ab Berichtsmonat Juh 1999 wurde noch keme Anpassung durchgeführt, so daß die Vo~ahres- und Vormonatsvergleiche gestört sind - 6) Ab Dezember 1996 
ohne Berhn - 7) Vergleich gegenüber Viehzählung Juni 1998 - 8) Vergleich gegenüber Viehzahlung April 1998. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 1)2) 

Deutschland 
Beschattigte . . . . . ... 

Tatige Inhaber und Angestellte 3) 

Arbe1ter/-innen 4) . . . . . 

Bergbau und Gewinnung 
von Steinen und Erden 

Verarbeitendes Gewerbe 

Vorle,stungsguterproduzenten 

lnvestrt1onsguterproduzenten 

Gebrauchsguterproduzenten 

Verbrauchsguterproduzenten 

Geleistete Arbeiterstunden 

Bruttolohnsumme .. 
Bruttogehaltsumme . 

Kohleverbrauch . .. 
He1zolverbrauch . 

Gasverbrauch . . 

Stromverbrauch . 

Früheres Bundesgebiet 
Beschafllgte ... 

Tat1ge Inhaber und Angeste11te3) 

Arbeiter/-1nnen 4) . . 

Bergbau und Gewinnung 
von Steinen und Erden . 

Verarbeitendes Gewerbe 

Vorle1stungsgüterproduzenten 

lnvest1t1onsguterproduzenten 

Gebrauchsgüterproduzenten 

Verbrauchsguterproduzenten .. 
Geleistete Arbeiterstunden ... 
Bruttolohnsumme 

Bruttogehaltsumme 

Kohleverbrauch 

Heizölverbrauch . .. 
Gasverbrauch . . 

Stromverbrauch . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschäftigte .... . .. 

Tat,ge Inhaber und Angestellte 3) 

Arbe1ter/-mnen 4) . .. 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden . 

Verarbeitendes Gewerbe . .. 
Vorle1stungsguterproduzenten 

lnvestitionsguterproduzenten 

Gebrauchsguterproduzenten . 

Verbrauchsguterproduzenten 

Geleistete Arbeiterstunden 

Bruttolohnsumme 

Bruttogehaltsumme . 

Kohleverbrauch . 

He1zblverbrauch 

Gasverbrauch 

Stromverbrauch . . . .. 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

E1nhe1t 1996 1997 1998 
April Mai 

1 000 6520 6311 6405 6335 6331 

1 000 2352 2290 2320 2 319 2 321 

1 000 4168 4021 4085 4016 4010 

1 000 167 148 138 129 129 

1 000 6353 6163 6267 6206 6202 

1 000 2970 2874 2867 2 818 2 817 

1 000 2165 2102 2147 2150 2148 

1 000 327 308 305 296 295 

1 000 1 059 1 027 1 086 1 071 1 072 

Mill.Std 6483 6283 6440 534 506 

Mill.DM 215 263 210 694 217 073 17 726 18312 

Mill.DM 196 067 193 952 199 255 16 343 17 042 

1 0001 42781 40780 35959 - -

1 0001 10388 10028 10303 - -

Mill kWh 326 728 331331 329473 - -

Mill kWh 209 236 215128 218 763 17 910 17 883 

1 000 5932 5 748 5817 5 748 5 742 

1 000 2167 2115 2142 2141 2143 

1 000 3 765 3633 3675 3607 3599 

1 000 138 124 117 - -
1 000 5 794 5624 5699 - -
1 000 2 715 2624 2609 2 559 2 557 

1 000 1977 1 929 1966 1 970 1 967 

1 000 302 285 281 272 272 

1 000 938 911 960 947 947 

Mill Std 5812 5636 5750 477 451 

Mill.DM 200129 195 726 201137 16413 16987 

Mill.DM 185 254 183 384 188 262 15448 16132 

1 0001 32987 32 713 30667 - -
1 0001 9391 9087 8 740 - -

M1ll.kWh 282 898 288243 283413 - -
M1ll.kWh 187 738 192 806 195241 15938 15879 

1 000 588 563 588 587 589 

1 000 185 175 178 177 178 

1 000 403 388 410 410 411 

1 000 29 24 20 - -

1 000 559 539 567 - -
1 000 255 251 257 259 260 

1 000 187 173 181 180 180 

1 000 25 24 24 24 23 

1 000 121 115 125 125 125 

Mill.Std 671 648 691 58 55 

Mill DM 15134 14969 15936 1 313 1 325 

Mill DM 10813 10569 10993 895 910 

1 0001 9795 8067 5293 - -
1 0001 997 941 1 563 - -

Mill kWh 43830 43087 46060 - -

Mill kWh 21 498 22322 23521 1 971 2 004 

1999 

Juni Jul, Aug. Sept. 

6343 6373 6397 6406 
2 324 2329 2339 2 349 

4 020 4044 4058 4058 

129 129 129 129 
6214 6245 6269 6278 

2 821 2 836 2 847 2 845 

2152 2160 2168 2176 

295 294 295 296 
1 076 1 083 1 088 1 090 

539 521 491 544 

18880 17 937 17560 17 595 

17 854 16322 15 860 15988 

7 937 a) - - 7 599 b) 

2 289•) - - 2 087 b) 

79252•) - - 73 295 b) 
19501 18440 17900 18 794 

5 752 5 778 5 799 5802 

2145 2150 2160 2168 

3607 3628 3639 3635 

- - - -
- - - -

2560 2573 2583 2578 

1 971 1 978 1 985 1 991 

271 271 271 272 

950 956 960 961 

478 463 436 483 

17 474 16 591 16207 16233 

16900 15416 14963 15081 

7 073•) - - 6 805b) 

1 913•) - - 1694b) 

67 794a) - - 62 509b) 
17 421 16366 16003 16675 

591 595 598 604 

178 179 179 181 

413 416 419 423 

- - - -
- - - -

261 263 264 267 

181 182 183 185 

23 23 23 24 

125 127 128 129 

61 59 55 62 

1 406 1 346 1 352 1 362 

953 906 898 907 

864•) - - 794b) 

376•) - - 393 b) 

11458•) - - 10 486 b) 

2 080 2 073 1 897 2118 

1) Jahresangaben sowie Monatsangaben, bis einschl 1998 endgult1ge Ergebnisse - 2) Betriebe von Unternehmen mit ,m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe, sowie ohne 
Elektiz1täts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden dem1erngen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, ,n dem der Schwerpunkt des Betnebes, gemessen an der Beschäftigungszahl, hegt 
Näheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 Ab Januar 1998 wurde der Berichtskreis um eine größere Zahl von Betrieben aktualisiert, d h vergroßert - 3) Einschl m1thettender Fam1henangehoriger sowie Auszubildender 
in kaufmanrnschen und in der ubngen rnchtgewerbhchen Ausbildungsberufen - 4) Einschl Auszubildender ,n gewerblichen Ausbildungsberufen 

a) Verbrauch1m2 VJ 1999.-b)Verbrauchim3 VJ 1999 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1997 1998 Juni 99 Juli99 Aug. 99 Sept. 99 Juni 99 Juli99 Aug. 99 Sept. 99 der Nachwe1sung 
gegenuber gegenüber gegenuber 

1996 1997 Juni 98 Juli 98 Aug. 98 Sept. 98 Mai99 Juni 99 Juli99 Aug. 99 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 1) 2) 

Deutschland 
Beschalt1gte . . . . . . . . . . ... . . - 3,2 - 0,2 - 0,9 - 1,0 - 1,0 - 1,1 + 0,2 + 0,5 + 0,4 + 0,1 

Tat1ge Inhaber und Angestellte 31 .. - 2,6 - 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,4 + 0,4 + 0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,4 
Arbe1ter/-innen 41 . . . . .. - 3,5 - 0,1 - 1,6 - 1,8 - 1,9 - 1,9 + 0,2 + 0,6 + 0,3 ± 0,0 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden . . . .. - 11,3 - 6,9 - 6,9 - 6,7 - 6,5 - 6,4 - 0,3 - 0,3 + 0,3 - 0,2 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . .. - 3,0 ± 0,0 - 0,7 - 0,8 - 0,9 - 0,9 + 0,2 + 0,5 + 0,4 + 0,2 
Vorleistungsguterproduzenten . . - 3,2 - 0,9 - 1,6 - 1,8 - 1,8 - 1,8 + 0,2 + 0,5 + 0,4 - 0,1 
lnvest1t1onsgüterproduzenten . . .. - 2,9 + 0,5 + 0,5 + 0,3 + 0,1 ± 0,0 + 0,2 + 0,4 + 0,4 + 0,4 
Gebrauchsguterproduzenten . . . .. - 5,6 - 1,8 - 3,5 - 3,6 - 3,6 - 3,4 - 0,1 - 0,2 + 0,2 + 0,4 
Verbrauchsgüterproduzenten - 3,0 + 0,9 - 0,8 - 0,6 - 0,6 - 0,5 + 0,4 + 0,6 + 0,5 + 0,1 

Geleistete Arbeiterstunden ... . . . . - 3,1 + 0,6 ± 0,0 - 5,9 + 1,6 - 2,6 + 6,6 - 3,3 - 5,8 + 10,8 
Bruttolohn- und -gehaltsumme - 1,6 + 1,9 + 0,2 + 0,5 + 1,0 + 0,9 + 3,9 - 6,7 - 2,5 + 0,5 
Kohleverbrauch . . . . .. - 4,7 - 11,8 - 13,5•1 - - - 9,2b) - 4,9°1 - - - 4,3dl 

He1zolverbrauch .. . . . . . . - 3,5 - 0,5 - 1,9•1 - - - 7,1 bl - 16,0 cl - - - 8,8dl 

Gasverbrauch .. + 1,4 - 0,6 + 1,7 a) - - - 2,1 b) - 10,8cl - - - 7,5dl 

Stromverbrauch . . . . . . . .. + 2,8 + 1,5 + 6,2 - 1,7 + 1,7 + 2,2, + 9,0 - 5,4 - 2,9 + 5,0 

Früheres Bundesgebiet 
Beschaltigte . . . .. . . . . . . - 3,1 - 0,3 - 1,0 - 1,1 - 1,2 - 1,2 + 0,2 + 0,4 + 0,4 + 0,1 

Tätige Inhaber und Angestellte 31 . - 2,4 - 0,2 + 0,5 + 0,5 + 0,4 + 0,3 + 0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,3 
Arbe1ter/-innen 41 .. . . . . . .. - 3,5 - 0,4 - 1,9 - 2,1 - 2,2 - 2,1 + 0,2 + 0,6 + 0,3 - 0,1 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden . . . . . . . . - 9,9 - 5,5 - - - - - - ... 
Verarbeitendes Gewerbe . . - 2,9 - 0,2 - - - - - - ... 
Vorle1stungsguterproduzenten - 3,4 - 1,1 - 1,9 - 2,1 - 2,1 - 2,1 + 0,1 + 0,5 + 0,4 - 0,2 
lnvestit1onsguterproduzenten .. - 2,5 + 0,4 + 0,5 + 0,3 + 0,1 ± 0,0 + 0,2 + 0,4 + 0,3 + 0,3 
Gebrauchsgllterproduzenten . . - 5,7 - 2,1 - 3,4 - 3,7 - 3,6 - 3,4 - 0,1 - 0,2 + 0,1 + 0,4 
Verbrauchsguterproduzenten .. - 2,9 + 1,1 - 1,0 - 0,8 - 0,8 - 0,7 + 0,4 + 0,6 + 0,5 + 0,1 

Geleistete Arbeiterstunden .. . . - 3,0 + 0,4 - 0,4 + 6,4 + 1,3 - 3,0 + 6,0 - 3,2 - 5,7 + 10,6 
Bruttolohn- und -gehaltsumme . .. - 1,6 + 1,8 + 0,1 + 0,5 + 0,9 + 0,9 + 3,8 - 6,9 - 2,6 + 0,5 
Kohleverbrauch ... - 0,8 - 6,3 - 7,3•1 - - - 8,0bl - 5,8 °1 - - - 3,8dl 
He1zolverbrauch . .. - 3,2 - 7,1 - 3,4 •I - - - 10,5bl - 17,9°1 - - - 11,5d) 

Gasverbrauch . . . .. . . + 1,9 - 1,8 + 1,5 a) - - - 2,0b) - 11,3 c) - - - 7,4dl 

Stromverbrauch . . .. . . . . .. + 2,7 + 1,1 + 6,4 - 2,4 + 1,4 + 2,1 + 9,7 - 6,1 - 2,2 + 4,2 

Neue Länder und Berlin-Ost 

1 Beschaltigte . . . ... . . . . - 4,2 + 1,1 + 0,9 + 0,8 + 0,7 + 0,8 + 0,3 + 0,7 + 0,6 + 0,9 
Tat1ge Inhaber und Angestellte 3) .. - 5,5 - 1,2 + 0,5 + 0,4 + 0,4 + 0,9 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,9 
Arbe1ter/-1nnen 4) .. . . . . - 3,7 + 2,2 + 1,1 + 0,9 + 0,8 + 0,7 + 0,4 + 0,9 + 0,7 + 1,0 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden . . . . . . - 17,7 - 14,1 - - - - - - .. 
Verarbeitendes Gewerbe .. . . .. - 3,5 + 1,8 - - - .. - - - .. . 
Vorle1stungsgüterproduzenten . . . .. - 1,7 + 2,0 + 1,9 + 1,6 + 1,3 + 1,5 + 0,4 + 0,8 + 0,4 + 1,0 
lnvest1t1onsguterproduzenten . . .. - 7,5 + 1,2 + 0,7 - 0,1 + 0,2 ± 0,0 + 0,5 + 0,3 + 0,6 + 1,0 
Gebrauchsguterproduzenten . .. - 4,7 + 2,0 - 4,1 - 3,5 - 3,7 - 3,4 - 0,4 + 0,2 + 0,6 + 0,6 
Verbrauchsguterproduzenten .. - 4,3 - 0,8 + 0,4 + 1,2 + 1,1 + 1,0 + 0,2 + 1,3 + 0,8 + 0,8 

Geleistete Arbeiterstunden .. . . - 3,5 + 3,0 + 3,8 - 2,2 + 4,1 + 0,6 + 11,5 - 3,7 - 6,9 + 12,5 
Bruttolohn- und -gehaltsumme . . .. - 1,6 + 3,4 + 2,5 + 0,9 + 3,4 + 1,9 + 5,6 - 4,5 - 0,1 + 0,9 
Kohleverbrauch ... . . . . . . . - 17,6 - 34,4 - 44,4 •I - - - 18,1 bl + 3,0C) - - - 8,1 dl 

He1zolverbrauch .. . . . . . . . - 5,6 + 64,0 + 6,5•) - - + 11,3bl - 5,4 °1 - - + 4,6 dl 

Gasverbrauch . . . . . . ..... - 1,7 + 6,7 + 3,4 a) - - - 2,8b) - 7,8°1 - - - 8,5 dl 

Stromverbrauch ... . . . .. + 3,8 + 5,1 + 4,9 + 4,3 + 3,8 + 3,4 + 3,8 - 0,3 - 8,5 + 11,7 

1) Jahresangaben sowie Monatsangaben bis einschl. 1998, endgult1ge Ergebnisse - 2) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne 
Elektri21tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden dem1enigen W1rtschattszwe1g zugerechnet, 1n dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigungszahl, liegt 
Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 Ab Januar 1998 smd die Veranderungsraten gegenüber dem Voriahresze1traum auf Basis vergleichbarer Berichtskreise berechnet worden. - 3) Emschl mithelfender 
Fam11ienangehonger sowie Auszubfidender m kaulmanmschen und m den ubngen n1chlgewerbl1chen Ausbfidungsberufen - 4) Emschl Auszubfidender m gewerblichen Ausbfidungsberufen. 

a) 2 Vf 1999 gegenuber 2. Vt 1998 -b) 3 V11999 gegenuber 3 VJ 1998 - c) 2. VJ 1999 gegenuber 1 VJ 1999 -d) 3 V) 1999 gegenuber 2 VJ 1999 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 
Einheit 1996 1997 1998 

der Nachwe,sung Apnl Mai Juni Juh Aug. Sept. 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs für das 

Verarbeitende Gewerbe ........... 1995 = 100 99,7 106,7 111,2 110,0 104,3 117,4 112,1 109,6 123,7 
Vorteistungsguterproduzenten . . . . ... 1995 = 100 98,0 106,8 108,8 108,1 103,7 114,4 112,2 105,8 119,0 
lnvest,t,onsguterproduzenten .. .. 1995 = 100 101,3 108,4 116,3 114,4 107,9 126,9 115,5 115,6 132,1 
Gebrauchsgüterproduzenten . . . .. 1995 = 100 103,2 106,2 113,5 115,8 110,4 120,7 112,3 106,5 125,1 
Verbrauchsguterproduzenten .. ... 1995 = 100 98,2 98,3 97,8 92,2 81,9 85,5 94,5 109,8 111,6 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 11 

Produzierendes Gewerbe . . . . . .. 1995= 100 99,8 102,5 106,0 105,6 103,2 111,2 105,7 97,3 113,8 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden . . . ... . . . . .. 1995 = 100 94,3 91,1 84,8 86,6 82,4 85,1 84,5 79,4 89,0 
Verarbeitendes Gewerbe .. 1995 = 100 100,4 104,4 109,5 108,7 106,7 115,7 108,6 99,8 117,9 
Vorle,stungsguterproduzenten . . ... 1995 = 100 99,5 105,0 109,1 110,7 108,4 115,4 109,8 102,4 117,1 
lnvestrt,onsguterproduzenten . . . 1995 = 100 101,0 105,2 113,2 107,4 104,8 119,5 110,0 97,5 122,9 

Gebrauchsguterproduzenten . . .. 1995 = 100 101,1 101,9 108,3 114,3 111,0 120,0 103,5 90,6 119,6 
Verbrauchsguterproduzenten. . . .. 1995 = 100 100,6 100,9 100,6 98,6 98,4 102,0 101,4 97,2 106,0 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle (Forderung) . . . . . . . 1 OOOt 48194 46792 41 500 ... ... . .. 
Braunkohle, roh (Forderung) .. . . 1 OOOt 187180 178203 165 402 .. ... ... . .. 
Erdol, roh . . . . . . . . . . 1 OOOt 2849 2821 2895 .. ... ... ... ... . .. 
Zement (ohne Zementkhnker) . . . . . 1 OOOt 35872 35945 36610 ... .. .. ... . .. 
Roheisen fur die Stahlerzeugung . . 1 OOOt 27 347 30466 29 711 .. .. ... . . 
Stahlrohblöcke und -brammen 1 OOOt .. ... ... ... ... 
Fluss1gstahl unleg1ert . . . . . . . . . 1 OOOt 31 921 35633 33687 .. .. .. ... .. . .. 
Synthetische Filamente und Spinnfasem 1 0001 393 424 409 .. ... ... .. 
Motorenbenzin . . . . ' . ... ... 1 OOOt 24854 24392 25162 . .. ... ... .. . .. 
Heizöl . . . . . . . . . . . . . 1 0001 38222 35282 36 703 ... .. ... ... 
Schnittholz . . . . . 1 000 m3 14267 14 730 14972 ... ... ... . . 

Personenkraftwagen 
m,t Fremdzundung 

von 1 500 cm3 oder weniger . . . . . 1 OOOSt. 746 730 912 ... ... ... .. . .. 
von mehr als 1 500 cm3 . . . . 1 OOOSt. 2915 2 977 3226 .. ... .. .. ... . .. 

mit Selbstzundung . . . . . . 1 000 St. 1 086 1 049 1 321 ... ... ... 
Fernsehempfangsgerate 2) ... . . . 1 OOOSt. 6875 1 816 ... .. ... .. . .. 
Digitale Datenverarbe,tungsgerate . . . . 1 000 St. 1 659 1872 2870 . . .. ... ... ... 
Digltale Verarbeitungseinheiten . . . . . 1 OOOSt. 1 241 1 744 2347 ... .. ... .. 
Ein- oder Ausgabeeinheiten . . . . . . 1 OOOSt 4108 4482 3963 ... .. ... ... 
Andere Gerate fur die Datenverarbeitung . . . 1 000 St. 69 65 .. .. ... .. .. ... . .. 
Teile und Zubehor fur Datenverarbeitungs-

geräte und ihre E1nhe1ten ... . . . . . . 1 OOODM 2 516 259 2 614 531 3119608 ... ... . .. . .. 
Baumwollgarn . . . . . . . . . t 126 537 135 066 129 495 .. ... .. ... 
Wurste u.ä. Erzeugnisse, Zuberertungen 

aus Fleisch . . . . . . . . . t 1917337 1895471 ... ... .. .. . .. 
Zigaretten . . . . . . . . . . .. Mill St. 192 462 181 644 ... .. ... .. ... 

Gesamtumsatz 3) 41 51 . . . . . . . • . . . ... Mrd.DM 2 079,3 2186,2 2 270 ,8 187,3 182,0 204,4 192,0 179,8 215,1 
Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden ... . . . . . . Mill DM 29335,3 25 605,7 25285,6 1 889,4 1834,5 1 966,1 1849,6 1825,1 2 023,4 

Verarbeitendes Gewerbe ... . . Mrd.DM 2 050,0 2160,6 2 247,5 185,4 180,2 202,4 190,2 178,0 213,1 
Vorle,stungsgüterproduzenten . . . . ... Mill DM 943 476 985 536 973 783 80008 77115 85 774 82474 78522 90846 
lnvest1t1onsguterproduzenten . . . . . Mill.DM 649 500 705478 780 842 66156 63924 75030 66 780 58794 77346 

Gebrauchsguterproduzenten . . . . . .. Mill.DM 87933 87158 90027 7246 6867 7667 6790 6399 8569 
Verbrauchsguterproduzenten .. Mill.DM 398 388 408 032 426172 33912 34103 35894 36046 36102 38335 

dar.: Auslandsumsatz 6) .. . .. Mill.DM 617 255 696 767 753165 63406 61 840 71271 64839 59115 74144 

1) Arbeilsläghch berein1gler Wert Die Indizes für die Monate Januar bis Jun, 1999 wurden an die aktuellen Ergebnisse des V1ertel1ährhchen Produktionsindex angepasst Für die Ergebnisse ab 
Berichlsmonat Jul, 1999 wurde noch keine Anpassung durchgefuhrt, so daß die Vor1ahres- und Vormonatsvergleiche gestort sind - 2) Ab 1995 einschl V1deomoni1oren und V1deopro1ektoren - 3) Betriebe 
von Unternehmen m,t im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden 
dem1enigen W1rtschattszwe1g zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt Näheres siehe auch Fachserie 4 1 1 Ab Januar 1998 wurde der Berichtskreis 
um eine größere Zahl von Betrieben aktua/1s1ert, d h vergroßert - 4) Ohne Umsatzsteuer - 5) Jahresangaben, sowie Monatsangaben bis einschl. 1997 endgültige Ergebnisse, Monatsangaben ab 1998 
vorlauf1ge Ergebnisse -6) Umsatz mit Abnehmern ,m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar- Umsatz mit deulschen Exporteuren 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vo~ahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

der Nachwe1sung 1997 1998 Juni 99 Juli99 Aug. 99 Sept99 Juni 99 Juli 99 Aug. 99 Sept. 99 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1996 1997 Juni 98 Juli 98 Aug. 98 Sept. 98 Ma199 Juni99 Juh99 Aug. 99 

Produzierendes Gewerbe 

Deutschland 

Index des Auftragseingangs für 
das Verarbeitende Gewerbe . + 7,0 + 4,2 + 3,6 1,8 + 12,1 + 4,2 + 12,6 4,5 2,2 + 12,9 

Vorleistungsguterproduzenten . + 9,0 + 1,9 + 1,5 + 0,8 + 9,8 + 5,7 + 10,3 1,9 5,7 + 12,5 

Investitionsgüterproduzenten + 7,0 + 7,3 + 6,2 4,8 + 16,1 + 3,8 + 17,6 9,0 + 0,1 + 14,3 
Gebrauchsguterproduzenten . + 2,9 + 6,9 + 10,1 1,9 + 15,4 + 4,4 + 9,3 7,0 5,2 + 17,5 
Verbrauchsguterproduzenten + 0,1 0,5 7,2 3,0 + 2,4 3,0 + 4,4 + 10,5 + 16,2 + 1,6 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 1) 
Produzierendes Gewerbe + 2,7 + 3,4 + 1,1 2,8 + 0,5 + 0,4 + 7,8 4,9 7,9 + 17,0 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden . . 3,4 6,9 + 0,7 3,0 3,9 1,5 + 3,3 0,7 6,0 + 12,1 

Verarbe,tendes Gewerbe .. + 4,0 + 4,9 + 1,6 2,6 + 1,6 + 1,1 + 8,4 6,1 8,1 + 18,1 
Vor1e1stungsguterproduzenten . + 5,5 + 3,9 + 1,8 2,1 + 0,7 + 1,6 + 6,5 4,9 6,7 + 14,4 
lnvestitionsguterproduzenten + 4,2 + 7,6 0,4 5,3 0,3 + 0,8 + 14,0 7,9 - 11,4 + 26,1 
Gebrauchsgüterproduzenten + 0,8 + 6,3 + 8,3 1,2 + 11,7 1,2 + 8,1 - 13,8 - 12,5 + 32,0 
Verbrauchsguterproduzenten + 0,3 0,3 + 1,1 + 0,2 + 2,1 + 1,6 + 3,7 0,6 4,1 + 9,1 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle (Forderung) . . . 2,9 - 11,3 
Braunkohle, roh (Forderung) 4,8 7,2 
Erdöl, roh . 1,0 + 2,6 
Zement (ohne Zementklinker) + 0,2 + 1,9 
Roheisen für die Stahlerzeugung . + 11,4 
Stahlrohbl6cke und -brammen . 
Fluss1gstahl unleglert + 11,6 
Synthetische Filamente und Spinnfasern + 8,1 3,6 
Motorenbenzin 1,9 + 3,2 
He1zol .... 7,7 + 4,0 
Schnittholz + 3,2 + 1,6 
Personenkraftwagen 
mit Fremdzündung 

von 1 500 cm3 oder weniger 2,1 
von mehr als 1 500 cm3 + 2,1 

mit Selbstzundung 3,4 
Fernsehempfangsgeräte 2) 
Digitale Datenverarbeitungsgerate + 12,8 
D1g1tale Verarbertungseinherten .. + 40,5 
Ein- oder Ausgabeeinheiten + 9,0 
Andere Geräte fur die Datenverarbeitung 5,8 
Teile und Zubehör für Datenverarbeitungs-

gerate und ihre E1nhe1ten . . . .. + 3,9 
Baumwollgarn .. + 6,7 4,1 
Würste u.a. Erzeugnisse, Zubereitungen 

aus Fleisch 1,1 
Zigaretten .. 5,6 

Gesamtumsatz 3) 4) 5l + 5,1 + 3,2 + 3,9 1,7 + 6,4 + 5,6 + 12,3 6,0 6,4 + 19,6 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ...... - 12,7 9,1 + 0,2 8,9 + 1,3 1,0 + 7,2 5,9 1,3 + 10,9 

Verarbeitendes Gewerbe . + 5,4 + 3,3 + 3,9 1,6 + 6,4 + 5,7 + 12,3 6,0 6,4 + 19,7 
Vorle1stungsgüterproduzenten + 4,5 1,5 + 2,3 2,2 + 6,7 + 4,1 + 11,2 3,9 4,8 + 15,7 
lnvest1t1onsgüterproduzenten + 8,6 + 9,8 + 6,5 0,8 + 7,1 + 9,5 + 17,4 - 11,0 - 12,0 + 31,6 
Gebrauchsguterproduzenten . 0,9 + 2,8 + 4,4 3,4 + 6,9 1,1 + 11,7 - 11,4 5,8 + 33,9 
Verbrauchsguterproduzenten + 2,4 + 3,2 + 2,2 1,6 + 4,6 + 3,3 + 5,3 + 0,4 + 0,2 + 6,2 

dar: Auslandsumsatz 6) + 12,9 + 8,0 + 4,7 + 0,8 + 8,1 + 9,4 + 15,3 9,0 8,8 + 25,4 

1) Arbe1tstäglich bereinigter Wert D1e Indizes für die Monate Januar bis Juni 1999 wurden an die aktuellen Ergebnisse des V1erteljahrhchen Produktionsindex angepasst Für die Ergebnisse ab 
Berichtsmonat Juh 1999 wurde noch keine Anpassung durchgelührt, so daß die Vorjahres- und Vormonatsvergleiche gestört sind-2) Ab 1995 einschl. Videomonitoren und V1deopro1ektoren -3) Betriebe 
von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden 
dem1enigen Wirtschaftszweig zugerechnet, 1n dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, hegt Näheres siehe auch Fachserie 4 1.1. Ab Januar 1998 wurde der Berichtskreis 
um eine größere Zahl von Betrieben aktualisiert, d h. vergrößert. - 4) Ohne Umsatzsteuer - 5) Jahresangaben, sowie Monatsangaben bis einschl 1997 endgültige Ergebnisse, Monatsangaben ab 1998 
vorläufige Ergebnisse - 6) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 
Einheit 1996 1997 1998 

der Nachweisung April Mai Juni Juh Aug. Sept. 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 

Index des Auftragseingangs für das 
Verarbeitende Gewerbe ........... 1995 = 100 99,9 106,7 110,4 109,3 103,6 116,1 111,1 108,5 122,9 
Vorle1stungsguterproduzenten . .. 1995 = 100 97,7 106,0 107,4 106,5 102,0 112,3 110,1 103,1 117,0 
lnvestit1onsgllterproduzenten . . .. 1995 = 100 102,5 109,7 116,6 115,3 108,9 126,9 116,1 116,4 133,4 

Gebrauchsgliterproduzenten 1995 = 100 103,1 105,9 112,2 114,3 109,2 119,0 111,1 106,0 123,3 
Verbrauchsgüterproduzenten .. . . . . . 1995 = 100 97,9 97,8 97,2 91,7 81,1 84,4 93,8 109,7 111,0 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe1) 

Produzierendes Gewerbe . . . . . . ... 1995 = 100 99,5 102,2 105,8 105,3 102,8 110,6 105,2 96,5 113,3 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden . . . . . . . .... ' 1995 = 100 94,9 92,3 86,6 88,6 83,9 86,7 86,0 80,8 91,1 

Verarbeitendes Gewerbe . . . .. 1995 = 100 100,0 103,8 108,5 107,4 105,3 114,1 107,4 98,4 116,5 

Vorteistungsgüterproduzenten . .. 1995 = 100 99,3 104,5 108,2 109,4 107,1 113,6 108,3 101,2 115,6 

lnvest1t10nsguterproduzenten . . ... 1995 = 100 100,8 104,9 112,9 106,9 104,1 119,0 109,8 96,0 122,1 

Gebrauchsguterproduzenten .. . . 1995 = 100 100,8 101,3 107,2 113,2 110,0 118,7 102,2 89,9 118,2 

Verbrauchsguterproduzenten . . .. 1995 = 100 99,7 99,4 99,0 96,6 96,3 99,8 100,1 96,3 104,6 

Gesamtumsatz2) 3) •l . . . . . . . . . . .. Mrd. DM 1 947,6 2 044,0 2113,9 174,4 169,2 189,3 178,0 166,4 199,6 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden .............. Mill DM 23096 20822 19080 - - - - - -

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . .. Mrd DM 1 924,5 2 023,2 2 094,8 - - - - - -
Vorle1stungsguterproduzenten . .. Mill.DM 881 481 919 796 902 425 74065 71 231 78935 75923 72288 83636 

lnvestrt1onsgliterproduzenten . . .... Mill.DM 616 846 669 086 737 339 62 556 60395 70479 62 984 55048 72889 

Gebrauchsguterproduzenten '' '. Mill.DM 83335 82 291 84663 6805 6467 7 220 6378 6037 8030 

Verbrauchsgliterproduzenten '. '' '. Mill DM 365 904 372 836 389465 30927 31145 32673 32 924 33 029 35 049 

dar · Auslandsumsatz 5) . . ..... '' .. Mill.DM 601197 675 746 725 025 61 004 59596 68542 62 301 56802 71 261 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Index des Auftragseingangs für das 
Verarbeitende Gewerbe ........... 1995 = 100 95,5 106,8 124,3 120,9 116,0 139,6 127,9 127,5 137,5 

Vorle1stungsguterproduzenten . . '' . 1995 = 100 103,1 119,5 133,1 134,4 132,8 150,4 147,0 150,9 154,4 

lnvest1t1onsguterproduzenten . ' ' ' . ' 1995 = 100 84,2 91,2 112,3 102,1 94,5 126,5 106,1 104,8 113,9 

Gebrauchsguterproduzenten 1995 = 100 105,6 113,4 145,1 153,5 142,4 165,0 141,5 118,7 171,6 

Verbrauchsguterproduzenten ''' . ' 1995= 100 104,5 110,4 113,7 105,2 100,4 112.4 112,3 113,4 128,6 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 1) 

Produzierendes Gewerbe .. '' . . ' 1995= 100 102,0 105,6 109,0 110,3 109,0 119,4 112,0 106,6 119,3 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden . . .... 1995 = 100 91,0 84,8 75,2 75,8 74,4 76,0 76,5 72,1 78,1 

Verarbeitendes Gewerbe . . '' 1995 = 100 105,9 115,8 127,1 131,2 130,8 143,3 129,7 123,2 141,9 

Vorle1stungsguterproduzemen . .. . ' 1995 = 100 102,4 111,6 124,5 132,0 130,2 143,9 134,3 121,7 140,5 

lnvest1tionsguterproduzenten ' .. 1995 = 100 103,9 110,9 119,9 118,3 120,4 131,2 112,9 125,9 138,2 

Gebrauchsgliterproduzenten .. 1995 = 100 108,7 121,4 142,3 149,3 141,1 163,0 144,9 114,7 166,1 

Verbrauchsguterproduzenten . ' 1995 = 100 110,5 118,9 120,5 122,3 123,1 129,1 117,5 107,6 122,9 

Gesamtumsatz 21 3l 4) . . ' ' . .. '' Mrd.DM 131,7 142,2 156,9 13,0 12,8 15,1 14,1 13,4 15,5 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden '' .. Mill.DM 6240 4 783 4206 - - - - - -

Verarbeitendes Gewerbe .. '. Mrd DM 125,5 137,4 152,7 - - - - - -
Vorle1stungsguterproduzenten . '' Mill DM 61 995 65 740 71358 5943 5884 6839 6552 6234 7 210 

lnvest,t,onsguterproduzenten .. Mill.DM 32 654 36392 43503 3 600 3529 4551 3 996 3 746 4457 

Gebrauchsguterproduzenten '' Mill DM 4597 4867 5364 441 400 447 413 362 540 

Verbrauchsguterproduzenten ''. Mill DM 32 483 35195 36 707 2 985 2 958 3220 3122 3073 3286 

dar.: Auslandsumsatz 5) ' '' .. Mill DM 16058 21 021 28140 2 402 2 244 2 729 2538 2313 2882 

1) Arbe1tstäglich bereinigter Wert D1e lnd12es für die Monate Januar bis Juni 1999 wurden an die aktuellen ergebnisse des v,ertelJährhchen Produkt1ons1ndex angepaßt Fur die Ergebnisse ab Benchtsmonat Jul, 1999 
wurde noch keine Anpassung durchgefuhrt, so daß die Vor1ah1es- und Vormonatsvergleiche gestört sind - 2) Betnebe von Unternehmen m,t ,m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl Handwerk, ohne 
Baugewerbe sowie ohne Elektn21tät-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betnebe werden demienigen W1rtschattszwe1g zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betnebes, gemessen an der 
Beschäfügtenzahl, hegt Naheres siehe auch Fachsene 4, Reihe 411 Ab Januar 1998 wurde der Benchtskre,s um eine größere Zahl von Betneben aktualisiert, d h vergrößert. - 3) Ohne Umsatzsteuer - 4) 
Jahresangaben, sowie Monatsangaben bis einschl 1997 endgull1ge E1gebnisse, Monatsangaben ab 1998 vorlauf,ge Ergebnisse. -5) Umsatz m,t Abnehmern ,m Ausland und- soweit einwandfrei erkennba1-Umsatz 
mit deutschen Exporteuren 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vo~ahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1997 1998 Jurn 99 Juli99 Aug. 99 Sept. 99 Juni 99 Juli99 Aug. 99 Sept. 99 der Nachwe1sung 

gegenüber gegenuber gegenüber 

1996 1997 Juni 98 Juli 98 Aug. 98 Sept. 98 Ma199 Jurn 99 Juli99 Aug. 99 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 

Index des Auftragseingangs für das 
Verarbeitende Gewerbe ... . . . .. + 6,8 + 3,5 + 3,2 - 2,3 + 12,4 + 4,1 + 12,1 - 4,3 - 2,3 + 13,3 

Vorleistungsguterproduzenten + 8,5 + 1,3 + 1,1 + 0,4 + 8,5 + 5,9 + 10,1 - 2,0 - 6,4 + 13,5 

lnvestrt1onsgüterproduzenten + 7,0 + 6,3 + 5,6 - 5,5 + 18,4 + 3,3 + 16,5 - 8,5 + 0,3 + 14,6 

Gebrauchsguterproduzenten + 2,7 + 5,9 + 10,1 - 1,8 + 17,0 + 4,5 + 9,0 - 6,6 - 4,6 + 16,3 

Verbrauchsgüterproduzenten - 0,1 - 0,6 - 7,3 - 3,0 + 2,3 - 3,3 + 4,1 + 11,1 + 17,0 + 1,2 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 1) 

Produzierendes Gewerbe . . ....... + 2,7 + 3,5 + 1,0 - 2,9 + 0,6 + 0,5 + 7,6 - 4,9 - 8,3 + 17,4 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden . - 2,7 - 6,2 + 1,2 - 3,6 - 4,2 - 0,7 + 3,3 - 0,8 - 6,0 + 12,7 

Verarbeitendes Gewerbe . + 3,8 + 4,5 + 1,2 - 2,8 + 1,5 + 1,0 + 8,4 - 5,9 - 8,4 + 18,4 

Vorle1stungsgüterproduzenten + 5,2 + 3,5 + 1,2 - 2,4 + 0,7 + 1,4 + 6,1 - 4,7 - 6,6 + 14,2 

Investitionsgüterproduzenten + 4,1 + 7,6 - 0,7 - 5,3 - 1,1 + 0,8 + 14,3 - 7,7 - 12,6 + 27,2 

Gebrauchsguterproduzenten + 0,5 + 5,8 + 8,1 - 1,6 + 12,7 - 1,5 + 7,9 - 13,9 - 12,0 + 31,5 

Verbrauchsgüterproduzenten - 0,3 - 0,4 + 0,9 + 0,2 + 2,6 + 1,9 + 3,6 + 0,3 - 3,8 + 8,6 

Gesamtumsatz 213) 4) ..... . . . . + 5,0 + 2,8 + 3,5 - 1,9 + 6,1 + 5,4 + 11,9 - 6,0 - 6,5 + 20,0 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden .... - 9,8 - 8,4 - - - - - - - -

Verarbertendes Gewerbe ... + 5,1 + 2,9 - - - - - - - -
Vorleistungsgüterproduzenten . + 4,4 - 2,2 + 1,9 - 2,6 + 6,4 + 3,7 + 10,8 - 3,8 - 4,8 + 15,7 

Investitionsgüterproduzenten + 8,5 + 9,4 + 6,0 - 1,0 + 6,7 + 9,6 + 16,7 - 10,9 - 12,3 + 32,4 

Gebrauchsguterproduzenten . .. - 1,3 + 2,4 + 4,8 - 3,8 + 7,2 - 1,4 + 11,7 - 11,7 - 5,3 + 33,0 

Verbrauchsguterproduzenten + 1,9 + 3,3 + 2,1 - 1,6 + 4,4 + 3,1 + 4,9 + 0,8 + 0,3 + 6,1 
dar : Auslandsumsatz 5) . . . . . .. + 12,4 + 7,2 + 4,5 + 1,0 + 8,1 + 9,1 + 15,0 - 9,1 - 8,8 + 25,5 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Index des Auftragseingangs für das 
Verarbeitende Gewerbe ... . . . . .. + 11,8 + 16,4 + 9,5 + 4,9 + 6,8 + 6,5 + 20,3 - 8,4 - 0,3 + 7,8 

Vorle1stungsgüterproduzenten .. + 15,9 + 11,4 + 6,7 + 6,7 + 26,2 + 3,8 + 13,3 - 2,3 + 2,7 + 2,3 

lnvest1t1onsgüterproduzenten + 8,3 + 23,1 + 14,5 + 5,6 - 11,3 + 11,7 + 33,9 - 16,1 - 1,2 + 8,7 

Gebrauchsgüterproduzenten . + 7,4 + 28,0 + 13,5 - 4,6 - 11,4 + 3,9 + 15,9 - 14,2 - 16,1 + 44,6 

Verbrauchsgüterproduzenten + 5,6 + 3,0 - 5,4 - 2,2 + 6,2 + 4,5 + 12,0 - 0,1 + 1,0 + 13,4 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 1) 

Produzierendes Gewerbe . . .. + 3,5 + 3,2 + 3,1 - 1,4 - 1,1 - 1,5 + 9,5 - 6,2 - 4,8 + 11,9 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden ..... . . - 6,8 - 11,3 - 2,1 + 0,4 - 2,4 - 6,0 + 2,2 + 0,7 - 5,8 + 8,3 

Verarbeitendes Gewerbe .. + 9,3 + 9,8 + 6,9 + 0,6 + 2,2 + 1,4 + 9,6 - 9,5 - 5,0 + 15,2 

Vorle1stungsguterproduzenten + 9,0 + 11,6 + 8,6 + 2,9 + 0,3 + 2,5 + 10,5 - 6,7 - 9,4 + 15,4 

lnvest1t1onsgüterproduzenten + 6,7 + 8,1 + 4,4 - 4,9 + 12,7 + 0,7 + 9,0 - 13,9 + 11,5 + 9,8 

Gebrauchsgüterproduzenten + 11,7 + 17,2 + 14,1 + 8,4 - 5,4 + 4,7 + 15,5 - 11,1 - 20,8 + 44,8 

Verbrauchsguterproduzenten + 7,6 + 1,3 + 2,7 - 0,9 - 4,9 - 2,1 + 4,9 - 9,0 - 8,4 + 14,2 

Gesamtumsatz 213) 4) ..... . . . .. + 7,9 + 8,9 + 7,9 + 1,6 + 9,8 + 7,6 + 17,9 - 6,5 - 4,7 + 15,5 

Bergbau und Gewmnung von 
Steinen und Erden ... - 23,3 - 12,1 - - - - - - - -

Verarbeitendes Gewerbe ... + 9,5 + 9,7 - - - - - - - -
Vorleistungsguterproduzenten . + 6,0 + 8,1 + 6,7 + 2,3 + 10,8 + 9,2 + 16,2 - 4,2 - 4,8 + 15,6 

lnvestitionsguterproduzenten + 11,5 + 17,2 + 14,9 + 3,0 + 12,4 + 7,2 + 29,0 - 12,2 - 6,3 + 19,0 

Gebrauchsguterproduzenten . + 5,9 + 9,8 - 2,1 + 4,3 + 2,0 + 4,8 + 11,7 - 7,8 - 12,3 + 49,1 

Verbrauchsgüterproduzenten .. + 8,4 + 1,8 + 2,9 - 2,0 + 5,8 + 5,4 + 8,9 - 3,1 - 1,6 + 6,9 

dar.: Auslandsumsatz 5) . . . + 30,9 + 33,8 + 9,5 - 2,1 + 7,5 + 15,7 + 21,6 - 7,0 - 8,9 + 24,6 

1) Arbe1tstäghch bereinigter Wert D1e lnd12es für die Monate Januar bis Juni 1999 wurden an die aktuellen ergebnisse des Vierteljährlichen Produkt1ons1ndex angepaßt Für die Ergebnisse ab 
Berichtsmonat Juli 1999 wurde noch keine Anpassung durchgefuhrt, so daß die Voriahres- und Vormonatsvergleiche gestört sind - 2) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitat·, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem 
der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, hegt Näheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. Ab Januar 1998 wurde der Berichtskreis um eine größere Zahl von Betrieben 
aktualisiert, d h vergrößert - 3) Ohne Umsatzsteuer - 4) Jahresangaben, sowie Monatsangaben bis einschl 1997 endgültige Ergebnisse; Monatsangaben ab 1998 vorlaulige Ergebnisse - 5) Umsatz 
mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 
E1nhe1t 1996 1997 1998 

der Nachweisung Marz Apnl Mai Juni Juli Aug 

Produzierendes Gewerbe 

Vorbereitende Baustellenarbeiten, 
Hoch· und Tiefbau 1) 

Deutschland 

Beschäftigte .. . . . . . . . .. 1 000 1 312 1 221 1156 1 062 1 088 1 096 1101 1105 1112 
dar.: Angestellte ... . . . . ... 1 000 220 213 207 199 199 198 199 198 199 

Arbeiter/-innen . . . . . .... 1 000 1 038 953 890 805 833 840 845 850 857 
Geleistete Arbeitsstunden . ... Mill.Std 1 562 1480 1395 114 118 114 129 124 116 

im Hochbau ...... ... Mill.Std 1 064 1 004 947 76 78 75 85 82 76 
Wohnungsbau ... . . . ... 1 000 Std 646 458 629648 602 582 47958 50239 48873 55584 53182 48147 
Gewerblicher Hochbau ... 1 000 Std 317 485 283 441 260 400 21362 20699 20046 22222 22126 21198 
Öffentlicher Hochbau .. 1 000 Std 99866 90411 84143 6869 6812 6405 7382 7138 6853 

imT,efbau ........... . .. 1 000 Std 498396 476178 447 936 37336 39896 38376 43331 42041 39466 
Straßenbau . . . . . . . . . . . ... 1 000 Std 145664 142516 137291 11272 12634 12403 14008 13850 12669 
Gewerblicher Tiefbau ... 1 000 Std 180362 169 085 158 058 13619 13804 13189 14 737 14036 13579 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau . . .. 1 000 Std 172 370 164577 152 587 12445 13458 12 784 14586 14155 13218 

Bruttolohnsumme .. . . . . . . Mill DM 47 363 43 749 40821 3021 3419 3252 3403 3431 3504 
Bruttogehaltsumme ..... . . Mill DM 14 772 14325 13948 1 078 1128 1 099 1168 1150 1 099 
Gesamtumsatz ....... . . . . Mill.DM 220 743 213 517 203 954 14065 15 778 16390 18774 19243 18164 
dar.: Baugewerblicher Umsatz Mill.DM 217 305 210 354 200 894 13837 15520 16145 18457 18926 17882 

früheres Bundesgebiet 

Beschaftigte . . ... 1 000 893 834 802 749 766 771 773 777 783 
dar: Angestellte .. . . . . 1 000 160 155 152 148 147 148 148 148 148 

Arbe1ter/-1nnen . . .. 1 000 689 635 604 556 574 579 581 585 591 
Geleistete Arbeitsstunden .. . . Mill.Std 1 038 988 951 79 82 80 89 86 78 

,m Hochbau .. .... . . . . . . . . Mill.Std 703 665 644 53 55 53 59 57 52 
Wohnungsbau .. 1 000 Std 435 672 420 420 415015 34325 35992 34955 38964 37033 32851 
Gewerblicher Hochbau ... 1 000 Std 203 894 186 592 176 975 14886 14399 13810 15156 15255 14533 
Öffentlicher Hochbau ... 1 000 Std 62950 57 729 52311 4205 4260 4078 4656 4487 4268 

,m Tiefbau .. . . 1 000 Std 335 603 323 474 306 223 25869 27 771 26 760 29793 28875 26611 
Straßenbau . . .. 1 000 Std 102 467 99437 93957 7 790 8870 8 716 9584 9495 8503 
Gewerblicher Tiefbau .. 1 000 Std 111665 107 655 102981 9 024 9242 8822 9765 9337 8888 
Sonstiger offentlicher Tiefbau . . 1 000 Std 121471 116382 109 285 9 055 9659 9222 10444 10043 9220 

Bruttolohnsumme .. . . . . . . MIii DM 34571 31 890 30233 2246 2 607 2448 2558 2582 2634 
Bruttogehaltsumme . . .. Mill.DM 11197 10858 10689 829 877 848 910 895 850 
Gesamtumsatz . . .. Mill DM 156109 152 897 149142 10464 11 805 12153 13916 14285 13180 
dar Baugewerbl1cher Umsatz .. MIii. DM 153 628 150 547 146 834 10283 11 602 11 961 13665 14025 12952 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Beschafllgte .. . . . . 1 000 418 387 354 313 322 325 327 328 329 
dar.: Angestellte . .. . . 1 000 60 58 55 51 51 51 51 51 51 

Arbeoter/-innen . . .. 1 000 349 318 286 249 259 262 264 265 266 
Geleistete Arbeitsstunden .. Mill Std 524 491 445 34 35 34 40 39 37 

,m Hochbau .. Mill Std 361 339 303 23 23 22 26 26 25 
Wohnungsbau .. 1 000 Std 210 786 209 228 187 567 13633 14247 13918 16620 16149 15296 
Gewerblicher Hochbau .. 1 000 Std 113591 96849 83425 6476 6300 6236 7066 6871 6665 
Öffentlicher Hochbau . . .. 1 000 Std 36916 32 682 31 832 2664 2 552 2327 2 726 2651 2585 

,m Tiefbau .. . . . . 1 000 Std 162 793 152 704 141 713 11 467 12125 11 616 13538 13166 12855 
Straßenbau . . . . . . . . . . .. 1 000 Std 43197 43079 43334 3482 3 764 3687 4424 4355 4166 
Gewerblicher Tiefbau . . .. 1 000 Std 68697 61 430 55077 4595 4562 4367 4972 4699 4691 
Sonstiger offentlicher Tiefbau .. 1 000 Std 50899 48195 43302 3390 3 799 3562 4142 4112 3998 

Bruttolohnsumme . . .. Mill.DM 12 792 11 859 10589 775 812 804 845 849 870 
Bruttogehaltsumme .. . . Mill.DM 3575 3468 3258 249 251 250 258 255 249 
Gesamtumsatz .. .. Mill.DM 64634 60621 54811 3602 3973 4237 4858 4959 4984 
dar.: Baugewerblicher Umsatz Mill.DM 63677 59807 54061 3554 3917 4184 4 792 4901 4930 

Deutschland 
Index des Auftragseingangs 2) •• 1995 = 100 92,1 84,3 84,1 93,4 85,8 88,6 100,3 91,0 
Index des Auftragsbestands 2) • • 1995 = 100 95,8 84,6 79,8 81,7 86,6 
Produkt1ons1ndex 3) 1995 = 100 93,5 89,6 86,8 85,0 90,6 89,2 97,2 97,1 88,7 

früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs 2) •• 1995 = 100 91,0 86,0 86,7 101,6 87,8 93,6 103,7 98,0 ... 
Index des Auftragsbestands 2) • • 1995 = 100 95,7 86,8 81,9 84,9 . 89,4 
Produktionsindex 3) . . .. . . 1995 = 100 92,5 88,9 87,4 87,2 92,9 91,4 98,7 98,5 88,9 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs 2) • .. 1995 = 100 94,7 80,2 77,7 74,0 81,0 77,0 92,0 74,6 
Index des Auftragsbestands 2) 1995 = 100 96,0 78,6 74,1 72,9 79,0 
Produktionsindex 3) ...... . . . . 1995 = 100 96,8 92,2 84,9 78,0 82,3 81,2 92,1 92,2 88,2 

Deutschland 
Handwerk4l 
Beschaft,gte .. . . 30.9.1998 =100 104,0 102,0 99,2 95,8 94,5 p 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) 1998 = 100 100,1 100,6 100,0 85,0 101,2 p 

1) Gliederung nach der ,Klass1f1kat1on der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993" (WZ 1993) Ab März 1999 vorläufige Ergebniss - 2) Wertmdex - 3) Arbe1tstaglich berem,gter Wert D1e Indizes fur die Monate 
Januar bis Juni 1999 wurden an die aktuellen Ergebnisse des V1ertelJahrl1chen Produkt1ons1ndex angepaßt Für die Ergebnisse ab Berichtsmonat Jull 1999 wurde noch keine Anpassung durchgeführt, so daß 
die Voriahres- und Vormonatsvergleiche gestört smd - 4) Ergebnisse fur Unternehmen, die m die Handwerksrolle eingetragen sind Enthalt auch Angaben von Handwerksunternehmen, die nicht zum 
Produzierenden Gewerbe zahlen 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 
Vorbereitende Baustellenarbeiten, 
Hoch- und Tiefbau 1) 

Deutschland 
Beschäftigte .... . . . . -
dar.: Angestellte . . .. -

Arbe1ter/-1nnen .. . . . . -
Geleistete Arbeitsstunden . . . .. -

im Hochbau .......... . . . . -
Wohnungsbau . . . . . .. . . . -
Gewerblicher Hochbau . . . ... -
Öffentlicher Hochbau ... . . ... -

im Tiefbau . . . . . . . . . .. -
Straßenbau . . . . . .. -
Gewerblicher Tiefbau . . . . .. -
Sonstiger offentlicher Tiefbau .. -

Bruttolohnsumme .. . . -
Bruttogehaltsumme ...... -
Gesamtumsatz .. . . . .. -
dar.: Baugewerblicher Umsatz .. -
Früheres Bundesgebiet 
Beschaftigte ... . . . . . . . . . .. -
dar: Angestellte . . . . . . . . ... -

Arbe1ter/-innen ..... . . . . . -
Geleistete Arbeitsstunden ... . . .. -

1m Hochbau ....... . . . . -
Wohnungsbau ... . . -
Gewerblicher Hochbau .. -
Öffentlicher Hochbau -

1mT1efbau ... . . . . -
Straßenbau . . . . . . .. -
Gewerblicher Tiefbau . . .. -
Sonstiger öffentlicher Tiefbau .. -

Bruttolohnsumme ... . . . . . . -
Bruttogehaltsumme . . . . . . .. -
Gesamtumsatz . .... . . . . . . -
dar.: Baugewerblicher Umsatz . . . . .. -
Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschäftigte .......... . . . .. -
dar„ Angestellte .. . . . . . . . . . -

Arbe1ter/-innen . . . . . .. -
Geleistete Arbeitsstunden . . . . .. -

1m Hochbau ......... . . . . -
Wohnungsbau . . . . . . .. -
Gewerblicher Hochbau . . .. -
öffentlicher Hochbau .. -

1m Tiefbau .... . . . . -
Straßenbau .. .. -
Gewerblicher Tiefbau -
Sonstiger öffentlicher Tiefbau -

Bruttolohnsumme . . .. . . -
Bruttogehaltsumme .. . . . . . -
Gesamtumsatz . . . .. . . . . . . -
dar.: Baugewerblicher Umsatz . . .. -
Deutschland 
Index des Auftragseingangs 2) . . -
Index des Auftragsbestands 2) . . .. -
Produktionsindex 3) .. . . . . -
früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs 2) -
1 ndex des Auftragsbestands 2) .. . . -
Produktionsindex 3) . . . . . . . .. -
Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs 2) . . . . -
Index des Auftragsbestands 2) . . .. -
Produktionsindex 3) .. . . . . . . -
Deutschland 
Handwerk4) 
Beschaftigte .. . . . . . . . . . . -
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) . . ... + 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat 

1997 1998 Ma199 Juni 99 Juli 99 Aug. 99 

gegenüber gegenuber 

1996 1997 Ma198 Juni 98 Jull98 Aug. 98 

6,9 - 5,4 - 6,5 - 6,5 - 6,1 - 6,0 
3,3 - 3,0 - 4,7 - 4,3 - 3,9 - 4,0 
8,2 - 6,6 - 7,0 - 7,0 - 6,7 - 6,4 
5,3 - 5,7 - 6,1 - 2,7 - 10,1 - 1,6 
5,7 - 5,6 - 8,1 - 4,5 - 11,9 - 3,7 
2,6 - 4,3 - 8,0 - 4,5 - 12,3 - 3,5 

10,7 - 8,1 - 8,2 - 5,3 - 11,3 - 3,5 
9,5 - 6,9 - 8,8 - 1,7 - 10,9 - 5,9 
4,5 - 5,9 - 2,0 + 1,2 - 6,4 + 2,8 
2,2 - 3,7 + 1,0 + 2,3 - 4,6 + 4,3 
6,3 - 6,5 - 2,2 + 1,2 - 7,1 + 1,3 
4,5 - 7,3 - 4,6 + 0,2 - 7,3 + 3,0 
7,6 - 6,7 - 3,0 - 3,4 - 6,8 - 0,7 
3,0 - 2,6 - 3,1 - 2,1 - 1,6 - 3,4 
3,3 - 4,5 + 3,3 + 3,7 - 1,6 + 3,2 
3,2 - 4,5 + 3,3 + 3,7 - 1,8 + 3,1 

6,7 - 3,8 - 5,4 - 5,3 - 4,8 - 4,5 
3,2 - 2,0 - 3,3 - 3,0 - 2,5 - 2,6 
7,9 - 4,8 - 6,0 - 5,8 - 5,3 - 4,9 
4,8 - 3,8 - 5,2 - 1,5 - 9,3 + 0,7 
5,4 - 3,1 - 7,0 - 3,1 - 10,9 - 1,0 
3,5 - 1,3 - 6,0 - 2,5 - 11,2 - 0,4 
8,5 - 5,2 - 8,5 - 5,1 - 10,6 - 1,7 
8,3 - 9,4 - 9,5 - 1,6 - 9,4 - 3,2 
3,6 - 5,3 - 1,6 + 1,9 - 6,0 + 4,2 
3,0 - 5,5 + 1,8 + 3,0 - 4,4 + 5,7 
3,6 - 4,3 ± 0,0 + 4,2 - 4,4 + 3,7 
4,2 - 6,1 - 6,0 - 1,2 - 8,8 + 3,2 
7,8 - 5,2 - 1,4 - 1,9 - 5,1 + 1,1 
3,0 - 1,5 - 1,4 - 0,9 - 0,2 - 2,3 
2,1 - 2,5 + 3,6 + 4,8 + 0,6 + 3,5 
2,0 - 2,5 + 3,5 + 4,8 + 0,4 + 3,3 

7,4 - 8,7 - 9,0 - 9,1 - 9,1 - 9,2 
3,8 - 5,4 - 8,5 - 7,8 - 7,6 - 7,7 
8,7 - 10,2 - 9,2 - 9,5 - 9,5 - 9,6 
6,2 - 9,5 - 8,2 - 5,2 - 11,9 - 6,1 
6,2 - 10,6 - 10,7 - 7,5 - 14,1 - 9,0 
0,7 - 10,4 - 12,5 - 9,1 - 14,7 - 9,6 

14,7 - 13,9 - 7,7 - 5,9 - 12,9 - 7,2 
11,5 - 2,6 - 7,4 - 1,9 - 13,3 - 10,0 

6,2 - 7,2 - 3,0 - 0,4 - 7,3 + 0,1 
0,3 + 0,6 - 0,9 + 0,6 - 5,1 + 1,5 

10,6 - 10,3 - 6,3 - 4,3 - 12,0 - 2,9 
5,3 - 10,2 - 0,8 + 3,7 - 3,7 + 2,4 
7,3 - 10,7 - 7,6 - 7,8 - 11,6 - 5,5 
3,0 - 6,0 - 8,3 - 6,2 - 6,1 - 7,1 
6,2 - 9,6 + 2,4 + 0,6 - 7,6 + 2,3 
6,1 - 9,6 + 2,6 + 0,7 - 7,4 + 2,6 

8,5 - 0,2 + 3,5 + 1,0 - 5,1 ... 
11,7 - 5,7 + 3,3•) 

4,2 - 3,1 - 3,7 - 2,2 - 3,6 - 2,3 

5,5 + 0,8 + 5,4 + 2,0 - 0,8 .. 
9,3 - 5,6 + 3,6 •> 
3,9 - 1,7 - 3,0 - 1,4 - 2,9 - 0,8 

15,3 - 3,1 - 1,3 - 1,7 - 16,1 ... 
18,1 - 5,7 + 2,9 a) 
4,8 - 7,9 - 6,5 - 5,0 - 6,4 - 7,5 

1,9 - 2,7 - 4,3 p•) 
0,5 - 0,6 + 5,5 p•) 

Vormonat 

Ma199 Juni 99 Juli99 Aug. 99 

gegenuber 

Apnl 99 Mai99 Juni 99 Juli99 

+ 0,7 + 0,5 + 0,4 + 0,6 
+ 0,0 + 0,1 - 0,2 + 0,1 
+ 0,9 + 0,6 + 0,6 + 0,8 
- 3,4 + 13,0 - 3,1 - 7,1 
- 3,1 + 13,1 - 3,2 - 7,6 
- 2,7 + 13,7 - 4,3 - 9,5 
- 3,2 + 10,9 - 0,4 - 4,2 
- 6,0 + 15,3 - 3,3 - 4,0 
- 3,8 + 12,9 - 3,0 - 6,1 
- 1,8 + 12,9 - 1,1 - 8,5 
- 4,5 + 11,7 - 4,8 - 3,3 
- 5,0 + 14,1 - 3,0 - 6,6 
- 4,9 + 4,6 + 0,8 + 2,1 
- 2,6 + 6,3 - 1,5 - 4,4 
+ 3,9 + 14,5 + 2,5 - 5,6 
+ 4,0 + 14,3 + 2,5 - 5,5 

+ 0,6 + 0,4 + 0,5 + 0,7 
+ 0,2 + 0,1 - 0,1 + 0,4 
+ 0,8 + 0,5 + 0,7 + 0,9 
- 3,4 + 11,3 - 3,3 - 8,6 
- 3,3 + 11,2 - 3,4 - 9,0 
- 2,9 + 11,5 - 5,0 - 11,3 
- 4,1 + 9,7 + 0,7 - 4,7 
- 4,3 + 14,2 - 3,6 - 4,9 
- 3,6 + 11,3 - 3,1 - 7,8 
- 1,7 + 10,0 - 0,9 - 10,4 
- 4,5 + 10,7 - 4,4 - 4,8 
- 4,5 + 13,3 - 3,8 - 8,2 
- 6,1 + 4,5 + 1,0 + 2,0 
- 3,2 + 7,2 - 1,6 - 5,0 

+ 3,0 + 14,5 + 2,6 - 7,7 
+ 3,1 + 14,2 + 2,6 - 7,7 

+ 0,9 + 0,6 + 0,1 + 0,4 
- 0,7 + 0,3 - 0,4 - 0,5 
+ 1,1 + 0,8 + 0,4 + 0,6 
- 3,2 + 17,2 - 2,8 - 3,7 
- 2,7 + 17,5 - 2,8 - 4,4 
- 2,3 + 19,4 - 2,8 - 5,3 
- 1,0 + 13,3 - 2,8 - 3,0 
- 8,8 + 17,1 - 2,8 - 2,5 
- 4,2 + 16,5 - 2,7 - 2,4 
- 2,0 + 20,0 - 1,6 - 4,3 
- 4,3 + 13,9 - 5,5 - 0,2 
- 6,2 + 16,3 - 0,7 - 2,8 
- 1,1 + 5,2 + 0,5 + 2,4 
- 0,5 + 3,3 - 1,4 - 2,3 
+ 6,6 + 14,7 + 2,1 + 0,5 
+ 6,8 + 14,5 + 2,3 + 0,6 

+ 3,3 + 13,2 - 9,3 
+ 6,0 b} 

- 1,5 + 9,0 - 0,1 - 8,7 

+ 6,6 + 10,8 - 5,5 .. 
+ 5,3b) 

- 1,6 + 8,0 - 0,2 - 9,7 

- 4,9 + 19,5 - 18,9 ... 
+ 8,4 b) 

- 1,3 + 13,4 + 0,1 - 4,3 

- 1,3 pb) 
+19,0pb) 

1) Gliederung nach der .Klass1flkat1on der W1rtschattszwe1ge, Ausgabe 1993" (WZ 1993) Ab März 1999 vorlauflge Ergebnisse - 2) Wertindex - 3) Arbe1tstäglich bereinigter Wert D1e Indizes für die 
Monate Januar bis Juni 1999 wurden an die aktuellen Ergebnisse des V1ertel1ährlichen Produkt1onsmdex angepaßt Für die Ergebnisse ab Berichtsmonat Juli 1999 wurde noch keme Anpassung 
durchgeführt, so daß die Vor1ahres- und Vormonatsvergleiche gestört smd -4) Ergebnisse für Unternehmen, die m die Handwerksrolle eingetragen smd. Enthält auch Angaben von Handwerksunternehmen, 
die nicht zum Produz,erenden Gewerbe zahlen 

a) 2 VJ 1999 gegenuber 2. Vj 1998 - b) 2 VJ 1999 gegenüber 1 VJ 1999 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 19951) 
1999 

Einheit 1996 1997 
der Nachweisung April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude ........ Anzahl 213230 221185 232 367 19883 20562 22391 22 747 21150 19988 

Rauminhalt . . . . . . . . ... 1 000 m3 254121 243647 234 635 19324 19983 21273 21886 19808 19091 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes ... Mill.DM 113677 107673 102 830 8399 8689 9304 9575 8690 8338 

Genehmigte N1chtwohngebaude . . . . Anzahl 40037 40265 43465 3509 3460 4122 3844 3837 3659 
Rauminhalt .............. 1 000 m3 219163 205 237 223 032 17926 16 776 22907 20708 20785 20003 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill DM 58623 53389 53395 4147 3971 5055 4325 4925 4927 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . .. Anzahl 576 238 528 096 477 706 37 331 38932 40509 40668 36874 36913 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ... 1 ooo m3 243 754 255 995 234 487 7313 7161 7663 7986 8125 10065 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) .. 1 ooo m3 207 075 212 828 207 356 5190 6363 6677 7601 6129 8 710 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) .. . . ... Anzahl 559 488 578179 500 718 15801 15266 16082 16413 16371 20476 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude .. Anzahl 152913 162 224 180 409 16023 16122 17423 18138 16739 15457 

Rauminhalt . . . . .. 1 000 m3 185 849 185126 191 677 16378 16529 17 546 18560 16801 15829 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill DM 82598 81 467 83986 7135 7 206 7674 8137 7386 6920 

Genehmigte Nichtwohngebäude . .. Anzahl 31 589 32937 36825 2992 2 974 3485 3245 3320 3070 
Rauminhalt . . . . . . . . . 1 OOOm3 151626 151 265 175 022 14332 13 843 19390 16669 16951 16924 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . Mill DM 38940 37 524 39713 3199 3111 4010 3471 3858 4034 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ... Anzahl 390 083 372 728 363 692 29524 29 721 31 449 32790 30097 28801 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) .. 1 000 m3 188 884 188 999 185 025 6056 5946 6370 6540 6847 8131 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) .. 1 000 m3 143 563 152 743 158 569 4245 4 738 5205 6118 4804 6 725 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) Anzahl 416122 400 350 372 265 12539 12345 12 690 12 714 13206 15531 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude .. . . Anzahl 60317 58941 51 958 3860 4440 4968 4609 4411 4531 

Rauminhalt .. 1 000 m3 68273 58521 42958 2 946 3454 3 727 3326 3007 3262 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill.DM 31 079 26205 18844 1264 1 483 1630 1 438 1 304 1 418 

Genehmigte Nichtwohngebäude . Anzahl 8448 7 328 6640 517 486 637 599 517 589 
Rauminhalt . . .. 1 000 m3 67 537 53973 48010 3 594 2 933 3517 4039 3834 3079 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . Mill DM 19682 15865 13682 948 860 1 045 854 1 067 894 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ... Anzahl 186155 155 368 114014 7 807 9 211 9060 7 878 6777 8112 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) .. 1 000 m3 54869 66996 49 462 1 257 1 215 1 293 1 446 1278 1 934 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) 1 000 m3 63513 60085 48 787 945 1 625 1 472 1 483 1325 1 985 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . Anzahl 143366 177829 128 453 3262 2921 3392 3699 3165 4945 

Binnenhandel 1), Gastgewerbe 1), 
Tourismus 

Deutschland 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) . . .... 1995= 100 97,9 100,9 101,8 97,1 96,8 104,4 100,1 100,7 110,0 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) . .. 1995 = 100 100,3 99,0 99,9 98,7 95,8 96,2 100,3 92,9 95,5 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) 1995 = 100 97,6 97,1 95,5 92,7 105,4 99,3 101,8 103,8 .. 

Früheres Bundesgebiet 
Tourismus 
Ankünfte4) . . . .. 1 000 75 734 77 305 80289 6583 8164 8002 8011 .. 
dar Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . ........ 1 000 13193 13833 14461 1106 1 374 1437 1671 
Übernachtungen 4) ............ 1 000 254 818 241153 245 773 19124 24203 24646 27882 
dar : Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . . . ... 1 000 29345 30400 31 654 2337 2 972 3006 3 721 . .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Tourismus 
Ankunfte4) .. 1 000 14546 15319 16141 1 409 1 902 1 906 1 888 . .. 
dar: Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik .. 1 000 1 005 1 058 1133 96 124 129 152 . .. 
Ubernachtungen 4) ... . . 1 000 45174 46017 48 771 3998 5399 5633 6463 . .. 
dar.: Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . .. 1 000 2906 2987 2814 232 301 298 362 .. . .. 

1) Vorlauf1ges Ergebnis -2) Ohne Umsatzsteuer -3) In jeweiligen Preisen -4) In allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude . . . . . . . .. + 

Rauminhalt . . . . .. -
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . -

Genehmigte Nichtwohngebäude . . . . . + 
Rauminhalt .......... . . . . -
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . -

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . -

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) .. . . + 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) .. + 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . .. + 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude + 

Rauminhalt . . .. -
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . -

Genehmigte N1chtwohngebaude .. + 
Rauminhalt . . .. -
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . -

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . .. -

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) . . . .. + 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . + 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) .. -

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude -

Rauminhalt . . .. -
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . .. -

Genehmigte Nichtwohngebäude -
Rauminhalt . . . . .. -
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . .. -

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . .. -

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) .. . . + 
Nichtwohngebaude (Rauminhalt) . .. -
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . .. + 

Binnenhandel 11, Gastgewerbe 11, 
Tourismus 
Deutschland 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) + 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) . -
Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) -
Früheres Bundesgebiet 
Tourismus 
Ankunfte 4) ........... . . . . + 
dar. Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . + 
Übernachtungen 4) . . -
dar Gäste mrt Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik .. . . . . + 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Tourismus 
Ankunfte4) . . .. + 
dar : Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . + 
Ubernachtungen 4) . . . . + 
dar : Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . + 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat 

1997 19981) Juni 99 Juli99 Aug. 99 Sept. 99 

gegenuber gegenüber 

1996 1997 Juni 98 Juli 98 Aug. 98 Sept 98 

3,7 + 5,1 - 5,3 + 8,4 - 0,2 - 1,2 
4,1 - 3,7 - 8,1 + 6,8 - 2,8 - 4,5 
5,3 - 4,5 - 7,9 + 7,1 - 3,1 - 4,3 
0,6 + 7,9 - 6,1 - 8,0 - 7,5 - 3,7 
6,4 + 8,7 + 10,6 - 2,3 - 19,6 + 8,7 
8,9 ± 0,0 + 1,1 - 23,3 + 2,4 + 14,2 

8,4 - 9,5 - 12,1 - 0,7 - 11,3 - 9,0 

5,0 - 8,4 - 11,0 - 5,5 - 4,0 - 5,6 
2,8 - 2,6 - 0,8 + 15,7 - 27,5 - 31,3 

3,3 - 13,4 - 14,5 - 8,4 - 9,6 - 12,9 

6,1 + 11,2 - 5,9 + 11,8 + 3,9 - 1,8 
0,4 + 3,5 - 8,5 + 9,8 + 1,8 - 2,9 
1,4 + 3,1 - 8,1 + 10,3 + 1,8 - 3,0 
4,3 + 11,8 - 8,0 - 11,0 - 5,7 - 4,8 
0,2 + 15,7 + 16,4 - 0,5 - 1,9 + 10,5 
3,6 + 5,8 + 8,1 - 5,9 + 5,8 + 15,2 

4,4 - 2,4 - 12,9 + 3,4 - 3,6 - 6,1 

0,1 - 2,1 - 6,8. - 0,6 - 1,2 - 0,1 
6,4 + 3,8 + 2,7 + 24,9 - 35,9 - 35,5 

3,8 - 7,0 - 11,8 - 1,8 - 8,1 - 7,1 

2,3 - 11,8 - 3,1 - 3,3 - 13,0 + 0,7 
14,3 - 26,6 - 5,7 - 7,4 - 22,4 - 11,9 
15,7 - 28,1 - 6,7 - 7,9 - 23,8 - 10,3 
13,3 - 9,4 + 5,6 + 12,2 - 17,5 + 3,0 
20,1 - 11,0 - 13,0 - 9,1 - 55,4 - 0,4 
19,4 - 13,8 - 19,2 - 56,2 - 8,3 + 10,1 

16,5 - 26,6 - 9,2 - 14,8 - 34,4 - 18,0 

22,1 - 26,2 - 27,1 - 22,7 - 16,5 - 23,2 
5,4 - 18,8 - 11,6 - 11,1 + 37,9 - 11,3 

24,0 - 27,8 - 23,5 - 25,7 - 15,1 - 27,1 

3,1 + 0,9 + 1,1 - 3,1 + 5,7 + 2,8 
1,2 + 0,9 + 4,0 - 0,3 + 1,3 - 2,1 
0,5 - 1,6 - 0,5 + 0,7 - 0,7 ... 

2,1 + 3,9 + 3,5 + 3,9 ... ... 
4,9 + 4,5 + 3,5 + 1,2 
5,4 + 1,9 + 3,2 + 2,6 .. 
3,6 + 4,1 + 5,0 + 2,6 

5,3 + 5,4 + 9,3 + 15,8 

5,3 + 7,1 + 5,6 + 9,9 
1,9 + 6,0 + 9,8 + 12,7 

2,8 - 5,8 + 1,8 + 7,6 

1) Vorläufiges Ergebnis. -2) Ohne Umsatzsteuer -3) In jeweiligen Preisen -4) In allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Gastebetten 
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Vormonat 

Juni 99 Juli99 Aug. 99 Sept. 99 

gegenüber 

Ma199 Juni 99 Juli 99 Aug. 99 

+ 8,9 + 1,6 - 7,0 - 5,5 
+ 6,5 + 2,9 - 9,5 - 3,6 
+ 7,1 + 2,9 - 9,2 - 4,1 
+ 19,1 - 6,7 - 0,2 - 4,6 
+ 36,5 - 9,6 + 0,4 - 3,8 
+ 27,3 - 14,4 + 13,9 ± 0,0 

+ 4,1 + 0,4 - 9,3 + 0,1 

+ 7,0 + 4,2 + 1,7 + 23,9 
+ 4,9 + 13,8 - 19,4 + 42,1 

+ 5,3 + 2,1 - 0,3 + 25,1 

+ 8,1 + 4,1 - 7,7 - 7,7 
+ 6,2 + 5,8 - 9,5 - 5,8 
+ 6,5 + 6,0 - 9,2 - 6,3 
+ 17,2 - 6,9 + 2,3 - 7,5 
+ 40,1 - 14,0 + 1,7 - 0,2 
+ 28,9 - 13,4 + 11,2 + 4,5 

+ 5,8 + 4,3 - 8,2 - 4,3 

+ 7,1 + 2,7 + 4,7 + 18,8 
+ 9,9 + 17,5 - 21,5 + 40,0 

+ 2,8 + 0,2 + 3,9 + 17,6 

+ 11,9 - 7,2 - 4,3 + 2,7 
+ 7,9 - 10,8 - 9,6 + 8,5 
+ 9,9 - 11,8 - 9,3 + 8,7 
+ 31,1 - 6,0 - 13,7 + 13,9 
+ 19,9 + 14,8 - 5,1 - 19,7 
+ 21,5 - 18,3 + 24,9 - 16,2 

- 1,6 - 13,0 - 14,0 + 19,7 

+ 6,4 + 11,8 - 11,6 + 51,3 
- 9,4 + 0,7 - 10,7 + 49,8 

+ 16,1 + 9,1 - 14,4 + 56,2 

+ 7,9 - 4,1 + 0,6 + 9,2 

+ 0,4 + 4,3 - 7,4 + 2,8 
- 5,8 + 2,5 + 1,9 

- 2,0 + 0,1 ... .. . 

+ 4,6 + 16,3 .. 
+ 1,8 + 13,1 ... .. . 

+ 1,2 + 23,8 ... .. 

+ 0,2 - 0,9 

+ 4,0 + 17,8 ... 
+ 4,3 + 14,7 .. .. 
- 1,0 + 21,2 .. 
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Gegenstand 
der Nachweisung E1nhe1t 

Außenhandel 1l 2l 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel) . . .. Mill DM 
Warengruppen 

Ernahrungsw,rtschaft .. Mill DM 
Gewerbliche Wirtschaft . .. Mill.DM 

Rohstoffe . ... . . Mill.DM 
Halbwaren ...... . . Mill.DM 
Fertigwaren . . . . . . . . .. Mill.DM 

Landergruppen (Ursprungslander) 
EU-Länder ... . . . . Mill.DM 
EFT A-Lander . . .. . . . . Mill.DM 
NAFT A-Länder .. Mill.DM 
ASEAN-Lander 3) .. Mill.DM 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . .. Mill DM 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .. Mill.DM 
Gewerbliche Wirtschaft . Mill.DM 

Rohstoffe . .. Mill.DM 
Halbwaren .. . . Mill.DM 
Fertigwaren .. . . Mill DM 

Ländergruppen (Best,mmungslander) 
EU-Lancier ... Mill.DM 
EFTA-Länder ... Mill.DM 
NAFT A-Lander ........... Mill.DM 
ASEAN-Länder 3) .. Mill DM 

Einfuhr-(-) bzw. Ausfuhruberschuß (+) MIii DM 

Verkehr 
Deutschland 
Güterverkehr 
Beforderungsaufkommen 

Eisenbahnverkehr . . . . ........ 1 0001 
B1nnensch1ffahrt . . . . .. 1 0001 
Seeverkehr . . .. . . . . 1 0001 
Luftverkehr 4) . . .. 1 0001 
Rohol-Rohrfemle1tungen 5) .. 1 0001 
Straßenguterverkehr 6) 7) . . . .. 1 0001 

Beforderungsleistung im Inland 
Eisenbahnverkehr . . . . . .. Mill 1km 
Binnenschiffahrt . Mill 1km 
Rohol-Rohrfernle,tungen 5) MIii 1km 
Straßenguterverkehr 6) . . Mill 1km 

Personenverkehr 
Beforderte Personen 

Eisenbahnverkehr .. Mill. 
Luftverkehr . . .. Mill 
Öffentlicher Straßenverkehr .. Mill. 

Kraftfahrzeuge Bl 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 1 000 
dar Personenkraftwagen . .. 1 000 
Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge .... . . . . 1 000 
dar Personenkraftwagen . 1 000 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfalle m,t Personenschaden Anzahl 
gelotete Personen ... Anzahl 
schwerverletzte Personen . .. Anzahl 
le,chtverletzte Personen . . Anzahl 
Unfalle m,t nur Sachschaden 1 000 
dar schwerwiegende Unfalle . ... 1 000 

Geld und Kredit 91 
Deutschland 
Deutsche Bundesbank 10) 
Gold und Forderungen an Ansässige 

außerhalb des Eurowahrungsgeb1etes 11) Mrd EUR 
Forderungen an den Finanzsektor 1m 

Euro-Wahrungsgebiet Mrd EUR 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . Mrd EUR 
Banken 
Kredite an 

inland1sche Nichtbanken der Banken 13) Mrd EUR 
Unternehmen und Privatpersonen . Mrd EUR 
offenthche Haushalte . . . . . . Mrd EUR 

Einlagen 1nländ1scher Nichtbanken bei 
Banken .. . . Mrd EUR 

dar Spareinlagen . ... Mrd. EUR 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

1996 1997 1998 
Marz April 

690399 772149 828200 73159r 69 395 r 

71 405 74872 77630 5670 5684 
584 269 647 257 710 582 60431 57 458 

36045 38339 32246 2281 2572 
62 845 73293 69534 4 701 5013 

485378 535 626 608803 53449 49874 

388 558 424 430 452 037 38204 36858 
41 781 46324 46843 4201 3895 
55520 65466 75 729 7164 7094 
18488 22223 23178 1 796 1 738 

788937 888 616 955170 84 545 r 80 769 r 

41841 43960 47327 3190 3555 
720 712 821 023 893 571 77776 74041 

7 018 7200 7094 568 581 
38822 44032 43271 3211 3318 

674 872 769 791 843 207 73996 70142 

453 715 493 554 539 793 46492 46658 
45153 48368 52355 5098 4294 
68181 88 727 103 842 9949 10011 
22 089 23 735 17 384 1 421 1 251 

+ 98538 +116467 +126970 + 11 386r + 11 374 r 

319 436 321 578 308 581 26451 24 034 
227 019 233455 236365 21 468 19265 
202 519 209 550 214 045 19026 18 734 

1 859 2 004 1 927 175 160 
89365 87385 90717 7 416 7163 

3 014 946 2 980 981 2 968 023 262 755 271 783 

69 714 73987 74050 6624 5978 
61 292 62153 64267 5812 5317 
14500 13151 14849 1250 1121 

236 584 245 882 257 447 24659 23438 

1 966,7r 1 970,1 r 1 908,9 172,7 155,4 
93,2 99,3 103,9 7,9 8,6 

7 834,5 7 847,6 7 761,1 r 2 005,1•l r 

4045,7 4132,8 4 350,4 524,7 446,3 
3 496,3 3 528,2 3 736,0 429,9 368,1 

8447,1 8 342,3 8372,3 913,0 808,2 
7 583,1 7 382,1 7 449,5 786,8 695,6 

373 082 380 835 377 257 28018 31 396 r 
8 758 8549 7 792 520 596 r 

116456 115414 108 890 7522 8 702 r 
376 702 385 680 388 429 29338 32451 r 
1 896,5 1 851,5 1 880,4 158,2 155,5 r 

152,5 140,7 136,0 10,2 10,3 r 

1996 1997 1998 
April Mai 

X X X 104,8 99,0 

X X X 88,5 98,3 
246,812) 247,012) 242,612) 123,2 123,1 

4 773,112) 5 058,412) 5 380,112) 2 808,1 2 827,5 
3 624,412) 3 849,212) 4 144,012) 2178,8 2189,4 
1148,712) 1 209,212) 1 236,112) 629,3 638,0 

3 241,512) 3 341,912) 3 520,412) 1 835,8 1 845,9 
1143,012) 1102,112) 1 211,012) 618,2 616,9 

1999 

Mai Juni Juli Aug. 

70476 72887 71706 68549 

5814 6292 6024 5703 
57 502 59281 58806 56173 

2 766 2553 3643 3125 
4 725 5118 4683 4 735 

50011 51611 50280 48312 

40028 40068 38104 37157 
3564 3908 3879 3379 
6452 6863 6402 6347 
1 643 1848 1 969 1 920 

77140 86567 86445 74882 

3375 3657 3863 3544 
70239 79079 78989 68001 

545 605 579 499 
3108 3658 3601 3334 

66585 74815 74808 64168 

45147 49870 46293 42919 
3976 4 718 4 750 3 762 
8589 9888 11 377 8867 
1104 1 380 1 555 1 235 

+ 6664 + 13 680 + 14 739 + 6333 

22 878 25018 23222 23056 
17123 20033 19667 
18001 17984 17995 

166 170 170 161 
7329 6886 7 438 7753 

281193 322 360 308352 ... 

5 788 6403 r 5898 5434 
4498 5524 5477 ... 
1 295 1169 1184 1339 

22 614 24 763 24624 ... 

156,8 159,4 157,3r 153,9 
9,9 10,2 10,9 11,2 

1 938,0 b) 

397,2 430,3 399,3 308,6 
333,7 363,2 341,0 262,8 

710,2 790,4 772,0 708,0 
614,7 693,4 678,2 627,6 

36 245 r 37 457 p 38 978 p 36 015 p 
734r 708 p 741 p 743p 

10 396 r 48 996 p 51 062 p 47 989 p 36913 r 
163,1 r 162,4 p 159,1 p 156,1 p 
10,8r 10,3 p 10,1 p 9,9p 

1999 

Jun, Juli Aug Sept. 

119,2 121,0 105,1 112,6 

87,5 112,6 103,2 97,2 
123,2 124,8 123,8 ... 

2821,9 2 826,6 2 829,6 ... 
2193,2 2197,6 2 204,4 

628,7 629,0 625,2 ... 
1 846,8 1 845,4 1 849,4 .. . 

614,2 611,6 609,1 

1) Ab 1996 werden nur noch Werte fur Deutschland nachgewiesen - 2) Einschl nicht aufgl1ederbares lntrahandelsergebn,s, sowie ab 1995 einschl Zuschätzung fur Befreiungen - 3) ASEAN-Lander 
einschl Vietnam, Laos und Myanmar -4) Einschl Ooppelzahlungen des Umladeverkehrs (Einladung/Ausladung) - 5) Quelle Bundesamt fur Wirtschaft, Eschborn - 6) Quelle Bundesamt fur Guterverkehr, Koln, 
Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg - 7) Nur inland1sche Lkw (einschl tkm 1m Ausland) -8) Quelle. Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg - 9) Quelle Deutsche Bundesbank, Frankfurt am Main Mit Beginn der 3 Stufe der 
Europa1schen Wirtschafts- und Wahrungsunion (EWU) ab1 1 1999 geanderte Darstellung von stat1st1schen Ergebnissen der Deutschen Bundesbank - 10) Ausweis der Deutschen Bundesbank als Teil des 
Eurosystems - 11) Gegenüber früheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse - 12) Angaben bis 1998 1n Mrd DM nach b1shenger Darstellungsweise - 13) Bis Dezember 1998 
einschl Kredite an mland1sche Bausparkassen sowie einschl Treuhandkredite 

a) 1 VJ99 -b)2 VJ99 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Außenhandel 11 
Deutschland 
Einfuhr (SpezlalhandeQ . . . . . . . .. + 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft . . . . . . .. + 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . .. . . + 

Rohstoffe .... . . . . . . . . .. + 
Halbwaren ...... . . . . . . . + 
Fertigwaren ..... . . . . . . + 

Landergruppen (Ursprungslander) 
EU-Länder ... . . . . . . .. . . + 
EFTA-Lander .. . . . . . . . . . . . + 
NAFT A-Lander .. . . . . . .. + 
ASEAN-Lander 2) .. . . . . + 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . ... + 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft . . . . .. + 
Gewerbhche Wirtschaft . . . .. + 

Rohstoffe ....... .. + 
Halbwaren .. . . . . . . . . .... + 
Fertigwaren . ..... . . . . . . . + 

Landergruppen (Bestimmungsländer) 
EU-Länder ... . . . ....... + 
EFTA-Länder .... . . . . . . . + 
NAFT A-Lander .......... . . + 
ASEAN-Lander 2) . . . . . . . ... + 

Verkehr 
Deutschland 
Güterverkehr 
Beforderungsaufkommen 

Eisenbahnverkehr .... . . . .. . . + 
B1nnensch1ffahrt . . . .. . . . . . . . + 
Seeverkehr .... . . . . . . . . + 
Luftverkehr 3) .... . . . .. . . + 
Rohöl-Rohrfernleitungen 4) . . .. -
Straßengüterverkehr 5) 6) .. -

Beförderungsleistung 1m Inland 
Eisenbahnverkehr . . . . . .. .. . . . + 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . + 
Rohöl-Rohrfernleitungen 4) . -
Straßengüterverkehr 5) . . . . . . . . + 

Personenverkehr 
Beforderte Personen 

Eisenbahnverkehr . . . . .... . . + 
Luftverkehr .. + 
Öffentlicher Straßenverkehr ... . . . . . + 

Kraftfahrzeuge 7l 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge ... + 
dar : Personenkraftwagen . . . . . . + 
Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ... . . . . . . -
dar.: Personenkraftwagen .. . . . . . . .. -
Straßenverkehrsunfälle 
Unfalle mit Personenschaden . . . . . .. + 
gelotete Personen . ..... . . -
schwerverletzte Personen . . . . . . . . .. -
le1chtverletzte Personen .... . . . . . + 
Unfälle mit nur Sachschaden .. . . -
dar.: schwerwiegende Unfälle . . . . ... -

Geld und Kredit 8) 
Deutschland 
Deutsche Bundesbank 9l 
Gold und Forderungen an Ansässige außer-

halb des Eurowahrungsgeb1etes 1 O) .. 
Forderungen an den Finanzsektor 1m Euro-

Währungsgebiet . . .. . . 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . .. + 
Banken 
Kredite an 

1nland1sche Nichtbanken der Banken 11) .. + 
Unternehmen und Privatpersonen ..... + 
öffentliche Haushalte . . ........ + 

Einlagen 1nland1scher Nichtbanken bei Banken . . + 
dar: Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . + 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vo~ahr VorJahresmonat 

1997 1998 Mai99 Juni99 Juh99 Aug. 99 

gegenüber gegenuber 

1996 1997 Mai98 Juni 98 Juh 98 Aug. 98 

11,8 + 7,3 + 9,7 + 0,8 - 0,9 + 10,9 

4,9 + 3,7 - 4,9 - 3,8 - 15,2 - 5,3 
10,8 + 9,8 + 4,4 - 4,6 - 4,6 + 6,2 
6,4 - 15,9 - 4,8 + 1,4 + 19,8 + 23,7 

16,6 - 5,1 - 13,9 - 18,6 - 16,9 - 10,5 
10,4 + 13,7 + 7,1 - 3,2 - 4,7 + 7,1 

9,2 + 6,5 + 13,0 - 0,3 - 4,8 + 12,5 
10,9 + 1,1 - 5,9 - 4,6 - 8,8 + 13,6 
17,9 + 15,7 + 8,5 + 5,9 + 0,8 + 9,9 
20,2 + 4,3 - 1,0 + 0,1 + 2,1 + 6,9 
12,6 + 7,5 - 0,6 + 4,4 + 0,9 + 7,5 

5,1 + 7,7 - 8,5 - 13,1 - 7,9 - 6,0 
13,9 + 8,8 - 3,5 + 1,7 - 1,6 + 4,9 

2,6 - 1,5 - 14,2 - 3,0 - 7,8 + 8,0 
13,4 - 1,7 - 11,6 - 9,4 - 5,1 + 16,2 
14,1 + 9,5 - 2,9 + 2,4 - 1,4 + 4,3 

8,8 + 9,4 + 5,1 + 3,9 - 2,9 + 14,7 
7,1 + 8,2 - 8,3 + 9,4 + 2,6 - 3,2 

30,1 + 17,0 + 3,5 + 14,0 + 19,2 + 18,5 
7,5 - 26,8 - 29,8 + 11,0 + 6,8 - 6,5 

0,7 - 4,0 - 7,3 - 8,4 - 12,5 - 5,7 
2,8 + 1,2 - 13,6 - 0,2 - 5,3 ... 
3,5 + 2,1 - 4,4 - 3,5 - 1,0 .. . 
7,8 - 3,8 + 5,0 + 6,7 + 4,9 + 6,9 
2,2 + 3,8 + 7,6 - 5,0 - 5,9 - 2,4 
1,1 - 0,4 + 10,1 + 11,3 - 0,2 ... 

6,1 + 0,1 - 0,5 - 1,9 - 7,8 - 3,6 
1,4 + 3,4 - 18,8 + 3,3 - 4,7 .. . 
9,3 + 12,9 - 4,2 - 3,8 - 15,1 - 1,9 
3,9 + 4,7 + 8,8 + 9,4 + 4,8 ... 

0,2 - 3,1 - 2,6 + 4,8 - 1,1 - 2,4 
6,6 + 4,6 + 5,7 + 5,9 + 8,1 + 3,0 
0,2 - 1,1 - 4,2al 

2,2 + 5,3 + 3,1 + 5,0 + 3,5 + 2,4 
0,9 + 5,9 + 4,7 + 5,7 + 5,6 + 2,6 

1,2 + 0,4 + 0,9 + 10,1 + 1,5 + 9,2 
2,6 + 0,9 + 2,0 + 10,4 + 1,3 + 9,6 

2,1 - 0,9 - 3,0 r + 4,6p + 8,6p + 3,8p 
2,4 - 8,9 - 0,4 r + 3,5p - 0,1p - 0,1p 
0,9 - 5,7 - 5,2 r + 4,9p + 7,7p 5,3p 2,4 + 0,7 - 1,4 r + 
2,4 + 1,6 + 7,4 r + 8,9p + 4,2p + 7,6p 
7,7 - 3,3 + 1,3 r - 2,3p - 5,9p - 2,7p 

1997 1998 Juni 99 Juh 99 Aug 99 Sept. 99 

gegenuber gegenuber 

1996 1997 Juni 98 Juli98 Aug. 98 Sept. 98 

1 

X X X X X X 

X X X X X X 
0,1 - 1,8 X X X X 

6,0 + 6,4 X X X X 
6,2 + 7,7 X X X X 
5,3 + 2,2 X X X X 
3,1 + 5,3 X X X X 
3,4 + 2,4 X X X X 

Vonmonat 

Mai99 Juni 99 Juh99 Aug. 99 

gegenuber 

April99 Ma199 Juni 99 Juli99 

- 1,5 + 3,4 - 1,6 - 4,4 

- 2,2 + 8,2 - 4,3 - 5,3 
- 0,1 + 3,1 - 0,8 - 4,5 
- 7,0 - 7,7 + 42,7 - 14,2 
+ 6,1 + 8,3 - 4,6 - 3,0 
- 0,3 + 3,2 - 2,6 - 3,9 

+ 8,6 + 0,1 - 4,9 - 2,5 
- 8,5 + 9,7 - 0,7 - 12,9 
- 9,0 + 6,4 - 6,7 - 0,9 
- 5,5 + 12,5 + 6,5 - 2,5 
+ 4,7 + 12,2 - 0,1 - 13,4 

+ 5,3 + 8,4 + 5,6 - 8,3 
+ 5,4 + 12,6 - 0,1 - 13,9 
+ 6,5 + 11,0 - 4,3 - 13,8 
+ 6,8 + 17,7 - 1,6 - 7,4 
+ 5,3 + 12,4 - 0,0 - 14,2 

- 3,3 + 10,5 - 7,2 - 7,3 
- 7,4 + 18,7 + 0,7 - 20,8 
- 14,2 + 15,1 + 15,1 - 22,1 
- 11,8 + 25,0 + 12,7 - 20,6 

- 4,8 + 9,4 - 7,2 - 0,7 
- 11,1 + 17,0 - 1,8 ... 
- 3,9 - 0,1 + 0,1 .. . 
+ 3,8 + 2,3 + 0,3 - 5,2 
+ 2,3 - 6,0 + 8,0 + 4,2 
+ 3,5 + 14,6 - 4,3 .. . 

- 3,2 + 10,6 - 7,9 - 7,9 
- 15,4 + 22,8 - 0,8 .. 
+ 15,5 - 9,7 + 1,3 + 13,1 
- 3,5 + 9,5 - 0,6 ... 

+ 0,9 + 1,7 - 1,3 r - 2,2 
+ 14,2 + 3,2 + 7,0 + 2,8 

- 3,3b) 

- 11,0 + 8,3 - 7,2 - 22,7 
- 9,4 + 8,9 - 6,1 - 23,0 

- 12,1 + 11,3 - 2,3 - 8,3 
- 11,6 + 12,8 - 2,2 - 7,4 

+ 15,4r + 3,3p + 4,1p - 7,6p 
+ 29,0r - 3,5p + 4,7p + 0,3p 
+ 19,5r + 3,6p + 4,2p - 6,0p 
+ 13,7r 
+ 4,9r - 0,5p - 2,0p - 1,9p 
+ 5,3r - 4,6p - 2,5p - 1,1p 

Juni 99 Juli 99 Aug. 99 Sept. 99 

gegenllber 

Ma199 Juni 99 Juh99 Aug. 99 

+ 20,4 + 1,5 - 13,1 + 7,1 

- 11,0 + 28,7 - 8,3 - 5,8 
+ 0,1 + 1,3 - 0,8 .. 

- 0,2 + 0,2 + 0,1 ... 
+ 0,2 + 0,2 + 0,3 ... 
- 1,5 + 0,0 - 0,6 ... 
+ 0,0 - 0,1 + 0,2 ... 
- 0,4 - 0,4 - 0,4 ... 

1) P/J 1996 werden nur noch Werte fur Oeulschland nachgewiesen. - 2) ASEAN-Länder 01nschl. Vietnam, Laos und Myanmar -3) Einschl. Doppelzählungen des Umladeverl<ehrs (E1nladung'Ausladung). -4) Quelle: Bundesamt für 
Wirtschaft, Eschborn. - 5) Quelle· Bundesamt für Güterverkehr, Koln, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg - 6) Nur 1nländ1sche Lkw (01nschl. 1km 1m Ausland) - 7) Quelle Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg -8) Quelle: Deutsche Bundesbank, 
Frankfurt am Main Mt Beginn der 3 Stufe der EuropalSChen Wirtschafts- und Währungsunion (EWU) ab 1 11999 geänderte Darstellung von stabslischen Ergebrussen der Deutschen Bundesbank. -9) Auswe,s der Deulschen Bu:ldesbank 
als Teil des Eurosystems -10) Gegenüber fniheren Darstellungen infolge methodlSCher Änderung veranderte Ergebnisse -11) Bis Oezerrller 1998 01nschl Kiedlle an 1nlandische Bausparkassen SOW1e e,nschl Treuhandkredite. 
a)2 VJ1999gegenüber2 VJ1998 -b)2 VJ1999gegenüber1 VJ1999 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 

der Nachweisung Einheit 1996 1997 1998 
April Mai Juni Juh Aug. Sept. 

Geld und Kredit1) 
Deutschland 
Bausparkassen21 
Neuabschlüsse von Bausparvertragen ... 1 000 4 349,6 3862,1 3 877,3 343,7 310,7 315,2 309,5 291,7 ... 
Bauspareinlagen (Bestände) . . . ... Mrd.DM 168,1 178,2 181,8 183,0 182,9 182,9 182,5 182,5 ... 
Baudarlehen (Bestände) 31 . . . ... Mrd.DM 168.4 175,4 180,3 178,3 177,8 178,1 178,0 178,2 ... 
Wertpaplermarkt41 
Bruttoabsatz inland1scher Wertpapiere 

Mrd. EUR61 732,061 846,661 1 030,86) Festverzinshche Wertpapiere . . . . . 51,7 45,7 36,6 47,2 36,3 58,6 
Aktiens) ....... . . ....... Mrd EUR6) 5.46) 4,26) 6,16) 0,4 0,2 1,0 0,2 0,3 1,6 

Umlaufsrend1te festverzinshcher Wertpapiere % 5,6 5,1 4,5 3,6 3,7 4,1 4,4 4,7 4,9 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfanger von Arbeitslosengeld . . .... 1 000 1 989 2155 1987 1 967 1 886 1 842 ... 

Arbeitslosenhilfe . . .. 1 000 1104 1 339 1504 1 580 1561 1554 ... ... .. . 
Unterhaltsgeld7J .. 1 000 451 349 .. ... ... .. . 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . Mill.DM 7 652,1 7 762,4 7 590,6 7 775,4 7 440,6 7 846,7 8482,6 7 413,7 7 394,4 
dar : Beitrage . ....... . .. Mill.DM 7 089.4 7149,4 7180,5 6 825,7 7197,1 7 329,8 7629,1 7193,6 7175,1 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. Mill.DM 8 799,0 8561,0 8 237,6 8 932,4 8 428,4 8502,1 8 250,2 8150,1 7 908,4 
dar: Arbeitslosengeld ..... . . Mill.DM 4 637,9 4935,8 4402,2 4613,5 4 076,6 3997,3 3 776,4 3 869,0 3 875,9 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . .. . . 1 000 50 829 50847 50680 50685 50 718 50747 ... ... .. . 
dar.: Pfhchtmitgheder 8) .. . . 1 000 29 794 29580 29264 29127 29143 29174 .. . .. 

Rentner/-innen . . .. . . 1 000 15052 15155 15215 15237 15243 15245 ... ... 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld 1 000 1 304 1 342 1 238 1 232 1177 1152 ... ... .. . 

Arbeitslosenhilfe .. 1 000 750 895 955 999 987 978 ... 
Unterhaltsgeld7) ... 1 000 241 191 .. ... ... 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. Mill.DM 5613,5 5341,7 5015,6 5 490,9 5126,6 5168,1 5 000,5 5 017.4 4813,2 
dar.: Arbeitslosengeld .. . . . . . Mill.DM 3 262,7 3 275,3 2 887,2 3 044,8 2673,1 2618,6 2 468,4 2 522,0 2518,8 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitgheder insgesamt . .... . . . . . 1 000 40687 40752 40697 40 757 40805 40847 ... ... .. 
dar.: Pflichtm,tgheder 8) ..... . . . . 1 000 23600 23482 23329 23670 23306 23352 ... .. 

Rentner/-innen ..... . ... 1 000 11 766 11806 11 825 11 827 11 829 11 829 .. .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfanger von Arbeitslosengeld .. 1 000 684 813 749 735 709 690 ... ... .. . 

Arbe1tslosenh1lfe .. 1 000 354 459 549 581 574 576 ... ... 
Unterhaltsgeld7) ... 1 000 210 158 .. ... . .. 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit Mill.DM 3185,5 3218,5 3222,0 3441,4 3301,8 3334,1 3 250,0 3132,8 3095,1 
dar.: Arbeitslosengeld ... . . Mill.DM 1 375,2 1660,5 1 515,1 1 568,7 1403,5 1378,7 1 308,0 1347,0 1357,1 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitgheder insgesamt .. .. . . 1 000 10142 10096 9983 9928 9912 9900 ... ... .. . 
dar Pfl1chtm1tgheder8) . . .. .. 1 000 6194 6098 5935 5 857 5837 5821 ... .. 

Rentner/-innen . . .. . . 1 000 3287 3349 3390 3 410 3414 3416 ... .. .. . 
Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Steuereinnahmen des Bundes, der Länder 

sowie EU-Eigenmlttel9l ........... Mill.DM 706 071 700 739 727 888 53122 55049 77 758 59177 57223 ... 
Geme,nschaftsteuern .. . . . . . . Mill.DM 555 015 554 695 590 445 40 898 43888 66136 45813 44222 ... 

Lohnsteuer 10) . . . . ..... Mill DM 251 278 248 672 258 276 19366 20155 21 317 23096 21 018 
Veranlagte Einkommensteuer . . . . . Mill DM 11 616 5 763 11116 - 1 685 - 2366 8633 - 2954 - 2 026 ... 
Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag .. Mill DM 13345 14694 22 748 1 311 1371 4 774 3358 2144 . .. 
Zinsabschlag . . .. . . . . .. Mill DM 12110 11398 11 891 981 690 637 692 549 
Korperschaftsteuer . . . . .. Mill.DM 29458 33267 36200 460 509 9809 - 726 - 786 .. 
Umsatzsteuer . . . . . . . . .. Mill.DM 200 381 199 934 203 684 16231 19680 16869 17993 19016 ... 
Einfuhrumsatzsteuer .. ... . . Mill DM 36827 40966 46530 4233 3848 4098 4354 4306 

Bundessteuern .. . . ... . . Mill DM 137 865 135 264 130513 9666 10244 12947 11164 12006 
dar.: Versicherungsteuer . ... Mill.DM 14348 14127 13951 799 929 721 671 1671 

Tabaksteuer . . . . . . . . . .. Mill.DM 20698 21155 21652 2 022 908 2 572 2029 2 018 .. 
Branntweinsteuer . . .. . . Mill.DM 5085 4662 4426 310 288 338 367 303 ... 
Mineralolsteuer . . . . . .. Mill.DM 68251 66008 66677 5 032 6465 5978 5842 5986 ... 
Stromsteuer . . . . . . . .. Mill.DM - - - - 99 325 543 418 ... 
Sol1dantatszuschlag .. Mill DM 26091 25891 20558 1 298 1283 2757 1444 1 355 ... 

Landessteuern . . ... . . . . Mill.DM 38540 34682 37300 3425 3 017 3188 3281 3064 ... 
dar · Vermögensteuer .. Mill.DM 9035 1 757 1 062 119 109 87 81 104 ... 

Grunderwerbsteuer11) ... . . Mill.DM 6390 9127 10762 1 026 873 969 1 014 952 .. 
Kraftfahrzeugsteuer . . . . .. Mill.DM 13 743 14418 15171 1 312 1172 1 250 1 254 1 018 .. 
Biersteuer . . . .. . . . . Mill DM 1 719 1 699 1 662 144 136 147 165 155 ... 

Zolle ..... . . . . .... . . Mill DM 6592 6899 6486 537 489 488 564 536 
Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage12) Mill DM 8945 8 732 10284 1 792 652 3 1924 794 ... 
Gemeindeanteil an E1nkommensteuer13) Mill DM -40 887 -39 533 -41 836 - 2 770 - 2 751 5439 4032 - 2915 
Gemeindeanteil an Umsatzsteuer . . . Mill.DM - - - 5304 - 425 - 488 - 435 - 464 - 484 ... 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse14) 
Zigaretten (Menge) .... . . . . Mill St 138136 139 375 140 722 11 828 10892 12820 12 883 12440 13001 
Bierabsatz . . .... . . . . . 1 OOOhl 112807 112 670 109 353 9051 10091 10466 10815 10238 9754 
Benzin ble1fre1 . . . . . .. 1 OOOhl 393 790 406 023 407 657 30 716 37 262 34371 35648 34811 .. 
Gasöle (D1eselkraftstoff) .. . . 1 000 hl 307 334 314 232 324 874 24077 28850 28 755 30079 28796 
He1zol (EL und L) .. . . . . 1 000 hl 437 487 417017 393 507 12 554 12427 16392 13932 23289 
Erdgas. . . . . . . .. . ... GWh 889 383 844 540 807 326 58227 35 059 34606 29113 28444 . .. 

1) M,t Beginn der 3 Stufe der Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion (EWU) ab 1 1 1999 geanderte Darstellung von s1at1st1schen Ergebnissen der Deutschen Bundesbank. - 2) Quelle: Verband der Privaten 
Bausparkassen e V, Bonn und Bundesgeschäftsstelle der Landesbausparkassen, Bonn -3) Aus Zuteilung und Zw1schenkred1tgewahrung -4) Quelle Deu1sche Bundesbank, Frankfurt am Ma,n. -5) Aufgrund von 
Bareinzahlung und Umtausch von Wandelschuldverschreibungen (einschl der Ausgabe von Aktien aus Gesellschaftsgewinn) -6) Angaben bis 1998 in Mrd DM - 7) An Teilnehmende von Maßnahmen zur laufenden 
Fortbildung und Umschulung Bis einschl. Dezember 1996 einschl Ubergangsgeld für Behinderte -8) Ohne Rentner/-innen -9) Zolle, Mehrwertsteuer- und BSP-E1genm1ttel -10) Ab 1996 um Kindergeld gekürzt -
11) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer -12) Einschl erhoh1er Gewerbesteuerumlage - 13) 15% an Lohn- und veranlagter E1nkommens1euer sowie 12% am Zinsabschlag -14) Mineralöl netto, nach Abzug von 
Steuererstattung und -vergütung 

616* Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 11 /1999 



Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1997 1998 Juni 99 Juli99 Aug 99 Sept. 99 Juni 99 Juli 99 Aug. 99 Sept. 99 der Nachwe1sung 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1996 1997 Juni 98 Juli 98 Aug. 98 Sept. 98 Mai99 Juni 99 Juli99 Aug. 99 

Geld und Kredit1) 
Deutschland 
Bausparkassen2l 
Neuabschlusse von Bausparvertragen - 11,2 + 0,4 + 10,7 + 6,3 + 9,3 + 1,4 1,8 5,8 
Bauspareinlagen (Bestande) . . . . . . . + 6,0 + 2,0 + 3,1 + 3,5 + 3,8 ± 0,0 0,2 ± 0,0 
Baudarlehen (Bestände)3) . + 4,2 + 2,8 + 0,5 + 0,1 + 0,2 + 0,2 0,1 + 0,1 
Wertpapiermarkt"> 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

15,7 21,8 X X X X - 19,9 29,0 23,1 61,4 Festverzinsliche Wertpapiere . . + + + - + 
Aktien5) . - 50,0 + 45,2 X X X X + 400,0 - 80,0 + 50,0 + 433,3 

Umlaufsrendrte festverzinslicher Wertpapiere 8,9 - 11,8 - 12,8 4,3 + 9,3 + 19,5 + 10,8 + 7,3 + 6,8 + 4,3 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld + 8,4 7,8 0,4 2,3 

Arbeitslosenhilfe + 21,2 + 11,1 + 2,7 0,5 
Unterhaltsgeld6) - 22,7 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit + 1,4 2,2 + 9,3 5,1 + 3,0 + 9,5 + 5,5 + 8,1 - 12,6 0,3 
dar.: Beitrage .. + 0,8 + 0,4 + 8,4 3,6 + 2,5 + 9,4 + 1,8 + 4,1 5,7 0,3 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . . . 2,7 3,8 + 0,5 + 2,6 + 2,3 1,0 + 0,9 3,0 1,2 3,0 
dar.· Arbeitslosengeld ... + 6,4 - 10,8 - 11,3 8,5 7,1 5,2 1,9 5,5 + 2,5 + 0,2 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . + 0,0 0,3 + 0,4 + 0,1 
dar.: Pflichtm1tglieder7) ..... 0,7 1,1 + 0,2 + 0,1 

Rentner/-innen .... + 0,7 + 0,4 + 0,2 + 0,0 

Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfanger von Arbeitslosengeld + 2,9 7,6 0,6 2,1 

Arbeitslosenhilfe + 19,3 + 7,2 + 2,0 0,9 
Unterhaltsgeld6) - 21,0 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit . . . . 4,8 6,1 + 1,2 + 2,9 + 4,9 + 1,5 + 0,8 3,2 + 0,3 4,1 
dar.: Arbeitslosengeld . + 0,4 - 11,8 - 10,1 9,0 8,9 7,7 2,0 5,7 + 2,2 0,1 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . ... + 0,2 0,1 + 0,6 + 0,1 
dar„ Plhchtmitgheder7) ...... 0,5 0,7 + 0,6 + 0,2 

Rentner/-1nnen .... + 0,3 + 0,2 + 0,1 0,0 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld . . . + 18,8 8,0 0,1 2,7 

Arbeitslosenhilfe ... + 29,5 + 18,7 + 4,0 + 0,2 
Unterhaltsgeld6) - 24,7 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . + 1,0 + 0,1 0,5 + 2,2 1,5 4,6 + 1,0 2,5 3,6 1,2 
dar.: Arbeitslosengeld . . . . . . . .. + 20,7 8,8 - 13,5 7,6 3,7 0,2 1,8 5,1 + 3,0 + 0,7 
Gesetzliche Krankenversicherung 
M1tgheder insgesamt ..... 0,5 1,1 0,6 0,1 
dar · Pllichtm1tglleder7J ... 1,6 2,7 1,3 0,3 

Rentner/-1nnen ... + 1,9 + 1,2 + 0,8 + 0,1 

Finanzen und Steuern 
Deutschland s~"ou:r:~~~:.;:~.~W:'era~nde~ .. d.e~ ~ä-nder_ 0,8 + 3,9 + 9,6 + 6,5 + 9,5 + 41,3 - 23,9 3,3 
Gemeinschaftsteuern . . . ......... 0,1 + 6,4 + 9,0 + 7,7 + 6,7 + 50,7 - 30,7 3,5 

Lohnsteuer9l . .......... 1,0 + 3,9 + 1,8 0,6 + 0,4 + 5,8 + 8,3 9,0 
Veranlagte Einkommensteuer - 50,4 + 92,9 + 22,1 X X X X X 
Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag . + 10,1 + 54,8 + 82,6 - 50,2 + 9,9 X X X 
Zinsabschlag . . . 5,9 + 4,3 + 1,4 - 20,1 - 16,2 7,7 + 8,7 - 20,6 
Korperschaftsteuer .. + 12,9 + 8,8 + 4,2 X X +1827,5 X X 
Umsatzsteuer 0,2 + 1,9 + 5,8 + 8,0 + 8,1 - 14,3 + 6,7 + 5,7 
Einfuhrumsatzsteuer . . + 11,2 + 13,6 + 0,9 + 7,0 + 7,6 + 6,5 + 6,2 1,1 

Bundessteuern . . . . . . 1,9 3,5 + 14,3 + 4,1 + 22,6 + 26,4 - 13,8 + 7,5 
dar. Vers1cherungsteuer . 1,5 1,2 + 10,1 3,9 + 1,6 - 22,4 6,9 + 149,0 

Tabaksteuer . + 2,2 + 2,4 + 24,1 - 17,7 + 96,2 + 183,3 - 21,1 0,6 
Branntweinsteuer . . .... 8,3 5,1 4,4 6,4 - 12,7 + 17,5 + 8,7 - 17,6 
Mineraleilsteuer . 3,3 + 1,0 + 6,4 + 9,1 + 11,7 7,5 2,3 + 2,5 
Stromsteuer . . X X X X X + 229,4 + 66,7 - 23,0 
Sol1taritatszuschlag 0,8 - 20,6 + 16,3 4,7 + 13,2 + 114,8 - 47,6 6,1 

Landessteuern ........ - 10,0 + 7,5 + 1,7 0,5 0,0 + 5,7 + 2,9 6,6 
dar.: Vermögensteuer - 80,6 - 39,5 + 30,1 2,0 + 32,4 - 20,3 6,5 + 28,0 

Grunderwerbssteuer10) .. + 42,8 + 17,9 + 16,1 + 4,3 + 5,8 + 11,0 + 4,6 6,1 
Kraftfahrzeugsteuer ... + 4,9 + 5,2 - 11,5 9,6 0,8 + 6,7 + 0,3 - 18,8 
Biersteuer 1,2 2,1 3,4 + 3,6 0,8 + 7,9 + 12,0 5,8 

Zölle ... ........ + 4,7 6,0 0,9 + 9,6 6,9 0,2 + 15,5 4,8 
Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage11) 2,4 + 17,8 X X X - 99,6 X - 58,8 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer12) ... 3,3 X - 206,5 + 4,2 + 2,8 + 66,1 - 188,3 6,1 
Gemeindeanteil an Umsatzsteuer . . . . ... X X X X - 10,9 5,0 + 4,4 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 13) 
Zigaretten (Menge) . . . ... + 0,9 + 1,0 + 17,4 + 3,3 + 11,9 + 7,5 + 17,7 + 0,5 3,4 + 4,5 
Bierabsatz 0,2 2,9 + 1,8 + 2,6 + 3,8 + 12,3 + 3,7 + 3,3 5,3 4,7 
Benzin bleifrei + 3,1 + 0,4 + 1,8 1,6 + 2,3 7,8 + 3,7 2,3 
Gasole (Dieselkraftstoff) . + 2,2 + 3,4 + 7,9 + 1,2 + 6,5 0,3 + 4,6 4,3 
Heizöl (EL und L) . 4,7 5,6 - 51,9 - 60,6 - 18,9 + 31,9 - 15,0 + 67,2 
Erdgas ... 5,0 4,4 + 10,8 - 18,5 + 11,4 1,3 - 15,9 2,3 

t) Mit Beginn der 3. Stufe der Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion (EWU) ab 1.1.1999 geänderte Darstellung von stabsbschen Ergebnissen der Deutschen Bundesbank. -2) Quelle: Verband der Pnvaten 
Bausparkassen e.V, Bonn und Bundesgeschäftsstelle der Landesbausparkassen, Bonn- 3) Aus Zuteilung und Zwischenkreditgewährung - 4) Quelle. Deutsche Bundesbank, Frankfurt am Main - 5) Aufgrund von 
Bareinzahlung und Umtausch von Wandelschuldverschreibungen (einschl der Ausgabe von Aktien aus Gesellschaftsgewinn - 6) An Teilnehmende von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung. Bis 
einschl Dezember 1996 einschl. Übergangsgeld für Behinderte - 7) Ohne Rentner/-innen - 8) Zölle, Mehrwertsteuer- und BSP-E1genm1ttel.- 9) Ab 1996 um Kindergeld gekürzt - 10) Ohne kommunale 
Grunderwerbsteuer. - 11) Einschl erhöhter Gewerbesteuerumlage. - 12) 15% an Lohn- und veranlagter Einkommensteuer sowie 12% am Zinsabschlag. - 13) Mineralöl netto, nach Abzug von 
Steuererstattung und -vergütung 

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 11 /1999 617* 



Gegenstand 
der Nachweisung 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern . . . . . . . ... 

Lohnsteuer 1 l . . ....... 
Veranlagte Einkommensteuer . • . .. 
Nicht veranlagte Steuer vom Ertrag .... 
Zinsabschlag . . . . . . . . . .... 
Korperschaftsteuer . . . . . . . .... 
Umsatzsteuer . . . . . . . . .. . .. 
Einfuhrumsatzsteuer .. . . . . 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Vermogensteuer . . . . ... 

Grunderwerbsteuer 2) . . .... 
Kraftfahrzeugsteuer . . ...... 
Biersteuer . . ...... . .. 

Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage3) .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern . . . . . . • 

Lohnsteuer 1 l . . ...... . . 
Veranlagte Einkommensteuer ... 
Nicht veranlagte Steuer vom Ertrag . 
Zinsabschlag . . . . . . ... 
Korperschaftsteuer . . . . . . .. . . 
Umsatzsteuer ..... . . . . 
Einfuhrumsatzsteuer .. . . 

Landessteuern . . . . .. . . . . 
dar.: Vermogensteuer .. . . .. 

Grunderwerbsteuer 2) . . ... 
Kraftfahrzeugsteuer . . ... 
Biersteuer . . . . .... 

Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage ... 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Index . . . . . . . . . ... 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Index . . . . . . . . . .. 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste .. 
Index .... . . . . . . . . 

Angestellte im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchsgütern; 
Kredit und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste . 
Index . . . . . . . . . . .. 

Tarifentwicklung in der gewerblichen Wirt-
schaff und bei Gebietskörperschaften 

Index der tanfhchen Wochenarbe1tsze1t 
(Arbe1ter/-1nnen) . .... . . . . 

Index der tariflichen Stundenlohne ..... 
Index der tariflichen Monatsgehalter ... 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbelter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Index . . . . . . . . . . . . .. ' . 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Index . . . . . . . . ... 

Durchschnittliche Bruttowochenverd,enste 
Index ...... . . . . . . . . 

Angestellte Im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchsgütern; 
Kredit und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 
Index ..... . . . .. 

Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 4) 
2-Pers. -Haush. von Rentenempfängern mit 

geringerem Einkommen . . . . . . . 
dar. für Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren 5) . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) 

4-Pers. -Arbertnehmerhaushalte mrt mittlerem 
Einkommen ... . . 

dar für· Nahrungsmitt~I, 
0

G
0

eiranke . 
Tabakwaren 5) . . . .. 

Energie (ohne Kraftstoffe) . . . 
4-Pers. -Haush. von Angestellten und Beamten 

mit hoherem Einkommen . . . . . 
dar. fur: Nahrungsmittel, Getranke, 

Tabakwaren 5) . . . . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . .. 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 1996 1997 1998 
Marz Apnl 

Mill.DM 539423 542 587 577 625 53926 41997 
Mill DM 249 298 250 231 260191 20272 21122 
Mill DM 15534 11 079 16837 3837 - 965 
Mill DM 12895 14162 22150 950 1 259 
Mill.DM 11 951 11270 11 747 876 971 
Mill.DM 29549 32 719 35113 10305 531 
Mill.DM 184385 183251 186318 13644 14947 
Mill DM 35810 39875 45270 4044 4131 
Mill DM 34262 29859 32457 3234 2997 
Mill.DM 9031 1 760 1 062 106 119 
Mill.DM 4 776 7057 8801 1 065 832 
Mill.DM 11 726 12332 13023 1 202 1137 
Mill.DM 1458 1423 1 376 90 121 
Mill DM 8 714 8710 10226 - 0 1 741 

Mill DM 39421 39534 41442 2421 2 753 
Mill DM 25808 25867 26 706 1 997 2096 
Mill.DM - 3919 - 5315 - 5 720 - 1 096 - 720 
Mill.DM 451 532 598 21 52 
Mill.DM 159 128 144 10 10 
Mill.DM - 91 548 1 087 443 - 71 
Mill DM 15996 16683 17366 920 1285 
Mill DM 1 017 1 091 1 260 126 102 
Mill.DM 4278 4823 4843 550 429 
Mill DM 4 - 4 1 - 0 0 
Mill.DM 1 614 2070 1 961 268 194 
Mill.DM 2018 2086 2148 208 175 
Mill.DM 261 276 286 19 24 
Mill.DM 231 22 58 0 50 

Std 37,7 37,7 37,8 37,6 
Okt. 1995 = 100 98,3 98,2 98,6 98,2 

DM 26,39 26,74 27,30 27,93 
Okt 1995 = 100 101,8 103,1 104,9 107,4 

DM 996 1 010 1 033 1 051 
Okt 1995 = 100 100,0 101,2 103,3 105.4 

DM 5481 5588 5 721 5876 
Okt 1995 = 100 101,5 103,1 105,2 107,9 

1991 = 100 96,8 96,8 96,7 96,7 
1991 = 100 122,6 124,3 126,5 129,8 
1991 = 100 118,0 119,5 121,6 124,6 

Std. 39,5 39,5 39,7 39,7 
Okt. 1995 = 100 98.4 98.4 98,8 98,8 

DM 18,92 19,32 19,65 20,04 
Okt. 1995 = 100 101,7 104,6 106,8 109,1 

DM 752 767 782 795 
Okt. 1995 = 100 100,0 102,8 105.4 107,6 

DM 3988 4124 4246 4355 
Okt. 1995 = 100 103,8 107,2 110,1 113,0 

1996 1997 1998 
Jul, Aug. 

DM 2 251,82 2 312,64 2 316,87 2 358,66 2 440,00 

DM 543,25 545,19 557,29 564,51 559,74 
DM 157,28 159,16 152.46 164,71 150,20 

DM 4265,23 4292,58 4 392,73 4 878,16 4 902,21 

DM 905,00 903,22 894,57 953,56 970,92 
DM 208,96 210,04 201,20 209,62 187,77 

DM 6 234,62 6 268,77 6314,01 6 718,41 6591,15 

DM 1 156,46 1164,17 1 143,44 1 253,12 1 245,64 
DM 242,62 243,53 232,60 256,26 229,90 

1999 

Mai Juni Juli Aug. 

44396 65952 46451 44410 
21 780 22934 24609 22427 

- 1 629 8 758 - 2108 - 1367 
1 344 4 744 3283 2092 

681 623 676 533 
468 9409 - 644 - 744 

17975 15521 16386 17265 
3 777 3 963 4251 4204 
2632 2 745 2881 2694 

109 87 81 104 
705 784 844 795 

1 009 1 068 1 085 867 
109 123 134 127 
614 2 1887 733 

3333 4039 3185 3588 
2216 2238 2311 2368 

- 737 - 125 - 846 - 659 
27 29 75 52 

9 13 17 16 
41 400 - 81 - 42 

1 705 1 348 1607 1 751 
72 136 103 102 

384 443 400 369 
- 0 0 0 0 

168 185 169 157 
163 183 169 151 
27 24 31 28 
38 1 38 61 

37,8 
98,7 

27,98 
107,6 
1 058 
106,1 

5908 
108,6 

96,7 
130,5 
125,3 

40,0 
99,6 

20,02 
109,1 

801 
108,5 

4381 
113,6 

1998 

Sept. Okt. Nov. Dez. 

2 269,57 2 302,71 2 245,80 2 253,60 

611,02 576,87 568,59 618,63 
142,89 150,96 151,31 160,43 

4 296,06 4 235,84 4363,96 4 744,04 

856,73 885,87 830,09 931,58 
200,93 196,78 193,38 195,09 

6106,62 6487,73 6111,84 6 706,78 

1110,16 1137,08 1 037,09 1 206,45 
250,48 213,36 218,19 210,48 

1) Ab 1996 vor Abzug des Kindergeldes, soweit von Familienkassen gezahlt - 2) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer - 3) Einschl erhohter Gewerbesteuerumlage. - 4) Ausgewählte private Haushalte, wegen der 
Jährl'lchen Anderung des Benchtskre,ses sind die Angaben Jur die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar. -5) Einschl Jert,ger Mahlzeiten und Verzehr 1n Gaststätten und Kantinen 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1997 1998 Ma199 Juni 99 Juli 99 Aug. 99 Mai99 Juni 99 Juh 99 Aug. 99 
der Nachwe1sung 

gegenuber gegenuber gegenüber 

1996 1997 Ma198 Juni 98 Juli98 Aug. 98 April99 Ma199 Juni 99 Juli99 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassenmißige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern . . . . . . . . . + 0,6 + 6,5 + 13,0 + 10,6 + 10,6 + 9,7 + 5,7 + 48,6 - 29,6 - 4,4 

Lohnsteuer 1) ...... + 0,4 + 4,0 + 9,6 + 7,7 + 5,6 + 6,5 + 3,1 + 5,3 + 7,3 - 8,9 
Veranlagte Einkommensteuer . . . - 28,7 + 52,0 X + 20,6 X X X X X X 
Nicht veranlagte Steuer vom Ertrag + 9,8 + 56,4 + 334,6 + 81,8 - 51,0 + 13,8 + 6,7 + 253,1 - 30,8 - 36,3 
Zinsabschlag - 5,7 + 4,2 + 6,4 + 0,7 - 14,8 - 25,0 - 29,9 - 8,4 + 8,4 - 21,1 
Korperschaflsteuer + 10,7 + 7,3 X + 1,9 X X - 12,0 +1911,3 X X 
Umsatzsteuer . . . . - 0,6 + 1,7 + 2,7 + 5,4 + 7,0 + 7,8 + 20,3 - 13,7 + 5,6 + 5,4 
Einfuhrumsatzsteuer + 11,4 + 13,5 + 3,4 + 2,2 + 7,9 + 8,5 - 8,6 + 4,9 + 7,3 - 1,1 

Landessteuern .. - 12,9 + 8,7 + 0,4 + 1,0 + 0,6 - 0,3 - 12,2 + 4,3 + 5,0 - 6,5 
dar.: Vermögensteuer - 80,5 - 39,7 + 55,6 + 30,1 - 2,0 + 32,4 - 8,9 - 20,4 - 6,5 + 28,0 

Grunderwerbsteuer 2) .. + 47,8 + 24,7 + 8,1 + 12,3 + 8,7 + 6,9 - 15,3 + 11,3 + 7,7 - 5,8 
Kraftfahrzeugsteuer + 5,2 + 5,6 - 17,8 - 12,0 - 9,6 - 1,5 - 11,3 + 5,9 + 1,6 - 20,1 
Biersteuer - 2,4 - 3,3 - 10,4 - 1,6 + 0,8 - 1,5 - 9,2 + 12,5 + 8,8 - 5,4 

Einnahmen aus Ge.:Ver~ie~eru~l~ge 3) - 0,0 + 17,4 + 7,3 + 50,3 + 0,4 + 9,5 - 64,7 - 99,6 X - 61,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassenmißige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern ...... + 0,3 + 4,8 + 13,5 + 17,1 + 8,1 + 9,1 + 21,1 + 21,2 - 21,1 + 12,7 

Lohnsteuer 1) ............ + 0,2 + 3,2 + 11,7 + 9,5 - 0,1 + 6,5 + 5,7 + 1,0 + 3,3 + 2,4 
Veranlagte Einkommensteuer .. X X X X X X X X X X 
Nicht veranlagte Steuer vom Ertrag + 18,1 + 12,5 - 26,7 + 449,6 + 51,1 - 54,0 - 47,3 + 6,7 + 154,9 - 29,8 
Zinsabschlag ... - 19,8 + 13,0 X + 59,3 - 77,5 X - 4,4 + 45,0 + 26,1 - 2,7 
Körperschaltsteuer X + 98,2 X + 126,5 X X X + 873,6 X X 
Umsatzsteuer .. + 4,3 + 4,1 - 3,2 + 10,7 + 19,7 + 11,7 + 32,7 - 20,9 + 19,2 + 9,0 
Einfuhrumsatzsteuer + 7,3 + 15,5 + 55,0 - 27,3 - 19,9 - 19,5 - 29,7 + 89,4 - 24,2 - 1,0 

Landessteuern ... + 12,7 + 0,4 + 0,2 + 6,5 - 8,1 + 2,0 - 10,3 + 15,3 - 9,7 - 7,7 
dar. Verm<igensteuer . . X X X + 600,0 + 136,4 X X X + 271,4 - 96,2 

Grunderwerbsteuer 2) + 28,2 - 5,3 + 25,3 + 35,9 - 13,1 + 0,6 - 13,4 + 9,9 - 8,4 - 7,6 
Kraftfahrzeugsteuer + 3,4 + 3,0 - 17,6 - 8,5 - 9,3 + 3,6 - 6,7 + 11,9 - 7,6 - 10,8 
Biersteuer + 5,6 + 3,9 + 1,4 - 11,5 + 18,1 + 2,5 + 13,5 - 11,1 + 28,2 - 7,2 

Einnahmen aus Ge.:Verbesie~eru~lage - 90,5 + 162,1 + 169,0 X + 856,5 + 628,5 - 25,0 - 98,5 X + 60,0 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden . ± 0,0 + 0,3 - 0,3 + 0,5a) 
Index ...... . .... - 0,1 + 0,4 - 0,2 + 0,5a) 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste + 1,3 + 2,1 + 2,7 + 0,2a) 
Index . . . . ... . . . .. + 1,3 + 1,7 + 2,6 + 0,2 a) 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste + 1,4 + 2,3 + 2,4 + 0,7a) 
Index . . . . . . . . .. + 1,2 + 2,1 + 2,3 + 0,7a) 

Angestellte im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchsgütern; 
Kredit und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste .. + 2,0 + 2,4 + 3,2 + 0,5a) 
Index ...... . ..... . . + 1,6 + 2,0 + 2,8 + 0,6a) 

Tarifentwicklung in der gewerblichen Wirt-
schaft und bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbeitszeit 
(Arbe1ter/-innen) ...... . . .. ± 0,0 - 0,1 ± 0,0 ± O,Oa) 

Index der tariflichen Stundenlbhne + 1,4 + 1,8 + 2,8 + 0,5a) 
Index der tariflichen Monatsgehälter .. + 1,3 + 1,8 + 2,7 + 0,6a) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden . ± 0,0 + 0,5 - 0,2 + 0,8a) 
Index ..... ± 0,0 + 0,4 - 0,1 + 0,8a) 

Durchschn1ttl1che Bruttostunde~verd1enste + 2,1 + 1,7 + 2,3 - 0,1 a) 
Index .... + 2,9 + 2,1 + 2,5 ± O,Oa) 

Durchschnittliche Brutto,;,ochen~erd1enst~ + 2,0 + 2,0 + 2,2 + 0,8a) 
Index ..... . . + 2,8 + 2,5 + 2,4 + 0,8a) 

Angestellte im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchsgütern; 
Kredit und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste . .. + 3,4 + 3,0 + 2,8 + 0,6a) 
Index . . .... . ...... . . + 3,3 + 2,7 + 2,7 + 0,5a) 

1997 1998 Sept. 98 Okt. 98 Nov. 98 Dez. 98 Sept. 98 Okt.98 Nov 98 Dez. 98 

Wirtschaftsrechnungen gegenuber gegenüber gegenüber 

Früheres Bundesgebiet 1996 1997 Sept. 97 Okt. 97 Nov 97 Dez 97 Aug. 98 Sept. 98 Okt. 98 Nov. 98 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 4) 
2-Pers. -Haush. von Rentenempfangern mrt 

geringerem Einkommen . . . . .... + 2,7 + 0,2 - 1,5 + 0,7 + 5,2 - 11,2 - 7,0 + 1,5 - 2,5 + 0,3 
dar. fur: Nahrungsmitteg Getränke, 

0,4 2,2 9,1 2,7 7,7 1,5 9,2 5,6 1,4 8,8 Tabakwaren l . . . . . + + + + + + + - - + 
Energie (ohne Kraftstoffe) . : · · : : + 1,2 - 4,2 - 9,3 - 8,5 + 16,8 - 3,4 - 4,9 + 5,6 + 0,2 + 6,0 

4-Pers. -Arbertnehmerhaushalte mit mittlerem 
Einkommen . . . ... + 0,6 + 2,3 + 4,9 - 7,2 + 10,1 + 4,5 - 12,4 - 1,4 + 3,0 + 8,7 

dar. für. Nahrungsm1tteg
0 

Getränke, 
Tabakwaren ) . . . . . . . . - 0,2 - 1,0 - 2,8 - 2,3 - 3,2 - 1,9 - 11,8 + 3,4 - 6,3 + 12,2 

4-Pers -~~~~~ s~~nk,~°;~!l1f:1\tnd Beä~ten· 
+ 0,5 - 4,2 - 17,3 - 5,8 - 1,2 + 1,7 + 7,0 - 2,1 - 1,7 + 0,9 

mit hoherem Einkommen . . . + 0,5 + 0,7 + 5,3 - 4,8 + 1,6 - 4,5 - 7,4 + 6,2 - 5,8 + 9,7 
dar fur: Nahrungsmitte~ Getränke, 

0,7 - 1,8 2,9 5,7 3,1 2,5 10,9 2,4 8,8 16,3 Tabakwaren ) . . . . . + - - - - - + - + 
Energie (ohne Kraftstoffe) + 0,4 - 4,5 + 3,9 - 8,7 + 2,3 - 12,4 + 9,0 - 14,8 + 2,3 - 3,5 

1) Ab 1996 vor Abzug_ des Kindergeldes, soweit von Fam111enkassen gezahlt - 2) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer - 3) Einschl erhöhte Gewerbesteuerumlage. - 4) Ausgewählte private Haushalte; 
wegen der Jährlichen Anderung des Benchtskre1ses sind die Angaben fur die einzelnen Jahre nur beschränkt vergleichbar - 5) Emschl fertiger Mahlzeiten und Verzehr m Gaststätten und Kantonen. 

a) Juh 1999 gegenuber April 1999 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 
Einheit 1996 1997 1998 

der Nachwe1sung 
Mai Jurn Juli Aug. Sept. Okt. 

Preise 
Deutschland 
Index der Einkaufspreise1l landwlrt-

schaftlicher Betriebsmittel . . . . .. 1991 = 100 105,6 107,5 103,6 102,4 102,9 103,2 103,7 103,4 . .. 
Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende Produktion .......... 1991 = 100 103,7 105,9 100,6 98,8 99,5 99,8 100,5 100,1 . .. 
Neubauten und neue Maschinen .. 1991 = 100 111,8 112,7 113,4 114,3 114,4 114,4 114,4 114,4 . .. 
Index der Erzeugerpreise11 landwirt-

schaftlicher Produkte . . . .. 1991 = 100 91,1 92,5 87,1 84,0 85,4 84,4 84,0 84,1 p . .. 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . .. 1991= 100 86,0 84,3 82,9 88,3 86,5 82,7 80,6 79,3 . .. 
T1er1sche Produkte . . . . . .. . . ..... 1991 = 100 93,8 96,7 89,2 81,9 84,9 85,2 85,8 B6,5p . .. 
Index der Erzeugerpreise1) forstwirtschaft-

licher Produkte aus den Staatsforsten 1995 = 100 89,2 95,1 102,0 106,4 104,0 102,8 103,3 101,9 ... 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher 

Produkte (lnlandsabsatz)1) . . . . ... 1995= 100 98,8 99,9 99,5 98,3 98,4 98,7 98,8 98,9 99,1 
ohne Mineralölerzeugnisse . . . . . . . .. 1995= 100 98,5 99,6 99,5 98,0 98,0 98,1 98,1 98,0 98,2 
ohne Energie und Wasser . . . .... 1995= 100 99,5 100,2 100,0 99,1 99,2 99,7 99,9 100,1 100,4 
darunter· 

Erzeugnisse der 
Vorleistungsgüterproduzenten .... 1995= 100 96,6 98,1 96,6 94,6 94,7 95,2 95,4 95,6 95,9 

Energieproduzenten .... 1995= 100 94,2 97,8 94,4 92,3 92,7 93,5 93,9 93,9 94,0 
Vorle1stungsguterproduzenten 

(ohne Energie) ........ 1995= 100 98,0 98,2 97,9 96,0 95,9 96,2 96,3 96,6 97,0 
\nvest1t1onsgüterproduzenten . 1995= 100 101,1 101,8 102,7 103,0 103,0 103,0 103,0 103,0 103,1 
Konsumguterproduzenten .. . . 1995= 100 100,9 102,0 102,4 101,4 101,6 101,6 101,6 101,6 101,7 

Gebrauchsguterproduzenten 1995= 100 101,0 101,4 101,7 102,2 102,1 102,3 102,3 102,3 102,3 
Verbrauchsguterproduzenten .. 1995= 100 100,9 102,1 102,5 101,3 101,5 101,5 101,5 101,4 101,6 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden .. . . . . . . ... 1995= 100 74,4 78,3 75,8 73,6 73,7 73,9 73,8 73,9 74,6 
Kohle und Torf2) . . . . . . . . . . .. 1995= 100 59,9 63,2 61,1 58,5 58,6 59,0 58,6 58,7 58,4 
Erdol und Erdgas . . . ..... 1995= 100 106,1 125,6 118,5 114,0 114,4 114,3 115,9 116,9 125,0 
Steine und Erden, sonstige Bergbau-

erzeugrnsse . . .. . .... 1995= 100 99,9 99,4 97,7 97,3 97,4 97,2 97,2 97,1 97,5 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 1995= 100 100,1 100,8 100,6 99,8 99,9 100,4 100,6 100,9 101,1 

Erzeugnisse des Enahrungsgewerbes 1995= 100 101,0 103,0 102,6 99,7 99,9 99,9 99,8 99,8 99,7 
Tabakerzeugnisse . . .. 1995= 100 100,8 103,4 104,6 105,7 105,5 105,9 105,9 105,7 107,3 
Textilien ....... . . .. 1995= 100 99,5 100,2 100,2 99,2 99,2 99,2 99,2 99,1 99,0 
Bekleidung . . . . . . . . . ... 1995= 100 100,4 100,7 101,5 101,7 101,6 101,7 101,8 102,1 102,0 
Leder und Lederwaren . . . . . . . .. 1995= 100 101,5 102,4 102,7 102,4 102,4 102,4 102,4 102,4 102,5 
Holz- und Holzwaren (ohne Mobel) .. 1995= 100 97,0 97,8 98,8 97,7 97,5 97,3 97,2 97,3 97,1 
Papier . ...... . . . . . . . . 1995= 100 94,1 91,9 93,3 91,3 91,2 91,4 91,7 92,7 93,3 
Verlags- und Druckerzeugnisse, bespielte 

Ton-, Bild- und Datentrager ...... 1995= 100 102,4 102,0 102,0 101,7 101,9 102,0 101,9 101,7 102,0 
Kokere1erzeugnisse, Mineralölerzeugnisse . 1995= 100 107,5 110,4 100,3 105,2 107,5 113,0 116,5 120,7 121,2 
Chemische Erzeugnisse . . . .. 1995= 100 96,6 97,6 97,0 94,8 94,7 95,3 95,3 95,5 96,6 
Gummi- und Kunststoffwaren . . . .. 1995= 100 99,2 98,7 98,5 r 97,6 97,5 97,7 97,9 98,1 98,5 

Glas, Keramik, bearbeitete Steine 
und Erden ... . . .... 1995= 100 99,4 98,9 98,2 97,9 97,9 97,9 97,9 98,0 97,8 

Eisen- und Stahlerzeugnisse, NE-Metalle 
und -erzeugnisse . .. 1995= 100 95,0 96,6 98,0 92,0 92,0 92,9 93,1 94,2 94,7 

Metallerzeugnisse . . ..... 1995= 100 100,9 101,1 101,8 101,9 102,1 102,3 102,6 102,8 102,7 
Maschinen . . . . . . .... .. 1995= 100 101,6 102,6r 103,3 104,1 104,1 104,2 104,2 104,2 104,4 

Büromaschinen, Datenverarbeitungs-
gerate und -einnchtungen .. .. 1995= 100 96,5 92,5 87,8 82,5 81,8 80,5 79,8 79,5 79,6 

Geräte der Elektn21tatserzeugung und 
-verte1lung u. ä. . . . ... 1995= 100 100,5 99,7 99,7 99,8 99,2 99,6 99,6 99,4 99,7 

Nachrichtentechnik, Rundfunk- und 
Fernsehgeräte sowie elektronische 
Bauelemente . . . . . ...... 1995= 100 99,1 98,5 97,7 94,8 94,6 94,6 94,4 93,7 93,5 

Med12in-. mess-, steuerungs-. regelungs-
technische und optische Erzeugnisse; 
Uhren ... . . ....... 1995= 100 101,5 103,0 103,8 104,6 104,6 104,8 104,8 104,8 105,1 

Kraftwagen und Kraftwagenteile ... 1995= 100 100,9 101,6 102,6 103,1 103,2 103,4 103,7 103,7 103,6 
Sonstige Fahrzeuge ... . . . . . . 1995= 100 100,7 100,5 100,9 101,3 101,2 101,2 101,3 101,4 101,2 
Mobel, Schmuck, Musikinstrumente, 

Sportgeräte, Spielwaren und sonstige 
Erzeugnisse . . . . . . . ... .. 1995= 100 101,8 102,7 104,0 105,4 105,4 105,5 105,6 105,7 105,7 

Elektrischer Strom, Gas. Fernwarme, 
Wasser . . ... . . . . 1995= 100 94,8 98,4 97,0 93,6 93,4 93,0 92,7 91,6 91,5 
Energ1e3) . . . . . . .. . . 1995= 100 94,0 97,7 95,9 92,1 91,9 91,5 91,2 90,0 89,9 
Wasser . . .... . . . . . . 1995= 100 105,4 109,5 112,4 113,8 113,7 113,8 114,0 114,2 114,0 

1) Ohne Umsatzsteuer - 2) Ohne Preisrepräsentanten fur Tort -3) Elektrischer Strom, Erdgas, Fernwarme 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1997 1998 Juli 99 Aug. 99 Sept. 99 Okt. 99 Juli99 Aug. 99 Sept. 99 Okt. 99 der Nachweisung 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1996 1997 Juli98 Aug. 98 Sept. 98 Okt. 98 Juni 99 Juli 99 Aug. 99 Sept. 99 

Preise 

Deutschland 
Index der Elnkaufspralsa1l landwirt-

schaftlichar Betriebsmittel . . . . . . + 1,8 - 3,6 - 0,1 + 1,4 + 2,4 + 0,3 + 0,5 - 0,3 ... 
Waren und D1enstle1stungen für die 

laufende Produktion .. . . . . . . . . . . + 2,1 - 5,0 - 0,5 + 1,5 + 2,9 ... + 0,3 + 0,7 - 0,4 ... 
Neubauten und neue Maschinen . . . . . . . + 0,8 + 0,6 + 1,0 + 1,0 + 0,9 ... ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 ... 
Index dar Erzeugarpreise1) landwirt-

schaftllcher Produkte . . . . . + 1,5 - 5,8 - 4,3 - 3,1 - 2,0p ... - 1,2 - 0,5 + 0,1 p ... 
Pflanzliche Produkte ... . . . . . . . . . . - 2,0 - 1,5 - 5,6 - 4,7 - 6,5 .. - 4,4 - 2,5 - 1,6 ... 
Tiensche Produkte . . . . . . . . . . . . . . + 3,1 - 7,8 - 3,7 - 2,3 + 0,2p .. + 0,4 + 0,7 + 0,8p ... 
Index dar Erzeugerpralse1) forstwlrtschaft-

licher Produkte aus den Staatsforsten + 6,6 + 7,3 + 4,4 + 2,7 + 1,8 - 1,2 + 0,5 - 1,4 ... 
Index dar Erzeugerpreise gewerblicher 

Produkte (lnlandsabsatz)1) ... . . + 1,1 - 0,4 - 1,0 - 0,7 - 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,1 + 0,1 + 0,2 
ohne M1neralölerzeugrnsse ... + 1,1 - 0,1 - 1,6 - 1,4 - 1,4 - 0,7 + 0,1 ± 0,0 - 0,1 + 0,2 
ohne Energie und Wasser . . . . ..... + 0,7 - 0,2 - 0,4 ± 0,0 + 0,3 + 0,9 + 0,5 + 0,2 + 0,2 + 0,3 
darunter: 

Erzeugnisse der 
Vorleistungsguterproduzenten .. + 1,6 - 1,5 - 1,7 - 1,0 - 0,6 + 0,6 + 0,5 + 0,2 + 0,2 + 0,3 

Energieproduzenten . . ... + 3,8 - 3,5 - 1,1 - 0,1 - 0,2 + 1,7 + 0,9 + 0,4 ± 0,0 + 0,1 
Vorle1stungsguterproduzenten 

0,4 (ohne Energie) . . .. . . . . ... + 0,2 - 0,3 - 1,9 - 1,5 - 0,9 - 0,1 + 0,3 + 0,1 + 0,3 + 
lnvestitionsguterproduzenten .. + 0,7 + 0,9 + 0,2 + 0,1 ± 0,0 + 0,1 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 + 0,1 
Konsumguterproduzenten ..... + 1,1 + 0,4 - 1,0 - 0,8 - 0,8 - 0,5 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 + 0,1 

Gebrauchsguterproduzenten ... + 0,4 + 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,6 + 0,5 + 0,2 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 
Verbrauchsguterproduzenten ... + 1,2 + 0,4 - 1,2 - 1,1 - 1,1 - 0,6 ± 0,0 ± 0,0 - 0,1 + 0,2 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden . . . ... . . . . . . + 5,2 - 3,2 - 1,5 - 1,3 - 1,3 + 1,8 + 0,3 - 0,1 + 0,1 + 0,9 
Kohle und Torf 2) .•••..••.••. .. + 5,5 - 3,3 - 2,3 - 2,5 - 2,3 - 0,7 + 0,7 - 0,7 + 0,2 - 0,5 
Erdöl und Erdgas . . . . . . ... + 18,4 - 5,7 - 1,1 + 0,2 + 1,0 + 14,7 - 0,1 + 1,4 + 0,9 + 6,9 
Steine und Erden, sonstige Bergbau-

0,8 0,2 0,2 0,0 0,1 0,4 erzeugnisse . . ..... . . . .. - 0,5 - 1,7 - 0,1 - 0,4 - + - ± - + 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes + 0,7 - 0,2 - 0,4 + 0,1 + 0,5 + 0,9 + 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,2 

Erzeugnisse des Enahrungsgewerbes ... + 2,0 - 0,4 - 2,9 - 2,6 - 2,3 - 1,8 ± 0,0 - 0,1 ± 0,0 - 0,1 
Tabakerzeugnisse . . . . . . . .. + 2,2 r + 1,6 r + 0,8 + 0,5 ± 0,0 + 1,4 + 0,4 ± 0,0 - 0,2 + 1,5 
Textilien. . . . . ... ... + 0,7 ± 0,0 - 1,1 - 1,0 - 0,9 - 0,8 ± 0,0 ± 0,0 - 0,1 - 0,1 
Bekleidung . . ... . .. + 0,3 + 0,8 + 0,4 + 0,2 + 0,3 + 0,2 + 0,1 + 0,1 + 0,3 - 0,1 
Leder und Lederwaren . . . . . . . .. + 0,9 + 0,3 - 0,3 - 0,3 - 0,4 - 0,4 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 + 0,1 
Holz- und Holzwaren (ohne Möbel) . . . . + 0,8 + 1,0 - 2,2 - 2,0 - 1,6 - 1,7 - 0,2 - 0,1 + 0,1 - 0,2 
Papier . . . . . . . . . . . . . .. - 2,3 + 1,5 - 2,4 - 1,9 - 0,6 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 1,1 + 0,6 
Verlags- und Druckerzeugnisse, bespielte 

0,4 Ton-, Bild- und Datentragar .... - ± 0,0 - 0,2 - 0,2 - 0,3 - 0,2 + 0,1 - 0,1 - 0,2 + 0,3 
Kokereierzeugnisse, M1neralolerzeugrnsse + 2,7 - 9,1 + 13,0 + 18,6 + 22,3 + 23,3 + 5,1 + 3,1 + 3,6 + 0,4 
Chemische Erzeugnisse . .. + 1,0 - 0,6 - 1,7 - 0,9 - 0,5 + 0,8 + 0,6 ± o.o + 0,2 + 1,2 
Gummi- und Kunststoffwaren - 0,5 - 0,2 - 1,0 - 0,6 - 0,4 + 0,2 + 0,2 + 0,2 + 0,2 + 0,4 
Glas, Keramik, bearbeitete Steine 

und Erden .... . . . . . . . . . .. - 0,5 - 0,7 - 0,4 - 0,2 - 0,1 - 0,2 ± 0,0 ± 0,0 + 0,1 - 0,2 
Eisen- und Stahlerzeugnisse; NE-Metalle 

und -erzeugnisse .. . . . . . . .. + 1,7 + 1,4 - 6,2 - 5.4 - 3,3 - 1,4 + 1,0 + 0,2 + 1,2 + 0,5 
Metallerzeugnisse ....... . . . . + 0,2 + 0,7 + 0,6 + 0,8 + 0,9 + 0,9 + 0,2 + 0,3 + 0,2 - 0,1 
Maschinen ....... . .. . . + 1,0 + 0,7 + 0,8 + 0,8 + 0,7 + 0,9 + 0,1 ± 0,0 ± 0,0 + 0,2 
Buromaschmen, Datenverarbeitungs-

gerate und -e1nrichtungen ..... - 4,1 - 5,1 - 8,5 - 8,3 - 8,0 - 8,1 - 1,6 - 0,9 - 0,4 + 0,1 
Geräte der Elektnz1tatserzeugung und 

-verte1lung u. ä ...... . . . . - 0,8 ± 0,0 - 0,2 - 0,2 - 0,3 + 0,3 + 0,4 ± 0,0 - 0,2 + 0,3 
Nachrichtentechnik, Rundfunk- und 

Fernsehgerate sowie elektronische 
Bauelemente ..... . . - 0,6 - 0,8 - 3,2 - 3,4 - 4,1 - 3,9 ± 0,0 - 0,2 - 0,7 - 0,2 

Medizin-, mess-, steuerungs-, regelungs-
technische und optische Erzeugnisse; 
Uhren .... . . . . . . . . .... + 1,5 + 0,8 + 1,1 + 1,2 + 0,9 + 1,0 + 0,2 ± 0,0 ± 0,0 + 0,3 

Kraftwagen und Kraftwagenteile ..... + 0,7 + 1,0 + 0,6 + 0,8 + 0,8 + 0,6 + 0,2 + 0,3 ± 0,0 - 0,1 
Sonstige Fahrzeuge .. - 0,2 + 0,4 + 0,3 + 0,3 + 0,4 ± 0,0 ± 0,0 + 0,1 + 0,1 - 0,2 
Mobel, Schmuck, Mus1k1nstrumente, 

Sportgerate, Spielwaren und sonstige 
Erzeugnisse . . . . . . . . . . .. + 0,9 + 1,3 + 1,2 + 1,3 + 1,4 + 1,2 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,0 

Elektrischer Strom, Gas, Fernwärme, 
Wasser . . . . ....... . . . . .. + 3,8 - 1,4 - 4,5 - 4,6 - 5,8 - 4,0 - 0,4 - 0,3 - 1,2 - 0,1 
Energ1e3) . . ... . . + 3,9 - 1,8 - 5,0 - 5,1 - 6,3 - 4,5 - 0,4 - 0,3 - 1,3 - 0,1 
Wasser . . . ..... . .. + 3,9 + 2,6 + 1,2 + 1,1 + 1,2 + 1,3 + 0,1 + 0,2 + 0,2 - 0,2 

1) Ohne Umsatzsteuer -2) Ohne Preisrepräsentanten für Tort -3) Elektnscher Strom, Erdgas, Fernwärme. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 
Einheit 1996 1997 1998 

der Nachweisung Mai Juni Juli Aug Sept. Okt. 

Preise 

Deutschland 
Preisindizes für Bauwerke 

Wohngebaude 1 l . . . . . . . ... . . 1995 = 100 99,8 99,1 98,7 98,3 98,4 

Burogebäude2l . . . . . . . . . . . .... 1995 = 100 100,1 99,6 98,9 98,4 98,6 

Gewerbliche Betriebsgebäude2l . . . . . .. 1995 = 100 100,3 99,8 99,3 98,5 98,8 

Straßenbau 1 l . . . . . .... . . . . . . 1995 = 100 98,3 96,6 95,7 95,2 95,5 

Brücken im Straßenbau 1 l ... . ... 1995 = 100 99,4 98,0 97,4 96,4 96,7 

Ortskanäle1l .. . . . . . . . . . ... . . 1995 = 100 98,4 96,6 95,6 95,0 95,2 

Kläranlagen1l .... . . . . . . ... . . 1995 = 100 100,0 99,3 99,3 99,2 99,4 

Index der Großhandelsverkaufspreise2l 1991 = 100 103,1 105,6 103,4 102,2 102,4 102,4 102,7 103,1 103,0 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren . . . . .. . . 1991 = 100 102,8 108,7 106,7 103,5 104,4 102,4 102,2 101,5 101,2 

Index der Elnzelhandelspreise3l .... 1995 = 100 100,7 102,1 102,7 102,0 101,9 101,9 101,8 101,9 101,9 

Einzelhandel mit Waren verschiedener Art .. 1995 = 100 100,5 101,5 102,3 102,1 101,9 101,5 101,0 100,8 100,8 

Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getränken, Tabakwaren .. . . .. . . 1995 = 100 100,9 102,8 104,0 103,9 103,6 103,3 102,8 102,6 103,1 

Apotheken, Facheinzelhandel mit medizinischen, 
orthopad1schen und kosmetischen Art1keln4) . 1995 = 100 99,5 110,3 113,2 99,7 99,8 99,8 99,7 99,7 99,7 

Sonstiger Facheinzelhandel . . . . . . . 1995 = 100 100,5 100,7 101,1 101,4 101,3 101,2 101,2 101,3 101,4 

Einzelhandel (nicht in Verkaufsraumen) . 1995 = 100 103,4 104,3 101,4 103,8 103,5 105,3 105,7 107,2 107,4 

Einzelhandel mit Kraftwagen . . . . .. 1995 = 100 101,0 100,8 102,1 102,6 102,7 102,7 103,4 103,2 103,3 

Einzelhandel mit Kraftwagenteilen und Zubehor 1995 = 100 100,6 100,5 101,0 101,4 101,5 101,5 101,5 101,5 101,8 

Einzelhandel m,t Kraftradem, Teilen und Zubehor 1995 = 100 100,7 100,8 101,5 101,9 101,9 101,9 101,9 102,0 102,2 

Tankstellen .. .... . . . . . . . . 1995 = 100 102,0 103,2 102,1 103,3 104,2 105,1 106,0 106,6 107,2 

Preisindex für die Lebenshaltungs) 

aller privaten Haushalte .. . . . . . . 1995 = 100 101,4 103,3 104,3 104,8 104,9 105,4 105,3 105,1 105,0 

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke 1995 = 100 100,6 102,0 103,0 103,2 102,6 101,7 100,7 100,2 99,9 

Alkoholische Getränke, Tabakwaren .. 1995 = 100 100,8 102,7 104,7 105,6 105,5 105,5 105,5 105,5 107,4 

Bekleidung und Schuhe . . . .. 1995 = 100 100,7 101,1 101,5 101,9 101,8 101,6 101,5 101,9 102,0 

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere 
Brennstoffe . . . . . . .... 1995 = 100 102,4 105,1 106,0 107,4 107,5 107,8 107,9 108,0 107,9 

Einrichtungsgegenstande u ä. für den Haushalt 
sowie deren Instandhaltung .. . .. 1995 = 100 100,7 101,1 101,8 102,2 102,2 102,2 102,1 102,1 102,1 

Gesundheitspflege . . . . .. 1995 = 100 101,5 108,7 114,4 110,5 110,6 110,6 110,7 110,7 110,7 

Verkehr ...... . . . . . . 1995 = 100 102,4 104,3 104,7 106,4 107,4 108,2 109,2 109,3 109,8 

Nachnchtenuberm1ttlung .. . . 1995 = 100 100,9 97,9 97,3 88,5 87,6 87,6 87,5 87,5 87,4 

Freizeit, Unterhaltung und Kultur .. 1995 = 100 100,4 102,5 103,1 102,1 102,6 105,5 104,8 103,5 102,0 

Bildungswesen . . . . .. 1995 = 100 103,7 107,8 112,9 117,2 117,2 117,4 117,3 117,8 117,8 

Beherbergungs- und Gaststättendienst-
le1stungen . . ..... . . . .. 1995= 100 101,1 102,1 103,6 104,9 105,4 107,2 107,7 105,2 105,1 

Andere Waren und D1enstle1stungen .. 1995 = 100 100,5 102,3 102,8 104,5 104,5 104,5 104,5 104,5 104,8 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex fiir die Lebenshaltung 
aller privaten Hausha1te5> . . . . . . . . . . . . 1995 = 100 101,3 103,2 104,1 104,7 104,8 105,3 105,3 105,0 104,9 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex fiir die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte5> . , . . . . . . . . . . 1995 = 100 101,9 104,2 105,3 105,7 105,7 106,1 105,9 105,8 105,7 

Deutschland 
Index der Einfuhrpreise . . . 1995 = 100 100,4 104,0 100,7 99,0 99,3 100,2 100,7 101,7 .. 

dar.: Guter aus EU-L.andern . . .. 1995 = 100 100,4 102,4 100,1 98,1 98,4 99,0 99,5 100,4 

Güter aus Dnttländem . . . .. . . . . 1995 = 100 100,3 105,8 101,5 100,1 100,5 101,7 102,2 103,4 

Index der Ausfuhrpreise . . . . . . 1995 = 100 100,0 101,5 101,4 100,5 100,7 100,9 101,0 101,3 ... 
dar.: Guter für EU-Lancier . . . .. . .. 1995 = 100 99,8 101,3 101,3 99,9 100,1 100,4 100,5 100,8 . .. 

Guter fur Dnttlander . . .. . . 1995 = 100 100,4 101,8 101,7 101,3 101,5 101,6 101,6 101,9 

1) Emschl. Umsatzsteuer. - 2) Ohne Umsatzsteuer - 3) Klass1f1kat1on der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93) - 4) In Verkaufsräumen - 5) Abgrenzung nach der COICOP (Class1f1cat1on ol lnd1v1dual 
Consumpt1on by Purpose) m der für den Verbraucherpreisindex (VPI) geltenden Fassung 6/98 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1997 1998 Jul199 Aug 99 Sept. 99 Okt. 99 Juh 99 Aug. 99 Sept. 99 Okt. 99 der Nachwe1sung 
gegenüber gegenuber gegenüber 

1996 1997 Juh 98 Aug. 98 Sept. 98 Okt. 98 Juni 99 Juli 99 Aug 99 Sept. 99 

Preise 

Deutschland 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude 1) . . . . . . . . . .... - 0,7 - 0,4 - 0,5 + 0,1 a) 

Bürogebäude 2) . . . . . . . . . . . .. - 0,5 - 0,7 - 0,3 + 0,2a) 

Gewerbliche Betriebsgebäude 2) .. - 0,5 - 0,5 - 0,5 + 0,3•) 

Straßenbau 1 l ...... . . . .. - 1,7 - 0,9 - 0,3 + 0,3 a) 

BriJcken 1m Straßenbau 1) . . . . . ... - 1,4 - 0,6 - 0,9 + 0,3•) 

Ortskanäle 1 l . . . . . . . . ... - 1,8 - 1,0 - 0,5 + 0,2 a) 

Kläranlagen 1) . . . . . . . . . . . . .. - 0,7 ± 0,0 - 0,1 + 0,2a) 

Index der Großhandelsverkaufspreise 2) .• + 2,4 - 2,1 - 1,1 + 0,1 + 1,2 + 2,1 ± 0,0 + 0,3 + 0,4 - 0,1 

dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getränken, Tabakwaren . . .... . . + 5,7 - 1,8 - 4,1 - 2,8 - 2,0 - 0,9 - 1,9 - 0,2 - 0,7 - 0,3 

Index der Einzelhandelspreise3l ....... + 1,4 + 0,6 ± 0,0 + 0,2 + 0,2 + 0,3 ± 0,0 - 0,1 + 0,1 ± 0,0 

Einzelhandel mrt Waren verschiedener Art .... + 1,0 + 0,8 - 1,1 - 1,2 - 1,2 - 1,0 - 0,4 - 0,5 - 0,2 ± 0,0 

Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getranken, Tabakwaren . . . . .. . . . . + 1,9 + 1,2 - 1,1 - 1,2 - 1,2 - 0,4 - 0,3 - 0,5 - 0,2 + 0,5 

Apotheken, Facheinzelhandel mit medizinischen, 
orthopädischen und kosmetischen Art1keln4) + 10,9 + 2,6 + 0,2 + 0,1 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 - 0,1 ± 0,0 ± 0,0 

Sonstiger Facheinzelhandel ....... + 0,2 + 0,4 + 0,1 + 0,2 + 0,1 + 0,2 - 0,1 ± 0,0 + 0,1 + 0,1 

Einzelhandel (nicht 1n Verkaufsräumen) . . . . . . + 0,9 - 2,8 + 3,9 + 5,2 + 6,5 + 6,7 + 1,7 + 0,4 + 1,4 + 0,2 

Einzelhandel mit Kraftwagen . . .... - 0,2 + 1,3 + 0,1 + 0,8 + 0,5 + 0,6 ± 0,0 + 0,7 - 0,2 + 0,1 

Einzelhandel mit Kraftwagenteilen und Zubehor . - 0,1 + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,4 + 0,7 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 + 0,3 

Einzelhandel mit Kraftradem, Teilen und Zubehor . + 0,1 + 0,7 + 0,3 + 0,3 + 0,2 + 0,4 ± 0,0 ± 0,0 + 0,1 + 0,2 

Tankstellen .... . . . . . . . . + 1,2 - 1,1 + 2,4 + 3,6 + 4,3 + 5,0 + 0,9 + 0,9 + 0,6 + 0,6 

Preisindex für die Lebenshaltung5l 

aller privaten Haushalte ...... . . + 1,9 + 1,0 + 0,6 + 0,7 + 0,7 + 0,8 + 0,5 - 0,1 - 0,2 - 0,1 

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke . + 1,4 + 1,0 - 1,8 - 1,9 - 1,9 - 1,7 - 0,9 - 1,0 - 0,5 - 0,3 

Alkohohsche Getranke, Tabakwaren + 1,9 + 1,9 ± 0,0 - 0,1 - 0,1 + 1,7 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 + 1,8 

Bekleidung und Schuhe . . . .. + 0,4 + 0,4 + 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,3 - 0,2 - 0,1 + 0,4 + 0,1 

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere 
Brennstoffe . . . ....... + 2,6 + 0,9 + 1,6 + 1,8 + 1,8 + 1,8 + 0,3 + 0,1 + 0,1 - 0,1 

E1nnchtungsgegenstande u. a. !ur den Haushalt 
sowie deren Instandhaltung .. + 0,4 + 0,7 + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,2 ± 0,0 - 0,1 ± 0,0 ± 0,0 

Gesundheitspflege ... . . + 7,1 + 5,2 - 3,1 - 3,1 - 3,1 - 3,2 ± 0,0 + 0,1 ± 0,0 ± 0,0 

Verkehr ... . . . . . + 1,9 + 0,4 + 2,8 + 3,8 + 4,1 + 4,7 + 0,7 + 0,9 + 0,1 + 0,5 

Nachnchtenubennittlung . . ... - 3,0 - 0,6 - 10,3 - 10,4 - 9,9 - 9,3 ± 0,0 - 0,1 ± 0,0 - 0,1 

Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur .. + 2,1 + 0,6 + 1,0 ± 0,0 - 0,2 - 0,6 + 2,8 - 0,7 - 1,2 - 1,4 

Bildungswesen ... . . . . + 4,0 + 4,7 + 4,6 + 4,0 + 4,0 + 3,8 + 0,2 - 0,1 + 0,4 ± 0,0 

Beherbergungs- und Gaststättendienst-
le1stungen . . . . . . . . . . . .. + 1,0 + 1,5 + 1,2 + 1,5 + 1,2 + 1,2 + 1,7 + 0,5 - 2,3 - 0,1 

Andere Waren und D1enst1e1stungen . .. + 1,8 + 0,5 + 1,7 + 1,6 + 1,5 + 1,6 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 + 0,3 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privater Haushalte5l . . . . . . . . . . . + 1,9 + 0,9 + 0,7 + 0,8 + 0,8 + 0,9 + 0,5 ± 0,0 - 0,3 - 0,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privater Haushalte5l ........... + 2,3 + 1,1 + 0,4 + 0,3 + 0,4 + 0,5 + 0,4 - 0,2 - 0,1 - 0,1 

Deutschland 
Index der Einfuhrpreise . . . . + 3,6 - 3,2 - 0,4 + 0,8 + 2,7 + 0,9 + 0,5 + 1,0 .. 
dar : Guter aus EU-Landem . . . . . + 2,0 - 2,2 - 0,8 + 0,3 + 1,6 .. + 0,6 + 0,5 + 0,9 ... 

Guter aus Dnttlandern . . . . . . . . + 5,5 - 4,1 + 0,1 + 1,3 + 4,1 ... + 1,2 + 0,5 + 1,2 ... 
Index der Ausfuhrpreise . . . . . + 1,5 - 0,1 - 0,7 - 0,4 + 0,2 .. + 0,2 + 0,1 + 0,3 ... 
dar: Guter !ur EU-Lander . . . . . + 1,5 ± 0,0 - 1,1 - 0,7 - 0,2 ... + 0,3 + 0,1 + 0,3 ... 

Guter !ur Drittländer .. . . . . . + 1,4 - 0,1 - 0,2 ± 0,0 + 0,7 ... + 0,1 ± 0,0 + 0,3 .. . 

1) Einschl. Umsatzsteuer - 2) Ohne Umsatzsteuer. - 3) Klass1!1kat1on der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93). - 4) In Verkaufsräumen - 5) Abgrenzung nach der COICOP (Class1ficat1on of lnd1v1dual 
Consumpt1on by Purpose) in der für den Verbraucherpreisindex (VPI) geltenden Fassung 6/98 
a) August 1999 gegenüber Mai 1999 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bevölkerungsstand . . . . 

dar.: Auslander/-innen 2) .. 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . . . . 
Ehescheidungen .. 
Lebendgeborene . . . . . 
dar.: Auslander/-innen . .. 
N1chtehelich Lebend-

geborene ...... . . 
Gestorbene 3) ..... 
dar.: Auslander/-1nnen . 
Gestorbene 

im 1. LebensJahr . .. 
Totgeborene 4) . . . . . . 
Uberschuß der Geborenen 

(+) bzw Gestorbenen (-) 
Deutsche ...... . . 
Auslander/-1nnen .. 

Wanderungen 5) 

Zuzuge . . . . . .. 
dar.: Ausländer/-innen . . 
Fortzüge .. . . . . 
dar.: Auslander/-1nnen ... 
Überschuß der Zu-(+) bzw 

Fortzüge (-) . . 
dar.: Ausländer/-innen . 

Bevölkerungsstand 

Ausländer/-innen 2) .. 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . . . . 
Ehescheidungen . .. 
Lebendgeborene . . . . 
dar Auslander/-innen . 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer 6) . . . 

Nichtehehch Lebend-
geborene . . . . .. 

Gestorbene 3) . . . . . . 
dar.: Auslander/-innen . .. 
Gestorbene 

1m 1. LebensJahr ... 

Wanderungen 5l 
Zuzuge 
dar.: Auslander/-innen . . . 
Fortzuge 
dar.: Auslander/-innen .. 

Bevölkerungsstand 

dar.: Auslander/-1nnen 2) . 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen. . . . . 
Ehescheidungen .. . . .. 
Lebendgeborene . . . . . . 
dar„ Ausländer/-innen . 
Gestorbene 3) . . . . . 

Wanderungen 5) 

Zuzuge . . . . . . . . . . 
dar . Ausländer/-innen . . . 
Fortzuge . . . . . . 
dar.: Ausländer/-1nnen . . . 

je 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Deutschland 
1998 1999 1) 

E1nhe1t 1996 1997 1998 
4.VJ 1.Vj 

Absolute Zahlen 
1000 82012 82057 82037 82037 82015 

1 000 7 314 7366 7320 7320 7312 

Anzahl 427 297 422 776 417 420 99 526 51 253 
Anzahl 175 550 187 802 192 416 
Anzahl 796 013 812173 785 034 187212 178408 
Anzahl 106 229 107182 100 057 23030 21453 

Anzahl 135 700 145 833 157117 39782 38055 
Anzahl 882 843 860 389 852 382 218 692 233 839 
Anzahl 13394 13678 13 758 3340 3484 

Anzahl 3 962 3951 3666 905 882 
Anzahl 3573 3510 3190 759 722 

Anzahl - 86830 - 48216 - 67 348 - 31 480 - 55431 + 
Anzahl - 179 665 - 141 720 - 153 647 - 51170 - 73400 
Anzahl + 92 835 + 93504 + 86299 + 19690 + 17969 

Anzahl 959691 840633 802 456 214 557 180194 
Anzahl 707 954 615 298 605 500 161595 139360 
Anzahl 677 494 746969 755 358 182913 147 208 
Anzahl 559 064 637 066 638 955 150415 121641 

Anzahl + 282197 + 93664 + 47 098 + 31 644 + 32986 
Anzahl + 148 890 - 21 768 - 33455 + 11180 + 17719 

Verhältniszahlen 

% der Bevolkerung 8,9 9,0 8,9 8,9 8,9 

1 000 E1nwohner/-innen 5,2 5,2 5,1 4,8 ... 
je 10 000 E1nwohner/-,nnen 21,4 22,9 23,5 
)8 1 000 E1nwohner/-innen 9,7 9,9 9,6 9,1 
je 1 000 Ausländer/-innen 14,5 14,6 13,7 12,5 11,9 

% aller Lebendgeb. 13,3 13,2 12,7 12,3 12,0 

1 316 1 369 ... X X 

% aller Lebendgeb. 17,0 18,0 20,0 21,2 .21,3 
)0 1 000 Einwohner/-innen 10,8 10,5 10,4 10,6 ... 
Je 1 000 Auslander/-1nnen 1,8 1,9 1,9 1,8 1,9 

% aller Lebendgeb. 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 

% aller Zuzüge 73,8 73,2 75,5 75,3 77,3 

% aller Fortzlige 82,5 85,3 84,6 82,2 82,6 

19991) 

Juni Juli Aug. 

82087 s 82111 s 82135 s 

7337 7 337 7333 

42267 47313 46897 

66386 68604 68635 

65359 64950 66916 

252 224 270 

1 027 1+ 3654 + 1719 

.. ... 
... ... ... 

... 
... .. . .. 

.. .. . 
.. 

8,98 8,98 8,9S 

6,37J 6,87J 6,77J 

9,87) 9,97J 9,97J 

X X X 

9,77) 9,37J 9,67J 

... ... ... 

.. .. 
Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

% + 0,2 + 0,1 - 0,0 - 0,0 - 0,0 + 0,1 s + 0,1 s + 0,1 s 
% + 2,0 + 0,7 - 0,6 - 0,6 - 0,5 - 0,2 - 0,1 + 0,1 

% - 0,8 - 1,1 - 1,3 + 3,3 + 0,6 + 1,7 - 5,8 - 11,4 
% + 3,6 + 7,0 + 2,5 
% + 4,0 + 2,0 - 3,3 - 1,6 - 2,4 + 1,6 - 2,2 - 0,1 
% + 6,5 + 0,9 - 6,6 - 5,7 - 6,8 
% - 0,2 - 2,5 - 0,9 + 0,2 + 6,4 - 5,8 - 4,5 + 1,5 

% - 12,4 - 12,4 - 4,5 + 11,9 + 4,9 ... ... ... 
% - 10,7 - 13,1 - 1,6 + 13,9 + 5,2 ... ... ... 
% - 3,0 + 10,3 + 1,1 - 5,5 - 16,5 ... ... .. . 
% - 1,5 + 14,0 + 0,3 - 8,7 - 19,3 .. 

Sept. 

82181 s 

7334 

... 

... 

... 

... 

... 

.. 

. .. 

.. . 

... 

... 

8,9s 

... 

... 

X 

... 

.. . 

... 

+ 0,2s 

+ 0,2 

... 

... 

... 

.. . 

... 

... 

... 

1) Vorläufiges Ergebnis - 2) Ergebnisse der Auszahlungen des Ausländerzentralregisters - 3) Ohne Totgeborene. - 4) Seit 1 4 1994 geringere Gewichtsgrenze ( Geburtsgewicht mindestens 500 
Gramm). - 5) Einschl Herkunfts-/Z1elgeb1et .ungeklart" und .ohne Angabe" - 6) Summe der altersspezif1schen Geburten21ffern Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen 1m Laute ihres Lebens zur 
Welt bringen würden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhältnisse konstant blieben. - 7) Bevölkerung geschätzt 

624* Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 11/1999 



Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bevölkerungsstand . . . . 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . . . ... 
Ehescheidungen . . . . . . 

Lebendgeborene . • . . • . 
dar: Auslander/-1nnen ... 

Nichtehellch Lebend-
geborene .. . . 

Gestorbene 2) ..... . . 
dar. Ausländer/-innen . 

Gestorbene 
im 1. Lebensjahr .. 

Totgebarene 3) . . .. 
Überschuß der Gebarenen 

(+)bzw.Gestorbenen(-). 
Deutsche ... . . 
Ausländer/-innen .. 

Wanderungen 4) 

Zuzuge . . . . . . . . .. 
dar.: Ausländer/-mnen 
Fortzüge ........ .. 
dar.: Ausländer/-innen . . . 
Uberschuß der Zu-(+) bzw. 

Fortzüge(-) ...... 
dar.: Ausländer/-innen ... 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ..... 
Ehescheidungen . . . . . • 

Lebendgebarene 
dar: Ausländer/-mnen ... 
zusammengefaßte 

Geburtenziffer 5) . ... 
N1chtehehch Lebend-

geborene . . ... . .. 
Gestorbene 2) ....... 
Gestorbene 

im 1. Lebensjahr . .... 
Wanderungen 4) 

Zuzuge 
dar.: Auslimder/-innen . .. 
Fortzüge 
dar : Ausländer/-mnen . 

Bevölkerungsstand . . 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . . . . . 

Ehescheidungen 
Lebendgeborene . . . . . . 
dar · Ausländer/-mnen . 
Gestorbene 2) ..... . . 
Wanderungen 4) 

Zuzuge . . . . . . .... 
dar.: Ausländer/-mnen . .. 
Fortzuge . . . . . . . .. 
dar: Ausländer/-1nnen .•. 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

früheres Bundesgebiet 

1998 19991) 
Einheit 1996 1997 1998 

4.VJ 1.VJ 

Absolute Zahlen 

1 000 66583 66688 66747 66747 66747 

Anzahl 373245 369 396 362 548 88988 45055 
Anzahl 152 798 6) 161 265 6) 163 386 6) 
Anzahl 702688 711915 682172 162187 153 710 
Anzahl 103402 104 323 97419 22393 20865 

Anzahl 96140 101 615 108 620 27562 25742 
Anzahl 708332 692 844 688118 176260 189 867 
Anzahl 12967 13247 13333 3231 3391 

Anzahl 3463 3466 3175 778 764 
Anzahl 3100 3047 2689 642 612 

Anzahl - 5644 + 19071 - 5946 - 14 073 - 36157 
Anzahl - 96 079 - 72 005 - 90 032 - 33235 - 53631 
Anzahl + 90 435 + 91 076 + 84086 + 19162 + 17 474 

Anzahl 828326 737 404 715 654 190 755 160853 
Anzahl 611205 537 218 538008 142 939 124 047 
Anzahl 595247 662 009 681180 158977 133961 
Anzahl 491165 564 214 578525 133142 109 972 

Anzahl +233 079 + 75 395 + 34474 + 31 778 + 26 892 
Anzahl +120040 - 26996 - 40 517 + 9797 + 14075 

Verhältniszahlen 

Je 1 000 E1nwohner/-innen 5,6 5,5 5,4 5,3 .. 
je 10 000 Einwohner/-innen 22,56) 23,76) 24,56) 

Je 1 000 E1nwohner/-innen 10,5 10,7 10,2 9,6 ... 
% aller Lebendgeb. 14,7 14,7 14,3 13,8 13,6 

1396 1 441 . .. X X 

% aller Lebendgeb. 13,7 14,3 15,9 17,0 16,7 

Je 1 000 E1nwohnerl-innen 10,6 10,4 10,3 10,5 

% aller Lebendgeb. 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 

% aller Zuzüge 73,8 72,9 75,2 74,9 77,1 

% aller Fortzüge 82,5 85,2 84,9 83,7 82,1 

Mai 

... 

40592 

54848 

53659 

215 

+ 1189 + 

59838 
48195 
39428 
32511 

+ 20 410 
+ 15 684 

7,27J 

9,77J 

X 

9,57J 

80,5 

82,5 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

% + 0,2 + 0,2 + 0,1 + 0,1 + 0,1 ... 

% - 0,8 - 1,0 - 1,9 + 2,7 - 0,2 - 0,5 
% + 4,76) + 5,56) + 1,36) 

% + 3,1 + 1,3 - 4,2 - 2,4 - 3,2 + 0,2 
% + 6,4 + 0,9 - 6,6 - 6,0 - 7,1 
% + 0,3 - 2,2 - 0,7 + 0,2 + 6,4 + 0,2 

% - 16,8 - 11,0 - 2,9 + 12,5 + 5,6 + 15,7 
% - 11,9 - 12,1 + 0,1 + 14,5 + 5,8 + 26,4 
% - 5,6 + 11,2 + 2,9 - 6,3 - 16,1 - 13,6 
% - 3,8 + 14,9 + 2,5 - 8,4 - 19,0 - 16,2 

19991) 

Juni Juli Aug. 

... ... ... 

36059 40024 39428 

57347 59113 59230 

52674 52205 54352 

207 195 232 

4673 + 6908 + 4878 

... . .. 
.. ... ... 

. .. . .. 
... . .. ... 

. .. . .. . .. 

... . .. ... 

6,6 7J 7,1 7J 7,07J 

10,5 7J 10,4 7J 10,5 7J 

X X X 

9,67J 9,2 7J 9,67J 

.. . .. . .. 

... . .. . .. 

... . .. . .. 

+ 1,0 - 7,4 - 10,6 

+ 0,5 - 3,1 - 0,5 

- 6,1 - 4,1 + 2,5 

. .. . .. . .. 

. .. . .. 
.. . .. . .. 

... . .. . .. 

1) Vorläuliges Ergebnis - 2) Ohne Totgeborene - 3) Se1t 1 4.1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 Gramm) - 4) Einschl Herkunfts-/Zielgebiet ,ungeklärt' und ,ohne 
Angabe'. - 5) Summe der altersspez1flschen Geburtenziffern S1e gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhältnisse 
konstant bheben. - 6) Früheres Bundesgebiet einschl Berhn-Ost - 7) Bevölkerung geschätzt. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerungsstand . . . . 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ..... 
Ehescheidungen . . . . . . 
Lebendgeborene . . . . . 
dar.: Ausländer/-innen . .. 
Nichtehe/ich Lebend-

geborene ........ 
Gestorbene 2) ....... 
dar.: Ausländer/-mnen . . . 

Gestorbene 
1m 1. Lebensjahr .. 

Totgeborene 3) . . . . .. 
Überschuß der Geborenen 

(+)bzw.Gestorbenen(-). 
Deutsche ........ 
Ausländer/-innen .... 

Wanderungen 4) 

Zuzüge . . . . . .... 
dar · Ausländer . . . ... 
Fortzüge ...... .. 
dar.: Ausländer/-mnen . . . 

Überschuß der Zu-(+) bzw. 
Fortzuge (-) . . . . . . . 

dar Auslander/-mnen .. 

Natilrliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . • . .. 
Ehescheidungen . . . . 
Lebendgeborene . . . . • • 
dar.: Ausländer/-innen . .. 
zusammengefaßte 

Gebunenz1ffer 5) . . . . . 
Nichtehellch Lebend-

geborene ...... . . 
Gestorbene 2) ... . . 
Gestorbene 

1m 1. LebensJahr . . . . . 
Wanderungen 41 

Zuzüge 
dar.: Ausländer/-innen . 

Fortzüge 
dar.: Ausländer/-innen . .. 

Bevölkerungsstand . .. 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . . . . . . 
Ehescheidungen . . . .. 
Lebendgeborene . . . . . . 
dar.: Auslander/-innen . . . 

Gestorbene 2) .. . . . . . 
Wanderungen 41 
Zuzüge ...... . . 
dar.: Ausländer/-mnen ... 

Fortzuge ........ .. 
dar.: Ausländer/-mnen . 

Je 

Einheit 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Neue Länder und Berlin-Ost 

1998 19991) 
1996 1997 1998 

4. Vj 1.VJ 

Absolute Zahlen 

15429 15369 15290 15290 15267 

54052 53380 54872 10538 6198 
22 752 6) 26 5376) 29 0306) 

93325 100 258 102 862 25025 24698 
2827 2859 2638 637 588 

39560 44218 48497 12220 12313 

174511 167 545 164264 42432 43 972 
427 431 425 109 93 

499 485 491 127 118 
473 463 501 117 110 

- 81186 - 67 287 - 61 402 - 17407 - 19274 

- 83 586 - 69 715 - 63615 - 17935 - 19769 

+ 2400 + 2 428 + 2213 + 528 + 495 

131365 103 229 86802 23802 19341 
96749 78080 67492 18656 15313 
82247 84960 74178 23936 13247 
67 899 72852 60430 17273 11 669 

+ 49118 + 18269 + 12624 - 134 + 6094 
+ 28 850 + 5228 + 7062 + 1 383 + 3644 

Verhältniszahlen 

1 000 E1nwohner/-mnen 3,5 3,5 3,6 2,7 
Je 1 O 000 Einwohner/-1nnen 16,06) 18,86) 19,06) 

Je 1 000 Einwohner/-innen 6,0 6,5 6,7 6,5 ... 
% aller Lebendgeb. 3,0 2,9 2,6 2,5 2,4 

948 1 039 ... X X 

% aller Lebendgeb 42,4 44,1 47,1 48,8 49,9 

je 1 000 Einwohner/-innen 11,3 10,9 10,7 11,0 . .. 

% aller Lebendgeb. 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 

% aller Zuzüge 73,6 75,6 77,8 78,4 79,2 

% aller Fortzuge 82,6 85,7 81,5 72,2 88,1 

Mai 

.. 

7789 

8669 

12851 

31 

- 4182 -

6888 
5650 
4183 
3656 

+ 2705 

+ 1 994 

6,0 7l 

6,77l 

X 

9,9 7l 

82,0 

87,4 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

% - 0,3 - 0,4 - 0,5 - 0,5 - 0,5 .. 

% - 0,2 - 1,2 + 2,8 + 8,4 + 6,8 + 3,2 

% + 5,96) + 16,66) + 9,46) 

% + 11,3 + 7,4 + 2,6 + 3,5 + 3,3 + 9,9 
% + 12,7 + 1,1 - 7,7 + 4,9 + 5,6 
% - 2,0 - 4,0 - 2,0 - 0,0 + 6,0 - 1,2 

% + 0,5 - 21,4 - 15,9 + 7,6 - 1,0 + 8,7 
% - 2,3 - 19,3 - 13,6 + 9,5 + 0,9 + 13,2 
% + 22,0 + 3,3 - 12,7 + 0,4 - 20,3 + 3,6 
% + 18,9 + 7,3 - 17,1 - 10,8 - 21,9 + 1,4 

1999 

Juni Juli Aug. 

... . .. 

6208 7289 7 469 

9039 9491 9405 

12685 12745 12564 

45 29 38 

3646 - 3254 - 3159 

. .. . .. 

.. . .. 
. .. ... . . 

... . .. 

... ... . .. 

... .. 

4,97l 5,67l 5,77l 

7,27l 7,3 7l 7,27l 

X X X 

10,1 7) 9,8 7) 9,77l 

... ... 

... . .. 

... . .. 

+ 6,3 + 3,7 - 15,3 

+ 8,7 + 3,9 + 2,2 

- 4,5 - 5,7 - 2,8 

. . . .. 
... ... . .. 
.. ... . .. 

... ... . .. 

1) Vorläufiges Ergebnis. -2) Ohne Totgeborene. - 3) Seit 1 4 1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 g) -4) Einschl. Herkuntts- /Z1elgeb1et ,ungeklärt' und ,ohne Angabe'. - 5) Summe 
der altersspez1f1schen Geburtenziffern S1e gibt an, w1ev1ele Kinder 1 000 Frauen ,m Laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhältmsse konstant blieben. -6) Neue Länder 
ohne Bert,n-Ost - 7) Bevölkerung geschätzt 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Bruttoinlandsprodukts 11 

Deutschland 
Jahreszahlen 

Gegenstand 1998 
der Nachwe1sung 1995 1996 1997 1998 

3.VJ 

in jeweiligen Preisen 
Mrd. DM 

Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 
Bruttowertschbpfung insgesamt ... . . 3313,7 3 374,2 3449,9 3 553,7 904,0 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 .. .. 42,2 44,1 44,3 43,9 11,1 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .. 837,8 842,3 861,6 903,4 225,9 
Baugewerbe . . . . . . . . . ..... .. 223,0 213,0 204,8 193,4 52,7 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr . . . . . . ... 585,8 584,8 602,9 622,2 159,6 
Finanzierung, Vermietung und Untemehmensd1enstle1ster .. 911,4 958,6 994,8 1 035,0 265,2 
Öffentliche und private D1enstle1ster . . . . . .... . . 713,6 731,4 741,5 755,9 189,5 

Verwendung des Bruttoinlandsprodukts 
Konsum . . . . . . . . . . ......... . . 2 699,4 2 772,9 2 821,0 2894,1 720,8 

Konsumausgaben der privaten Haushalte .. 1945,6 1994,7 2 043,8 2109,1 528,3 
Konsumausgaben der privaten Organisationen o. E. 56,0 60,8 63,0 65,6 16,3 
Konsumausgaben des Staates . . . . . ... 697,8 717,5 714,2 719,4 176,2 

Bruttoanlage1nvest1tionen . . . . . . . . . . . . 790,6 779,4 785,0 797,2 208,6 
Ausrustungen . . . . . . . . . . . .. 253,9 258,5 270,0 297,0 72,7 
Bauten . . . . . . . .. . . . . . . .... ... 506,0 488,0 479,8 460,7 125,7 
Sonstige Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . .. 30,6 32,9 35,2 39,5 10,2 

Vorratsveranderungen und Nettozugang an Wertsachen .... 8,1 - 5,6 7,1 29,6 21,4 
Außenbeitrag (Exporte minus Importe) . . ... . . 25,0 39,3 53,6 63,3 11,4 

Exporte . . . . . . . . . . . . . . ... . . . .. 862,3 908,8 1 020,9 1 092,1 270,9 
Importe . . . . . . . . . . . . . .. . .. . . 837,4 869,5 967,3 1 028,9 259,5 

Bruttoinlandsprodukt . . . . ' .. . .. 3523,0 3 586,0 3666,6 3 784,2 962,2 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bruttowertschöpfung insgesamt .. + 3,9 + 1,8 + 2,2 + 3,0 + 3,0 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .. . . + 3,7 + 4,3 + 0,6 - 1,0 - 1,6 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ........ + 1,9 + 0,5 + 2,3 + 4,8 + 4,7 
Baugewerbe . . . . . . . . . . ... . ... . .. + 0,3 - 4,5 - 3,9 - 5,6 - 6,1 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr ..... . . . . . + 4,6 - 0,2 + 3,1 + 3,2 + 3,0 
F1nanz1erung, Vermietung und Unternehmensdienstleister + 5,7 + 5,2 + 3,8 + 4,0 + 4,2 
Öffentliche und pnvate Olenstle1ster . . . . . . .... + 4,8 + 2,5 + 1,4 + 1,9 + 2,5 

Konsum .... . . . . . . . . . .. + 4,1 + 2,7 + 1,7 + 2,6 + 3,0 
Konsumausgaben der privaten Haushalte . ... . . + 3,8 + 2,5 + 2,5 + 3,2 + 3,5 
Konsumausgaben der privaten Organisationen o. E. .. + 9,0 + 8,6 + 3,6 + 4,2 + 4,5 
Konsumausgaben des Staates . . .... . .. . . . + 4,3 + 2,8 - 0,5 + 0,7 + 1,4 

Bruttoanlagemvest1t1onen . . . . . . . . . . . . . .. + 0,7 - 1,4 + 0,7 + 1,6 + 1,2 
Exporte ... . . . . . . . . .. . .. + 7,8 + 5,4 + 12,3 + 7,0 + 4,6 
Importe ... . . . . . . . . . .. + 6,4 + 3,8 + 11,2 + 6,4 + 4,6 
Bruttoinlandsprodukt ... . . . . . . .. + 3,8 + 1,8 + 2,2 + 3,2 + 3,2 

in Preisen von 1995 
Mrd.DM 

Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 
Bruttowertschbpfung insgesamt . . . . .. 3313,7 3351,1 3416,8 3506,3 892,8 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 . . . . .. 42,2 45,2 45,0 46,5 11,9 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .. 837,8 828,5 848,7 883,1 220,4 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . ..... 223,0 215,4 211,4 200,6 54,6 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr . . . . . . . .. 585,8 588,8 603,1 623,4 159,6 
Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister .. 911,4 954,6 989,6 1 030,1 262,9 
Öffentliche und pnvate D1enstle1ster . . . ..... 713,6 718,6 719,0 722,8 183,4 

Verwendung des Bruttoinlandsprodukts 
Konsum . . . . . .. . . . . . . . . . 2 699,4 2 730,1 2 736,9 2 786,7 694,6 

Konsumausgaben der privaten Haushalte ... . . 1945,6 1 958,4 1972,1 2017,2 503,6 
Konsumausgaben der privaten Organisationen o. E. .. 56,0 58,9 60,2 61,6 15,3 
Konsumausgaben des Staates . . . . . . . . ... 697,8 712,8 704,7 708,0 175,7 

Bruttoanlageinvestitionen . . . ... . . . . . 790,6 782,0 785,7 796,7 208,7 
Ausrüstungen . . . . . .. . . 253,9 257,1 265,9 290,3 71,2 
Bauten .. . . . . . . . .. . . . . 506,0 491,5 484,4 465,7 127,0 
Sonstige Anlagen . .. . . . . . . . . . . 30,6 33,4 35,3 40,7 10,5 

Vorratsveranderungen und Nettozugang an Wertsachen 8,1 - 5,1 8,7 34,7 22,1 
Außenbeitrag (Exporte minus Importe) ... 25,0 42,6 69,8 60,5 10,2 

Exporte . . . . . ...... . . . . . . . . 862,3 906,4 1 005,3 1 075,6 266,6 
Importe ........... . . . . . .... 837,4 863,8 935,6 1 015,0 256,4 

Bruttoinlandsprodukt . . . . . . . .. . . . .. 3 523,0 3549,6 3601,1 3 678,6 935,6 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bruttowertschopfung insgesamt . . . ...... + 2,1 + 1,1 + 2,0 + 2,6 + 2,5 
Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 . . . . . ..... . . + 4,8 + 7,1 - 0,4 + 3,2 + 3,7 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe . . .. + 0,5 - 1,1 + 2,4 + 4,0 + 3,9 
Baugewerbe ... . . . . . . ..... . . . . . - 2,4 - 3,4 - 1,9 - 5,1 - 5,8 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr . . . . . ... . . + 2,0 + 0,5 + 2,4 + 3,4 + 3.2 
Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister .. + 5,1 + 4,7 + 3,7 + 4,1 + 4,0 
Öffentliche und private Dienstleister . . . . . . . . . .. + 1,8 + 0,7 + 0,1 + 0,5 + 0,6 

Konsum .. . . . .... . . . . . . .. . . . . . + 1,9 + 1,1 + 0,3 + 1,8 + 2,2 
Konsumausgaben der privaten Haushalte .. + 2,0 + 0,7 + 0,7 + 2,3 + 2,8 
Konsumausgaben der privaten Organisationen o. E. .. + 5,3 + 5,2 + 2,2 + 2,4 + 2,9 
Konsumausgaben des Staates . . . . . . . . .. + 1,5 + 2,1 - 1,1 + 0,5 + 0,2 

Bruttoanlagemvestlt1onen . . . . . . .. . . - 0,7 - 1,1 + 0,5 + 1,4 + 1,1 
Exporte .. . . . . . . . . . .. . . . . + 5,7 + 5,1 + 10,9 + 7,0 + 5,0 
Importe .. . . . . .. . . . . .. + 5,6 + 3,2 + 8,3 + 8,5 + 7,5 
Bruttoinlandsprodukt . . . . . . . .... + 1,7 + 0,8 + 1,5 + 2,2 + 2,0 

1) Ab 1996 vorläufiges Ergebnis (Rechenstand September 1999) 
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Vierteljahreszahlen 

1999 

4.VJ 1.VJ 2 VJ 

926,9 858,7 891,4 
10,5 10,3 11,0 

237,7 213,5 221,9 
47,0 41,9 49,0 

160,8 148,3 155,1 
265,9 261,8 266,6 
205,1 183,0 187,9 

771,9 707,7 729,0 
554,1 516,7 535,0 

17,6 16,5 16,9 
200,3 174,5 177,2 
209,0 177,0 211,2 

86,3 70,1 80,2 
112,1 96,7 120,3 

10,6 10,2 10,8 
- 17,6 25,4 1,2 

20,2 11,3 12,5 
278,6 259,5 279,1 
258,4 248,2 266,5 
983,5 921,4 954,0 

+ 2,7 + 1,4 + 1,8 
- 4,6 - 4,4 - 4,5 
+ 3,2 - 1,6 - 0,4 
- 5,5 - 5,8 - 0,7 
+ 3,3 + 0,2 + 0,8 
+ 4,5 + 5,5 + 4,3 
+ 2,0 + 2,3 + 3,0 
+ 2,7 + 2,5 + 2,5 
+ 3,5 + 2,4 + 2,4 
+ 4,8 + 4,6 + 5,5 
+ 0,4 + 2,5 + 2,6 
+ 1,7 + 0,6 + 3,7 
+ 1,1 - 2,2 + 0,6 
+ 1,7 - 1,4 + 2,7 
+ 3,1 + 2,0 + 2,0 

899,9 850,7 884,7 
11,4 11,3 12,3 

233,2 209,7 217,7 
48,8 43,1 51,4 

160,7 151,2 158,3 
264,1 257,1 264,3 
181,8 178,5 180,8 

727,9 683,9 700,0 
530,4 493,3 508,0 

16,4 15,0 15,4 
181,1 175,6 176,7 
209,1 178,0 212,5 

84,5 68,7 78,4 
113,5 98,3 122,4 

11,1 11,0 11,7 
- 13,1 25,3 2,1 

15,1 6,6 9,7 
275,5 258,9 275,4 
260,5 252,2 265,6 
939,0 893,8 924,4 

+ 2,2 + 0,9 + 1,6 
+ 3,4 + 1,9 + 1,3 
+ 2,5 - 1,1 + 0,1 
- 6,2 - 5,9 - 0,1 
+ 3,3 + 1,5 + 2,7 
+ 3,8 + 3,7 + 3,5 
+ 1,1 + 0,4 + 0,5 
+ 2,1 + 1,5 + 1,4 
+ 2,9 + 1,9 + 1,8 
+ 2,8 + 1,3 + 2,2 
- 0,3 + 0,2 + 0,4 
+ 1,6 + 1,1 + 4,7 
+ 2,3 - 0,7 + 1,0 
+ 6,8 + 3,3 + 4,5 
+ 1,9 + 0,6 + 1,0 
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Bevölkerung 

Personen-Land kreis 

Baden-Württemberg . . Deutsche 
Ausländer/-innen 
Zusammen 

Bayern ......... Deutsche 
Auslander/-innen 
Zusammen 

Berlin .......... Deutsche 
Ausländer/-mnen 
Zusammen 

Brandenburg . . Deutsche 
Ausländer/-1nnen 
Zusammen 

Bremen ... Deutsche 
Ausländer/-1nnen 
Zusammen 

Hamburg ... .... Deutsche 
Auslander/-innen 
Zusammen 

Hessen ......... Deutsche 
Ausländer/-1nnen 
Zusammen 

Mecklenburg-

Vorpommern .... Deutsche 
Ausländer/-1nnen 
Zusammen 

Niedersachsen . . . Deutsche 
Ausländer/-1nnen 
Zusammen 

Nordrhein-Westfalen .. Deutsche 
Auslander/-innen 
Zusammen 

Rheinland-Pfalz . . .. Deutsche 
Ausländer/-mnen 
Zusammen 

Saarland ..... . . Deutsche 
Auslander/-innen 
Zusammen 

Sachsen ... ' .. Deutsche 
Auslander/-mnen 
Zusammen 

Sachsen-Anhalt ... ' Deutsche 
Ausländer/-mnen 
Zusammen 

Schleswig-Holstein . . . Deutsche 
Auslilnder/-lnnen 
Zusammen 

Thüringen ........ Deutsche 
Ausländer/-,nnen 
Zusammen 

Deutschland . . . Deutsche 
Ausländer/·innen 
Insgesamt 

Zum Aufsatz: ,,Bevölkerungsentwicklung" 

Wanderungen 1998 nach Bundesländern 

Wanderungen 

uber die Grenzen der Länder 

nach Zuzüge Fortzüge 

einer 
anderen 

Gemeinde 
innerhalb aus nach 

der überd1e einem uberdie einem 
Länder ins- Grenzen anderen ins- Grenzen anderen 

gesamt 1) Land gesamt 1) Land 

Deutschlands Deutschlands 

140893 38952 101941 119478 18809 100669 
122 673 106027 16646 128 904 112904 16000 

478 942 263 566 144 979 118587 248 382 131 713 116669 

133858 18955 114903 95487 17984 77503 
126223 110674 15549 150 503 137 099 13404 

507 806 260 081 129 629 130452 245 990 155 083 90907 

X 66468 5081 61387 89442 4901 84541 
X 51840 42761 9079 50191 43345 6846 
X 118308 47842 70466 139633 48246 91387 

79880 10450 69430 54824 5102 49722 
14254 11 543 2 711 13045 8939 4106 

95 718 94134 21 993 72141 67 869 14041 53828 

17517 887 16630 22080 852 21228 
7494 5321 2173 7371 5051 2320 

6983) 25011 6208 18803 29451 5903 23548 

X 49596 3393 46203 51193 2593 48600 
X 25284 19074 6210 25336 20412 4924 
X 74880 22467 52413 76529 23005 53524 

89463 11223 78240 80837 9654 71183 
70323 55857 14466 75104 62845 12259 

232135 159 786 67080 92706 155941 72499 83442 

2462B 531 24097 29030 590 28440 
6815 5602 1 213 6150 4226 1 924 

77323 31443 6133 25310 35180 4816 30364 

165 838 54038 111 800 143551 11296 132 255 
57901 47 559 10342 58276 43893 14383 

313 509 223 739 101 597 122142 201 827 55189 146638 

152 482 32228 120254 141 715 21406 120 309 
136276 116 992 19284 139154 121722 17432 

571 057 288 758 149 220 139538 280 B69 143128 137741 

70125 9859 60266 61217 11 061 50156 
37473 28524 8949 36171 27913 8258 

166 399 107 598 38383 69215 97388 38974 58414 

11405 1637 9768 12327 1988 10339 
7181 5707 1474 9487 7305 2182 

34067 18586 7344 11242 21814 9293 12521 

42966 3367 39599 52571 2227 50344 
23509 20087 3422 25150 19820 5330 

147 429 66475 23454 43021 77 721 22047 55674 

27911 1 780 26131 41 726 3735 37991 
11864 9803 2061 11751 8155 3596 

90185 39775 11 583 28192 53477 11 890 41 587 

60526 3252 57274 50663 3449 47214 
17338 12994 4344 15304 10934 4370 

137 625 77864 16246 61 618 65967 14383 51584 

25006 1323 23683 31913 756 31157 
8663 6975 1688 6670 4392 2278 

66695 33669 8298 25371 38583 5148 33435 

1158 562 196956 961606 1 078054 116 403 961651 
725111 805500 119611 758567 638955 119 612 

2919588 1883673 802456 1081 217 1836621 756358 1 081263 

Überschuß 
der Zu-(+) bzw. Fortzüge (-) 

aus den 
Wanderungen 

ins- aus einem 
gesamt 1) über die anderen Grenzen Land2) 

Deutschlands 

+ 21415 + 20143 + 1272 
- 6231 - 6877 + 646 
+ 15184 + 13266 + 1 918 

+ 38371 + 971 + 37 400 
- 24280 - 26425 + 2145 
+ 14091 - 25454 + 39545 

- 22974 + 180 - 23154 
+ 1649 - 584 + 2233 
- 21325 - 404 - 20921 

+ 25056 + 5348 + 19708 
+ 1209 + 2604 - 1395 
+ 26265 + 7952 + 18313 

- 4563 + 35 - 4598 
+ 123 + 270 - 147 
- 4440 + 305 - 4 745 

- 1597 + 800 - 2397 
- 52 - 1338 + 1286 
- 1649 - 538 - 1111 

+ 8626 + 1 569 + 7057 
- 4 7B1 - 6988 + 2207 
+ 3845 - 5419 + 9264 

- 4402 - 59 - 4343 
+ 665 + 1 376 - 711 
- 3737 + 1 317 - 5054 

+ 22 287 + 42 742 - 20455 
- 375 + 3666 - 4041 
+ 21912 + 46 408 - 24496 

+ 10767 + 10822 - 55 
- 2878 - 4 730 + 1852 
+ 7889 + 6092 + 1797 

+ 8908 - 1202 + 10110 
+ 1302 + 611 + 691 
+ 10210 - 591 + 10801 

- 922 - 351 - 571 
- 2306 - 1 598 - 708 
- 3228 - 1 949 - 1279 

- 9605 + 1140 - 10 745 
- 1641 + 267 - 1908 
- 11246 + 1407 - 12653 

- 13815 - 1955 - 11 860 
+ 113 + 1648 - 1 535 
- 13 702 - 307 - 13395 

+ 9863 - 197 + 10060 
+ 2034 + 2060 - 26 
+ 11897 + 1 863 + 10034 

- 6907 + 567 - 7474 
+ 1993 + 2583 - 590 
- 4914 + 3150 - 8064 

+ 80508 + 80553 X 

- 33458 - 33455 X 

+ 47052 + 47098 X 

1) 6nschl. Herkunfts-lZ1elgeb1e1 ,ungeklärt" und ,ohne Angabe". - 2) Emschl. Bencht1gung von Gememdeergebmssen. - 3) Umzüge zwischen Bremen und Bremerhaven. 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

1996 . . . . . . . .. 
1997 ... . . . .. 
1998 ......... 

1998 April ...... 
Mai ...... '. 
Juni . . . . . . . . 
Jul/ ......... 
August .... .. 
September .. 
Oktober ..... 
November .... 
Dezember ..... 

1999 Januar ....... 
Februar ...... 
Marz ........ 

April ........ 
Mai ........ 
Juni ..... . . 

Juh .. . . . . . 
August ..... 
September .... 

Jahr 
Monat 

1996 ..... . . . . 
1997 ......... 
1998 ........ 

1998 April ........ 
Mai ....... 
Juni . . ... 

Juh ......... 
August ....... 
September .... 

Oktober ...... 
November. .. 
Dezember ..... 

1999 Januar . .. ' .. 
Februar ...... 
März ........ 

April ..... 
Mai ........ 
Juni . . . . ... 

Juli ......... 
August ....... 
September .... 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 2 

Index des Auftragseingangs 1> für das Verarbeitende Gewerbe 2> 

Deutschland 
1995 = 100 

Hauptgruppen 

Verar-

1 1 1 

Vor- lnvesti- Ge- Ver- Textll- Bekleidungs -beitendes leistungs- tions- brauchs- brauchs- gewerbe gewerbe Gewerbe3) 

guterproduzenten 

99,7 98,0 101,3 103,2 98,2 97,1 97,4 
106,7 106,8 108,4 106,2 98,3 97,0 97,3 
111,2 108,8 116,3 113,5 97,8 97,4 99,2 

112,7 112,2 116,0 118,2 91,5 100,2 72,8 
106,4 106,1 111,3 108,6 80,8 93,0 50,0 
113,3 112,7 119,5 109,6 92,1 92,9 58,8 

114,2 111,3 121,3 114,5 97,4 93,6 99,9 
97,8 96,4 99,6 92,3 107,2 80,0 164,4 

118,7 112,6 127,3 119,8 115,0 106,8 144,1 

112,4 109,6 116,6 122,3 94,8 103,6 74,0 
109,0 107,1 112,7 121,6 84,7 99,2 58,3 
103,2 97,4 114,9 105,8 80,3 79,5 50,3 

100,8 100,2 101,6 108,9 88,3 85,3 77,3 
105,8 100,8 109,5 113,7 109,0 93,9 164,3 
122,9 119,9 123,8 133,5 121,9 109,0 152,3 

110,0 108,1 114,4 115,8 92,2 92,8 70,0 
104,3 103,7 107,9 110,4 81,9 83,5 48,9 
117,4 114,4 126,9 120,7 85,5 69,1 52,4 

112,1 112,2 115,5 112,3 94,5 82,6 91,1 
109,6 105,8 115,6 106,5 109,8 79,0 158,2 
123,7 119,0 132,1 125,1 111,6 100,5 130,7 

Chemische Herstellung von Gummi-
Industrie und Kunststoffwaren Glas-

Druck- gewerbe, 
gewerbe, Keramik, 

Papier- Verv1el- darunter darunter Verar-
fältigung be1tung gewerbe Herstellung Herstellung 

von von von von 
bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen 
Tonträgern Grund- Stoff- und 

stoffen waren Erden 

97,0 100,1 97,5 95,2 97,7 97,1 94,4 
100,9 97,7 105,6 106,9 102,7 101,5 95,0 

99,1 101,8 103,0 101,3 106,2 105,6 94,9 

102,3 98,0 106,5 107,2 108,2 107,7 100,5 
96,0 95,6 101,6 101,6 105,3 105,6 96,0 

101,4 99,2 109,5 105,8 110,4 110,1 102,4 

102,9 99,3 105,3 102,1 114,2 114,5 103,8 
91,7 93,6 92,0 89,5 96,6 96,8 87,5 
97,0 107,2 102,2 95,8 112,1 111,2 102,6 

98,1 109,8 100,5 95,4 112,2 111,8 104,6 
97,9 113,7 93,4 88,0 106,9 106,1 94,3 
90,9 109,9 91,6 90,0 89,3 88,4 73,8 

93,8 95,3 96,6 93,0 96,4 95,8 83,7 
96,3 96,8 97,0 94,0 97,2 95,2 77,8 

111,2 112,5 111,2 105,4 114,0 112,7 101,9 

99,2 102,5 103,4 98,8 107,2 106,8 96,4 
95,4 100,9 99,2 96,0 102,1 102,8 93,9 

104,0 106,8 106,7 107,6 113,0 113,1 105,8 

103,4 103,2 104,4 102,9 111,3 111,6 103,4 
102,9 103,0 97,2 94,9 105,4 105,8 97,3 
107,7 112,5 106,8 105,7 118,0 117,2 112,9 

Holz-
gewerbe 

Leder- (ohne 
gewerbe Herstellung 

von 
Möbeln) 

101,6 95,3 
107,4 97,3 
104,3 98,7 

116,3 101,3 
86,5 97,0 
73,8 101,4 

94,0 101,6 
126,4 89,8 
140,4 107,0 

112,0 107,0 
79,1 101,0 
70,4 82,9 

83,0 88,1 
106,5 87,6 
164,5 106,0 

100,8 100,1 
73,9 99,3 
73,1 107,0 

86,6 100,9 
115,3 99,5 
138,5 110,0 

Metallerzeugung 
und -bearbeitung 

darunter 
Erzeugung 

von 
Roheisen, 

zusammen Stahl 
und 

Ferro-
leg1erungen 
(EGKS)4l 

95,2 93,9 
110,1 104,5 
105,2 100,3 

111,6 110,2 
104,4 100,1 
116,5 101,8 

104,8 99,5 
88,3 83,9 
99,0 89,5 

98,7 92,1 
98,9 93,5 
82,7 80,9 

93,6 79,6 
91,8 84,7 

108,9 104,4 

95,9 85,6 
92,4 83,3 

103,9 96,6 

102,0 93,6 
95,4 90.4 

106,6 92,6 

1) Auftragseingang 1n jeweiligen Preisen (Wertmdizes) -2) Darstellung nach der ,Klass~1kat1on der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)"- Betnebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Besehäftigten und 
mehr. -3) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung). - 4) Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl. 

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 11 /1999 629* 



Jahr 
Monat 

1996 ......... 
1997 .. . . . . . . 
1998 ........ 
1998 Apnl . . ..... 

Mai ....... 
Junr .... 
Juh ........ 
August ..... 
September .. 
Oktober .. 
November .. 
Dezember .... 

1999 Januar . . ... 
Februar .. 
Marz .. .. 
April . . .. . . 
Mai 
Juni ..... . . 
Juli „ .. . . 
August. . .. 
September ... 

Jahr 
Monat 

Index des Auftragseingangs 1l für das Verarbeitende Gewerbe 2l 

Deutschland 
1995 = 100 

Herstellung von 
Maschinenbau Metallerzeugnissen 

darunter 

Herstellung 
von Maschinen 

furdie 
darunter Erzeugung Herstellung 
Stahl- und Nutzung von Maschinen 

zusammen und zusammen von furun- Herstellung 
Leicht- mechanischer spezifische von 

metallbau Energie Ver- Werkzeug-
(ohne wendung maschinen 

Motoren 
lurluft- an.g. 

und 
Straßen-

fahrzeuge) 

96,9 94,7 97,8 94,7 100,4 92,3 
99,9 92,1 106,5 105,3 105,5 101,4 

106,3 96,0 109,9 108,2 115,1 115,3 

106,4 97,5 112,5 102,5 121,7 113,8 
102,3 98,1 104,4 102,4 111,7 118,0 
113,6 107,0 121,0 130,4 108,4 125,9 

110,5 104,7 111,7 107,1 111,9 120,9 
106,0 98,0 94,9 103,0 96,0 105,8 
110,4 98,2 110,3 107,8 122,9 115,4 

110,9 98,5 103,1 94,0 109,5 113,2 
108,8 99,4 105,3 108,6 105,6 115,4 

91,9 84,3 112,6 103,0 138,0 115,4 

97,8 83,1 97,4 97,3 96,2 106,7 
96,9 86,9 97,7 107,5 95,6 89,3 

112,6 106,4 113,8 112,0 118,9 117,7 

103,7 101,8 103,0 104,2 102,8 117,3 
102,5 99,8 98,1 95,7 105,2 98,3 
112,2 110,0 112,2 109,5 127,1 117,5 

108,6 109,8 104,1 98,8 106,5 102,0 
102,0 102,3 96,9 98,7 98,5 94,0 
121,9 103,9 113,2 112,3 123,7 103,2 

Herstellung von Geraten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von 
Elektrrzrtatserzeugung, und Kraftwagen und 

-verteilung u.a Nachnchtentechnrk Kraftwagenterlen 

darunter 
Medrzin-, 

darunter Meß-, 

Herstellung 
von 

Maschinen 
fur 

bestimmte 
Wirtschafts-

zweige 
a.ng. 

103,6 
118,7 
125,5 

125,7 
114,1 
125,9 

142,5 
107,3 
119,7 

122,2 
120,7 
146,0 

114,5 
113,4 
136,3 

122,2 
119,3 
129,4 

131,9 
119,3 
133,8 

Herstellung Steuer- darunter Sonstiger 

Herstellung 
von 

Büro-
maschinen, 

Daten-
verarbeitungs-

geräten 
und 
-em-

richtungen 

109,4 
113,7 
113,2 

111,0 
119,8 
104,0 

116,9 
102,3 
153,7 

102,1 
100,8 
96,2 

92,7 
107,1 
113,5 

87,9 
95,5 
91,4 

94,9 
89,2 

109,9 

Herstellung 
Herstellung von und Herstellung Fahrzeugbau 

von 
von Elektri- Herstellung nach- Regelungs- von Möbeln 

zusammen z1tats- von zusammen richten- technrk, zusammen Kraftwagen 
verterlungs- elektrischen technischen Optik und 

und Aus- Geraten Kraftwagen-
-schalt- rustungen und Ein- motoren 

em- a.n.g. rrchtungen 
rrchtungen 

1996 . . . . . .. 98,7 99,2 100,7 106,8 137,0 107,2 109,1 111,3 81,8 100,2 
1997 ..... 105,1 107,3 104,9 109,2 123,4 109,6 120,5 122,3 98,2 97,9 
1998 . . . . ... 107,3 111,9 103,7 116,8 130,9 111,8 135,3 136,2 127,8 101,3 

1998 Apnl .... 107,8 113,9 96,6 105,1 113,9 107,5 141,7 147,0 118,1 102,2 
Mai . . ... 100,4 107,3 92,6 108,8 113,2 103,8 129,0 128,4 131,1 94,1 
Junr .... . . . 105,8 111,9 100,6 117,5 139,3 118,1 131,4 129,1 102,9 98,8 

Juli ..... . . . 110,2 116,4 103,1 111,0 125,5 124,6 141,1 143,3 135,2 96,4 
August .. 92,9 95,5 89,6 106,6 123,9 94,4 111,4 109,9 74,8 87,6 
September ... 119,5 125,3 124,5 134,3 148,9 115,2 141,5 140,8 215,3 107,3 

Oktober .... 105,4 107,2 99,2 113,8 129,9 111,5 146,0 147,4 144,9 111,9 
November .... 109,1 110,9 106,7 132,9 140,4 111,2 142,5 146,6 79,5 110,1 
Dezember .... 103,5 105,9 109,9 133,1 170,8 112,8 133,0 130,9 107,3 86,3 

1999 Januar ...... 98,4 101,6 101,4 113,5 120,8 106,8 130,7 131,9 58,4 98,2 
Februar ..... 103,8 101,2 112,8 120,8 162,3 105,6 138,2 140,7 104,2 100,5 
März „ ..... 125,8 137,7 121,6 142,7 179,1 125,9 163,2 165,4 94,3 114,2 

Apnl . . ..... 103,0 104,1 99,2 129,7 158,0 107,3 147,7 148,5 114,2 99,8 
Mai .... . . . 107,2 106,4 100,3 129,1 179,2 107,5 139,0 140,6 57,5 92,4 
Junr .. . . 114,2 121,1 103,9 164,5 229,3 128,8 149,8 152,3 135,0 102,2 

Juli ..... . . 114,6 115,9 110,5 156,4 208,3 121,4 145,6 145,1 65,9 91,1 
August .... 115,1 106,5 123,5 158,4 220,9 107,9 136,0 137,3 129,3 93,3 
September .. 121,2 116,3 116,6 191,2 252,4 124,0 152,3 152,2 153,4 109,3 

Siehe auch Fachserre 4, Rerhe 2 2. 
1) Auttragserngang rn iewerhgen Prersen (Wertindrzes) - 2) Darstellung nach der .Klassrfrkation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betrrebe von Unternehmen mit rm allgemeinen 20 Beschättrgten 
und mehr 
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Jahr 
Monat 

1996 . . . . .. 
1997 ........ 
1998 .......... 

1998 April ........ 
Mai . . .. 
Juni ....... 

Juli ......... 
August .... 
September .... 

Oktober ...... 
November .... 
Dezember .... 

1999 Januar ...... 
Februar ..... 
Marz ........ 

April . . .. 
Mai ........ 
Jurn ........ 

Juh ......... 
August ....... 
September .... 

Jahr 
Monat 

1996 .......... 
1997 .......... 
1998 ........ 

1998 April ... . . . . 
Mai . . .... 
Jurn ... . .. 

Juli. ... 
August ....... 
September .... 

Oktober ...... 
November ..... 
Dezember ..... 

1999 Januar .. .... 
Februar .... 
Marz .... .. 

April ........ 
Mai ..... 
Jurn ....... 

Juli .. ...... 
August ...... 
September 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Index des Auftragseingangs 1> für das Verarbeitende Gewerbe 2> 

früheres Bundesgebiet 
1995 = 100 

Hauptgruppen 

Verar-

1 1 1 

Bekleidungs-Vor- lnvesti- Ge- Ver- Textil-beitendes le1stungs- t1ons- brauchs- brauchs- gewerbe gewerbe 
Gewerbe3l 

gllterproduzenten 

99,9 97,7 102,5 103,1 97,9 96,6 97,5 
106,7 106,0 109,7 105,9 97,8 95,9 97,4 
110,4 107,4 116,6 112,2 97,2 95,5 99,6 

112,4 110,9 117,4 117,8 90,7 98,7 72,7 
105,8 104,8 111,8 108,1 79,9 91,3 49,7 
112,5 111,1 120,2 108,1 91,0 90,9 58,9 

113,7 109,7 122,8 113,1 96,7 92,1 100,6 
96,5 95,0 98,3 90,6 107,2 78,8 165,9 

118,1 110,5 129,1 118,0 114,8 104,0 145,2 

110,6 108,0 114,6 120,2 94,0 101,3 73,7 
108,0 105,6 112,8 119,7 83,5 96,2 57,4 
102,0 96,2 113,9 104,2 79,2 77,3 49,9 

99,7 98,7 101,3 107,2 87,9 82,9 77,7 
105,3 99,3 110,6 112,6 108,7 91,5 166,3 
122,1 118,3 124,1 132,6 121,5 105,9 153,4 

109,3 106,5 115,3 114,3 91,7 90,3 70,1 
103,6 102,0 108,9 109,2 81,1 80,8 48,6 
116,1 112,3 126,9 119,0 84,4 86,5 52,3 

111,1 110,1 116,1 111,1 93,8 80,2 91,4 
108,5 103,1 116,4 106,0 109,7 77,3 159,7 
122,9 117,0 133,4 123,3 111,0 97,1 131,5 

Chemische Herstellung von Gummi-
Industrie und Kunststoffwaren Glas-

Druck- gewerbe, 
gewerbe, Keramik, 

Papier- Verviel- darunter darunter Verar-
fältigung Herstellung Herstellung beitung gewerbe von von von von 

bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen 
Tonträgern Grund- stoff- und 

stoffen waren Erden 

96,5 100,1 97,4 95,6 97,2 96,4 93,0 
100,2 96,9 105,2 107,0 101,7 100,3 91,8 
97,5 100,6 102,5 101,1 104,8 104,3 90,6 

100,3 96,8 105,7 106,1 107,0 106,4 96,5 
94,8 94,7 101,2 101,8 104,0 104,0 91,8 
99,5 98,0 109,1 105,7 108,7 108,3 96,8 

100,9 98,0 104,9 102,2 112,4 112,6 97,7 
90,3 92,0 91,9 90,2 95,0 95,3 82,0 
95,6 105,6 101,9 95,8 109,6 108,7 97,0 

96,5 108,4 100,2 95,7 110,3 109,8 99,4 
96,5 112,2 92,8 87,8 105,7 104,8 89,9 
88,7 109,1 90,5 88,8 88,6 87,8 70,7 

92,0 94,2 95,8 91,6 95,6 95,4 80,1 
95,4 95,5 95,9 92,5 96,1 94,2 74,6 

109,6 110,6 110,3 103,7 112,6 111,3 97,2 

97,6 100,8 103,0 98,7 105,4 104,9 91,1 
93,8 99,2 98,4 94,8 100,3 100,9 88,9 

101,7 105,3 105,7 106,7 110,5 110,5 99,6 

101,6 100,9 103,6 102,2 108,8 109,0 97,4 
100,9 101,2 96,8 95,5 102,9 103,2 91,0 
106,3 110,6 105,8 105,1 115,3 114,3 105,7 

Holz-
gewerbe 

Leder- (ohne 
gewerbe Herstellung 

von 
Möbeln) 

102,1 93,6 
107,9 94,6 
104,2 94,2 

116,7 98,2 
85,9 93,1 
72,6 96,5 

93,5 96,2 
126,9 84,6 
141,0 101,2 

112,8 101,9 
78,8 95,7 
69,1 78,9 

83,1 82,4 
107,4 82,3 
166,7 100,5 

101,5 94,8 
73,5 93,8 
71,9 100,6 

86,7 94,5 
116,7 93,0 
139,8 103,4 

Metallerzeugung 
und -bearbeitung 

darunter 
Erzeugung 

von 
Roheisen, 

zusammen Stahl 
und 

Ferro-
1eg1erungen 
(EGKS)4) 

94,7 93,6 
109,7 104,2 
104,1 100,0 

110,1 108,9 
103,2 100,0 
115,8 101,8 

103,3 99,0 
87,3 84,5 
97,2 88,8 

97,0 90,9 
97,6 92,7 
81,5 80,8 

91,9 79,4 
90,7 84,9 

107,4 104,7 

94,4 85,2 
90,7 82,9 

101,5 95,1 

100,2 93,6 
93,7 90,3 

104,7 92,2 

1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertind12es) - 2) Darstellung nach der ,Klass1f1kat1on der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und 
mehr -3) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung} - 4) Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
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Jahr 
Monat 

1996 ....... . . 
1997 . . . . . . .. 
1998 . . . . . .. . . 
1998 April . . .. 

Mai .. .. . . . 
Juni .... .. 
Juli ...... 
August ...... 
September .... 

Oktober ... 
November ... 
Dezember ... 

1999 Januar ..... 
Februar ... 
Marz ..... 
Apnl ...... 
Mai ....... 
Jum ....... 

Juli ... . . . 
August ..... 
September .... 

Jahr 
Monat 

1996 ......... 
1997 . . . . . .... 
1998 ......... 
1998 April .... 

Mai ... .... 
Juni ....... 

Juli ........ 
August .. . . 
September .... 

Oktober ..... 
November .. 
Dezember .... 

1999 Januar ... . . 
Februar .. . . . 
März . . ... 
April . . .... 
Mai. . . . . .. 
Juni . . . . . . 
Juli ........ 
August ... ... 
September .... 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Index des Auftragseingangs1l für das Verarbeitende Gewerbe 2l 

Früheres Bundesgebiet 
1995 = 100 

Herstellung von Maschinenbau Metallerzeugmssen 

darunter 

Herstellung 
von Maschinen 

flirdie 
Erzeugung Herstellung darunter Herstellung 

Stahl- und Nutzung von Maschinen von 
von Herstellung Maschinen zusammen und zusammen für un-mechanischer von für Leicht- Energie spezifische Werkzeug- bestimmte metallbau Ver-(ohne wendung maschinen Wirtschafts-

Motoren zweige 
für Luft- a.n g. a.n g. 

und 
Straßen-

fahrzeuge) 

96,5 93,1 98,2 94,6 100,5 93,1 103,6 
99,1 90,3 106,8 105,4 105,2 101,3 118,6 

104,9 92,1 110,2 108,2 114,4 115,8 124,5 
105,1 94,4 113,0 102,2 120,8 114,2 124,6 
100,8 94,9 104,6 102,1 110,8 118,7 113,1 
110,5 99,4 121,7 130,5 109,0 123,7 126,1 
109,0 101,2 111,8 106,9 111,2 122,0 140,8 
104,4 92,1 94,3 103,2 95,2 107,2 102,5 
109,3 94,5 110,5 107,6 123,5 116,5 118,8 

110,0 96,2 103,1 93,6 107,6 115,0 121,3 
107,7 95,2 105,4 107,9 104,2 116,2 121,2 
90,5 80,1 113,1 103,3 138,0 115,0 147,0 

96,1 79,5 97,3 96,6 93,7 108,0 114,1 
95,6 84,3 97,8 107,6 95,5 88,4 112,5 

110,6 100,7 113,7 112,0 119,1 117,6 134,3 

102,2 98,1 103,1 104,0 101,2 118,1 121,7 
100,7 95,5 98,1 95,2 103,4 98,5 119,1 
110,0 104,9 112,6 109,7 126,6 118,2 127,3 

106,9 107,4 103,7 98,1 104,9 102,0 127,0 
99,8 98,8 96,3 98,7 96,6 92,9 117,1 

120,6 99,0 113,1 112,2 122,7 102,7 130,5 

Herstellung von Geraten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von 
Elektrizitätserzeugung, und Kraftwagen und 

-verteilung u.ä. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen 

darunter 
Medizin-, 

darunter Meß-, 
Herstellung Steuer- darunter 

Herstellung Herstellung Sonstiger 

Herstellung 
von 

Buro-
maschinen, 

Daten-
verarbeitungs-

geräten 
und 
-ein-

richtungen 

107,8 
109,2 
104,7 

107,1 
108,6 

98,0 

112,8 
98,3 

143,8 

85,4 
85,4 
85,9 

80,9 
96,5 
99,1 

82,4 
86,0 
85, 1 

88,2 
80,3 

101,6 

Herstellung 
von und von von Elektri- Herstellung nach- Regelungs- von Fahrzeugbau Möbeln zitats- von Kraftwagen zusammen verteilungs- elektnschen zusammen richten- technik, zusammen und 

und Aus- technischen Optik Kraft-Geräten -schalt- rlistungen und Ein- wagen-
ein- a.n.g. nchtungen motoren 

richtungen 

98,9 99,6 100,7 106,4 136,4 106,5 109,4 111,7 91,9 99,7 
105,5 109,7 103,7 107,1 122,4 108,5 120,7 122,5 112,0 97,3 
106,7 113,9 100,8 113,8 128,8 109,9 133,7 134,5 143,0 100,3 

107,9 116,3 96,4 101,8 111,1 105,7 140,9 146,5 142,4 102,0 
100,2 109,3 89,4 106,1 111,4 101,5 128,1 127,9 149,6 93,6 
104,4 114,2 93,8 114,5 137,3 116,2 129,3 127,0 121,3 97,9 

110,8 119,3 101,4 107,9 123,5 123,1 139,0 140,7 166,4 95,7 
93,0 97,1 88,5 103,3 121,1 92,2 109,3 107,8 64,6 86,6 

117,0 128,0 109,8 132,7 148,2 113,9 139,0 138,1 267,7 106,0 

105,5 109,0 97,8 110,4 128,9 108,8 143,8 145,2 135,6 109,9 
107,0 113,2 104,2 130,3 138,5 108,9 140,0 144,2 94,8 108,1 
102,6 107,1 109,1 129,5 165,5 109,8 130,7 128,5 107,9 84,7 

98,5 103,4 101,9 110,6 118,9 103,7 128,5 129,9 60,2 96,5 
103,7 101,9 112,8 117,6 160,0 103,1 136,8 139,7 127,8 98,8 
126,4 140,8 121,9 139,6 177,6 123,6 162,0 164,6 104,4 112,6 
102,7 106,5 98,8 126,0 155,3 103,6 145,8 146,7 138,1 98,2 
108,3 108,6 100,2 126,4 178,0 104,2 137,7 139,4 68,2 90,8 
114,8 123,2 103,4 161,2 227,1 125,7 147,6 149,9 145,1 100,5 

115,7 118,2 111,0 154,1 208,9 118,7 143,3 143,4 74,8 89,5 
109,8 108,2 100,2 156,8 221,7 106,0 135,3 137,0 152,1 92,3 
121,2 118,5 115,9 189,2 253,3 120,8 150,2 150,2 184,5 107,0 

1) Auftragseingang m jeweiligen Preisen (Wertindizes) - 2) Darstellung nach der ,Klassifikation der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93)' - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr 
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Jahr 
Monat 

1996 ......... 
1997 . . . ... 
1998 ......... 
1998 Apnl ....... 

Mai . . .. 
Jurn ..... 

Juh ........ 

August ...... 
September 

Oktober .... 
November .... 

Dezember .... 

1999 Januar .. 
Februar ... '. 
Marz .... 
April ....... 
Mai . . ... 
Juni ... 
Juh .... ... 
August ...... 
September ... 

Jahr 
Monat 

1996 . . . ... 
1997 ...... . . 
1998 ......... 
1998 April ..... 

Mai . . .. 
Juni ..... 

Juh ... .. 
August ...... 

September ... 
Oktober ..... 

November ... 

Dezember ... 

1999 Januar .. .. 
Februar .... 
Marz ... ... 
April ..... 
Mai ....... 
Juni ... 
Juh. . . . .. 
August. ..... 

September 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 2. 

Index des Auftragseingangs 1l für das Verarbeitende Gewerbe 2l 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1995= 100 

Hauptgruppen 

Verar-

1 1 1 
beltendes Vor- lnvest1- Ge- Ver- Textil- Bekleidungs-

Gewerbe 3) 
leistungs- tions- brauchs- brauchs- gewerbe gewerbe 

guterproduzenten 

95,5 103,1 84,2 105,6 104,5 105,3 92,3 
106,8 119,5 91,2 113,4 110,4 114,0 90,7 
124,3 133,1 112,3 145,1 113,7 128,3 81,8 

117,1 134,8 96,3 127,8 112,0 123,7 76,6 
117,3 129,3 104,5 122.2 104,8 121,0 64,4 
127,5 141,0 110,5 145,4 118,8 125,9 58,1 

121,9 137,8 100,5 148,4 114,8 116,9 70,7 
119,4 119,6 118,2 134,0 106,8 98,1 97,1 
129,1 148,7 102,0 165,2 123,1 151,0 102,3 

142,2 137,9 144,7 174,7 112,7 139,8 86,2 
126,0 134,1 111,1 167,8 114.1 146,7 97,1 
124,0 118,3 128,2 146,3 108,4 114,2 66,3 

118,9 126,5 107,0 152,8 98,6 125,1 62,6 
113,3 126,8 93,2 141,3 116,6 132,6 82,0 
135,8 147,1 120,0 156,4 133,2 157,2 105,0 

120,9 134,4 102,1 153,5 105,2 133,4 62,2 
116,0 132,8 94,5 142,4 100,4 125,5 62,7 
139,6 150,4 126,5 165,0 112,4 129,5 58,4 

127,9 147,0 106,1 141,5 112,3 121,6 78,1 
127,5 150,9 104,8 118,7 113,4 106,0 96,5 
137,5 154,4 113,9 171,6 128,6 155,6 94,6 

Chemische Industrie Herstellung von Gummi-
und Kunststoffwaren Glas-

Druck- gewerbe, 
gewerbe, Keramik, 
Verv1el- darunter darunter Verar-Papier- fält1gung Herstellung Herstellung be1tung gewerbe von von von von 

bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen 
Tontragern Grund- stoff- und 

stoffen waren Erden 

105,7 100,2 99,3 88,4 106,9 108,2 105,9 
113,5 117,3 113,9 105,8 119,6 120,5 121,0 
127,2 131,7 113,3 104,8 128,1 126,8 131,0 

134,8 127,1 123,4 123,5 128,5 127,1 134,0 
116,3 118,8 110,5 98,6 128,2 130,4 130,6 
132,0 126,5 118,0 106,3 138,4 139,0 147,8 

138,4 129,9 112,8 100,1 144,4 144,7 154,3 
113,5 133,0 92,1 79,2 121,7 121,5 132,6 
121,6 145,3 109,4 96,6 152,8 150,0 148,1 

125,2 143,6 106,5 90,2 143,9 143,2 147,0 
123,1 149,8 106,1 92,0 126,6 126,0 130,9 
127,6 129,2 113,1 108,8 100,2 96,3 98,9 

122,6 121,5 113,1 113,9 109,2 101,9 113,1 
112,7 125,7 121,2 117,0 114,6 110,4 103,5 
139,9 155,2 131,9 131,5 136,6 134,0 140,0 

125,3 143,0 110,4 99,0 137,1 135,5 139,8 
123,7 140,9 115,2 113,6 133,1 132,4 135,3 
142,3 143,4 126,4 122,3 156,1 154,6 156,3 

133,5 154,8 121,5 114,7 152,0 151,6 152,8 
135,5 144,1 105,3 84,8 147,1 145,9 148,7 
131,4 158,6 128,1 115,2 160,8 160,8 171,5 

Holz-
gewerbe 

Leder- (ohne 
gewerbe Herstellung 

von 
Möbeln) 

89,7 119,3 
95,0 133,8 

106,6 159,8 

105,3 143,3 
103,9 148,6 
106,4 169,0 

108,4 174,8 
110,0 161,2 
121,7 185,8 

88,4 175,6 
86,4 171,8 

104,9 136,4 

81,6 165,2 
80,3 160,3 

104,9 179,9 

81,4 171,7 
83,2 171,9 

106,8 192,9 

84,3 187,9 
74,2 186,4 

102,6 200,3 

Metallerzeugung 
und - bearbeitung 

darunter 
Erzeugung 

von 
Roheisen, 

zusammen Stahl 
und 

Ferro-
leg1erungen 
(EGKS) 4l 

101,5 98,4 
116,7 108,9 
121,5 103,8 

133,3 124,9 
120,8 100,9 
125,3 101,4 

126,6 105,0 
102,5 76,0 
124,3 98,1 

122,2 106,4 
118,2 103,3 
100,0 82,4 

117,0 81,9 
108,0 82,9 
131,0 101,3 

116,3 90,1 
116,4 88,3 
138,4 114,7 

127,6 93,8 
119,5 92,0 
133,4 96,1 

1) Auftragseingang ,n Jeweiligen Preisen (Wertmd12es) - 2) Darstellung nach der ,Klass1flkat1on der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 {WZ 93)" - Belr,ebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr. - 3) Ausgewählte Wirtschaftszweige {ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung). - 4) Europäische Gememschatt fur Kohle und Stahl. 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 11 /1999 633* 



Jahr 
Monat 

1996 
1997 . . .. 
1998 . . ... 

1998 April . . . . ... 
Mai ..... . . 
Jurn ..... . . 
Juli ... .. . . 
August •... .. 
September .. 
Oktober .. .. 
November .. .. 
Dezember .... 

1999 Januar .... 
Februar .. 
März ... ... 
Apnl . . .. 
Mai .. . . 
Jun, . . . ... 
Juli . . .. 
August .. ... 
September ... 

Jahr 
Monat 

1996 . . .. 
1997 .. 
1998 . . ....... 

1998 April . . .. 
Mai .. 
Juni ... . . 
Juli. . . 
August. ..... 
September .. 
Oktober ... 
November .. 
Dezember .. 

1999 Januar .. 
Februar . . .. 
Marz. . . .. 
April . . .. 
Mai .. 
Juni . . .. 
Juli .. . . 
August .. . . 
September .. 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2. 

Index des Auftragseingangs1l für das Verarbeitende Gewerbe 2l 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1995 = 100 

Herstellung von Maschinenbau Metallerzeugnissen 

darunter 

Herstellung 
von Maschinen 

furd,e 
Erzeugung darunter 

Stahl- und Nutzung Herstellung 

zusammen und zusammen von von Maschinen Herstellung 
mechanischer für un- von Leicht- Energie spezifische Werkzeug-

metallbau (ohne Verwendung maschmen 
Motoren a.n.g. 
für Luft-

und 
Straßen-

fahrzeuge) 

101,9 106,0 91,3 98,1 97,9 80,3 
109,3 104,5 101,1 103,3 113,0 103,3 
124,0 122,2 105,0 108,7 138,5 107,7 

123,1 118,9 104,2 109,7 151,7 108,0 
120,8 120,0 100,5 108,5 138,9 108,4 
152,5 159,5 109,3 127,7 90,8 160,2 

129,3 128,5 107,7 112,0 133,6 103,5 
125,9 137,8 105,0 100,2 122,6 84,8 
124,8 123,3 106,1 112,4 101,6 98,5 

121,8 114,5 102,9 101,9 171,2 85,7 
122,0 127,6 102,9 124,5 147,8 102,9 
109,8 112,8 103,7 94,3 137,4 122,4 

118,4 107,7 99,2 113,0 175,6 86,5 
112,9 104,0 95,9 105,6 99,0 102,4 
137,9 145,6 114,9 112,6 113.8 119,0 

122,0 127,1 100,5 110,7 152,0 104,0 
124,2 128,9 96,8 107,9 163,4 95,4 
140,7 145,4 104,3 104,4 142,7 105,9 

129,0 125,8 112,3 115,7 156,8 101,9 
129,8 126,8 107,9 97,3 160,6 109,3 
139,0 137,4 113,9 114,0 153,3 110,7 

Herstellung von Geräten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von 
Elektn21tatserzeugung, und Kraftwagen und 

-verte1lung u.a. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen 

Medizin-, 
darunter darunter Meß-, 

Herstellung 
von 

Maschinen 
fur 

bestimmte 
Wirtschafts-

zweige 
a.n.g 

104,8 
119,5 
142,3 

145,9 
131,0 
122,2 

170,7 
191,0 
135,2 

137,0 
113,4 
128,2 

120,6 
128,7 
170,0 

130,1 
121,5 
166,6 

216,4 
156,1 
191,6 

Herstellung Steuer- darunter Sonstiger 

Herstellung 
von 

Buro-
maschinen, 

Daten-
verarbeitungs-

geraten 
und 
-ein-

richtungen 

156,6 
245,9 
364,6 

225,2 
451,3 
279,3 

236,1 
223,4 
447,9 

593,0 
555,8 
396,2 

438,8 
417,7 
537,2 

251,4 
376,9 
276,8 

289,0 
351,7 
351,8 

Herstellung 
Herstellung von und Herstellung Fahrzeugbau von 
von Elektn- Herstellung nach- Regelungs- Mobeln von 

zusammen z1tats- von zusammen richten- technik, zusammen Kraftwagen 
verteilungs- elektrischen technischen Optik und 

und Aus- Geräten Kraftwagen-
-schalt- rustungen und Ein- motoren 

em- a.n.g. richtungen 
richtungen 

94,7 93,7 101,6 121,4 157,6 124,8 101,0 99,5 45,2 107,6 
98,6 70,7 124,9 173,1 157,6 135,7 115,9 117,1 48,2 105,8 

114,3 82,1 150,6 209,2 203,3 159,5 183,6 188,3 71,8 116,0 

105,3 79,5 100,3 207,0 208,2 151,6 166,0 162,6 29,5 105,4 
103,6 78,8 143,7 191,9 174,8 157,9 154,2 142,7 63,7 100,5 
126,8 77,4 212,2 209,1 204,9 164,8 196,5 197,4 35,4 111,8 

101,6 74,4 129,1 202,1 189,8 161,9 207,3 229,4 21,4 105,2 
92,5 71,9 108,5 207,7 216,9 146,6 173,2 177,9 111,7 101,6 

157,5 86,3 363,0 184,4 173,2 147,5 216,1 227,2 24,2 124,7 

103,5 80,7 122,4 219,3 165,2 175,0 211,3 217,8 178,9 141,6 
140,9 78,0 148,7 213,9 205,9 165,2 217,0 223,6 23,3 139,5 
117,2 88,5 123,4 245,0 349,9 186,3 200,9 207,8 104,5 110,3 

96,8 74,8 93,8 204,6 186,1 181,0 195,1 197,1 52,2 123,6 
106,5 90,7 112,2 218,9 241,0 165,0 180,0 173,8 18,2 125,2 
116,8 92,0 116,1 239,7 228,6 181,2 195,7 188,8 57,4 138,2 

106,8 68,5 105,4 243,3 248,4 195,2 202,7 205,2 27,1 123,3 
90,3 74,4 101,5 210,1 219,9 187,7 179,8 179,3 18,8 114,0 

105,6 90,8 111,7 267,0 305,6 204,5 217,5 229,9 98,5 126,6 

97,2 82,7 104,1 226,7 187,8 185,0 214,6 202,8 33,6 113,4 
194,7 81,6 500,3 208,1 195,2 154,0 157,5 146,6 46,1 109,2 
119,5 83,8 127,2 253,6 220,4 200,8 213,2 215,9 40,1 142,6 

1) Auftragseingang ,n Jeweiligen Preisen (Wertindizes) - 2J Darstellung nach der ,Klass1f1kat1on der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen m,t 1m allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr. 

634* Stat,st,sches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 11/1999 



Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und in der Gewinnung von Steinen und Erden 
sowie im Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Abteilungen1) 

Deutschland 

Bergbau Darunter ausgewählte Abteilungen 
und 

Gewinnung H.v. H.v. 
von Büroma- Geräten Rundfunk-, 

Jahr Steinen Darunter Metaller- sch1nen, der Fernseh- H.v. 
Monat und Verarbe1- Emahrungs- Textil- Beklei- Chemische zeugung Maschi- DV Elektn- und Kraftwagen 

Erden, tendes gewerbe gewerbe dungs- Industrie und nenbau -Geraten z1tats- Nach- und 
Verarbe1- Gewerbe gewerbe -bear- und erzeugung richten- Kraftwagen-
tendes be1tung -e1nnch- und techmk teilen 

Gewerbe tungen -verteilung 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1996 6 519,8 6353,1 518,2 139,1 93,6 517,5 279,2 1 020,6 45,0 470,0 152,1 682,0 
19974) 6310,9 6163,0 502,1 131,6 84,3 500,4 271,0 981,5 45,5 446,0 145,8 695,8 
19984) 6 404,6 6 266,8 544,1 129,0 79,0 484,6 270,7 986,9 42,2 452,9 148,9 739,4 

19984)Juh ..... 6435,4 6297,7 547,5 129,0 78,8 484,9 271,4 988,0 43,2 456,7 148,6 749,6 
August 6464,1 6 326,4 552,6 129,0 78,6 486,3 271,9 992,8 43,7 459,6 151,5 751,8 
September. 6 474,4 6337,0 552,9 129,0 78,6 487,2 273,1 997,3 44,2 458,4 151,7 751,3 

Oktober 6446,8 6310,6 550,1 128,8 78,1 484,7 272,2 995,6 39,0 453,2 151,2 750,5 
November . 6434,8 6299,3 546,8 128,5 77,8 484,8 271,7 993,1 39,1 452,5 151,0 751,9 
Dezember . 6 399,9 6265,5 541,7 127,5 77,7 483,3 270,6 988,4 38,9 449,9 149,4 750,8 

19995)Januar ... 6375,6 6245,0 547,4 126,2 76,7 477,0 269,7 988,5 38,2 432,4 162,3 748,5 
Februar ... 6 365,3 6 235,4 545,6 126,1 76,1 477,7 269,3 986,8 37,5 432,1 163,3 750,1 
Marz .... 6 367,9 6 237,7 545,1 126,0 75,4 476,7 268,7 984,0 37,6 432,5 163,7 752,3 

April 6335,2 6205,9 542,2 124,9 74,5 475,7 265,9 977,7 37,4 429,4 162,7 750,6 
Mai ... 6 331,3 6201,9 543,4 124,4 74,0 475,9 265,2 976,0 37,5 429,0 163,4 749,8 
Jum 6 343,2 6214,3 546,7 124,0 73,6 476,5 265,1 975,7 38,0 428,6 165,0 752,3 

Juli ..... 6373,0 6244,5 552,6 123,8 73,6 477,8 265,2 977,7 38,1 431,6 166,1 761,2 
August ... 6 397,3 6 268,5 558,3 123,5 73,0 480,2 265,5 980,2 38,5 433,9 167,0 763,1 
September. 6406,3 6277,7 559,0 123,0 72,4 481,3 263,7 984,9 38,9 432,8 167,8 761,1 

Umsatz insgesamt 2) 

Mill.DM 
1996 2079 295,4 2049960,2 222520,6 31511,8 22 448,6 215655,2 92 385,5 258174,0 26 425,7 126 517,9 39221,3 283175,1 
19974) 2 186 204,3 2160598,5 225981,1 31 658,7 22 528,6 231 093,3 99 860,2 268326,0 27 388,1 118035,0 57 772,8 315484,8 
19984) 2 270 823,6 2 247 538,0 228 559,3 32 054,9 22 608,3 228 454,7 102 783,7 285 250,2 27 489.4 127 182,3 60 937,4 371 592,0 

19954lJuli ..... 195 309,5 193279,9 19451,8 2691,6 2379,1 19654,2 8850,5 24116,1 2376,2 10 740,8 4978,1 32606,5 
August ... 169 023,7 167 221,7 18316,6 2140,0 2 655,0 17 087,3 7 767,5 21 452,9 2 058,0 9420,5 4646,9 23841,7 
September. 203 695,5 201 651,0 19 194,4 2 907,9 2 549,7 19062,3 8 773,7 25 992,0 2 697,0 12 960,5 6194,5 32 770,2 

Oktober 200075,1 198 018,2 19367,1 2 948,2 1621,9 19153,1 8 773,8 23 676,3 2 035,0 10716,0 5430,0 36257,7 
November . 196 972,6 195 022,9 19131,1 2 802,6 1 393,6 18 202,9 8 356,7 24 863,2 2 096,9 10668,1 5 594,6 35526,3 
Oezember . 192 667,2 190 873, 1 19692,5 2182,1 1364,5 16 850,9 6251,0 29538,2 2 298,4 10 692,3 5 963,8 32042,8 

19995)Januar ... 163033,5 161273,0 16846,0 2 428,4 2 270,9 17403,1 7 352,7 18302,2 1849,1 8544,7 5125.1 26782,3 
Februar ... 172 410,2 170 817,3 16905,1 2 458,7 2 341,4 17 876,1 7 380,0 20 505,5 2 037,0 9156,0 5258,3 31 317,2 
März . 211 260,1 209 391,3 20 027,3 2 856,4 2236,1 21 044,0 8 728,3 27 063,0 2 323,9 11 324,9 6 743,6 37 227,1 

April .... 187 322,1 185 432,7 18173,5 2 527,2 1200,6 19379,1 7 976,4 22345,3 1754,3 9503,7 6137,0 34029,5 
Mai ..... 182 009,2 180 174,7 18 539,4 2 369,9 943,9 18 574,7 7 712,4 21 484.4 1 743,1 9133,5 5 761,1 32 745,8 
Juni 204 364,7 202 398,6 19 350,5 2 522,2 1 276,3 20 466,7 8312,3 26 672,1 1951,2 10964,1 7 399,7 35 285,4 

Juli ..... 192 091,0 190241,4 18863,8 2407,7 2176,0 19 790,7 9 904,7 23018,5 1 978,4 10020,0 7247,0 31971,5 
August . 179817,1 177 992,0 18 808,4 2 088,5 2 583,2 18 673,9 7 650,8 20876,9 1 883,9 9 644,5 7011,8 24 776,9 
September 215 095,3 213 071,9 19 664.4 2 647,7 2 209,8 20 580,7 8832,1 27 450,2 2 263,7 12214,1 9 369,2 35 017,4 

darunter Auslandsumsatz 3) 

Mill.DM 
1996 617 254,7 615 060,1 23 165,5 8872,8 5242,9 93 562,9 32 338,8 114 485,5 9 545,4 43111,5 15 098,9 141336,8 
19974) 696 767,2 695 746,7 25130,9 9 627,8 5 794,3 105 890,1 35 548,5 125 539,1 10 567,0 40 505,9 28 235,7 164384,8 
19984) 753165,0 752160,2 26129,3 10 009,2 6010,7 105 529,5 35 966,0 134154,3 11 681,3 44 383,4 30 418,2 195 025,6 

19954)Juh . 64297,0 64214,1 2 265.4 817,1 726,0 9040,8 2 952,9 11188,9 1 052,3 3 590,4 2373,2 17081,8 
August ... 54 679,4 54 609,2 2 089,0 636,3 827,2 7741,2 2 638,3 10 485,0 871,2 3 273,7 2 376,3 12451,7 
September. 67 796,7 67 654,8 2100,9 892,1 714,9 8 604,6 3017,1 12 379,9 1 079,0 4662,0 3301,9 16 982,6 

Oktober .. 65 587.4 65505,8 2230,9 884,5 362,6 8631,6 2952,8 10412,8 931,9 3547,5 2639,0 19018,2 
November . 65 234,5 65160,0 2177,9 837,8 287,0 8137,5 2 815,7 11439,0 917,2 3383,6 2895,8 19025,8 
Dezember . 64 050,6 63980,5 2 026,4 663,8 310,7 7 730,8 2175,2 14 097,8 955,6 3691,0 3032,3 16872,4 

19995lJanuar ... 53930,9 53861,7 1875,5 747,7 679,3 8157,1 2466,1 7981,8 798,1 2791,2 2556,1 14 718,0 
Februar ... 59 236,0 59159,7 1851,0 773,7 696,9 8 378,2 2454,1 9 556,4 907,2 3016,9 2 679,8 17091,1 
März 72 813,9 72 722,7 2 205,0 899,8 612,7 10048,0 2 982,3 13271,5 973,3 3748,1 3 654,3 19723,1 

Apnl .. 63405,9 63313,5 2052,1 804,0 252,0 9252,6 2684,1 10 277,2 857,5 3 061,4 3127,4 18268,5 
Mai „ 61 840,0 61 755,0 2 098,9 762,8 184,4 8 838,6 2 695,2 10 077,2 819,7 3 036,4 2 825,3 17969,1 
Jum ... 71 271,2 71177,6 2 291,7 823,2 303,6 9 720,5 2 895,3 12 907,5 898,2 3 888,3 3 753,1 19076,9 

Juli ... 64839,2 64 759,4 2153,1 766,1 688,1 9418,1 2661,6 10 707,7 900,5 3366,5 3490,2 17489,1 
August 59115,3 59 045,0 2127,2 641,6 818,7 8 568,8 2 576,7 9 556,5 817,5 3112,0 3 689,2 13 642,4 
September. 74143,5 74053,1 2 287,4 834,1 637,7 9 704,8 3190,3 13 259,0 1 025,2 4261,0 4921,1 19384,9 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 4.1 1 

1) Darstellung nach der Klass1f1kabon der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93). - Betriebe von Unternehmen mrt 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl Handwerk - Kombinierte Betriebe werden mit 
ihrem gesamten Betrieb deriemgen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Betriebes hegt Ohne Energie- und Wasserversorgung sowie ohne Baugewerbe. Ab Januar 1998 wurde 
der Benchtskre1s um eine größere Zahl von Betrieben aktualisiert, d h vergrößert - 2) Ohne Umsatzsteuer - 3) Direktumsätze mit Abnehmern im Ausland, und - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsätze m,t deutschen Exporteuren - 4) Endgültige Ergebnisse - 5) Vorläufige Ergebnisse 
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Jahr 
Monat 

1996 . . . . . . . . . . 

1997 

1998 . . . . . . . . . . 

1998 Mai ..... 

Juni ....... 

Juh ........ 

August ...... 

September .... 

Oktober 

November 
Dezember .... 

19991) Januar ...... 

Februar ..... 
März 

April 

Mai. 
Juni ..•..••. 

Juli ..... 

August ...... 

September •... 

1996 . . . . . . . . . . 

1997 .......... 
1998 

1998 Mai .......• 

Juni .. 

Juli ........ 

August ...... 

September .... 

Oktober ..... 
November 
Dezember 

1999 1 l Januar . . . . . . 

Februar ...... 
März 

April 

Mai 
Juni ..•..... 

Jul, ........ 

August ... 
September .... 

Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

1995 = 100 

Produ21erendes Bergbau, Gewinnung von 

Gewerbe Steinen und Erden und Hauptgruppen 
Verarbeitendes Gewerbe 

Bergbau Energie- Vorlei- 1 lnvest1- , Ge- 1 Ver-
und stungs- tions- brauchs· brauchs-ver- ver-

(einschl. (ohne Ge· arbei- sorgung 
Bau- Bau- zu- wmnung tendes 1e1stungen) leistun- sammen von Ge· gen) Steinen werbe güterproduzenten 

und 
Erden 

Originalwert 

99,8 100,6 100,3 94,3 100.4 105,6 99,5 101,0 101,1 100,6 

102.4 104,1 104,1 91,1 104.4 104,6 104,9 105,2 101,7 100,8 

106.4 109,0 109,3 85,2 110,0 104,8 109,5 113,9 108,9 101,0 

103,0 104,6 105.4 81,6 106,0 95,0 107,6 106,9 103,8 96,9 

109,6 110,9 112,6 84,3 113,4 90,7 113,0 119,5 110,1 100,4 

110,9 111,8 113,1 88,8 113,7 95,7 114,1 118,8 107,6 103,3 

95,1 96,0 96,1 81,6 96,5 94,7 100,3 95,9 78,8 93,7 

114,2 115,6 116,9 91,2 117,6 98,3 116,3 123,2 122,4 105,5 

115.4 117,1 118,0 96,5 118,5 107,4 117,9 120,7 127,1 108,7 
113,3 115,9 116,0 92,7 116,7 115,3 113,8 122,5 123,0 107,9 
101,9 106,9 106,0 78,2 106,8 117,8 96,5 129,0 97,3 97,8 

92,8 97,0 95,4 78,7 95,9 117,0 99,7 88,9 96,2 94,7 

96,3 101,7 101,2 75,1 101,8 109,8 102,2 100,6 108,5 94,9 

115,8 119,5 120,2 93,4 120,9 111,9 120,8 123,3 126,1 109,8 

106,2 108,3 108,7 87,2 109,3 102,1 111,3 108,1 115,2 99,1 

102,3 104,3 105,0 81,7 105,7 94,2 107,7 103,8 109,7 97,5 

113,4 115,4 117,1 86,7 117,9 92,7 117,4 122,4 123,4 104,0 

105,0 106,2 107,3 83,8 107,9 93,4 109,2 109,1 102,5 100,7 

97,9 99,0 99,7 80,0 100,3 89,0 102,9 98,1 91,3 97,6 

114,5 116,3 117,9 89,7 118,7 94,7 117,8 123,9 120,8 106,6 

arbeitstäglich bereinigter Wert 

99,8 100,6 100,2 94,3 100,4 105,5 99,5 101,0 101,1 100,6 

102,5 104,1 104,1 91,1 104,4 104,7 105,0 105,2 101,9 100,9 
106,0 108,5 108,9 84,8 109,5 104,9 109,1 113,2 108,3 100,6 

104,0 105,5 106,4 82,3 107,0 95,3 108,5 108,0 105.4 97,9 

110,0 111,4 113,1 84,5 113,9 90,7 113,4 120,0 110,8 100,9 

108,7 109,7 110,9 87,1 111,5 95,5 112,1 116,1 104,8 101,2 

96,8 97,6 97,8 82,6 98,2 95,0 101,7 97,8 81,1 95,2 

113,3 114,6 115,8 90,4 116,6 98,1 115,3 121,9 121,1 104,3 

113,5 115,2 115,9 94,7 116,4 107,6 116,1 118,1 124,1 106,8 
112,1 114,7 114,7 91,3 115,4 115,7 112,8 120,7 121,1 106,6 
100,3 105,2 104,3 76,9 105,0 117,7 95,2 126,5 95,0 96,2 

95,9 100,2 98,8 81,2 99,3 116,9 102,5 92,6 101,0 97,8 

96,8 102,2 101,6 74,7 102,4 110,3 102,7 101,2 109,1 95,2 

112,9 116,5 116,8 90,5 117,6 112,3 117,9 119,4 121,4 106,8 

105,6 107,6 108,1 86,6 108,7 102,0 110,7 107,4 114,3 98,6 

103,2 105,1 106,0 82,4 106,7 94,2 108,4 104,8 111,0 98,4 

111,2 113,2 114,7 85,1 115,7 92,6 115,4 119,5 120,0 102,0 

105,7 106,8 108,0 84,5 108,6 93,4 109,8 110,0 103,5 101,4 

97,3 98,5 99,2 79,4 99,8 89,0 102,4 97,5 90,6 97,2 

113,8 115,5 117,1 89,0 117,9 94,8 117,1 122,9 119,6 106,0 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 

Vorbereitende 
Baustellenarbeiten, 
Hoch- und Tiefbau 

Hoch- 1 Tief-
bau· bau-

ZU· 
sammen 

leistungen 

93.4 94,0 92,2 

89,7 89.9 89,2 

87,3 87,6 86,6 

91,1 91,1 90,9 

98,9 98,7 99,1 

104,1 104,0 104,2 
87,7 87,1 88,5 

104,7 103,5 107,0 

102,5 101,6 104,3 
92,3 91,5 93,7 
64,3 65,4 62,2 

61,0 63,4 56,5 

55,4 57,5 51,3 

87,7 87,0 89,2 

91,3 89,2 95,0 

88,3 86,2 92,1 

99,4 97,2 103,7 

96,5 94,1 100,7 

89,3 86,7 94,1 

101,5 98,0 108,0 

93,5 94,0 92,3 

89,6 89,9 89,1 

86,8 87,2 86,2 

92,6 92,6 92,4 

99,4 99,3 99,6 

100,7 100,7 100,9 

90,8 90,3 91,8 

103,3 102,1 105,6 

100,1 99,2 101,8 
91,5 90,8 92,9 
63,0 64,1 61,0 

63,4 65,9 58,8 

55,5 57,7 51,6 

85,0 84,3 86,5 

90,6 88,7 94,3 

89,2 87,1 93,0 
97,2 95,1 101,4 

97,1 94,8 101,5 
88,7 86,2 93,6 

100,8 97,3 107,2 

1) Die lnd12es für die Monate Januar bis Juni t999 wurden an die aktuellen Ergebnisse des V1ertelJährhchen Produktionsmdex angepaßt. Für die Ergebnisse ab Berichtsmonat Juli 1999 wurde noch keine 
Anpassung durchgeführt, so daß die Vorjahres- und Vormonatsvergleiche gestört sind. 
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Jahr 
Monat 

1996 

1997 .......... 
1998 .......... 

1998 Mai. 

Juni ........ 

JuH ........ 
August ... 

September .... 

Oktober ..... 
November 

Dezember .... 

19991) Januar ..... 
Februar .....• 

März 

April 

Mai ........ 

Juni ........ 

Juli ...... 

August 

September .... 

1996 ......... 
1997 .......... 
1998 .......... 

1998 Mai .... 

Juni ........ 

Juli ...... 

August ...... 

September .... 

Oktober ..... 
November 

Dezember .... 

19991) Januar ...... 
Februar ...... 

März 

April 

Mai. 

Jun, ........ 

Juli 

August ...... 

September .... 

Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

1995 = 100 

Kohlenbergbau, 
Torfgewinnung, Gewinnung Erz- Ernährungsgewerbe Textil- und von Erdöl und Erdgas bergbau, und Bekleidungsgewerbe (ohne Bergbau auf Uran- Gewin- Tabakverarbeitung 

und Thonumerze) nung 
von 

Steinen Gewin-Kohlen- und 
bergbau, nung 

Erden, Ernäh- Tabak- Beklei-zu- von zu- zu- Textil-Torf- Erdöl sonstiger sammen rungs- verar- sammen gewerbe dungs-sammen gewerbe beitung gewerbe ge- und Bergbau 
winnung Erdgas 

Originalwert 

93,8 93,2 101,0 95,9 101,4 101,6 96,9 93,4 94,3 92,0 

90,0 89,6 94,7 94,4 102,4 102,8 94,5 90,6 93,7 85,6 

82,4 81,3 96,2 93,3 102,2 102,3 99,7 89,7 94,6 81,8 

74,8 74,4 79,2 101,2 100,6 100,8 96,4 81,2 91,6 64,7 

76,4 76,1 80,0 106,9 101,5 102,0 92,8 90,8 98,1 79,1 

80,6 80,2 85,2 113,0 103,2 103,0 106,2 95,1 94,9 95,5 

76,6 76,5 78,7 95,7 97,3 97,1 100,0 76,5 70,9 85,1 

83,4 84,0 76,5 114,2 102,8 102,5 108,3 99,6 104,2 92,6 

89,9 89,4 98,1 115,3 112,4 112,6 107,9 93,7 105,2 75,5 

90,3 88,8 109,3 99,0 111,2 111,2 109,8 91,3 100,3 77,1 

81,4 77,5 127,0 69,2 103,7 104,3 89,7 74,5 77,7 69,5 

83,9 80,4 125,9 63,1 94,5 94,5 85,0 85,0 85,0 

79,4 76,9 108,9 62,3 92,4 91,6 88,2 87,8 89,0 

91,9 90,1 114,2 97,8 108,6 108,0 96,6 104,8 83,8 

82,7 80,9 103,5 100,4 101,1 100,6 77,1 91,2 54,5 

75,2 74,6 81,7 100,5 101,3 101,0 75,3 86,8 56,9 

75,5 75,2 78,8 119,9 108,0 106,8 87,8 94,6 76,8 

74,9 72,6 102,7 109,8 105,1 103,4 85,5 85,3 85,9 

72,8 72,8 72,3 100,9 104,7 103,4 75,0 73,3 77,9 

80,5 80,3 83,5 116,5 109,8 108,4 87,5 94,9 75,6 

arbeitstäglich bereinigter Wert 

93,7 93,1 100,9 95,9 101,4 101,5 96,9 93,3 94,2 91,8 

90,1 89,7 94,8 94,3 102,5 102,8 94,6 90,7 93,8 85,8 
82,0 80,9 96,0 92,8 101,8 102,0 99,3 89,2 94,1 81,4 

75,3 75,1 79,4 102,5 101,5 101,7 97,4 82,3 92,7 65,5 

76,6 76,4 80,2 107,5 101,9 102,3 93,3 91,2 98,6 79,6 

79,2 78,7 84,7 110,3 101,3 101,1 104,1 93,0 92,6 93,4 

77,6 77,4 79,1 97,8 98,9 98,8 101,5 78,3 72,6 86,8 

82,6 83,1 76,2 112,9 101,9 101,7 107,2 98,6 103,2 91,6 

88,4 87,9 97,6 112,7 110,6 110,8 105,9 91,6 102,8 73,8 

89,2 87,5 108,9 97,7 110,1 110,2 108,4 90,0 98,9 75,9 

80,0 76,1 126,3 67,8 102,1 102,8 88,2 73,1 76,0 68,0 

86,3 82,9 127,2 65,9 97,4 97,3 88,4 88,5 88,2 

78,7 76,3 109,0 62,7 92,7 91,8 88,4 88,3 89,0 

89,1 87,2 113,0 94,6 105,8 105,2 93,0 101,1 80,8 

82,1 80,4 103,3 99,6 100,6 100,0 76,5 90,6 54,2 

75,8 75,3 81,9 101,6 102,0 101,7 76,1 87,8 57,6 

74,1 73,9 78,2 116,9 106,1 104,9 85,6 92,2 75,2 

75,5 73,2 102,8 110,7 105,7 104,0 86,2 86,1 86,5 

72,3 72,3 72,2 100,2 104,3 102,8 74,5 72,8 77,4 

79,9 79,6 83,3 115,6 109,2 107,8 86,8 94,1 75,1 

Holz-
gewerbe Leder-

gewerbe 
(ohne 
H.v. 

Möbeln) 

91,1 96,6 

89,3 98,7 

87,9 101,6 

81,3 96,7 

85,6 102,4 

90,1 104,4 

71,4 87,7 

98,7 114,2 

91,0 114,0 

94,1 112,5 

77,1 94,9 

84,5 84,4 

86,9 86,5 

104,4 108,8 

85,5 101,5 

79,2 97,7 

89,7 109,3 

88,0 99,4 

73,2 93,8 

95,8 115,4 

90,9 96,6 

89,5 98,8 

87,3 101,1 

82,6 97,9 

86,1 102,9 

87,4 101,9 

73,6 89,8 

97,3 112,9 

88,5 111,4 

92,3 111,1 

75,0 93,1 

88,9 87,8 

87,3 86,9 

99,8 105,2 

84,8 100,8 

80,2 98,8 

87,0 106,8 

88,9 100,2 

72,5 93,1 

94,8 114,4 

1) Die Indizes für die Monate Januar bis Jum 1999 wurden an die aktuellen Ergebnissen des Vierteljährlichen Produktionsmdex angepaßt. Für die Ergebnisse ab Benchtsmonat Juli 1999 wurde noch keine 
Anpassung durchgeführt, so daß die Vor,ahres- und Vormonatsvergleiche gestört sind. 
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1996 
1997 
1998 

1998 

Jahr 
Monat 

Mai 
Juni 

Juli .... . 
August. ... . 
September 

Oktober . 
November. 
Dezember ... 

1999 1) Januar ... . 

1996 
1997 
1998 

Februar ... . 
März .. . 

April 
Mai 
Juni 

Juli .... . 
August ... . 
September .. 

zu-
sammen 

101,3 
103,4 
107,4 

103,6 
104,7 

105,6 
100,9 
114,2 

114,7 
114,0 
107,7 

100,0 
101,7 
117,7 

107,7 
106,1 
110,6 

103,1 
101,0 
116,5 

101,2 
103,5 
107,0 

Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

Papier-, Verlags-
und Druckgewerbe 

Verlags- darunter 
gewerbe, 
Druck-

gewerbe, 
Verviel-
falt1gung Papier- von be-gewerbe spielten 

Ton-, 
Bild-
und 

Daten-
tragem 

99,5 102,1 
101,7 104,2 
102,7 

101,5 
103,1 

105,7 
97,9 

105,8 

105,9 
102,9 
88,6 

99,1 
97,4 

112,6 

98,5 
99,2 

108,7 

103,4 
100,2 
107,9 

109,4 

104,6 
105,4 

105,7 
101,9 
117,9 

118,6 
118,9 
115,9 

100,3 
103,7 
120,0 

111,7 
109,2 
111,2 

102,9 
101,3 
120,2 

Verlags-
gewerbe 

106,0 
111,7 
117,7 

116,7 
113,0 

112,9 
109,9 
126,4 

127,1 
125,0 
116,1 

110,8 
113,4 
129,6 

120,6 
118,5 
117,2 

106,0 
102,7 
123,8 

Druck-
gewerbe 

99,1 
98,2 

103,3 

95,5 
100,4 

101,0 
96,6 

111,6 

111,2 
113,7 
116,7 

92,6 
96,6 

113,3 

105,4 
103,2 
107,5 

101,3 
100,7 
117,9 

1995 = 100 

Chemische Industrie 

Kokerei, 
Mineral- darunter 
olver-
arbei-
tung, 

H.u.V. 
von Hv 

Spalt-
zu- Cheml- H.v. 

sammen 
und sehen Chemie-
Brut- Grund- fasern 

stoffen stoffen 

Originalwert 
102,2 105,1 
99,4 110,9 

102,6 

103,3 
101,0 

108,5 
105,9 
104,9 

108,0 
97,6 
99,8 

97,8 
94,7 

108,2 

90,5 
101,0 
96,4 

99,9 
102,1 

98,3 

111,6 

110,5 
115,8 

114,6 
103,2 
111,6 

113,1 
108,5 
98,3 

111,1 
108,6 
126,8 

116,5 
114,3 
118,6 

113,3 
107,7 
114,9 

110,4 
119,0 
120,1 

122,8 
125,5 

118,6 
113,4 
115,5 

119,0 
112,8 
109,3 

122,9 
118,7 
136,2 

127,7 
127,1 
128,6 

122,4 
117,1 
120,7 

99,6 
111,8 
108,4 

112,5 
116,7 

105,7 
92,7 

108,7 

110,0 
102,2 

87,8 

98,1 
93,6 

113,3 

102,1 
105,9 
106,4 

89,9 
84,4 
96,4 

arbeitstäglich bereinigter Wert 
99,4 

101,8 
102,3 

102,0 
104,2 
109,0 

106,0 
111,8 
117,3 

99,0 
98,3 

102,9 

101,7 
99,4 

102,6 

104,9 
110,9 
111,4 

110,1 
119,0 
120,1 

99,6 
111,9 
108,1 

Herstellung von 
Gummi-und 

Kunststoffwaren 

zu-
sammen 

99,3 
104,5 
109,7 

109,9 
114,8 

114,8 
99,4 

116,7 

118,2 
114,2 
92,5 

101,1 
103,9 
120,1 

109,6 
106,8 
117,7 

109,1 
102,5 
117,6 

99,2 
104,6 
109,2 

H.v. 
Gummi-
waren 

102,1 
109,8 
114,7 

110,3 
117,1 

115,9 
97,8 

125,1 

124,9 
125,1 

95,5 

114,9 
118,3 
134,8 

116,4 
111,4 
124,6 

116,3 
110,5 
127,9 

102,1 
109,9 
114,1 

H.v. 
Kunst-
Stoff-
waren 

98,3 
102,7 
107,9 

109,8 
114,0 

114,5 
99,9 

113,8 

115,9 
110,4 

91,5 

96,3 
98,8 

115,1 

107,2 
105,3 
115,4 

106,6 
99,8 

114,0 

98,3 
102,8 
107,4 

Glas-
gewerbe, 
Keramik, 

Verar-
beitung 

von 
Steinen 

und 
Erden 

95,5 
95,0 
96,2 

101,3 
107,1 

111,9 
94,2 

111,0 

108,9 
97,5 
72,5 

69,3 
73,3 
99,9 

100,0 
99,3 

109,5 

103,0 
94,9 

108,4 

95,5 
95,0 
96,0 

Metallerzeugung und 
-bearbeltung, 

H.v. Metallerzeugnissen 

Metall-
erzeu-

zu- gung 
sammen und 

-bear-
beitung 

96,8 94,8 
102,5 103,8 
107,0 

104,2 
109,5 

110,5 
99,2 

114,9 

113,5 
109,9 

97,0 

93,2 
98,1 

116,2 

105,8 
100,9 
112,0 

102,4 
99,8 

115,7 

96,7 
102,5 
106,6 

104,7 

107,6 
109,4 

105,6 
97,9 

107,7 

108,8 
102,7 

79,2 

91,5 
97,8 

111,2 

101,6 
97,7 

104,8 

95,1 
95,7 

103,9 

94,7 
103,8 
104,7 

H.v. 
Metall-
erzeug-
nissen 

97,8 
101,8 
108,2 

102,5 
109,6 

113,2 
99,9 

118,7 

116,1 
113,7 
106,3 

94,1 
98,4 

118,9 

108,0 
102,7 
115,8 

106,2 
101,9 
121,9 

97,8 
101,8 
107,7 

1998 Mai 104,2 102,3 105,2 117,4 96,0 103,2 110,9 122,7 113,8 111,0 111,6 110,8 102,5 104,8 107,5 103,6 
Juni 105,0 

Juh. . . . 104,3 
August . . . • 101,8 
September . . 113,5 

Oktober . . . . 113,2 
November . . . 112,9 
Dezember . . . 106,3 

19991) Januar . . . . 102,5 
Februar . . . . 101,9 
März. . . . . . 115,1 

Apnl 107,1 
Mai 106,9 
Juni 108,8 

Juli. . . . . . . 103,6 
August . . . . 100,5 
September . . 115,9 

103,5 

104,0 
99,1 

105,0 

104,4 
101,8 
87,4 

101,6 
97,5 

109,8 

98,0 
99,9 

106,9 

104,0 
99,7 

107,3 

105,7 

104,2 
102,9 
117,1 

117,1 
117,6 
114,5 

102,7 
103,8 
117,4 

111,2 
109,9 
109,7 

103,4 
100,9 
119,7 

113,3 

111,6 
110,8 
125,5 

125,5 
123,6 
114,7 

113,5 
113,6 
126,8 

120,1 
119,3 
115,5 

106,5 
102,2 
123,2 

100,7 

99,5 
97,4 

110,8 

109,8 
112,6 
115,3 

94,8 
96,7 

110,8 

105,0 
103,7 
105,9 

101,8 
100,2 
117,3 

100,9 

108,3 
105,7 
104,7 

107,9 
97,5 
99,7 

97,5 
95,9 

108,0 

90,4 
100,9 
96,3 

99,9 
102,1 
98,3 

116,0 

113,4 
104,1 
111,1 

112,1 
107,7 
97,4 

112,9 
109,4 
124,9 

116,1 
114,8 
117,4 

113,7 
107,5 
114,5 

125,4 

118,6 
113,4 
115,5 

118,9 
112,8 
109,2 

122,8 
119,6 
136,1 

127,6 
127,0 
128,5 

122,4 
117,1 
120,7 

117,4 

103,2 
94,9 

107,6 

108,1 
101,1 
86,3 

101,5 
93,8 

110,1 

101,4 
106,6 
104,2 

90,5 
83,9 
95,8 

115,2 

112,4 
101,2 
115,5 

115,8 
112,7 
90,8 

105,0 
104,2 
116,3 

108,9 
107,9 
115,1 

109,9 
101,8 
116,7 

117,7 

113,6 
99,6 

123,7 

122,5 
123,3 
93,7 

119,3 
118,8 
130,3 

115,6 
112,4 
121,7 

117,2 
109,8 
126,9 

114,5 

112,0 
101,8 
112,5 

113,7 
109,0 
89,8 

100,0 
99,3 

111,4 

106,5 
106,4 
112,7 

107,4 
99,1 

113,1 

107,6 

109,6 
96,2 

110,1 

107,2 
96,9 
71,6 

71,1 
73,6 
97,7 

99,5 
99,9 

107,7 

103,5 
94,5 

107,9 

109,8 

109,0 
100,3 
114,1 

112,1 
108,9 
95,8 

95,5 
98,6 

113,9 

105,4 
101,6 
110,4 

102,9 
99,4 

115,2 

109,3 

105,6 
97,9 

107,7 

108,7 
102,6 
79,1 

91,5 
98,1 

111,2 

101,6 
97,7 

104,8 

95,1 
95,7 

103,9 

110,1 

110,9 
101,7 
117,5 

114,0 
112,2 
104,3 

97,6 
98,7 

115,4 

107,4 
103,6 
113,3 

106,9 
101,3 
121,1 

1) D1e lnd,zes für die Monate Januar bis Juni 1999 wurden an die aktuellen Ergebnissen des Y1ertel1ährlichen Produktionsindex angepaßt. Für die Ergebnisse ab Berichtsmonat Juh 1999 wurde noch keine 
Anpassung durchgeführt, so daß die Vorjahres- und Vormonatsvergleiche gestört sind. 
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Ma-Jahr schinen-Monat bau 

zu-
sammen 

1996 100,6 102,2 
1997 104,7 108,1 
1998 110,0 117,1 

1998 Mai. 102,4 109,0 
Juni .. 120,9 117,7 

Juh 115,5 122,7 
August .. 91,2 102,5 
September. 117,7 130,0 

Oktober .. 111,1 126,9 
November 116,8 125,1 
Dezember 132,5 118,2 

19991) Januar 83,3 102,4 
Februar ... 94,9 106,8 
März 118,5 127,3 

April 102,1 112,6 
Mai .... 99,5 108,4 
Juni ..... 122,9 124,2 

Juh ... 103,6 117,8 
August . 92,5 107,0 
September 116,7 131,3 

1996 100,6 102,2 
1997 104,7 108,2 
1998 109,5 116,5 

1998 Mai ..... 103,4 110,2 
Juni ... 121,5 118,3 

Juh . 113,1 120,0 
August 92,8 104,5 
September . 116,7 128,7 

Oktober 109,1 124,4 
November 115,3 123,3 
Dezember 130,2 115,9 

19991) Januar .. 86,5 106,5 
Februar ... 95,4 107,3 
März 115,1 123,1 

April 101,6 111,9 
Mai ..... 100,4 109,4 
Juni. 120,4 121,5 

Juli ..... 104,3 118,7 
August ... 91,9 106,3 
September . 115,9 130,4 

Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

1995 = 100 

H. v. Buromaschinen, 
Datenverart>e1tungsgeraten und Fahrzeugbau -e1nrichtungen, Elektrotechnik, 

Feinmechanik und Optik 

H.v. H.v Sonstiger Fahrzeugbau 
Buroma- Geräten sch1nen, Rund- Medizin-, H.v. darunter der funk-, Mess-, Daten- Elektr,- Fem- Steuer- Kraft-

ver- zitäts- seh- und wagen 
arbei- zu- und und Rege- Luft-
tungs- erzeu- sammen Kraft- zu-

Nach- lungs- und 
geräten gung, sammen Schiff-

-verte1- richten- technik, wagen- Raum-
und teilen bau 

lung technik Optik fahr-
-e1nrich- u.ä. zeugbau 
tungen 

Originalwert 
111,9 100,4 103,1 102,6 102,0 103,2 92,8 90,8 94.2 
130,4 106,0 107,6 105,5 108,2 110,9 88,3 80,1 93,8 
164,0 112,8 113,6 113,2 123,8 128,3 91,1 85,6 98,9 

149,9 105,5 104,8 106,0 119,7 124,2 86,9 78,7 94,1 
148,6 114,0 114,9 117,4 126,9 131,9 90,8 84,9 96,9 

164,4 120,0 115,4 119,3 127,6 132,8 90,1 80,4 101,9 
139,5 100,7 97,6 97,4 95,5 97,5 80,3 66,3 89,1 
185,7 123,8 130,2 125,1 131,5 137,0 92,1 88,5 101,7 

192,0 120,9 124,9 119,7 143,6 149,8 99,4 107,5 106,7 
191,3 119,2 125,8 115,9 140,4 145,7 101,3 106,8 106,7 
203,7 105,1 118,3 119,4 114,5 118,1 88,3 81,0 97,3 

145,6 100,3 101,3 92,9 106,9 109,7 86,4 76,9 94,7 
108,6 107,8 107,8 103,8 125,2 130,2 87,9 78,4 96,4 
133,1 126,2 127,2 128,7 143,5 149,1 101,8 90,8 112,1 

118,8 111,5 116,5 110,4 132,4 137,3 95,4 81,2 107,2 
122,8 106,2 112,1 106,2 123,9 128,6 88,0 75,8 99,6 
142,9 120,3 130,4 123,3 137,4 142,9 96,4 86,8 106,4 

142,4 113,1 126,6 114,8 120,7 124,4 93,5 80,0 107,3 
126,2 102,8 120,7 101,7 105,2 108,0 84,5 67,5 98,7 
142,8 126,6 155,7 122,7 134,6 140,0 95,0 83,1 108,4 

arbeitstäglich bereinigter Wert 
111.8 100,4 103,0 102,5 101,9 103,1 92,8 90,7 94,2 
130,5 106,2 107,7 105,6 108,3 111,0 88,4 80,3 93,8 
162,9 112,2 113,0 112,7 123,1 127,4 90,7 85,1 98,5 

151,5 106,6 106,1 107,0 121,6 126,1 87,8 79,7 95,0 
149,4 114,5 115,6 117,9 127,8 132,8 91,2 85,2 97,4 

161,2 117,5 112,4 116,9 123,6 128,5 88,4 78,8 100,0 
141,2 102,6 100,1 99,4 98,6 100,8 81,7 67,4 90,5 
184,0 122,6 128,7 124,1 129,9 135,1 91,3 87,7 100,8 

187,5 118,8 122,1 117,6 140,1 145,9 97,4 105,2 104,9 
187,5 117,7 124,1 114,6 138,0 143,1 100,1 105,3 105,3 
198,7 103,0 115,9 117,4 111,8 115,0 86,8 79,4 95,6 

152,4 104,1 105,8 96,2 112,6 115,7 89,4 79,7 98,2 
108,5 108,2 108,2 104,3 126,0 131,0 88,1 78,7 96,8 
126,9 122,1 122,6 125,3 137,7 142,9 98,5 88,2 108,7 

117,8 110,8 115,7 109,8 131,2 136,2 94,9 80,7 106,4 
124,4 107,3 113,4 107,1 125,3 130,3 88,8 76,5 100,4 
138,7 117,7 127,2 121,0 133,4 138,7 94,4 85,1 104,0 

143,8 113,9 127,8 115,6 121,9 125,7 94,3 80,6 108,1 
125,1 102,1 119,8 101,1 104,3 107,1 83,9 67,1 98,1 
141,4 125,7 154,3 121,9 133,3 138,6 94,3 82,5 107,7 

H.v Möbeln, Schmuck, 
Musikinstrumenten, 
Sportgeräten, Spiel-

waren, sonstigen 
Erzeugnissen, 

Recycling 

zu- Recycling sarnmen 

97,4 104,1 
96,2 140,5 
99,4 147,2 

92,3 138,8 
97,9 148,5 

91,1 156,7 
78,6 144,1 

114,3 152,0 

113,1 153,0 
114,3 142,4 
93,2 129,1 

82,7 121,1 
91,9 131,2 

111,3 146,5 

95,4 152,4 
88,0 158,2 
99,2 186,4 

84,4 150,9 
80,9 143,0 

109,3 158,3 

97,3 104,2 
96,3 140,6 
98,8 146,6 

93,5 140,0 
98,4 149,0 

89,1 153,8 
80,3 146,1 

113,0 150,7 

110,4 150,2 
112,5 141,1 
91,2 127,2 

86,7 125,0 
92,4 131,5 

107,0 142,6 

94,7 151,8 
88,9 159,6 
96,7 183,0 

85,2 151,8 
80,2 142,3 

108,3 157,4 

1) D1e Indizes für die Monate Januar bis Juni 1999 wurden an die aktuellen Ergebnisse des V1ertelJährhchen Produkt1onsmdex angepaßt. Für die Ergebnisse ab Berichtsmonat Juh 1999 wurde noch keine 
Anpassung durchgeführt, so daß die Vorjahres- und Vormonatsvergleiche gestört smd 
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Geld und Kredit 
Zum Aufsatz: ,,Bauspargeschäft" 

Eingelöste Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach dem Wohnsitz der Bausparer 

Vertrage Bausparsumme 1) 

Sitz Anzahl Je1 000 insgesamt je Vertrag Je Einwohner 2) 
der Vertragspartner Einwohner 2) 

(Bausparer) 

1 1 1 1 1 
1998 1997 1998 1997 1998 1997 1998 1997 1998 1997 

1 000 Anzahl Mill.DM DM 

Baden-Württemberg ... . . 561,6 588,3 54 57 24198,7 25725,8 43085 43727 2321 2474 

Bayern .... . . ... . . 626,7 652,0 52 54 26267,1 27149,7 41 915 41640 2173 2250 

Bert1n . . .... . ... 78,3 77,7 23 23 3 003,6 3175,9 38338 40874 884 927 

Brandenburg ....... . . 102,9 100,2 40 39 3 894,4 3 773,4 37 840 37647 1503 1466 

Bremen ... . ...... . . 33,6 34,7 50 52 1 261,2 1356,9 37 519 39082 1 888 2014 

Hamburg .. . . . . 50,7 50,3 30 29 2131,9 2152,8 42 010 42836 1 254 1263 

Hessen .. . .. 269,9 285,9 45 47 10 972,5 11 537,9 40656 40359 1818 1913 

Mecklenburg-Vorpommern . . .. 67,1 68,6 37 38 2 536,2 2 534,5 37 814 36923 1410 1402 

Niedersachsen ....... . . 397,7 409,9 51 52 15 495,5 15 696,8 38958 38290 1970 2001 

Nordrhein-Westfalen ...... 781,7 796,0 43 44 31 782,2 32 388,5 40657 40687 1 768 1802 

Rheinland-Pfalz . ....... 227,0 205,4 56 51 9 083,6 9032,1 40022 43981 2257 2248 

Saarland ............ 51,4 53,1 48 49 2 050,4 2 094,7 39907 39466 1 909 1 938 

Sachsen ... .... . . . . . 188,1 185,6 42 41 6761,1 6601,8 35947 35579 1 506 1460 

Sachsen-Anhalt . .... 111,1 111,4 42 41 3 984,8 3913,0 35863 35120 1490 1448 

Schlesw1g-Holste1n . . . . ... 115,0 117,0 42 42 4 734,1 4 724,2 41160 40386 1 711 1 714 

Thüringen ........ . . . . 109,6 112,0 44 45 4154,7 4 248,8 37924 37929 1687 1 715 

Früheres Bundesgebiet 3) .. 3193,7 3 270,3 47 48 130 980,7 135 035,2 41 012 41292 1926 1987 

Neue Lander 4) . . . . . ... 578,7 577,9 41 41 21 331,1 21 071,5 36858 36465 1 522 1 496 

Ausland 5) ...... 15,5 14,0 X X 1105,0 971,4 71350 69594 X X 

Insgesamt . . . 3 788,0 3862,1 X X 153416,8 157078,1 40501 40672 X X 

1) Einschl. Erhohungen -2) Letzter Stand der Bevolkerungszahlen 31.121998. -3) Einschl. der Angaben für Berlin-Ost. -4) Ohne Berlin-Ost -5) Nur von Pnvaten Bausparkassen ausgewiesen, das 
Geschaft der Öffentlichen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb Deutschlands wird in dem Land miterfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat 

Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen nach dem Wohnsitz 1) der Bausparer 
Mill. DM 

Eingänge an 

s11z Auszahlungen 4) 

der Vertragspartner Spargeld2l Wohnungs- Tilgungen und Zinsen insgesamt 
(Bausparer) bauprämien 3) 

1998 
1 

1997 1998 
1 

1997 1998 
1 

1997 1998 
1 

1997 1998 
1 

1997 

Baden-Württemberg ........ 8 029,3 8607,9 7194,6 6939,5 15223,9 15547,4 14024,3 12848,8 
Bayern ..... . ' .... . ' 8 739,3 9165,4 6593,0 6355,1 15 332,3 15520,6 13031,1 12 428,6 
Berlin .............. 799,8 886,8 486,7 462,1 1286,5 1 348,9 1 395,4 1267,0 

Brandenburg ...... . . . 987,8 969,7 390,8 280,2 1378,6 1 249,9 1882,7 1689,2 
Bremen . ' . ' .... .. 359,4 369,5 232,7 223,9 592,2 593,4 615,7 565,3 

Hamburg . ' . . ..... 587,7 598,0 353,7 346,5 941,4 944,5 808,1 794,0 

Hessen ...... . . . . . . . . 3509,9 3 748,5 2 339,4 2 278,7 5849,3 6 D27,2 5 642,0 5094,2 

Mecklenburg-Vorpommern .... 650,8 631,6 294,1 197,2 944,9 828,8 1 271,3 1155,9 

Niedersachsen .... . . . .. 4 723,0 4 737,7 3216,0 3129,7 7 939,0 7 867,5 8 072,5 7 274,0 

Nordrhein-Westfalen ....... 7 892,5 7 934,8 5 620,5 5 499,4 13513,0 13434,2 12 676,2 11 736,3 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . 2 676,7 2 839,4 1 981,7 1895,8 4658,4 4 735,2 4 596,0 4285,4 

Saarland . ....... . . . . 631,7 650,8 500,8 474,5 1132,6 1125,3 1191,5 1 079,9 

Sachsen . . . . . . • .... . ' 1 776,7 1 753,0 621,6 460,4 2 398,3 2213,5 2807,5 2 629,8 

Sachsen-Anhalt . . , . . . . . . . . 999,3 969,8 387,2 276,4 1 386,4 1 246,2 1745,5 1613,0 

Schleswig-Holstein ......... 1346,4 1 337,0 952,1 919,2 2 298,5 2 256,2 2 544,3 2301,4 

Thüringen .............. 1 092,5 1114,3 478,3 341,9 1 570,8 1 456,2 1 935,2 1796,7 

Fruheres Bundesgebiet SJ . . . . 39 295,7 40 875,7 29 471,2 28524,4 68 767,0 69400,2 64597,2 59 674,9 

Neue Länder 6) . . . . . . . .. 5507,1 5 438,4 2172,0 1556,1 7679,1 6994,5 9 642,2 8 884,5 

Ausland 7l .... . '. 255,4 244,6 120,3 121,1 375,8 365,7 466,3 372,2 

Insgesamt ... 45058,3 46558,8 646,9 382,3 31 763,5 30201,7 77468,7 77142,7 74 705,7 68931,6 

1) Oder nach der Lage des beliehenen Grundstücks. - 2) Ohne Zinsgutschriften - 3) Eingänge, nicht Gutschriften. - 4) Auszahlungen von Spareinlagen, von Baudarlehen aus Zuteilungen und aus 
Zw1schenkred1ten sowie von sonstigen Baudarlehen Zur Vermeidung von Doppelzählungen sind Ablösungen von Zw1schenkred1ten und sonstigen Baudarlehen nicht erfaßt. - 5) Einschl. der Angaben für 
Berlin-Ost. -6) Ohne Berlin-Ost. - 7) Nur von Pnvaten Bausparkassen, das Geschäft der Öffentlichen Bausparkassen m,t Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb Deutschlands wird ,n dem Land erfaßt, in 
dem die Bausparkasse ihren S1tz hat 
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Sitz 
der Vertragspartner 

(Bausparer) 

Baden-Wurttemberg . . . . . . . 
Bayern ... . . . . . . . . . . . 
Bertin ... . . . . . . . . . 
Brandenburg ..... . . . . . 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . 
Hamburg . . . . . . .... 
Hessen ... . . . . . . . . . . . 
Mecklenburg-Vorpommern . . . 
Niedersachsen .......... 
Nordrhein-Westfalen ....... 
Rheinland-Pfalz . • . . . . . . ... 
Saartand .....•......... 
Sachsen ........... ... 
Sachsen-Anhalt . . . . ...... 
Schleswig-Holstein . . ...... 
Thüringen .............. 

früheres Bundesgebiet 2) . • ••• 

Neue Länder 3) ..... . . . . 
Ausland 41 • ........... 

Insgesamt ... 

Bausparverträge nach dem Wohnsitz 1> der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Nicht zugeteilte Bausparverträge Zugeteilte Bausparverträge 

Vertrage Bausparsumme Verträge Bausparsumme 

Anzahl insgesamt Je Vertrag Anzahl insgesamt Je Vertrag 

1998 
1 

1997 1998 
1 

1997 1998 
1 

1997 1998 
1 

1997 1998 
1 

1997 1998 
1 

1997 

1 000 Mill.DM 1 OOODM 1000 MIii.DM 1 OOODM 

4042,4 4032,8 163 027,4 161470,1 40,3 40,0 1894,5 1966,6 79421,5 81 678,9 41,9 41,5 
4298,1 4 240,4 169 530,0 166140,4 39,4 39,2 1666,0 1 712,2 73 776,5 75189,3 44,3 43,9 

494,8 493,8 19081,3 19 362,8 38,6 39,2 85,0 84,6 4 539,8 4646,0 53,4 54,9 
634,7 605,7 21 945,2 20583,1 34,6 34,0 110,3 87,4 3 593,7 2 790,9 32,6 31,9 

206,0 205,2 6 943,7 6 737,7 33,7 32,8 79,5 83,3 2 473,8 2512,7 31,1 30,1 
316,2 317,6 12591,5 12 509,2 39,8 39,4 91,4 95,9 3825,5 4019,4 41,9 41,9 

1 802,1 1 787,3 67695,8 66001,5 37,6 36,9 692,0 710,3 25630,1 26018,9 37,0 36,6 
413,5 404,0 14 004,7 13510,8 33,9 33,4 71,8 57,4 2 332,4 1806,8 32,5 31,5 

2 706,5 2690,8 96317,1 94 265,8 35,6 35,0 1116,4 1143,0 36535,0 37211,9 32,7 32,6 
4630,5 4518,5 175501,0 169 276,2 37,9 37,5 1640,5 1698,3 60 762,1 62 939,8 37,0 37,1 
1336,6 1298,4 51710,7 49 882,0 38,7 38,4 604,9 617,9 22326,6 22 393,3 36,9 36,2 

331,7 328,3 12071,4 11 831,8 36,4 36,0 144,1 147,7 5292,8 5382,3 36,7 36,4 
1108,9 1 067,2 37113,6 35 261,7 33,5 33,0 179,1 146,3 5519,1 4 432,2 30,8 30,3 

663,3 648,8 21461,3 20 642,3 32,4 31,8 114,3 92,5 3479,2 2 789,3 30,4 30,1 
767,6 752,5 28 557,5 27372,9 37,2 36,4 283,9 297,4 9845,9 10 074,7 34,7 33,9 
666,0 651,8 22 712,7 21 963,1 34,1 33,7 140,6 116,5 4 391,4 3613,9 31,2 31,0 

20932,4 20665,6 803027,5 784850,4 38,4 38,0 8298,1 8557,4 324429,4 332 067,0 39,1 38,8 
3 486,4 3377,4 117 237,4 111961,0 33,6 33,1 616,1 500,2 19315,7 15433,1 31,3 30,9 

90,4 82,5 5 552,0 4904,3 61,4 59,4 19,3 19,4 1408,3 1489,3 72,8 76,7 

24509,3 24125,6 925816,9 901715,7 37,8 37,4 8933,6 9077,0 345153,4 346989,4 36,6 36,4 

1) Oder nach der Lage des beliehenen Grundstücks - 2) Emschl. der Angaben für Berlin-Ost - 3) Ohne Berlin-Ost. - 4) Nur von Pnvaten Bausparkassen, das Geschäft der Öffentlichen Bausparkassen 
m,t Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb Deutschlands wird m dem Land ertaßt, in dem die Bausparkasse ihren S1tz hat. 

Bauspareinlagen und Baudarlehen nach dem Wohnsitz 1> der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Mill. DM 

Bauspareinlagen Baudarlehen 

Sitz 
aus Zwischenkredit-der Vertragspartner insgesamt aus Zuteilungen Sonstige 

(Bausparer) gewährung 

1998 
1 

1997 1998 
1 

1997 1998 
1 

1997 1998 
1 

1997 

Baden-Württemberg ........ 35076,9 34887,7 22 007,1 23190,2 14 243,7 13182,3 862,0 713,0 
Bayern ................ 36193,0 35496,6 20 413,7 21275,0 9 774,5 9 459,2 541,0 434,8 
Bertm ............ . . . 3 640,6 3 758,9 1315,1 1350,5 1 418,9 1 285,3 356,8 318,7 
Brandenburg ........ . . . 3 708,2 3 529,8 1182,7 932,5 2 870,7 2 439,4 654,4 581,2 
Bremen ............... 1 353,2 1333,9 687,7 695,6 736,1 616,6 33,0 21,9 
Hamburg .......... . . . 2315,8 2313,2 993,1 1 065,5 1 071,3 998,5 99,1 81,7 
Hessen .. . . . . . . . . . . . . 14 045,9 13 703,6 7121,6 7 317,5 5 962,0 5 536,6 502,6 359,8 
Mecklenburg-Vorpommern . . . . . 2 446,6 2 372,6 769,8 615,3 2 078,2 1 862,5 314,2 282,8 
Niedersachsen ' . . . . . . . . . . 18409,1 18 060,6 9626,8 9957,0 11 796,0 10562,7 668,2 487,9 
Nordrhein-Westfalen ....... 31429,1 30 557,1 17127,4 17 855,1 14 327,9 12 751,6 1145,6 800,9 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . 10458,7 10291,1 6220,8 6 330,9 4676,6 4163,9 350,0 248,6 
Saartand ......... .... 2 407,7 2367,1 1467,0 1 495,7 1259,2 1188,4 314,6 253,6 
Sachsen ......... ..... 6808,6 6 442,8 1 755,8 1 441,1 3551,5 3259,4 1266,4 1257,5 
Sachsen-Anhalt . . . . . . . . • . . 3660,4 3 539,3 1151,1 948,6 2 865,4 2681,7 579,8 552,4 
Schleswig-Holstein . . . . . . . . . 5 231,4 5038,9 2818,5 2870,1 3 286,7 2 673,5 258,1 207,9 
Thüringen .............. 3953,2 3858,7 1403,1 1198,7 2 769,4 2618,1 603,6 629,6 

Fruheres Bundesgebiet 2) . . . . . 160561,3 157 808,7 89798,8 93402,9 68552,9 62418,6 5130,8 3928,7 
Neue Länder 3) .. . . . . . . . 20576,9 19 743,3 6262,5 5136,3 14135,3 12861,1 3418,5 3303,6 
Ausland 4) ............. 1039,6 949,1 337,7 366,2 1122,1 890,9 18,3 6,5 

Insgesamt ... 182177,8 178501,0 96398,9 98905,4 83810,3 76170,5 8567,6 7236,8 

insgesamt 

1998 1 1997 

37112,8 37 085,5 
30729,2 31169,0 

3 090,7 2954,5 
4 707,7 3953,1 
1456,7 1334,0 
2163,4 2145,7 

13 586,3 13213,9 
3162,3 2 760,7 

22 091,0 21 007,5 
32 600,9 31 407,6 
11 247,4 10 743,3 
3 040,8 2937,6 
6 573,7 5958,0 
4 596,4 4182,7 
6363,3 5751,5 
4 776,1 4446,4 

163482,6 159750,2 
23816,2 21 300,9 

1478,1 1263,6 

1aene,s 182314,7 

1) Oder nach der Lage des beliehenen Grundstücks. - 2) Emschl. der Angaben für Berlin-Ost. - 3) Ohne Berlin-Ost. - 4) Nur von Privaten Bausparkassen; das Geschäft der Öffentlichen Bausparkassen 
mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb Deutschlands wird in dem land erfaßt, m dem die Bausparkasse ihren Sitz hat 
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Finanzen und Steuern 

Jahr 
V1ertel1ahr 

Bund 

1996 . . . .. 493 674 

1997•) ... 481 008 

1997b) ... 481 008 

199ab) ... 512115 

1997 1.VJ ... 126668 

2.Vj .. 116436 

3.VJ ... 115005 

4.Vj ... 122 899 

1998 1.VJ ... 130 032 

2. VJ .. 136492 

3. Vj 121 839 

4. Vj .. 123 752 

1999 1.VJ .. 132 855 

2.VJ .. 126213 

Jahr 
Vierteljahr 

Bund 

1996 ... 415170 

1997•) ... 417 518 

1997b) . . .. 417518 

1998b> . . .. 455 512 

1997 1.VJ ... 86948 

2.Vj ... 103281 

3.Vj ... 98553 

4.VJ .. 128 736 

1998 1.Vj .. 92805 

2.Vj .. 121 713 

3. VJ .. 101540 

4.Vj .. 139455 

1999 1.VJ .. 94383 

2. Vj .. 121517 

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte 
Deutschland 

Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1) 

Sondervermogen des Bundes 

EU- Sozial-
Lasten- Erb- Bundes- ver- Lander ERP- Fonds Anteile aus- Sonder- „Deutsche lasten- eisen- s1cherung 
gleichs- vermögen2) Einheit" tilgungs- bahn-
fonds fonds vermögen 

801 15044 6796 20215 26184 39531 796052 502 436 

720 13 739 6193 18237 26169 41560 806 828 496554 

720 13 739 6193 18237 26169 41560 806 828 472 379 

608 19095 5810 16497 24977 42 211 822121 476475 

213 2744 3321 4431 5628 14642 200 338 112012 

187 3671 145 4089 6090 8820 202939 108 481 

178 3309 1911 4543 6573 10 819 198931 113 921 

142 4014 817 5174 7878 7279 204 620 138 579 

193 4424 2984 4194 5478 16669 199 463 113070 

156 5159 158 2142 5302 7505 206466 109372 

147 4164 1684 4469 6615 9260 204 310 115269 

112 5350 785 5672 7583 6 778 211683 136 765 

157 4227 3099 3808 5202 11 993 203902 116876 

124 4438 206 3493 4977 8207 206867 108 665 

Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1) 

Sondervermcigen des Bundes 

EU- Sozial-
Lasten- Erb- Bundes- ver- Lander ERP- Fonds Anteile aus- Sonder- „Deutsche lasten- eisen- s1cherung 
gle1chs- vermogen2) Einheit" tilgungs- bahn-
fonds fonds vermögen 

752 14806 9504 29762 26795 39531 784 732 455144 

709 14950 9504 26268 26691 41560 815 677 457164 

709 14950 9504 26268 26691 41560 815 677 433468 

618 18048 6466 40724 24963 42211 830206 448 350 

159 2212 2376 6352 5343 14642 193 624 102155 

174 4487 2376 8419 5828 8820 198157 99444 

186 3626 2376 4584 6597 10619 197620 108 707 

190 4626 2376 6913 8923 7279 226276 123 776 

161 3125 2;378 4196 5224 16668 193983 103107 

147 4467 1584 25881 5217 7 505 201 744 105 927 

161 4299 915 5218 5 702 9260 204 851 109 772 

149 6158 1589 5430 8820 8 778 229 629 129 544 

135 3 715 1 616 3618 5 785 11993 194 633 103 909 

117 5278 1 616 11 730 5004 8207 204 062 112002 

Ge- Zweck- ins-meinden/ verbände gesamt3) 
Gv. 

333727 13095 1882576 

322791 12952 1 878356 

279 861 10664 1812260 

277 495 10210 1 834408 

64181 454 821 

65700 435831 

68522 444854 

81458 474259 

63599 462 237 

64562 434 943 

67786 451 515 

81548 483 432 

63591 467 458 

65214 437 536 

Ge- Zweck- ins-memden/ verbände gesamt3> Gv. 

325001 12900 1 749119 

316213 12266 1790124 

273 914 10018 1 725181 

282 249 10047 1 786185 

60354 394806 

65686 415 946 

66957 421167 

80916 491411 

59542 403 321 

67175 438989 

70750 428220 

84 782 513538 

60047 401 582 

67777 446441 

1) B1s 1996 Rechnungsergebnisse. Ab 1997 Ergebnisse der Kassenstatistik; Finanzen der staatlichen und kommunalen Krankenhäuser sowie Hochschulkliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen in den 
Jahresdaten bis 1997 a) enthalten (z. T geschätzt), in den Vierteljahresdaten nicht. Die Daten der Jahre 1997 b) und 1998 b) sind ohne Krankenhäuser und Hochschulkliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen 
dargestellt, Jedoch einschl. geschätzter Ergebnisse der Zweckverbande Erläuterungen zu den Ausgabe- und Einnahmedaten siehe Fachsene 14, Reihe 3 1 ,Rechnungsergebmsse des öffentlichen Gesamthaus-
halts' und Reihe 2 ,V1ertel1ährliche Kassenergebmsse der öffentlichen Haushalte'. -2) Einschl. Entschädigungsfonds und Ausgleichsfonds ,Steinkohle' -3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. 
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Jahr 
V1ertel1ahr 

1996 . . . .. 
1997•) .. 
1997b) .. 
1995b) . . . ..... 
1996 3 v, .. . . 

4 v, . . .. 

1997 1.Vj . . .. 
2. v, ... . . . 
3. v, . . . . . .. 
4. v, . . ... 

1998 1.VJ . . ... 
2. v, . . .. 
3.VJ . . .. 
4.VJ .. 

1999 1.v, . . .. 
2.v, . . .. 

Jahr 
Viertel Jahr 

1996 . . .. 
1997 
1998 .. 
1997 1.Vj .. 

2. v, . . . ... 
3.VJ ... . . . 
4.Vj . . .. 

1998 1Vj .. 
2.VJ .. 
3.V1 . . .. 
4. Vj . . .. . . 

1999 1.VJ . . ... 
2.Vj . . ... 

Jahr 
Viertel Jahr 

1996 .. . . 
1997 .. 
1998 .. 
1996 4.Vj . . . ... 
1997 1.VJ .. 

2.VJ . . ... 
3 Vj . . .. 
4. Vj . . . . ... 

1998 1 V1 . . .. 
2.Vj 
3.VJ .. 
4. v, ........ 

1999 1.Vj ... . . . . 
2. VJ . . . ... 

Nettokreditaufnahme, Schulden und Gemeindesteuern 
Deutschland 

Mill.DM 

Nettokreditaufnahme 1) 

Sondervermögen des Bundes 

Bund 

1 1 

Landar 
Gemeinden/ 

ERP- Fonds Erblasten- Gv. 
Sonder- Deutsche 

vermögen 21 Einheit" t1lgungsfonds 

+ 78277 + 866 - 2708 - 10919 + 39449 + 6761 
+ 63 705 - 362 - 3310 - 6659 + 36463 + 4989 
+ 63 705 - 362 - 3310 - 6659 + 36463 + 4 752 
+ 56430 + 1241 - 656 - 24227 + 23392 + 1 511 

+ 25 775 - 133 + 450 + 1 553 + 12019 + 1 046 
+ 31 413 + 1 082 - 168 - 570 + 23078 + 3218 

+ 14367 - 319 - 807 - 4874 + 4066 + 1348 
+ 36122 - 114 - 866 - 11 337 + 8400 + 194 
- 10 278 - 101 - 562 - 2 564 + 6639 + 1119 
+ 23494 + 172 - 1 075 + 12115 + 17 389 + 2091 

+ 13693 + 1 083 - 111 - 10520 + 3 719 + 743 
+ 12 734 + 20 - 267 - 14416 + 4 788 - 366 
+ 17 870 + 162 + 163 - 9833 + 4040 + 314 
+ 12133 - 23 - 441 + 10 544 + 10847 + 819 

+ 8342 + 409 - 1185 - 6257 - 6220 - 272 
+ 8927 - 742 + 90 - 3 568 + 3695 - 582 

Schulden der öffentlichen Haushalte 4) 5) 

Sondervermögen des Bundes 

Bund 

1 

Fonds 

1 1 

Lander 
Gemeinden/ 

ERP- Erblasten- Bundes- Gv. 
Sonder- „Deutsche t1lgungs- eisen bahn-

vermögen 6) Einheit" fonds vermdgen 

833 232 37161 83547 323 528 77783 547 367 169166 
899 067 36844 79663 322 032 77 252 586248 169 822 
954 428 38174 79270 304978 77246 615 626 165 906 

854 341 37 347 82739 321167 77973 554 713 165855 
886187 36 719 81870 321 740 78060 563424 165965 
884129 36618 81333 320 773 78076 571 648 166 826 
899 068 36844 79663 322 032 77252 586244 167 775 

913 078 37946 79530 318915 77443 595329 167511 
934135 37979 79323 303 976 76389 601 059 166 723 
943 833 39406 79475 297 370 78274 604684 167091 
954 428 38474 79270 304978 77246 615 625 166 343 

970426 38621 79266 299456 76623 613 706 165434 
974 821 39900 79441 295520 76727 618831 163918 

Kassenmaß1ge Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Grundsteuer Gemeindeanteil 

Zweck-
verbande 

+ 364 
+ 883 
+ 905 
+ 41 

Zweck-
verbande 

21 767 
20374 
20752 

an der Gewerbe- Gewerbe- Gewerbe- Grund- Sonstige ins-

insgesamt 3) 

+ 111199 
+ 95186 
+ 94971 
+ 57730 

+ 40886 
+ 59149 

+ 13883 
+ 32895 
- 5857 
+ 53176 

+ 10096 
+ 74 
+ 14497 
+ 33 022 

- 5962 
+ 8074 

insgesamt 

2 093 552 
2 191 302 
2 256 379 

2 094135 
2133 965 
2139 403 
2168 878 

2189 752 
2 199 584 
2 210 133 
2 236 364 

2 243 532 
2 249158 

darunter 

1 

steuer, steuer~ steuer, 
Ein- 1 

erwerb- Gemeinde- gesamt 10) Stadt-
brutto umlage 7) netto Umsatz- steuer 9) steuern staaten 

A B kommen-
steuerB) steuer 

625,3 14 071,2 45 858,8 - 8 723,5 37135,3 41 280,9 - 305,3 1153,0 94 571,0 8 682,7 
642,8 14860,1 48 601,4 - 8 503,7 40097,6 39421,6 - 336,7 1171,9 96 530,8 8996,3 
638,9 15 589,0 50508,4 - 10 224,2 40 284,2 41 858,7 5 024,4 350,5 1181,7 104 927,6 9 870,5 

142,9 3 088,9 12 038,6 - 4 243,5 7795,1 18318,5 - 71,5 239,2 29656,1 2138,8 

157,8 3 268,9 11638,9 - 217,2 11421,7 2 974,5 - 88,9 339,7 18251,4 2104,9 
162,8 4 068,6 11 756,2 - 2107,4 9 648,8 9 884,6 - 60,1 311,8 24136,7 2137,2 
177,5 4 349,2 11 567,4 - 2 248,7 9318,7 8 404,2 - 82,3 280,2 22 612,2 2254,1 
144,6 3173,4 13 638,9 - 3930,5 9 708,5 18158,2 - 105,5 240,2 31530,5 2500,1 

152,3 3 457,0 11 412,5 - 567,8 10844,7 3151,5 297,6 66,9 356,8 18326,9 2214,3 
162,5 4271,2 13249,1 - 2326,5 10 922,7 9 697,8 1 316,3 89,4 302,3 26 762,1 2511,2 
174,2 4468,7 12 599,1 - 2 550,9 10 048,2 9 068,7 1 319,9 91,3 282,9 25453,9 2 572,8 
149,8 3392,1 13 247,7 - 4 779,0 8 468,7 19 940,8 2 090,6 102,9 239,8 34 384,2 2572,2 

153,9 3 555,9 11948,7 - 237,8 11 710,9 3 040,0 637,3 76,7 357,2 19531,8 2 349,7 
160,3 4510,9 13 362,3 - 2 445,8 10916,5 10061,2 1304,1 96,8 315,1 27 365,0 2642,3 

1) Nettokreditaufnahme = Saldo aus Schuldenaufnahme(+) und Tilgung (-) von Kred1tmarkJm1tteln. Die Finanzen der staatlichen und kommunalen Krankenhäuser sowie Hochschulkliniken mit kaufmännischem 
Rechnungswesen sind in den Jahresdaten bis 1997 a) enthalten Jahresdaten 1997 b) und 1998 b) ohne Krankenhäuser und Hochschulkliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen, jedoch einschl 
geschatzter Ergebnisse der Zweckverbände - 2) Ab 1 VJ 1996 einschl. Ausgleichsfonds ,Steinkohle" - 3) Einschl Bundese1senbahnvermögen; 3 VJ 1996. + 177 Mill. DM; 4 VJ 1996· + 1 094 Mill DM; 1 VJ 
1997 + 103 Mill. DM, 2 VJ 1997 + 497 Mill DM, 3 VJ 1997: - 111 Mill DM; 4 V11997. -1 011 Mill DM, 1 VJ 1998 + 1 490 Mill DM, 2 VJ 1998. -2 418 Mill. DM, 3. Vj 1998 + 1 781 Mill. DM, 4 VJ 1998:- 856 
Mill DM, 1 V1 1999 - 780 Mill DM, 2 VJ 1999 + 780 Mill DM - 4) Ohne Schulden bei öffentlichen Haushalten Bis 1998 Ergebnisse der Jahrhchen Schuldenstat1st1k. Schulden der Krankenhauser mit 
kaufmannischem Rechnungswesen in den Jahresdaten bis 1997 enthallen, in den V1ertelJahresdaten nicht 1998 ohne Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen. - 5) Am Ende des 1ewe11igen 
Berrchtsze1traums - 6) Einschl. Ausgleichsfonds ,Sleinkohle" und ab 1997 einschl. Entschädigungsfonds. - 7) An Bund/Lander abgeführt. - 8) Und am Zinsabschlag - 9) Soweit den Gemeinden zugeflossen -
10) Nach der Steuerverteilung 
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Löhne und Gehälter 

1997 
1998 

1998 

1999 

1997 
1998 

1998 

1999 

1997 
1998 

1998 

1999 

1997 
1998 

1998 

1999 

1997 
1998 

1998 

1999 

1997 
1998 

1998 

1999 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter/-innen im Produzierenden Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 
Jahr1l Produzierendes Bergbau und Gewinnung Verarbeitendes Ernahrunu9ns3ewerbe Energie- und Hoch-

von und Monat Gewerbe Steinen und Erden Gewerbe Tabakverarbeitung Wasserversorgung Tiefbau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

D ...... 37,8 39,0 37,5 40,7 38,9 39,2 
D ...... 37,9 39,8 37,7 40,6 38,8 39,0 

Apnl .. 38,0 39,6 37,7 40,6 38,8 39,5 
Juh ..... 38,1 40,5 37,6 40.4 38,7 40,2 
Oktober .. 38,2 41,6 37,8 40,8 38,8 39,8 

Januar ... 37,5 40,5 37,5 40,6 38,8 36,5 
April .... 37,8 40,8 37,3 40.4 38,6 40,0 
Juli ..... 38,0 39,9 37,4 40,6 38,8 40,8 

Bruttostundenverdienste in DM 
D ..... 27,74 26,17 28,04 24,87 30,41 25,87 
D . . . . 28,30 25,87 28,64 25,29 31,05 26,19 

Apnl .... 28,29 25,96 28,63 25,36 31,00 26,12 
Juli 28,24 25,54 28,59 25,22 31,05 26,20 
Oktober .. 28,47 26,16 28,86 25,41 31,19 26,12 

Januar ... 28,62 26,26 28,89 25,53 31,22 26,56 
Apnl .. 28,93 26,51 29,34 25,74 31,59 26,42 
Juli ..... 28,95 26,21 29,39 25,86 31,76 26,53 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

D ... .. 36,7 38,6 36,7 38,6 38,3 39,8 
D .... ' 36,8 38,6 36,8 38,5 38,2 (39,7) 

Apnl .... 36,8 37,8 36,8 38,6 38,2 (40,0) 
Juli ... 36,8 39,1 36,7 38,4 38,1 (40,3) 
Oktober .. 36,8 38,8 36,8 38,6 38,3 (40,0) 

Januar ... 36,8 38,8 36,8 38,6 38,3 (38,4) 
April 36,6 38,7 36,6 38,4 38,1 (40,2) 
Juli ..... 36,7 43,9 36,7 38,6 38,1 (40,0) 

Bruttostundenverdienst in DM 
D ... 20,80 18,35 20,78 18,06 23,31 22,25 
D .. ... 21,28 19,01 21,27 18,37 23,83 (23,24) 

April .... 21,25 20,81 21,24 18,37 23,74 (23,23) 
Juli ..... 21,33 18,78 21,32 18,39 23,85 (23,17) 
Oktober 21,41 17,75 21,40 18,40 23,97 (23,22) 

Januar ... 21,56 18,84 21,55 18,55 24,01 123.84) 
April ... 21,88 18,64 21,86 18,80 24,50 (23,81) 
Juli 22,00 23,23 21,99 18,92 24,71 (24,28) 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen und 

Gebrauchsgütern; Kredit- und Versicherungsgewerbe 
Früheres Bundesgebiet 

DM 
Produzierendes Handel, 

Gewerbe; Handel; Instandhaltung 
Instandhaltung und und 

R:taratur von 
Jahr1l Re~ratur von Produzierendes Bergbau und Verarbeitendes Ernährungsgewerbe Energie- und Hoch- Kra ahrzeugen Kra ahrzeugen Gewinnung von und und Monat und Gebrauchs- Gewerbe Steinen und Erden Gewerbe Tabakverarbeitung Wasserversorgung Tiefbau und 

gutern; Kredit- und Gebrauchsgütern, 
Versicherungs- Kredit- und 

gewerbe Versicherungs-
gewerbe 

Männer 
o ...... 6305 7003 6936 7038 6362 6551 6914 5391 
D .... 6435 7142 6843 7187 6469 6648 6994 5506 

Apnl .... 6420 7127 6818 7172 6437 6634 6979 5497 
Juli 6443 7158 6803 7202 6476 6663 7042 5510 
Oktober 6473 7188 6979 7234 6518 6669 6997 5527 

Januar ... 6485 7175 7021 7220 6536 6647 6982 5570 
Apnl .... 6597 7 304 7 015 7355 6594 6 733 7090 5669 
Juli ..... 6631 7348 6911 7393 6640 6816 7244 5691 

Frauen 
D ...... 4361 4899 4908 4929 4553 4 781 4440 4082 
D ... . . 4476 5028 4981 5061 4660 4899 4510 4184 

April .... 4454 5006 4967 5038 4627 4877 4506 4165 
Juli ..... 4480 5040 4 958 5074 4663 4917 4513 4186 
Oktober .. 4505 5065 5047 5099 4 701 4920 4528 4206 

Januar . .. 4537 5082 5100 5115 4 728 4939 4537 4246 
April .... 4604 5162 5129 5197 4 762 5024 4580 4306 
Juli ..... 4633 5206 5 094 5240 4 792 5089 4652 4325 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. 
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1997 
1998 

1998 

1999 

1997 
1998 

1998 

1999 

1997 
1998 

1998 

1999 

1997 
1998 

1998 

1999 

1997 
1998 

1998 

1999 

1997 
1998 

1998 

1999 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter/-innen im Produzierenden Gewerbe 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Jahr 1) Produzierendes Bergbau und Gewinnung Verarbeitendes Ernährungsgewerbe Energie- und Hoch-

von und und Monat Gewerbe Steinen und Erden Gewerbe Tabakverarbeitung Wasserversorgung Tiefbau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

D ... 39,6 39,2 39,7 41,6 39,0 39,4 
D .. 39,7 40,1 39,9 41,3 38,9 39,3 

April 39,9 40,5 39,9 41,3 38,8 40,0 
Juh ..... 40,1 40,4 40,0 41,2 39,0 40,5 
Oktober .. 40,0 39,6 40,0 41,6 39,0 40,3 

Januar . 38,8 38,6 39,7 41,2 38,7 37,0 
April .... 39,7 38,9 39,6 40,9 38,7 40,2 
Juli ..... 40,1 40,5 39,8 41,2 38,7 40,8 

Bruttostundenverdienst in DM 
D. 19,88 21,88 19,45 17,97 24,34 19,80 
D .. 20,23 22,27 20,08 18,66 25,21 19,65 

Apnl .... 20,21 21,95 20,13 18,68 25,03 19,50 
Juli ... 20,14 21,86 20,04 18,51 25,19 19,51 
Oktober .. 20,25 22,76 20,20 18,91 25,49 19,44 

Januar . 20,68 23,43 20,34 19,02 25,67 20,34 
April .... 20,62 24,20 20,62 19,16 25,92 19,49 
Juli ..... 20,58 22,95 20,61 19,16 26,15 19,53 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

D ...... 39,2 36,5 39,3 40,3 36,4 40,0 
D ... 39,6 39,8 39,6 40,3 38,4 40,9 

April. 39,5 40,0 39,5 40,5 38,4 41,2 
Jult ..... 39,6 40,2 39,6 40,3 38,7 41,3 
Oktober .. 39,5 38,5 39,6 40,3 38,6 41,2 

Januar ... 39,5 38,0 39,5 40,2 38,2 37,9 
April .... 39,2 38,1 39,3 39,9 38,4 41,1 
Jult ... 39,4 40,3 39,4 40,2 38,3 40,0 

Bruttostundenverdienst in DM 
D. 15,64 20,92 15,37 14,59 22,02 15,59 
D. 16,07 21,24 15,86 15,00 23,12 15,44 

April 16,12 21,08 15,90 15,15 23,09 15,46 
Juh ..... 16,00 20,19 15,80 14,94 23,06 15,75 
Oktober 16,19 22,18 15,98 15,03 23,37 15,14 

Januar .. 16,37 22,53 16,15 15,23 23,73 16,43 
April 16,56 23,47 16,33 15,33 23,82 16,01 
Juh ..... 16,53 21,84 16,33 15,30 23,50 15,63 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten im Produzierenden Gewerbe; Handel; 
Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen und 
Gebrauchsgütern; Kredit- und Versicherungsgewerbe 

Neue Länder und Berlin-Ost 
DM 

Produzierendes Handel, 
Gewerbe; Handel, Instandhaltung 

Instandhaltung und und 
Reparatur von 

Jahr1) Reparatur von Produzierendes Bergbau und Verarbeitendes Emahrungsgewerbe Energie- und Hoch- Kraftfahrzeugen Kraftfahrzeugen Gewinnung von und und Monat und Gebrauchs- Gewerbe Steinen und Erden Gewerbe Tabakverarbeitung Wasserversorgung Tiefbau und 

gutem; Kredit- und Gebrauchsgütern, 
Kredit- und Versicherungs- Versicherungs-gewerbe gewerbe 

Männer 
D ...... 4 745 5340 5577 5253 4640 5429 5532 3942 
D ...... 4852 5488 5910 5427 4848 5586 5542 4038 

April .... 4845 5465 5926 5411 4 793 5532 5502 4050 
Juli .. 4865 5499 5883 5440 4854 5605 5542 4050 
Oktober .. 4871 5524 5941 5460 4924 5649 5574 4046 

Januar ... 4904 5538 5985 5481 4965 5617 5589 4093 
April .... 4979 5624 6251 5569 5 051 5684 5635 4175 
Jul, ..... 4997 5640 6223 5575 5056 5799 5615 4207 

Frauen 
D ... 3597 3991 4552 3901 3152 4306 3830 3377 
D ...... 3718 4117 4823 4019 3250 4494 3894 3497 

April 3 702 4100 4833 4012 3224 4427 3859 3483 
Juli ..... 3 735 4136 4841 4031 3266 4534 3907 3511 
Oktober .. 3 734 4133 4 799 4033 3275 4543 3923 3515 

Januar ... 3 770 4163 4913 4063r 3342 4550 3968 3549 
April .... 3808 4204 4983 4109 3379 4598 3984 3592 
Juli ..... 3839 4234 5097 4119 3400 4687 3944 3620 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten 
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Indizes der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter/-innen und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Produ- Hande\2l zierendes Bau-
Gewerbe, Elektr\- gewerbe (ohne 

Handel zitats-, Grund- (ohne Handels-
lnvesti- Ver- Nah- ver- Verkehr Alle (ohne Gas-, Stoff- t1ons- brauchs- Spezial- m1ttlung), und erfaßten Handels- Produ- Fern- und rungs-

bau, Gebiets-Jahr1) Berg- guter guter und Kredit- Nach- Friseur-
Monat Wirt- ver- zierendes warme- bau Produk- produ- produ- Genuß- Stukka- 1nst1tute richten- gewerbe körper-

schafts- m1ttlung), Gewerbe und t1ons- teur- schatten 
bere1che Kredit- Wasser- guter- zierendes 21erendes m,ttel-

gewerbe, und über-

Institute, ver- gewerbe Gewerbe Gewerbe gewerbe Gipserei, Ver- mittlung 

Versiehe- sorgung Ver- siehe-

rungsge- putzere1) rungs-

werbe gewerbe 

Arbeiter/-innen 
Tarifliche Stundenlöhne 

1996 0 122,6 124,6 117,4 111,8 123,2 129,1 122,7 121,5 120,5 121,6 114,9 134,1 114,2 
1997 D 124,3 126,3 119,3 112,6 125,0 130,4 125,1 123,9 122,1 123,7 116,4 137,1 115,8 
1998 D 126,5 128,7 121,3 114,1 127,5 133,2 127,3 125,9 123,7 126,0 117,5 142,1 117,5 

1994 Juli ..... 115,1 116,0 112,8 103,0 115,9 118,2 114,9 115,8 114,7 115,1 111,3 124,3 110,7 
Oktober 115,2 116,0 112,9 103,0 115,9 118,2 115,0 116,4 114,8 115,2 111,6 125,0 110,7 

1995 Januar 115,5 116,2 112,9 104,4 115,9 118,2 115,6 116,8 114,9 115,4 111,7 130,2 110,7 
April ... 116,8 117,7 113,1 104,8 118,3 118,3 118,1 118,2 118,6 117,3 112,7 130,7 110,7 
Juli 119,1 120,0 116,6 107,8 120,1 121,7 120,3 119,2 119,0 119,4 114,3 131,3 114,2 
Oktober ... 120,3 121,6 116,8 107,9 121,0 124,8 120,7 120,1 119,1 119,7 114,5 131,3 114,2 

1996 Januar 121,9 123,8 116,8 111,5 122,0 129,1 121,1 120,3 119,1 120,1 114,5 133,6 114,2 
April ... 122,6 124,7 116,9 111,9 123,3 129,1 122,6 121,1 120,9 121,7 114,7 133,9 114,2 
Juli .... 122,9 124,9 117,6 111,9 123,5 129,1 123,3 121,9 121,0 122,3 114,9 134,4 114,2 
Oktober ... 123,1 125,0 118,1 111,9 123,8 129,1 123,8 122,7 121,0 122,4 115,6 134,6 114,2 

1997 Januar 123,3 125,1 119,0 112,3 123,8 129,1 123,9 123,0 121,1 122,6 116,1 134,9 115,8 
April ..... 124,4 126,5 119,0 112,7 125,2 130,8 125,0 123,6 122,3 123,7 116,3 135,9 115,8 
Juli .... 124,6 126,7 119,3 112,7 125,5 130,8 125,6 124,2 122,4 124,0 116,6 136,3 115,8 
Oktober. 124,8 126,8 119,8 112,7 125,5 131,0 125,7 124,6 122,5 124,3 116,6 141,3 115,8 

1998 Januar ... 125,1 126,9 121,1 113,8 125,5 131,0 125,7 124,7 122,5 124,5 116,9 141,6 117,5 
April .... 126,7 129,0 121,1 113,8 128,0 133,8 127,2 125,5 124,0 125,2 117,1 141,6 117,5 
Juli .. 127,0 129,2 121,5 113,8 128,3 133,8 128,0 126,3 124,2 126,9 117,8 141,6 117,5 
Oktober ... 127,2 129,5 121,5 115,1 128,3 134,2 128,4 126,9 124,2 127,2 118,1 143,5 117,5 

1999 Januar ... 127,3 129,6 121,5 115,1 128,4 134,2 128,5 127,2 124,2 127,2 118,1 144,3 117,5 
April .. 129,8 132,2 123,1 115,2 129,5 137,9 129,9 128,4 127,1 128,3 119,8 144,3 121,1 
Jul, 130,5 132,9 124,6 115,2 132,0 137,9 130,9 129,5 127,5 130,4 120,4 145,1 121,1 

Angestellte 
Tarifliche Monatsgehälter 

1996 0 118,0 119,4 119,8 117,3 112,5 118,0 121,2 118,3 120,1 120,3 118,5 116,6 114,2 
1997 0 119,5 120,8 121,3 119,0 113,0 119,8 122,5 120,1 122,1 121,9 119,8 118,0 115,7 
1998 0 121,6 123,1 123,8 120,6 114,7 122,2 125,2 122,0 124,0 123,4 122,1 119,2 117,4 

1994 Juli .. 112,1 112,9 112,9 112,1 104,0 111,9 113,4 112,7 114,4 114,6 112,9 111,2 109,7 
Oktober .. 112,5 113,1 113,0 112,9 104,0 111,9 113,4 112,9 114,9 114,8 113,2 112,7 110,7 

1995 Januar ... 112,6 113,1 113,1 112,9 105,2 111,9 113,4 113,4 115,3 114,9 113,2 112,8 110,7 
April. 113,5 114,4 114,1 113,1 105,7 114,8 113,4 114,3 116,7 118,5 114,9 113,6 110,7 
Juli ..... 116,2 116,9 116,8 116,4 108,4 116,1 117,0 116,5 117,7 118,8 117,3 114,4 114,2 
Oktober ... 116,3 117,0 116,9 116,8 109,0 116,1 117,1 116,7 118,7 118,9 117,3 116,1 114,2 

1996 Januar 117,5 118,6 119,3 116,8 112,1 116,6 121,2 117,1 119,1 118,9 117,4 116,2 114,2 
April. 117,9 119,2 119,9 116,9 112,6 118,3 121,2 118,2 119,7 120,6 118,1 116,4 114,2 
Juli ... 118,3 119,8 120,0 117,6 112,6 118,4 121,2 118,7 120,4 120,7 119,3 116,5 114,2 
Oktober ... 118,4 119,8 120,1 117,8 112,6 118,6 121,2 119,1 121,0 120,8 119,3 117,4 114,2 

1997 Januar ... 118,9 119,9 120,2 118,7 112,8 118,6 121,2 119,1 121,2 120,9 119,5 117,8 115,7 
April ..... 119,6 120,9 121,6 118,7 113,1 120,1 122,9 120,1 121,9 122,1 119,8 117,9 115,7 
Juli 119,7 121,1 121,7 119,1 113,1 120,2 122,9 120,6 122,5 122,2 119,9 118,1 115,7 
Oktober ... 119,7 121,2 121,8 119,3 113,1 120,2 123,0 120,7 122,9 222,2 120,1 118,1 115,7 

1998 Januar ... 120,5 121,7 121,9 120,4 114,3 120,2 123,0 120,8 123,0 122,3 121,4 118,6 117,4 
April .. 121,6 123,2 124,2 120,4 114,4 122,8 125,9 121,6 123,6 123,6 121,6 118,9 117,4 
Juli 122,0 123,7 124,4 120,8 114,4 122,9 125,9 122,6 124,5 123,8 122,7 119,4 117,4 
Oktober ..• 122,2 123,9 124,5 120,8 115,7 122,9 126,0 123,0 125,0 123,9 122,8 120,0 117,4 

1999 Januar 122,2 123,9 124,6 120,8 115,7 123,0 126,0 123,2 125,4 123,9 122,9 120,1 117,4 
April .... 124,6 126,0 127,2 122,6 115,9 123,7 129,9 124,5 126,6 126,9 124,0 121,5 121,1 
Juli .... 125,3 126,9 128,0 124,0 115,9 126,6 129,9 125,4 127,5 127,3 125,1 122,1 121,1 

1) Durchschmtl aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende - 2) Nachweis für Arbeiter. nur Handel (ohne Handelsvermittlung). 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden-, Bruttowochen- und 
Bruttomonatsverdienste der vollzeitbeschäftigten männlichen Arbeiter 

im Handwerk 199911 

Alle Davon 
ausge- Kraftfahr- Klempner, Zentral-

Gegenstand der wahllen Maler Metall- Gas- und Gas- he1zungs- Elektro-
Gewerbe und 

zeug- Wasser- und und instal- Tischler Backer 
Nachweisung des Lackierer bauer mecha- instal- Lüftungs- lateure n,ker Klempner Wasser-

Hand- lateure instal- bauer 
werks lateure 

Deutschland 

Bezahlte Wochenstunden 
Gesellen .. . . 39,4 39,2 40,0 38,9 39,0 39,5 39,0 39,3 39,4 39,7 40,6 
Ubnge Arbeiter . 40,3 39,6 40,7 39,5 39,8 40,6 39,6 39,4 40,3 39,8 42,1 
Alle Arbeiter 39,5 39,3 40,2 38,9 39,1 39,6 39,0 39,3 39,5 39,7 41,0 

Bruttostundenverdienste in DM 
Gesellen ..... 22,47 23,38 22.55 22,39 23,02 22,70 23,07 22,43 21,76 22,86 21,15 
Übrige Arbeiter . . 19,92 20,99 20,11 19,60 20,13 19,91 20,19 19,72 19,62 20,73 18,94 
Alle Arbeiter 22,18 23,11 22,10 22,12 22,82 22,38 22,88 22,26 21,63 22,58 20,63 

Bruttowochenverdienste in DM 
Gesellen ..... 886 916 903 870 899 896 899 881 858 907 859 
Übnge Arbeiter . . 804 832 818 775 801 808 799 777 791 825 798 
Alle Arbeiter ... 877 907 887 861 892 887 893 875 854 896 845 

Bruttomonatsverdienste in DM 
Gesellen .. 3854 3983 3926 3784 3908 3897 3909 3830 3730 3945 3 735 
Übnge Arbeiter . 3494 3617 3557 3369 3482 3514 3475 3378 3441 3585 3468 
Alle Arbeiter 3813 3945 3859 3 745 3 878 3855 3881 3803 3 713 3897 3674 

Früheres Bundesgebiet 

Bezahlte Wochenstunden 
Gesellen 39,2 39,1 39,7 38,4 38,8 39,3 38,8 38,9 39,2 39,3 40,5 
Ubrige Arbeiter . . 40,3 39,6 40,7 39,1 39,8 40,9 39,6 38,8 40,4 39,4 42,2 
Alle Arbeiter 39,3 39,1 39,8 38.5 38,9 39,5 38,8 38,9 39,2 39,4 40,9 

Bruttostundenverdienste in DM 
Gesellen ..... 24,26 24,95 24,48 24,15 25,01 25,24 24,99 24,71 23,91 24,35 22,28 
Übrige Arbeiter . . 21,22 22,27 21,57 21,25 21,28 21,02 21,34 21,46 21,60 22,51 19,61 
Alle Arbeiter ... 23,92 24,68 23,96 23,90 24,75 24,70 24,75 24,52 23,79 24,13 21,63 

Bruttowochenverdienste in DM 
Gesellen ..... 950 975 971 927 971 991 969 962 936 958 902 
Übnge Arbeiter . . 855 882 877 831 848 860 845 833 872 887 828 
Alle Arbeiter ... 940 966 954 919 962 975 961 954 933 949 884 

Bruttomonatsverdienste in DM 
Gesellen .. 4132 4239 4220 4032 4222 4309 4211 4182 4071 4166 3921 
Übrige Arbeiter . . 3 718 3 833 3812 3614 3685 3737 3672 3624 3 790 3858 3598 
Alle Arbeiter ... 4086 4198 4149 3997 4184 4239 4177 4149 4056 4128 3845 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Bezahlte Wochenstunden 
Gesellen . . . . . 40,4 39,7 41,3 40,5 39,7 40,0 39,7 40,1 40,2 41,3 41,5 
Übnge Arbeiter . 40,5 39,8 40,8 40,5 39,6 39,6 39,6 40,6 40,3 41,0 41,4 
Alle Arbeiter ... 40,4 39,7 41,2 40,5 39,7 40,0 39,6 40,2 40,2 41,2 41,4 

Bruttostundenverdienste in DM 
Gesellen 16,57 17,38 16,51 16,67 17,27 17,24 17,28 17,12 16,13 16,13 13,87 
Übrige Arbeiter . . 15,93 16,92 16,30 16,10 16,87 16,08 17,03 16,25 15,97 15,32 12,50 
Alle Arbeiter ... 16,49 17,33 16,47 16,60 17,24 17,14 17,26 17,06 16,12 15,99 13,62 

Bruttowochenverdienste in DM 
Gesellen ..... 669 690 682 675 686 689 685 687 648 666 575 
Übnge Arbeiter 645 673 664 652 668 637 675 660 644 628 517 
Alle Arberter ... 666 688 678 672 684 685 684 685 647 659 565 

Bruttomonatsverdienste in DM 
Gesellen ... 

1 

2909 3002 2964 2935 2981 2997 2978 2986 2816 2895 2500 
Ubnge Arbeiter . . 2805 2927 2889 2834 2907 2770 2934 2868 2802 2729 2248 
Alle Arbeiter ... 2 897 2993 2948 2923 2976 2978 2975 2978 2815 2866 2455 

1) D1e Erhebung wird für den Benchtsmonat Mai durchgeführt. 
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40,0 
41,3 
40,2 

21,46 
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20,84 
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Preise 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1> 

Deutschland 
1995 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse der Vorle,stungsguter-
Erzeugnisse der produzenten 

Jahr 
Investitions- ! Monat ohne ohne Konsum-

Energie ohne Energie- ohne insgesamt Mineral61- und Energie zusammen produzenten Energie erzeugnisse Wasser güterproduzenten 

1996 . . . . . . . . . . . .... 98,8 98,5 99,5 99,5 96,6 94,2 98,0 101,1 100,9 
1997 . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 99,9 99,6 100,2 100,3 98,1 97,8 98,2 101,8 102,0 
1998 ................ . . 99,5 99,5 100,0 100,1 96,6 94,4 97,9 102,7 102,4 

1998 Juni . . . . . . . . ' . . . . . . . 99,9 99,9 100,2 100,3 97,2 95,4 98,2 102,8 102,5 

Jul, ................. 99,7 99,7 100,1 100,2 96,8 94,5 98,1 102,8 102,6 
August .. . . . . . . . ... 99,5 99,5 99,9 100,0 96,4 94,0 97,8 102,9 102,4 
September . . . . . ... 99,4 99,4 99,8 99,9 96,2 94,1 97,5 103,0 102,4 

Oktober .............. 98,9 98,9 99,5 99,6 95,3 92,4 97,1 103,0 102,2 
November. . . . . . . . . . . 98,5 98,5 99,3 99,4 94,8 91,1 96,9 103,0 101,9 
Dezember .... . .. ' ... 98,3- 98,3 99,0 99,2 94,3 90,7 96,4 102,9 101,9 

1999 Januar . . . . . . . . . . . . . . 97,8 97,9 98,8 99,0 93,5 89,1 96,1 102,9 101,8 
Februar ............. 97,7 97,8 98,7 98,8 93,3 88,9 95,9 102,9 101,6 
Marz ........ . . . . 97,7 97,7 98,7 98,9 93,4 89,5 95,8 102,9 101,5 

April ................ 98,3 97,9 99,2 99,4 94,5 92,1 95,9 103,0 101,5 
Mai .... . . . . ...... 98,3 98,0 99,1 99,3 94,6 92,3 96,0 103,0 101,4 
Juni . . . . . . . . ..... 98,4 98,0 99,2 99,4 94,7 92,7 95,9 103,0 101,6 

Juli .......... ...... 98,7 98,1 99,7 99,8 95,2 93,5 96,2 103,0 101,6 
August .. . . . . . . . . . . . 98,8 98,1 99,9 100,0 95,4 93,9 96,3 103,0 101,6 
September . . . . . . . . . . . 98,9 98,0 100,1 100,3 95,6 93,9 96,6 103,0 101,6 

Oktober . . . . . . . . . . . . . . 99,1 98,2 100,4 100,5 95,9 94,0 97,0 103,1 101,7 

noch· Erzeugnisse der Erzeugnisse des 
Konsumgüter- Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden Verarbeitenden 
produzenten Gewerbes Erzeugnisse 

Jahr 
Gebrauchs- 1 Verbrauchs-

des 
Monat Steine und Ernahrungs-

Kohle Erdöl und Erden, ohne gewerbes 
zusammen und Torf 2) Erdgas3) sonstige zusammen Mineralöl-

guterproduzenten Bergbau- erzeugnisse 
erzeugnisse 

1996 . . . .......... . .. 101,0 100,9 74,4 59,9 106,1 99,9 100,1 99,8 101,0 
1997 ................... 101,4 102,1 78,3 63,2 125,6 99,4 100,8 100,4 103,0 
1998 . . . . . . . ....... . . 101,7 102,5 75,8 61,1 118,5 97,7 100,6 100,6 102,6 

1998 Juni ................ 101,9 102,7 76,6 60,8 128,7 97,9 100,8 100,9 103,0 

Juli ..... . . . . . . . . . . . 101,7 102,7 75,0 60,4 115,6 97,3 100,8 100,8 102,9 
August ............... 101,7 102,6 74,8 60,1 115,7 97,6 100,5 100,6 102,5 
September . . . . . . ..... 101,7 102,5 74,9 60,1 115,7 97,9 100,4 100,5 102,2 

Oktober .............. 101,8 102,2 73,3 58,8 109,0 97,3 100,2 100,3 101,5 

November .......... 101,9 101,9 72,4 57,5 108,2 97,5 100,0 100,1 100,9 
Dezember ..... . . . . . . . 101,8 101,9 72,5 57,8 107,8 97,4 99,7 99,9 100,9 

1999 Januar . . . . . . . . . . .. 102,0 101,7 71,8 57,8 101,5 96,9 99,5 99,7 100,5 
Februar ........ . . . . . 102,0 101,6 71,9 57,8 101,6 97,2 99,4 99,6 100,2 
März ............ . . . 102,0 101,4 72,4 58,5 102,2 97,0 99,5 99,5 100,0 

April ................ 102,2 101,3 73,8 59,1 112,7 97,4 99,9 99,6 99,9 

Mai ................. 102,2 101,3 73,6 58,5 114,0 97,3 99,8 99,6 99,7 

Juni ................ 102,1 101,5 73,7 58,6 114,4 97,4 99,9 99,6 99,9 

Juli ................. 102,3 101,5 73,9 59,0 114,3 97,2 100,4 99,7 99,9 
August ............... 102,3 101,5 73,8 58,6 115,9 97,2 100,6 99,8 99,8 

September ............ 102,3 101,4 73,9 58,7 116,9 97,1 100,9 99,9 99,8 

Oktober ............ '. 102,3 101,6 74,6 58,4 125,0 97,5 101,1 100,1 99,7 

1) Ohne Umsatzsteuer - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Torf - 3) Ohne Erdgasversorgung. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1> 

Deutschland 

1995 = 100 

Holz und Papier 
Holzwaren, 
Kork und 

Tabak- Leder- Korkwaren, 
Jahr Textilien Bekleidung und Fiecht- und Papier, Papier-, 

Monat erzeug- Korb- Karton-
msse Lederwaren zu- Karton 

macher- sammen und und 
waren Pappe Pappe-
(ohne waren 

Möbel)2) 

1996 ................... 100,8 99,5 100,4 101,5 97,0 94,1 90,8 96,5 

1997 ............ . . . . . . 103,0r 100,2 100,7 102,4 97,8 91,9 87,0 95,1 

1998 . . . . . . .... . . . . . . . 104,6 100,2 101,5 102,7 98,8 93,3 89,3 96,0 

1998 Mai ................. 105,1 100,4 101,5 102,6 99,3 93,7 89,9 96,2 

Juni ................ 105,2 100,3 101,3 102,7 99,3 93,6 89,5 96,3 

Juh .......... ...... 105,1 100,3 101,3 102,7 99,5 93,6 89,5 96,4 

August ............... 105,4 100,2 101,6 102,7 99,2 93,5 89,4 96,3 

September ..... . . . . 105,7 100,0 101,8 102,8 98,9 93,3 88,9 96,3 

Oktober . . ........... 105,8 99,8 101,8 102,9 98,8 93,0 88,7 96,0 

November ............. 105,7 99,7 101,7 102,6 98,7 92,7 88,4 95,7 

Dezember ...... ...... 105,7 99,7 101,7 102,6 98,6 92,3 88,0 95,4 

1999 Januar .............. 105,8 99,4 101,6 102,7 98,4 91,9 87,3 95,1 

Februar .............. 105,8 99,3 101,7 102,7 98,2 91,8 87,0 95,1 

Marz ................ 105,8 99,2 101,8 102,8 97,9 91,5 86,0 95,2 

April ......... . . . . 105,6 99,3 101,7 102,4 97,6 91,3 85,7 95,0 

Mai .... ............ 105,7 99,2 101,7 102,4 97,7 91,3 85,6 94,9 

Juni ................ 105,5 99,2 101,6 102,4 97,5 91,2 85,6 94,7 

Juli. . . . . . . . . . . . ... 105,9 99,2 101,7 102,4 97,3 91,4 85,6 95,0 

August. .............. 105,9 99,2 101,8 102,4 97,2 91,7 85,9 95,4 

September ............ 105,7 99,1 102,1 102,4 97,3 92,7 87,5 96,0 

Oktober .............. 107,3 99,0 102,0 102,5 97,1 93,3 88,0 96,6 

noch: 
Kokerei- Glas, Keramik, 

Verlags-
und 

Druck-
erzeug-
nlsse, 

bespielte 
Ton-, Bild-

und 
Daten-
träger 

102,4 

102,0 

102,0 

101,9 

101,8 

102,2 

102,1 

102,0 

102,2 

102,0 

102,0 

102,1 

101,9 

101,5 

101,6 

101,7 

101,9 

102,0 

101,9 

101,7 

102,0 

erzeugn1sse Gummi- und Kunststoffwaren bearbeitete Steine und Erden 

Jahr usw. Chemische 
Monat Erzeugnisse 

Keramik 
Mineralöl- Gummi- Kunststoff- zusammen Glas und (ohne 

erzeugnisse zusammen waren waren Glaswaren Ziegel und 
Baukeramik) 

1996 ......... . . . . .... 107,6 96,6 99,2 99,7 99,1 99,4 97,5 101,5 

1997 ............... . . . 110,5 97,6 98,7 99,1 98,6 98,9 94,8 102,2 

1998 . . . . . ............. 100,3 97,0 98,5 99,4 98,2 98,2 94,1 102,6 

1998 Juni ........... . .. 99,6 97,0 98,7 99,6 98,5 98,2 93,8 102,7 

Juli ... . . . . ........ 100,1 96,9 98,7 99,7 98,4 98,3 94,3 102,8 

August ..... . . . .... 98,3 96,2 98,5 99,7 98,2 98,1 94,2 102,7 

September ............ 98,7 96,0 98,5 99,7 98,3 98,1 94,1 102,8 

Oktober .............. 98,4 95,8 98,3 99,6 98,0 98,0 94,6 102,7 

November ............. 97,9 95,6 98,3 99,5 98,0 98;2 95,1 102,7 

Dezember ............. 95,8 95,5 98,0 99,2 97,7 98,2 95,0 102,6 

1999 Januar ............... 95,4 95,1 97,8 98,9 97,6 98,1 95,0 102,7 

Februar . . . . . . . . . . . . . . 94,1 94,7 97,5 98,9 97,2 97,9 94,2 102,6 
Marz . . . . . . . . . . . . . 98,1 94,5 97,7 99,4 97,3 97,7 93,3 102,6 

April .. . . . . . . . . . . . . . 106,8 94,8 97,6 99,4 97,2 97,9 93,4 103,5 
Mai. . . . . . . . . . . . . . . 105,5 94,8 97,6 99,0 97,3 97,9 93,7 103,8 
Juni ..... . . . . . . . . . . 107,9 94,7 97,5 99,0 97,1 97,9 93,1 103,9 

Juli. . . . . . . . . . . . . . . 113,6 95,3 97,7 99,3 97,3 97,9 93,0 103,7 

August ......•........ 117,3 95,3 97,9 99,3 97,6 97,9 93,0 103,4 
September ............ 121,4 95,5 98,1 99,1 97,9 98,0 92,8 104,3 

Oktober . . . . . . . . . . . . . . 121,9 96,6 98,5 99,4 98,3 97,8 92,8 104,2 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Pre1sreprllsentanten für Kork und Korkwaren, Flechl· und Korbmacherwaren. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Spalt· und Brutstoffe. 
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Kokerei-
erzeug-
msse, 

Mineralöl-
erzeug-
nisse. 

Spalt- und 
Brutstoffe3) 

107,5 

110,4 

100,3 

100,9 

99,6 

100,0 

98,2 

98,7 

98,3 

97,9 

95,9 

95,2 

94,2 

98,1 

106,6 

105,2 

107,5 

113,0 

116,5 

120,7 

121,2 

Eisen- und 
Stahl-

erzeugnisse; 
NE-Metalle 

und 
-erzeugnisse 

95,0 

96,6 

98,0 

99,1 

99,0 

98,4 
97,4 

96,0 
95,0 

93,1 

92,0 

91,7 

91,6 

91,9 

92,0 

92,0 

92,9 

93,1 

94,2 

94,7 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1> 

Deutschland 

1995 = 100 

noch Eisen- und Stahlerzeugnisse; 
NE-Metalle und -erzeugnisse Büro- Geräte der maschmen, Elektrizitäts-

Jahr Metall- Datenver- erzeugung 
Monat NE-Metalle erzeugnisse Maschinen arbeitungs- und 

Roheisen und Erzeugnisse gerate und -verte1lung der -einrich-und Stahl Halbzeug u.ä. 
daraus G1eßere1en tungen 

1996 ................ . . 91,1 93,6 100,5 100,9 101,6 96,5 100,5 

1997 . . . . . . . . . . . . . . ... 91,3 100,5 102,3 101,1 102,6 92,5 99,7 

1998 . . . . . . . . . . . . . . . . . 95,1 97,6 103,4 101,8 103,3 87,8 99,7 

1998 Juni . . . . . .... . .. 97,2 98,7 103,2 101,9 103,4 88,6 100,1 

Juli ................. 96,8 98,7 103,2 101,7 103,4 88,0 99,8 

August. .... . . . ... 95,9 97,6 103,1 101,8 103,4 87,0 99,8 

September ..... . . . . . . 94,9 95,5 103,3 101,9 103,5 86,4 99,7 

Oktober ... . . . . . .. 92,7 93,6 103,6 101,8 103,5 86,6 99,4 
November . . . . . . . . . . . 90,2 93,6 103,2 101,9 103,5 85,5 99,4 

Dezember .. . . . . . . . . . . 87,5 90,3 103,3 101,8 103,5 85,0 99,1 

1999 Januar . . . . . . . . . . . . . . . 85,4 89,7 102,9 101,8 103,7 84,2 98,9 

Februar . . . . . . ..... 84,3 90,7 102,4 101,9 103,8 83,8 99,5 

Marz ........ . . . . . . . 84,5 90,4 102,5 101,8 103,9 83,7 99,3 

April .............. 84,1 92,2 102,2 101,8 104,1 84,1 99,4 

Mai ...... . . . . . . . . . 83,9 93,0 102,5 101,9 104,1 82,5 99,8 

Juni ................ 84,3 93,0 102,4 102,1 104,1 81,8 99,2 

Jul, ....... . . . . .... 84,8 95,7 102,3 102,3 104,2 80,5 99,6 

August. .............. 85,3 95,9 102,1 102,6 104,2 79,8 99,6 

September ........... 86,4 98,5 101,7 102,8 104,2 79,5 99,4 

Oktober .............. 87,8 98,5 101,6 102,7 104,4 79,6 99,7 

Nachrichten-
technik, 

Rundfunk-
und 

Fernseh-
gerate sowie 
elektronische 

Bau-
elemente 

99,1 

98,5 
97,7 

97,7 

97,7 
97,7 
97,7 

97,3 
97,2 

96,4 

96,0 

95,5 
95,3 

94,7 
94,8 
94,6 

94,6 
94,4 
93,7 

93,5 

Möbel, Elektrischer Strom, Gas, Fernwarme, Wasser 

Schmuck, 
Kraftwagen Musik- Energie 

Jahr und Sonstige ,nstrumente, 
Monat Kraftwagen- Fahrzeuge Sportgeräte, Fernwärme 

teile Spielwaren zusammen mit 
und sonstige zusammen Elektrischer Erdgas2) Dampf 
Erzeugnisse Strom und 

Warmwasser 

1996 . . . . . . ' ........... 100,9 100,7 101,8 94,8 94,0 90,7 101,3 98,2 

1997 . . . . . . . . ...... 101,6 100,5 102,7 98,4 97,7 90,4 114,4 100,0 
1998 ....... . . . . . . . . .. 102,6 100,9 104,0 97,0 95,9 89,9 109,4 100,6 

1998 Juni ................ 102,8 100,9 104,2 98,4 97,4 90,1 113,9 101,0 

Juli ...... . . . . . . . . . 102,8 100,9 104,2 97,4 96,3 90,1 110,1 101,0 

August ... . . . . . . . . . . . 102,9 101,0 104,2 97,2 96,1 90,1 109,5 100,7 

September . . . . ....... 102,9 101,0 104,2 97,2 96,1 90,1 109,6 100,8 

Oktober . . . .. . . 103,0 101,2 104,4 95,3 94,1 89,9 102,9 99,9 
November ... . . . . . . . . . 103,0 101,2 104,6 94,0 92,6 88,7 100,5 99,8 

Dezember ............. 103,0 101,2 104,6 93,9 92,5 88,7 100,4 99,8 

1999 Januar ... . . . . . . . . . . 102,9 101,3 104,9 92,1 90,5 86,8 97,8 99,2 
Februar ............ 103,0 101,1 105,0 92,1 90,5 87,1 97,1 98,7 

März .... . . . . . . . . . . 103,0 101,2 105,0 91,8 90,2 86,9 96,8 98,3 

April .......... . . . 103,0 101,3 105,2 92,9 91,4 87,3 100,0 97,7 

Mai ...... . . . . . . . . . . 103,1 101,3 105,4 93,6 92,1 88,1 100,6 97,7 

Juni ................ 103,2 101,2 105,4 93,4 91,9 87,7 100,7 97,6 

Juh .... . . . . . . . . . . . . 103,4 101,2 105,5 93,0 91,5 87,3 100,6 97,5 
August .... . . . . . . . . . . 103,7 101,3 105,6 92,7 91,2 86,8 100,8 97,5 

September ............ 103,7 101,4 105,7 91,6 90,0 84,9 100,9 97,5 

Oktober . . . . . . . . . . 103,6 101,2 105,7 91,5 89,9 82,7 105,7 97,6 

1) Ohne Umsatzsteuer -2) Ohne Erdgasförderung 

Medizin-, 
mess-, 

Steuerungs-, 
regelungs-
technische 

und 
optische 

Erzeugnisse; 
Uhren 

101,5 

103,0 
103,8 

103,8 

103,7 
103,6 
103,9 

104,1 
104,1 
104,1 

104,2 

104,3 

104,4 

104,3 
104,6 
104,6 

104,8 
104,8 
104,8 

105,1 

Wasser 

105,4 
109,5 
112,4 

112,2 

112,4 
112,8 

112,8 

112,5 
112,7 
112,7 

113,6 
113,7 
113,7 

113,6 
113,8 
113,7 

113,8 
114,0 
114,2 

114,0 
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Gesamt-Jahr/Monat 2) mdex 

1996 D .... 101,4 
1997 D ...... 103,3 
1998 D ...... 104,3 

1995 Ma1 ...... 99,9 
Juni .. 100,1 
Juh ...... 100,3 
August .. 100,3 
September 100,3 
Oktober ... 100,1 
November 100,1 
Dezember .. 100,4 

1996 Januar .. 100,6 
Februar .. 101,1 
März .... 101,2 
April ..... 101,2 
Ma, ...... 101,4 
Jurn ..... 101,5 
Juli ...... 101,7 
August .... 101,6 
September 101,6 
Oktober ... 101,6 
November .. 101,5 
Dezember .• 101,9 

1997 Januar ... 102,6 
Februar .. 102,9 
März ..... 102,8 
April ..... 102,6 
Mai .... 103,0 
Juni ..... 103,1 
Jul, ...... 103,9 
August .... 104,0 
September 103,8 
Oktober ... 103,7 
November .. 103,7 
Dezember .. 103,9 

1998 Januar ... 103,9 
Februar .. 104,1 
März ..... 104,0 
Apnl ... 104,1 
Mai ...... 104,4 
Juni ..... 104,5 
Juh ...... 104,8 
August .... 104,6 
September 104,4 

Oktober .. 104,2 
November .. 104,2 
Dezember .. 104,3 

1999 Januar . . . . 104,1 
Februar ... 104,3 
Marz ..... 104,4 
April . . . . 104,8 
Mai .. .. 104,8 
Juni ..... 104,9 
Juli ...... 105,4 
August .... 105,3 
September 105,1 
Oktober ..• 105,0 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privater Haushalte 1> 

Deutschland 
1995 = 100 

Emnch-
Wohnung, tungsge-

Nahrungs- Alko- Wasser, genstände Freizeit, u ä. Nach-mittel und hol1sche Bekleidung Strom, für den Gesund- richten- Unter-
alkohol- Getranke, und Gas und heits- Verkehr haltung 

freie Tabak- Schuhe andere Haushalt pflege ubermitt- und sowie lung Getränke waren Brenn- deren Kultur 
stoffe Instand-

haltung 

100,6 100,8 100,7 102,4 100,7 101,5 102,4 100,9 100,4 
102,0 102,7 101,1 105,1 101,1 108,7 104,3 97,9 102,5 
103,0 104,7 101,5 106,0 101,8 114,4 104,7 97,3 103,1 

101,3 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,1 99,8 98,3 
101,2 100,1 99,9 99,8 100,1 100,1 100,6 99,8 99,5 
100,5 100,2 99,9 99,8 100,1 100,1 100,1 100,2 101,9 

99,3 100,2 99,9 100,6 100,1 99,8 100,0 99,9 101,0 
99,0 100,2 100,2 100,8 100,1 100,0 100,4 99,9 100,5 
98,7 100,2 100,3 100,9 100,2 100,1 100,2 99,9 99,3 
98,7 100,2 100,4 101,0 100,4 100,1 100,2 99,4 99,2 
98,9 100,2 100,4 101,2 100,4 100,1 100,7 99,4 100,7 

100,1 100,3 100,4 101,2 100,5 101,5 101,3 103,6 98,9 
100,9 100,3 100,5 101,6 100,6 101,6 101,6 103,6 100,8 
101,5 100,4 100,5 101,8 100,6 101,6 101,8 102,9 100,5 
101,8 100,4 100,6 102,0 100,7 101,6 102,4 102,7 98,4 
101,6 100,4 100,6 101,9 100,7 101,6 102,6 102,7 99,5 
101,5 100,4 100,6 102,0 100,7 101,6 102,3 102,7 100,2 
101,5 100,5 100,5 102,3 100,7 101,5 102,3 99,5 101,8 
100,4 100,5 100,6 102,4 100,8 101,5 102,5 99,5 102,0 
99,6 100,6 100,8 102,9 100,8 101,5 102,8 99,5 101,3 
99,3 100,6 101,0 103,4 100,8 101,5 102,9 98,6 100,0 
99,2 102,5 101,1 103,4 100,9 101,5 102,9 97,8 99,7 
99,5 102,5 101,1 103,6 100,9 101,5 103,0 97,8 101,4 

101,4 102,5 101,0 104,6 101,0 103,5 103,2 97,8 101,6 
101,6 102,5 101,0 104,7 101,0 103,4 103,3 97,8 103,6 
101,1 102,6 101,0 104,6 101,0 103,4 103,6 97,7 103,4 
101,8 102,6 101,1 104,7 101,1 103,5 103,5 97,7 100,3 
102,7 102,6 101,1 105,0 101,1 103,3 103,6 97,5 101,7 
103,1 102,8 101,0 105,0 101,1 103,3 103,6 97,5 102,1 
102,7 102,8 100,8 105,1 101,1 114,0 104,7 97,5 103,7 
101,9 102,8 100,9 105,4 101,1 114,0 105,8 97,4 104,1 
101,7 102,9 101,2 105,3 101,1 114,0 105,5 98,4 103,0 
101,6 102,9 101,4 105,5 101,1 114,1 105,3 98,4 101,4 
101,9 102,8 101,5 105,6 101,2 114,1 104,9 98,3 102,0 
102,4 102,9 101,4 105,6 101,2 114,1 104,9 98,3 103,2 

103,5 102,9 101,2 105,7 101,3 114,0 104,3 98,3 102,1 
103,4 102,8 101,2 105,8 101,3 114,1 104,1 98,3 104,1 
103,1 102,9 101,3 105,7 101,4 114,1 104,0 97,1 103,7 
103,6 103,0 101,5 106,0 101,7 114,6 104,7 97,5 101,1 
104,2 105,4 101,5 106,1 101,8 114,6 104,7 97,5 102,2 
104,4 105,4 101,5 106,1 101,9 114,6 104,9 97,7 102,7 
103,6 105,5 101,4 106,1 101,9 114,1 105,3 97,7 104,5 
102,6 105,6 101,3 106,0 101,9 114,2 105,2 97,7 104,8 
102,1 105,6 101,6 106,1 101,9 114,3 105,0 97,1 103,7 
101,6 105,6 101,7 106,0 101,9 114,4 104,9 96,4 102,6 
101,9 105,7 102,0 106,0 102,0 114,6 104,8 96,4 102,8 
102,1 105,6 102,0 105,9 102,0 114,6 104,6 96,2 103,2 

103,0 105,5 101,7 106,1 102,0 110,6 104,4 89,5 102,8 
103,0 105,5 101,6 106,1 102,0 110,4 104,6 89,0 104,4 
102,9 105,5 101,8 106,4 102,0 110,4 104,9 90,0 104,1 
103,2 105,5 101,8 107,4 102,1 110,5 107,0 88,7 101,7 
103,2 105,6 101,9 107,4 102,2 110,5 106,4 88,5 102,1 
102,6 105,5 101,8 107,5 102,2 110,6 107,4 87,6 102,6 
101,7 105,5 101,6 107,8 102,2 110,6 108,2 87,6 105,5 
100,7 105,5 101,5 107,9 102,1 110,7 109,2 87,5 104,8 
100,2 105,5 101,9 108,0 102,1 110,7 109,3 87,5 103,5 
99,9 107,4 102,0 107,9 102,1 110,7 109,8 87,4 102,0 

Beherber-
gungs- Andere und 

Bildungs- Gast- Waren und 
Dienst-wesen statten- leis!-dienst-

leist- ungen 

ungen 

103,7 101,1 100,5 
107,8 102,1 102,3 
112,9 103,6 102,8 

99,3 99,9 99,7 
99,3 100,6 99,9 
99,7 102,2 100,0 

100,2 102,1 100,1 
101,1 100,5 100,3 

101,3 100,4 100,7 
101,4 99,0 100,8 
101,4 99,1 100,8 

101,6 99,8 100,1 
102,1 100,4 100,3 
102,8 99,9 100,4 
102,9 100,1 100,5 
103,1 100,8 100,5 
103,1 101,5 100,5 
103,2 103,5 100,5 
104,5 103,4 100,5 
105,0 101,6 100,6 
105,0 101,7 100,7 
105,1 100,3 100,7 
105,5 100,7 100,8 

106,1 100,8 102,0 
106,4 101,6 102,1 
106,5 101,2 102,1 

106,8 101,1 102,2 
107,1 101,9 102,3 
107,1 102,4 102,3 
107,4 104,5 102,3 
107,9 104,2 102,4 
109,4 102,4 102,5 

109,5 102,2 102,6 
109,5 101,5 102,6 
109,7 101,9 102,6 

110,7 102,0 102,3 
111,9 102,5 102,3 
112,0 102,1 102,4 
111,9 103,2 102,6 
112,1 103,5 102,7 
112,1 104,0 102,7 
112,2 105,9 102,8 
112,8 106,1 102,9 
113,3 104,0 103,0 

113,5 103,9 103,2 
116,1 103,0 103,2 
116,1 103,3 103,2 

116,4 103,2 103,6 
117,2 103,9 104,0 
117,3 103,7 104,0 
117,2 104,3 104,3 
117,2 104,9 104,5 
117,2 105,4 104,5 
117,4 107,2 104,5 
117,3 107,7 104,5 
117,8 105,2 104,5 
117,8 105,1 104,8 

1) Abgrenzung nach der COICOP (Classlficat,on of lnd1v1dual Consumpt1on by Purpose) ,n der für den Verbraucherpreisindex (VPI) geltenden Fassung 6/98. -2) Die Monatsergebnisse beziehen sich Jeweils auf den 
Preisstand zur Monatsmitte - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes 
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Bauland insgesamt 

Jahr Kauffälle veräußerte Kaufsumme Kaufwert Je 
Flache m2 Bauland 

Anzahl 1 000 m2 1 000 DM DM 

Deutschland 
1992 ................ 121353 317195 15 566 712 49,08 

1993 ................ 131 524 286 430 17137 688 59,83 

1994 .............. 131 846 246263 17134173 69,58 

1995 . . . . . . . . . . . . . . . . 112430 208 749 14 670 105 70,28 

1996 . . . . . . . . . ...... 122 271 198 778 16145 249 81,22 

1997 . . . ............ 108202 154946 13 476037 86,97 

1998 . . . . . ...... 119345 171 247 16159830 94,37 

Früheres Bundesgebiet 
1962 ................ 151 702 230 898 2 664 862 11,54 

1965 ... . . . . . . 138 845 210387 3 585 085 17,04 

1970 . . . . . . . . ....... 119965 174 792 4420403 25,29 

1975 ...... . . . . . . . . . 96744 107 905 3 786 088 35,09 

1976 .. . . . . . . . . . . . . . 102 908 111156 4 444391 39,98 

1977 ....... . . . . . . . . 108 263 120 877 5 294 076 43,80 

1978 . . . . . . . . . . . . . . . 117 771 146 796 6837 500 46,58 

1979 ................ 108021 137 402 7 402 378 53,87 

1980 ................ 97624 118365 7 389197 62,43 

1981 ..... . . . . . . 79245 91 807 6670292 72,66 

1982 . . . . . . . . . . ..... 78 765 79858 6 627 542 82,99 

1983 ................ 73172 76402 6 763322 88,52 

1984 ................ 66245 68501 6 009 241 87,72 

1985 . . . . . . . . . . ..... 62382 75815 5 966176 78,69 

1986 ............. . . 62200 72148 6060 760 84,00 

1987 ................ 62 628 76392 6 523 889 85,40 

1988 . . . ............ 70681 85568 7 551 592 88,25 

1989 ................ 81 895 103344 9 520 924 92,13 

1990 ..... . . . . . . . 86709 118348 10 561 240 89,24 

1991 ................ 85308 122119 11077505 90,71 

1992 ................ 92329 124853 11734342 93,99 

1993 ................ 97480 132 386 12 778 875 96,53 

1994 . . . . . . . . . . . . . . . . 94934 127 555 12 555 329 98,43 

1995 ........ . . . . . . . 77298 108960 10 783698 98,97 

1996 ............... 82 817 110716 11580837 104,60 

1997 ................ 75100 95117 10 261 582 107,88 

1998 ................ 85027 116301 12 842 451 110,42 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1992 .............. 29024 192 342 3 832 370 19,92 

1993 ................ 34044 154045 4 358812 28,30 

1994 ................ 36912 118709 4 578 844 38,57 

1995 . . . . . ......... 35132 99789 3886 407 38,95 

1996 . . ............. 39454 88062 4 564412 51,83 

1997 ................ 33102 59829 3214454 53,73 

1998 ................ 34318 54946 3 317 380 60,37 

1) Ab 1983 ohne Hamburg. 

652* 

Kauffälle 

Anzahl 

90706 

100003 

101 510 

85970 

98921 

89376 

100128 

85968 

87623 

86498 

75333 

81 261 

86747 

94270 

84504 

76221 

61641 

58643 

55860 

49247 

48957 

49511 

50313 

57370 

68192 

71 378 

69917 

78062 

82696 

79452 

63502 

69426 

63471 

72 792 

12644 

17307 

22058 

22468 

29495 

25905 

27336 

Zum Aufsatz: "Kaufwerte 

Kaufwerte für Bauland nach 

Baureifes Land 

veraußerte Kaufsumme Kaufwert je 
Fläche m2 Bauland 

1 000 m2 1 OOODM DM 

131449 11095086 84,41 

133 630 12 823 440 95,96 

119591 13 019290 108,86 

97963 11116576 113,48 

104 092 12 492 819 120,02 

84958 10 750929 126,54 

93843 12 791 851 136,31 

94 760 1 405089 14,83 

96636 2115113 21,89 

96159 2 955 612 30,74 

68439 3 016498 44,08 

74034 3 613188 48,80 

81415 4394399 53,98 

93883 5 624 802 59,91 

85528 5915579 69,17 

74122 6 078 796 82,01 

57548 5 528 718 96,07 

49982 5 573 579 111,51 

47303 5 672 064 119,91 

41125 5015325 121,95 

41146 4 776 775 116,09 

40536 4 907 574 121,07 

41631 5248 784 126,08 

47337 6 046 945 127,74 

61 014 7 714 508 126,44 

65812 8172 866 124,19 

68564 8598423 125,41 

75692 9 579 426 126,56 

80606 10476666 129,97 

76500 10 201 256 133,35 

61107 8515045 139,35 

64018 9 301 953 145,30 

54808 8325 759 151,91 

64659 10197 458 157,71 

55758 1 515660 27,18 

53024 2 346 773 44,26 

43091 2 818 034 65,40 

36856 2 601 531 70,59 

40074 3190 866 79,62 

30151 2 425170 80,43 

29184 2 594 393 88,90 
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für Bauland" 

Baulandarten im Zeitvergleich 1> 

Rohbauland Sonstiges Bauland 

Kauffälle veraußerte Kaufsumme Kaufwert Je Kauffälle veräußerte Kaufsumme Kaufwert Je Jahr Fläche m2 Bauland Fläche m2 Bauland 

Anzahl 1 000 m2 1 OOODM DM Anzahl 1 000 m2 1 OOODM DM 

Deutschland 
21 464 131314 2 810 674 21,40 9183 54431 1 660952 30,51 1992 

22828 112621 2 928956 26,01 8693 40180 1 385292 34,48 1993 

21 793 88298 2 711 829 30,71 8543 38374 1 403054 36,56 1994 

17633 71 389 2 049979 28,72 8827 39397 1 503550 38,16 1995 

14140 53130 1 829303 34,43 9210 41 556 1 823127 43,87 1996 

11 362 38 700 1 425989 36,85 7 464 31288 1299118 41,52 1997 

11645 41 738 1738690 41,66 7572 35665 1 629289 45,68 1998 

Früheres Bundesgebiet 
55492 109 252 1 038264 9,50 10242 26887 221 509 8,24 1962 

42322 87217 1194652 13,70 8900 26534 275320 10,38 1965 

25254 53575 1049841 19,60 8213 25059 414950 16,56 1970 

14412 23081 501 068 21,71 6999 16384 268523 16,39 1975 

14462 23512 591121 25,14 7185 13610 240 082 17,64 1976 

14269 23910 624 726 26,13 7247 15552 274951 17,68 1977 

15838 29565 847 008 28,65 7663 23348 365 690 15,66 1978 

16004 32 596 1 033133 31,69 7513 19277 453667 23,53 1979 

13865 27225 895046 32,88 7538 17019 415355 24,41 1980 

10919 21 215 775 515 36,55 6685 13043 366058 28,06 1981 

9636 16512 707 472 42,85 10486 13363 346491 25,93 1982 

8251 14248 656349 46,07 9061 14851 434909 29,29 1983 

6960 11893 536238 45,09 10038 15483 457677 29,56 1984 

5747 12641 504826 39,94 7678 22028 684575 31,08 1985 

5298 9 747 437 233 44,86 7391 21 866 715 953 32,74 1986 

5097 9998 427 427 42,75 7218 24 762 847678 34,23 1987 

5654 10323 506359 49,05 7657 27907 998289 35,77 1988 

5793 12184 619 856 50,88 7910 30146 1 186 560 39,36 1989 

6590 16435 938036 57,08 8741 36101 1450338 40,17 1990 

7181 18213 990 102 54,36 8210 35342 1 488980 42,13 1991 

7224 18904 1025787 54,26 7043 30257 1129129 37,32 1992 

8021 24 752 1240662 50,12 6763 27028 1 061 547 39,28 1993 

9297 29817 1372670 46,04 6185 21238 981404 46,21 1994 

7 476 24576 1 176 629 47,88 6320 23277 1092025 46,91 1995 

7160 23479 1 074 879 45,78 6231 23219 1 204006 51,85 1996 

6522 21333 1039464 48,73 5107 18977 896359 47,23 1997 

7098 28298 1 379806 48,76 5137 23344 1 265187 54,20 1998 

Neue Länder und Berlin-Ost 
14240 112410 1 784887 15,88 2140 24174 531 823 22,00 1992 

14807 87 869 1 688293 19,21 1930 13152 323 746 24,62 1993 

12496 58481 1 339159 22,90 2358 17137 421 650 24,61 1994 

10157 46813 873 350 18,66 2507 16120 411525 25,53 1995 

6980 29650 754424 25,44 2979 18337 619122 33,76 1996 

4840 17367 386525 22,26 2357 12311 402 759 32,71 1997 

4547 13441 358884 26,70 2435 12322 364103 29,55 1998 
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1994 

1995 

1996 

1997 

1998 

Jahr 1l 
Vierteljahr 

1997 1. VJ 

2.Vj 

3. Vj 

4.VJ 

1998 1. VJ 

2.VJ 

3.Vj 

4.Vj 

1999 1. VJ 

1994 

1995 

1996 

1997 

1998 

1997 1 VJ 

2.VJ 

3.VJ 

4.VJ 

1998 1. VJ 

2.VJ 

3.Vj 

4.Vj 

1999 1. Vj 

1994 

1995 

1996 

1997 

1998 

1997 1. VJ 

2.Vj 

3. Vj 

4.Vj 

1998 1. VJ 

2.Vj 

3.Vj 

4.Vj 

1999 1.VJ 

Fälle 

Anzahl 

131846 

112430 

122271 

108 202 

119345 

16517 

25110 

24454 

26324 

21 835 

26402 

26585 

26920 

22166 

94934 

77298 

82817 

75100 

85027 

10799 

18119 

17633 

18897 

15486 

18819 

19203 

19518 

15561 

36912 

35132 

39454 

33102 

34318 

5718 

6991 

6821 

7427 

6349 

7583 

7382 

7402 

6605 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 5. 

insgesamt 

Flache 

1 000 m2 

246 263 

208 749 

198 778 

154 946 

171247 

22 732 

34605 

33171 

39569 

30190 

35033 

35992 

40895 

29454 

127 555 

108 960 

110716 

95117 

116301 

12952 

21 741 

22126 

24905 

20652 

23813 

24192 

31 215 

19184 

118709 

99789 

88062 

59829 

54946 

9780 

12865 

11 045 

14664 

9539 

11219 

11800 

12724 

10270 

Kaufwert 

DM/m2 

69,58 

70,28 

81,22 

86,97 

94,37 

82,40 

86,79 

87,62 

81,56 

92,53 

90,82 

97,52 

92,01 

89,71 

98,43 

98,97 

104,60 

107,88 

110,42 

103,26 

104,30 

103,80 

99,53 

101,54 

105,04 

116,25 

103,90 

109,64 

38,57 

38,95 

51,83 

53,73 

60,37 

54,79 

57,19 

55,21 

51,02 

73,03 

60,64 

59,10 

57,60 

52,49 

Kaufwerte für Bauland 

Fälle 

Anzahl 

101510 

85970 

98921 

89376 

100 128 

13807 

21 013 

20149 

21 607 

18569 

22529 

22569 

22241 

19110 

79452 

63502 

69426 

63471 

72792 

9328 

15356 

14 700 

15 768 

13512 

16324 

16565 

16242 

13597 

Baulandarten 

Baureifes Land 

Fläche Kaufwert Falle 

1 000 m2 DM/m2 Anzahl 

Deutschland 
119591 

97963 

104 092 

84 958 

93843 

13626 

20355 

18614 

19845 

17 705 

20610 

21148 

21 766 

17 082 

108,86 

113.48 

120,02 

126,54 

136,31 

113,28 

121,54 

124,84 

126,78 

127,91 

125,21 

135,57 

137.40 

127,48 

21 793 

17633 

14140 

11 362 

11 645 

1 707 

2 465 

2471 

2823 

2029 

2 382 

2281 

2875 

1 820 

Früheres Bundesgebiet 
76500 

61107 

64018 

54808 

64659 

8232 

13127 

12 583 

13325 

12812 

14198 

14 764 

14 773 

12047 

133,35 

139,35 

145,30 

151,91 

157,71 

136,74 

143,61 

148,01 

146,60 

132,04 

143,50 

159,13 

163,06 

146,53 

9297 

7 476 

7160 

6522 

7 098 

842 

1 544 

1 585 

1 812 

1164 

1474 

1 392 

2012 

1163 

Neue Länder und Berlin-Ost 
22058 

22468 

29495 

25905 

27336 

4479 

5657 

5449 

5839 

5057 

6205 

6004 

5999 

5513 

43 091 

36856 

40074 

30151 

29184 

5394 

7229 

6031 

6520 

4893 

6412 

6383 

6993 

5035 

65,40 

70,59 

79,62 

80,43 

88,90 

77.49 

81.47 

76,49 

86,27 

117,10 

84,72 

81,07 

83,20 

81,90 

12496 

10157 

6980 

4840 

4547 

865 

921 

886 

1 011 

865 

908 

889 

863 

657 

Rohbauland 

Flache 

1 000 m2 

88298 

71 389 

53130 

38 700 

41 738 

4 750 

8305 

7343 

10823 

6991 

7042 

7315 

13178 

6662 

29817 

24576 

23479 

21 333 

28298 

2573 

4808 

4 710 

5901 

4524 

4808 

4506 

10203 

3 789 

58481 

46813 

29650 

17367 

13441 

2177 

3497 

2633 

4923 

2467 

2234 

2809 

2 974 

2873 

Kaufwert 

DM/m2 

30,71 

28,72 

34,43 

36,85 

41,66 

33,00 

35,09 

41,25 

34,06 

45,43 

42,16 

36,27 

42,27 

36,92 

46,04 

47,88 

45,78 

48,73 

48,76 

42,07 

45,54 

48,06 

47,18 

53,05 

47,03 

43,05 

46,43 

46,11 

22,90 

18,66 

25,44 

22,26 

26,70 

22,28 

20,72 

29,07 

18,33 

31,46 

31,66 

25,39 

28,01 

24,78 

Sonstiges Bauland 2) 

Fälle 

Anzahl 

8543 

8827 

9210 

7 464 

7 572 

1 003 

1632 

1 834 

1 894 

1237 

1491 

1 735 

1 804 

1236 

6185 

6320 

6231 

5107 

5137 

629 

1219 

1 348 

1 317 

810 

1 021 

1246 

1 264 

801 

2 358 

2507 

2979 

2357 

2 435 

374 

413 

486 

577 

427 

470 

489 

540 

435 

Fläche 

1 ooo m2 

38374 

39397 

41556 

31288 

35665 

4356 

5945 

7215 

8901 

5495 

7381 

7530 

8995 

5710 

21238 

23277 

23219 

18977 

23344 

2147 

3806 

4833 

5679 

3316 

4807 

4922 

6239 

3348 

17137 

16120 

18337 

12311 

12322 

2209 

2139 

2382 

3222 

2179 

2573 

2608 

2 756 

2362 

Kaufwert 

DM/m2 

36,56 

38,16 

43,87 

41,52 

45,68 

39,68 

40,03 

38,80 

38,47 

38,45 

41,20 

50,15 

47,61 

38,31 

46,21 

46,91 

51,85 

47,23 

54,20 

48,22 

42,98 

43,02 

43,48 

49,84 

49,45 

54,65 

57,79 

48,79 

24,61 

25,53 

33,76 

32,71 

29,55 

31,39 

34,78 

30,23 

29,65 

21,11 

25,79 

41,65 

24,57 

23,46 

1) Jahresergebms (Summe der vier Quartale plus mögliche Nachmeldungen) - 2) Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen 
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Veröffentlichungen1) vom 23. Oktober 1999 bis 19. November 1999 

zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Sta\1sl11', 01-'lober 1999 20,:10 

3 20 
fü-
25,6() 
12 60 
12,60 
14,40 

S1at1st1scl1er Woclle11d1e11sl Hefl 42/1999 li,s Hefl 45/1999 
Koniunl-:tur aUuell, Oh !ober l 1J99 
Ausgewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft Juli 1999 
Ausciewahlte ?ahlen zur E11erg1ewirtse,haft Mai 1999 

Juni 1999 
Vnkehr a1"tuell Oktuller 1 lJ99 
Beitragt: zu den Umweltokur1orn1srhen GesamtrechnunrJen, 

Band 5 Entw1c kluriq e1r1es \ndikatorensyslems fur den 
Zustand der Umwelt-1n der Bundesrepubl1f' Deutschland 
m1l Praxistest fur ausqewahlte Indikatoren und 
Bezugsraume ~ 

Fachserien 

36,70 

Fachserie 1 Bevolkerung und Erwerbstat1gke1t 
Reihe 4 3 
Helt4 

Erwerbstat1qke1t und Arbeitsmarkt August/September 1999 5,-
Wahl der Abgeordneten des Europa1sche11 Parlament;:, 

aus der Bundesrepublik Deutschland am 13 Jun, 1999 
Wahlbete1l1gung und Stimmabgabe der Manner und 
Frauen nach dem Alter 14 40 

Fachserie 2' Unternehmen und Arbe1tsstatten 
Reihe Gewerbeanze19en Mai 1999 

Juni 1999 
8 20 
8,20 

Fachserie 3 Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 
ne,he 1 

313 

321 
321 

Ausgewahlte Zahlen fur die Agrarwirtschaft 1999 
Landw1rtschaftl1che Bodennutzung - Gemuseanbau-

flachen -1999 
Wachstum ,rnd Ernte - Feldfruchte, Obst-, Heft 8/1999 

- Feldfruchte Gemuse, Trauben-, 
Heft 9/1999 

29,40 

8 20 
5,-

5,-

Fachserie 4 Produzierendes Gewerbe 
Reihe 2 2 

22 
31 
32 
81 

81 

82 

Auftragseingang und Umsatz 1m Verarbeitenden 
Gewerbe - Indizes-, August 1999 25,60 

September 1999 25 60 
Produktion ,m Produzierenden Gewerbe, 2 V1ertel1ahr 1999 33,90 
Struktur der Produktion 1m Produzierenden Gewerbe 1998 29 40 
Eisen und Stahl (E1senerzbergbau, e1senschaffende Industrie, 

Eisen-, Stat1I- und Ternperg1eßere1) September 1999 8 20 
Oktober 1999 

(Vorbenchtl 3, 1 O 
Dungem1ttelversorgung, Wirtschafls1ahr 1998/99 8,20 

Fachserie 5 Bautat1gke1t und Wohnungen 
Reihe 3 Bestand an Wohnungen, 31 Dezember 1998 14,40 

Fachserie 6 Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus 
Besct1aft1gte und Umsalz ,m Großhandel (Meßzahlen}, 

August 1999 10 30 
Beschaftigte und Umsatz 1m Einzelhandel (Meßzahlen), 

August 1999 8,20 

Fachserie 7 Außenhandel 
f 1e1he 1 Zusammenfassende Ubers1r hten fur den Außenhandel 

Jllll 1999 
Außenhandel nacl1 Ware11 und Landern 1Spee1alhandell, 

Jul, 1099 

Fachserie 8 Verkehr 
ne11le 2 

3 
4 
5 
6 
7 

Eisenbahnverkehr August 199Y 
Slraßenpersonenver,ehr 2 V1ertel1ahr 1999 
B1nnensch1ffahrl Juni 1999 
Seesch1ffahrl Jul, 1999 
Luflverkehr, August 199Y 
Verkehrsunfalle Ma, 1999 

Fachserie 10 Rechtspflege 
Reihe 4 2 Strafvollzuq - Anstalten Bestand und Bewegung der 

Gefange-nen 1998 

Fachserie 11 Bildung und Kultur 
Reihe 1 

2 
42 

Allgemeinbildende Schulen Schul1ahr 1998/99 
Berufliche Schulen, Schuljahr 1998/99 
Prufungen an Hochschulen 1998 

Fachserie 12 Gesundheitswesen 
ne,he 2 

5 
Meldepfl1cht1ge Krankhe11en 1998 
Berufe des Gesundheitswesens 1998 

Fachserie 14 Finanzen und Steuern 
Reihe 2 

4 
74 
911 
921 

V1ertelJahrl1che Kassenergebnisse der offentl1chen Haus-
halte, 2 V1ertel1ahr und 1 HalbJahr 1999 

Steuerhaushalt, 2 V1ertel1ahr 1999 
Vermogensteuer, Hauptveranlagung 1995 
Absatz von Tabakwaren, 3 V1ertel1ahr 1999 
Absatz von Bier, September 1999 

Fachserie 16 Lohne und Gehalter 
Reihe 3 Arbe1terverd1enste 1m Handwerk, Mai 1999 

Fachserie 17 Preise 
Reihe 1 

4 

6 
7 
7 
8 
10 

11 

Pre1s1nd1zes fur die Land- und Forstwirtschaft, 
Augusl 1999 
Seplember 1999 

Preise und Pre1sind1zes fur gewerbliche Produkte 
(Erzeugerpreise}, September 1999 

Meßzahlen fur Baule1stungspre1se und Pre1s1nd1zes fur 
Bauwerke, August 1999 

Index der Großhandelsverkaufspre1se September 1999 
Pre1s1nd1zes fur die Lebenshaltung, Oklober 1999 (E1lbencht) 

Oktober 1999 
Pre1s1nd1zes fur die Ein- und Ausfuhr September 1999 
Internationaler Vergleich der Preise fur die Lebenshaltung, 

September 1999 
Preise und Pre1sind1zes 1m Ausland, September 1999 

12 611 

46 90 

8 20 
12 60 
10,30 
10 30 
17 -
10 30 

8 20 

2940 
25 60 
3390 

12 60 
10,30 

17,-
10,30 
22,70 
10,30 
3,20 

10,30 

8,20 
8,20 

10,30 

10,30 
8,20 
4,-

19,60 
17,-

8,20 
8,20 

Reihe 1 1 

31 

33 
7 1 

Warensort,menl sowie Bezugswege ,m Einzelhandel 1997 19 60 
Beherbergung 1m Reiseverkehr sowie Umsatz und Fachserie 18 Volksw1rtschaftl 1che Gesamtrechnungen 

Beschaft,gte ,m Gastgewerbe, August 1999 12,60 Reihe 1 3 Konten und Standardtabellen 1998 - Hauptbencht -

Veröffentlichungskalender für Pressemitteilungen 
Das Statistische Bundesamt gibt die Veroffentl1chungstermme wichtiger 

w1rtschaftsstatist1scher Pressem1tte1lungen meinem Jahresveroffentl1chungskalender, 
der wochentllch praz1s1ert wird, bekannt Der Kalender kann unter der Internetadresse 

http //www stat1st1k-bund de abgerufen werden 

29,40 

') Angegebene Preise ,n DM - Zu beziehen durch den Buchhandel oder den Verlag Metzler~Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Serv,cecenter Fachverlage GmbH, Posttach 43 43, 
72774 Reutlingen, Telefon (0 70 71) 93 53 50, Telefax (0 70 71) 93 53 35 Pre,se verstehen sich ausschl1eßl1ch Versandkosten 



Eine Veröffentlichung auf Anregung des 
Asien-Pazifik-Ausschusses der Deutschen Wirtschaft 

Werner Draguhn (Hrsg.) 

Asienkrise: 
Politik und Wirtschaft 

unter Reformdruck 
Mitteilungen des Instituts für Asienkunde Hamburg Nr. 308 
Hamburg 1999 * ISBN 3-88910-219-0 * 153 S. * DM 36.00 

In diesem Sammelband werden die Reaktionen der führenden asiatischen 
Wirtschaftsmächte Indien, Japan, Südkorea und China sowie der Länder 
Südostasiens auf die Asienkrise untersucht. 

Folgende Themen werden behandelt: 

Christian Wagner: Indien: Von der Krise unberührt, zum Wandel 
verdammt? 

Jürgen Rüland: Südostasien: Zukunftsängste statt Fortschritts-
optimismus 

Patrick Köllner: Die Finanz- und Wirtschaftskrise in Südkorea: 
Ursachen, Auswirkungen und Perspektiven 

Sebastian Heilmann: Chinas Reformpolitik und die Risiken einer 
,, Ballon-Wirtschaft" 

Franz Waldenberger: Japans Schlüsselrolle in Asien. Wie handlungs-
fähig sind Politik und Wirtschaft? 

Eine Gesamtanalyse der Asienkrise bietet Rüdiger Machetzki mit seinem 
Beitrag „Krise(n) in Asien: Versagen von Politik und Märkten?". Den 
Abschluß des Bandes bildet eine Auswahlbibliographie zur asiatischen 
Finanz- und Wirtschaftskrise von Günter Schucher. 

Zu beziehen durch: 

Institut für Asienkunde 
Rothenbaumchaussee 32 * D-20148 Hamburg 

Telefon: (040) 443 001 * Telefax: (040) 410 79 45 * E-Mail: ifahh@uni-hamburg.de 
Homepage: http://www.rrz.uni-hamburg.de/ifa 

( einschließlich Publikationsverzeichnis und Bestellmöglichkeit) 
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